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Tagesschau.

Der französische Minister des Acußern
Briand hat die Botschafter Brasiliens, Spaniens
und Polens empfangen und mit ihnen über die
Umgestaltung des Bölkcrbundrates verhandelt.

Die Vertreter Frankreichs, Englands und
Italiens in Sofia haben der bulgarischen
Regierung geraten, alle Maßnahmen zu ergreifen,
um weitere Einfälle bulgarischer Banden in Süd-
serbien und in die Dobrudscha zu vermeiden.

Der amerikanische Staatssekretär Mellon, der
privatim zu seinen Verwandten nach Rom ge-
kommen ist, hatte eine kurze Unterredung mit dem
Finanzminister Volpi und wird auch von Musso»
lini empfangen werden.

Der Emir von Afganistan hat dem deutschen
Gelehrten Dr. Stratil-Sauer, der in diesen
Tagen von einem asganischen Gericht wegen der
Tötung eines Afganen zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt worden war, durch einen Gnadenakt
die Strafe erlassen.

In der Nähe von Rothenburg o. d. Tauber
stürzte ein Personenauto einen Abhang hinab,
wobei neun Personen den Tod fanden.

Der Reichsbankausweis vom 31. Juli d. I.
zeigt infolge der Ultimoansprüche normale An-
spannung des Status.

Schweres Hutoiiiglüct

bei Rothenburg o. i>. laubet.

Burgbernheim, 5. August. (Drahtber.)
Heute nacht 12 Uhr ereignete sich zwischen Wild-
bach-Burgbernheim und der Ortschaft
Burgbernheim ein schwerer Autounfall. Ein mit
12 Personen aus Uffenheim auf dem
Heimwege von einem Tanzkränzchen befind-
liches Personenauto kam auf der ziemlich steil ab-
fallenden Straste ins Schleudern und stürzte den
Abhanghinab, wobei eS sich mehrmals über-
schlug. Der Kraftwagen blieb dann am Bahn-
damm liegen. Neun Personen fanden den
T»d, drei wurden schwer vcrlrtzz.

*

Zu dem schweren Autounglück, das sich heute
nacht ereignete, wird noch gemeldet:

Die Jnsaffen des Autos, darunter eine A n-
zahl MädchenausUffenheim, hatten an
einem Kränzchen teilgenommen. Auf der
Rückfahrt mit einem Lohnauto bemerkte der
Chauffeur auf dem steilen Abhang in der Nähe
des Bahnhofes Burgbernheim, daß die Bremse
des Autos nicht in Ordnung war und forderte
die Insassen auf, auszusteigen. Der Wagen ge-
riet jedoch ins Rollen und stürzte die Böschung
hinab. Bei dem Unglück fanden sieben
Mädchen, der Chauffeur und ein R eich s-
wehrsoldat den Tod.

Vom Zuge erfaßt.

wb. Burgbernheim, 5. August. (Draht-
bericht.) Ueber das Autounglück wird noch ge-
meldet: Der Kraftwagen, ein Sechssitzer,
in dem sich 12 Personen befanden, stürzte, offen-
bar infolge Ueberlastung und Versagens der
Bremse an einer scharfen Kurve die 30 Meter
hohe Böschung hinunter aus den Bahndamm,
alle unter sich begrabend. In demselben Augen-
blick passierte eine Lokomotive die Unglücks-
stelle und schleifte den Wagen und die
Verunglückten noch etwa 150 Meter weit.
Die Verunglückten blieben in furchtbarem Zu-
stande auf dem Geleise liegen.

Begnadigung Dr. Gtratil'Sauers.

wb. Berlin, 5. August. (Drahtbericht.)
Der E m i r v o n Afganistan hat dem
deutschen Gelehrten Dr. Stratil-Sauer,
der in diesen Tagen von einem afganischen Ge-
richt wegen Tötung eines Asganen zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt worden
war, durch einen Gnadenakt die Strafe erlassen.
Dr. Stratil-Sauer ist bereits ftei»
gelassen worden.

Elsaß-Lothringen

im Kampf.

Frankreich hat sich zugetraut, die Elsaß-
Lothringer in Kürze nicht bloß zu staatspoliti-
schen, sondern auch kulturell-ethnisch zu wirk-
lichen Rassefranzosen zu machen. Heule gibt
man sich in Paris darüber Rechenschaft, daß
es einen starken elsaß-lothringi-
s ch e n Willen gibt, der sich mit aller Ge-
walt gegen dieses Los wehrt. Diesen Willen
niederzukämpfen, das ist der feste Entschluß der
französischen Regierung. Sie kann sich nicht
vorstellen, daß neben Frankreich noch ein
Elsaß-Lothringen liegen bleiben soll, und
wenn auch noch so sehr die Souveränität
Frankreichs von einem autonomen Elsaß-
Lothringen im „Rahmen Frankreichs" an-
erkannt wird. Das ist und bleibt für das fran-
zösische Denken so etwas wie ein Attentat auf
die nationale Einheit. Der wahre Grund ist
natürlich, daß man trotz Locarno der Lande
zwischen Mosel und Rhein nicht sicher zu sein
glaubt, wenn sie nicht restlos nach Sprache,
Volksart und Kultur in Frankreich aus-
gegangen sind.

Daraus ergibt sich von selbst die Hal-
tung der Staatsregierung. Als
die Autonomisten neulich mit dem Heimatbund-
manifest vor die große Oeffcntlichkeit getreten
waren, hat die Regierung sofort einen Gegen-
schlag geführt, aus den Unterzeichnern die
Träger eines öffentlichen Amtes heraus-
gegriffen und sie den Disziplinargerichten über-
antwortet. Die Prozesse sind jetzt durch-
geführt, aber die Regierung wird nur eine
halbe Freude an dem Ergebnis haben. Die
Urteile sind höchst mannigfaltig ausgefallen.
Wo die Staatsgewalt die Machtbefugnisse
hatte, konnte sie wohl rasche und präzise Arbeit
verrichten. Ein Notar, ein Professor, zehn
Eisenbahner wurden abgesetzt, mehrere Bürger-
meister auf kürzere oder längere Zeit ihrer
Aemter enthoben. Aber die sonstigen Diszi-
plinargerichtsurteile entsprechen nicht den Er-
wartungen: ein Rechtsanwalt wird frei-
gesprochen, eine Gemeindeverwaltung lehnt es
ab, gegen zwei ihrer Beamten, die als führende
Heimatbündler straffällig waren, vorzugehen.
Ein anderes Disziplinargericht hat statt auf
Absetzung nur auf Strafversetzung erkannt.

Was vorauszusehen war, ist daraufhin
auch eingetreten: die Prozesse mit ihren vor
breitester Oeffentlichkeit geführten Verhandlun-
gen haben erst recht die Geister in Gährung
versetzt und den autonomisüschen Ideen
Schwungkraft verliehen. Das kam besonders
zum Ausdruck in einer großen Protest-
versammlungdereinheimischen
Beamtenund Lehrer im Sängerhaus-
saal in Straßburg, wo die Luft so von elek-
trischer Spannung geladen war, daß ein Redner
mit Aufschlagen seines Stockes sich zu dem
Ausruf versteigen konnte, „es werden hoffent-
lich noch so viele Knüppel im Lande sein,
um. . ." Nur mit Mühe konnte die zwangs-
weise Schließung der Versammlung verhütet
werden.

Die Gerichtsverhandlung gegen Rossv gab
Angeklagten, Zeugen und Verteidigern die
schönste Plattform, auf der sie sich zu Dol-
metschern der bitterbösen Volksstimmung
machen konnten. Die Sprache des Manifestes
des Heimatbundes, so sagt ein Zeuge, ist scharf,
aber begreiflich, „sie ist der Notschrei einer ge-
opferten Generation". Ein Arbeiterführer er.
klärt, daß in bezug aus Sozialpolitik in dem
Manifest kein Wort scharf genug ist...
„Frankreich ist das sozial rück-
schrittlichste Land von ganz Europa".
Der Präsident des Heimatbundes verteidigt die
Ziele des Heimatbundes und begründet die
Autonomie im Rahmen Frankreichs, weil die

Verfassung ist derart, daß sie solcher Polizei»
diktatur ein trotziges: Jetzt erst recht! entgegen-
setzt. Es wird dann der Heimatvund ein
Geheimbund, und aus der Verborgenheit her-
aus wird die Glut der elsässischen Idee ge»
schürt. Man hat darin Erfahrung von früher,
als Frankreich der Nutznießer war.

Man wird also in nächster Zeit allerhand
erleben können im Elsaß. Das Ministerium
Poincars wird trotz der schweren Finanz-
sorgen sich ernstlich mit dem elsässischen Pro-
blem beschäftigen und alle Energie aufwenden,
um durch ein solches Ausnahmegesetz die ge-
fährliche Bewegung führerlos zu machen, so
daß sie dann von selbst in sich erstich. Das
französisches Propagandablatt im Lande, Jour-
nal de l'Est, begrüßt denn auch das Vorgehen
der Regierung und ist überzeugt davon, daß
durch die Androhung solcher Strafen die Leute
so eingeschüchtert werden, daß die Heimat-
bewegung von selbst verschwindet. Aber die
die wirkliche Volksmeinung widerspiegelnde
Presie ist anderer Meinung. „Glaubt die Re-
gierung, mit Gefängnis, Geldstrafen, Ver-
bannung die Stimmung in Elsaß-Lothringen
bannen zu können? Sie wird es mit Gewalt-
Mitteln ebenso wenig vermögen wie es seiner-
zeit Bismarck mit dem Diktaturparagraphen.
Wie dieser wird das Ausnahmegesetz eine
Quelle dauernder Verbitterung sein und im
elsaß lothringischen Volke das Gefühl aus-
lösen, daß es unter fremdem Joch stehe."
(Elsässer Kurier, 2. August 1926). Das
führende Blatt des Obcrelsaß gibt zu beben«
ken, daß das Ausland nun erst recht auf die
Zustände Elsaß-Lotbringens aufmerksam wer-
den wird. „Ein Ausnahmegesetz in
den wiedergefu »denen, befrei-
ten Provinzen. Welches Echo wird
diese Nachricht im Ausland Wecken? Man wird
gespannt aushorchen und aus dem Vorgehen
der Regierung den Schluß ziehen, daß es
zwischen dem Rhein und den Vogesen eine
srankreichfeindliche Strömung von Derartigen
Ausmaßen gibt, daß die sttengsten Gegenmaß-
nahmen zur Notwendigkeit geworden sind."
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WieSerzusammentritt

der Studienkommission.

og. London, 5. August. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Ter Ausschuß für die Zusam-
mensetzung des Völkerbunds-
r a t e s wird (wie schon im Morgenblatt ge-
meldet) vor dem Zusammentritt der Völker-
bundsoersantmlung im Herbst doch noch eine
Sitzung abhalten, um zu entscheiden, ob der
angesichts der Austrittsairkiindigung Brasiliens
und der durchaus unsicheren Haltung Spaniens
angenommene Plan der nichtdauernden Ratssitze
nicht durch einen einfacheren ersetzt weroen
könnte.

Verhandlungen

über den Völkerbundsrat.

W. Paris, 5. August. (Drahtbericht unseres
Vertreters.-

Briand hat gestern die Botschafter Japan-,
Spaniens und Polens empfangen. Wie der
Ercelsior zu wissen glaubt, handelt es sich bei
den Besprechungen um Fragen, die mit der
Septembertagung des Völker-
bundes im Zusammenhang stehen,
also um die Zulassung Deutschlands und die
Erweiterung des Völkerbundsrates. Das Blatt
ivill mitteilcn können, daß trotz des spanischen
Pressekommeutarc, in denen jede Lösung ab-
gelehnt wird, die nicht der spanischen Forde-
rung nach Gewährung eines ständigen Sitzes
nachkommt, die Hoffnung besieht, mit Spa-
nien zu einem Vergleich zu kommen,

Derartige Erwägungen könnten in parla-
mentarischen Kreisen doch bedeirklich stimmen.
Es wäre danach nicht unmöglich, daß man
schließlich doch von solchen Unterdrückungs-
plänen Abstand nimmt und den ganzen Gesetz-
entwurf wieder in der Versenkung verschwin-
den läßt. Aber die Dinge in Elsaß-Lothringen
gehen lassen wie sie gehen, kann man doch auch
nicht. So wird diese elsaß lothringische Frage
für die Regierung, je länger, desto mehr, ein
höchst schwieriges Problem.

Prof. W. Kipp.

Das Ltrtetl gegen Professor

S. Frankfurt, 5. August. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Aus Eolmar ,m Elsaß
wird gemeldet: DaS Urteil gegen Prof. Rosss,
einen der Hauptführer in der e l s ä s s i s ch e n
Heimatbundbewegung, ist gestern
nachmittag gesprochen worden. ES lautet aus
Amtsenthebung. Neun Zehntel der ge-
setzlichen Pension werden ihm aus die Dauer
von fünf Jahren ausgezahlt; dann erhält er
keine Pension mehr.

*

Wie HavaS aus Eolmar meldet, wird
in der Begründung des DisziPlinarurteilS gegen
Pros. Rosts ausgeführt, ein Beamter dürfe jede
beliebige Meinung haben, er müsse sich aber als
Diener des Staates bei deren Bekundung eine
gewisse Zurückbaltung anferlegen. Das Mani-
fest des Heimatbundes bilde einen heftigen Aus-
fall gegen das französische Regime, und wenn
seine Unterzeichner auch behaupteten, daß es
keinen antinationalen Eharatter trage, so könne
doch nicht bestritten werden, daß seine Ver-
öffentlichung den Zweck tierfolgte, die Bevölke-
rung zur Unzufriedenheit aufzureizen und da-
mit eine Bewegung heroorzurusen, die zu
einer Lockerung der Bande zwischen
Frankreich und dem Elsaß führen
könnte. Diese Bewegung habe um so leichter
im rein separatistischen Sinne gedeutet werden
können, als die Oeffentlichkeit sie instinktiv mit
den autonomistischen Bestrebungen, die sich in
der Vorkriegszeit gegen das Reich und den
deutschen Einfluß nchteten, im Zusammenhang
gebracht habe.

ten für Genf.

der allseitig gewünscht werde. Auch sei die
Hoffnung vorhanden, daß aus Grund tf'-er Vor-
stellungen, die Briand und Ehamberlain in Rio
de Janeiro haben machen lassen, Brasilien den
Beschluß, aus dem Völkerbund auszutreten,
nicht wahr machen wird, zumal dieser Be-
schluß erst in zwei Jahren nach der Ankündi-
gung wirksam werden könne.

Spaniens Stellung

zum Völkerbunds.

wb. London, 5. August. (Drahtbericht.)
General Primo de Rivera erklärte
in einer Unterredung mit einer KorrespondeMin
des Dailh Erpreß auf die Frage, ob sich Spa-
nien untätig aus dem Völkerbünde zurückziehen
werde, wenn es nicht einen ständigen Sttz im
Völkerbünde erhalte.

Er sei überzeugt, daß die Frage für
alle in Betrachtkommenden annehmbar
geregelt werden würde, bevor der Völkerbund
zusammentrete. Spanien werde nichts
tun, was das gute Werk des
Völkerbundes behindere. Es
wünsche, an der Aufrechterhaltung des Welt-
friedens teilzunebmen. Auf die Frage, ob Spa-
nien auf einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat
bestehen werde, erklärte Primo de Rivera, wir
hoffen auf die Unterstützung
Chamberlains und B r t a n d s.

Neue Abrüstungskonferenz.

og. London, 5. August. (Drahlbericht
unseres Vertreters.) Nach Washingtoner Mel-
düngen wird Präsident C o o l i d g e, wenn die

Oie letzten Seiten

Anatole Frances.
Von

Valeriu Marcu.

Die heilige Susanne hat Frankreich an der
Marne gerettet. Diese Behauptung hat umso-
mehr Wahrscheinlichkeit für sich, als der General
Gallieni, der die Reserven in die Schlacht führte
und so den Tag für die dritte Republik gewann,
aus einen Teil seiner Gloire verzichtet und in
Jäuerinnenversammlungen der Bretagne die
trategischen Talente der heiligen Susanne be-
tätigt. Die Heilige unendlicher Barmherzigkeit
will die Republik weiter beschützen und fuhrt
-ine kriegerische Schar junger Schriftsteller gegen
Anatole France. Susanne besucht nach jedem
Kriege und nach jeder Revolution die Akademien,
die literarischen Klubs und die Cafehäuser.
Furchtbare Worte der Empörung flüsterte die
sonst so sanfte Frau aus dem Paradies dem
heißgeliebten König und dem Domherrn von
Notre-Dame zu, um Voltaire, wenn nicht aus
der Literatur, so doch wenigstens aus den Schul-
büchern der Literatur zu verbannen. Ja, Vol-
taires Knocken wurden sogar eines Nachts aus
der Gruft des Pantheons gestohlen und aus einen
Abladeplatz der guten Stadt Paris geworfen.

Dieser Kampf bis über das Grab hinaus
wurde gerade von derjenigen philosophischen
Schule durchgeführt, die mit Bestimmtheit her-
sicherte, daß Herr von Voltaire länger noch als
zweitausend Jahre in der Hölle braten werde;
allein das Feuer der Hölle genügte den An-
hängern der Metaphvsiker nicht. Anatole France

Miere Worte gegen die Metaphvsiker. Er
liebt ite nicht, denn die Vertreter ewiger End-
»uttigkelten machen seinem Geiste, der die Wollust
des Zweifelns liebt, keine Freude.

Jetzt sind in Paris die letzten Seiten
Frances, gesammelte Notizen, die man aus
dem Umschlag seiner Bücher, aus bergeffeneii
Papieren, am Rande seiner Romane fand, er-
schienen. Hier spricht France für sich und zeigt,
ohne an andere zu denken, seine Quellen. Seit
Diderot hat keiner so Metaphysik als überflüffig
empfunden; er definiert ihre Schüler als
Arbeiter, die sich mit Dingen, die nicht
existieren, beschäftigen. Anatole France aber
denkt in Gegensätzen: er freut sich, daß jede
Tatsache und jeder Begriff auch ihren Anwalt
haben können; er versucht, der Anwalt der
von ihm bekämpften Tatsachen und Begriffe zu
werden und meint, daß sogar die Metaphvsik
notwendig sei, notwendig zum Hausgebrauch.
„SS ernt die gute Hausfrau jeden Morgen zum
Markt geht, so treibt sie Metaphvsik. Sie be-
trachtet die Eier, die Hühner, die Fische und
das Gemüse nach ihrer Substanz. Sie kümmert
sich nicht um das Individuelle und das Be-
sondere dieser Dinge... die Hausfrau sagt:
Das Leben ist fcfnucr... sie abstrahiert, sie
verallgemeinert." Ueber denselben Gedanken der
Metaphvsik schreibt France drei oder vier
Varianten, und nicht nur über Metaphvsik: er
schreibt über das Alter, über den Krieg, über
die Wollust, über die Politik und über sich
selbst. Er macht einen Gang durch die Dinge,
einen entzückenden Gang. Ist dieser Weg
traurig, ist er lustig? Er ist so wie alles, das
heißt beides zusammen. Traurig ist France nur
im Kriege, da fürchtet er verrückt zu werden,
möchte er alles bis jetzt Geschriebene vernichten;
er erinnert sich an die Worte Voltaires über
den Krieg: „Philosophen, verbrennt eure
Bücher, solange der beste Teil der Menschheit
zu dieser Art von Heroismus verdammt ist!"

George Clemenceau, der Ministerpräsident,
weiß was France denkt, und erklärt einem ge-
meinsamen Freund: „Ich bewundere Anatole,
doch wenn er ein Wort sagt, so lasse ich ihn
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Verhandlungen über die Ratsfihe.

Schweres Autounglück bei Rothenburg ob -er Tauber.

blinde Assimilation das Volkstum systematisch
vernichtet. Interessant war aber vor allem,
zu sehen, wie die Idee: nationale
Minderheit, die sich vor einiger Zeit
erst ganz schüchtern hervorgewagt hat, von den
Sprechern des Elsässertums nun mit allem
Freimut und größter Selbstverständlichkeit in
den Mittelpunkt gerückt wird. „Das elsässische
Volk ist eine ethnische, sprachliche und vor-
läufig auch eine religiöse Minderheit", bekundet
der Hauptführer der oberelsässischen Katholiken,
Dr. Hägu. Einer der Verteidiger rechtfertlgt
im Anschluß an die Definition der nation rlen
Minderheit durch den ersten Delegierten beim
Völkerbund, Leon Bourgeois, erst recht den
Anspruch: „Das elsässische Volk hat eine andere
Sprache und eine andere Geschichte als das
französische Volk. Es ist eine nationale Minder-
heit und es könnte die Rechte erlangen, die
der Völkerbund und Frankreich den nationalen
Minderheiten gegeben haben." Was will man
also diese Behauptung des Heimatbundes zu
einem Verbrechen stempeln? „Er hat nur eine
geschichtliche Tatsache festgestellt."

So wird das für französische Ohren so
unleidlich klingende Wort nicht mehr aus der
Diskussion über die elsässische Frage verschwin-
den. Die Elsaß-Lothringer haben begriffen,
daß sie nur mittelst dieser Formel der Welt-
meinung Interesse für sich abzugewinnen ver-
mögen. Aber gerade damit berühren sie den
für Frankreich wundesten Punkt. Daß letzt das
Ausland, dem man von der heißen Sehnsucht
der „geraubten Provinzen" nach Frankreich
soviel vordeklamiert hat, in dieser Weise auf-
merksam gemacht wird auf die Leiden der „Be-
freiten", das kann nicht länger geduldet wer-
den. So wird es nicht bei diesem ersten
Schlag gegen die Unterzeichner des Heimatbund-
manisestes bleiben. Man hat in Paris
denganzenErnstder Lage, die Ge-
fahr erfaßt, die darin liegt, daß das Ausland
am Ende sich von Frankreich in bezug aus
Elsaß-Lothringen könnte belogen suhlen. Es
muß also stille werden dort zwischen den
Vogesen und dem Rhein. Per zur Rettung
des Franken gerufene Poincarö hat sich auch
stark gemacht für die Aufgabe, im Elsaß Frie-
den zu schaffen, und sei's auch Kirchhofsfrieden.

Er kommt mit dem Stab Sanft und mit
dem Stab Weh. Die Klerikalen, die nach den
Informationen aus dem Lande das stärkste
Kontingent zu den Autonomisten stellen —
natürlich nach der starken katholischen Mehrheit
der Bevölkerung —, werden zum so und so
vielten Male die Zusicherung erhalten, daß an
den religiösen Freiheiten, also der beson-
deren Schul- und Kirchengesetzgebung, vorerst
nicht soll gerüttelt werden. Man weiß: das
beruhigt den rechten patriotischen Flügel und
stärkt dessen Gewicht, so daß die Andersgesinn-
ten, um die Einheit des politischen Katholizis-
mus nicht zu gefährden, an sich halten. Die
Bewegung dadurch zu dämpfen, das ist immer-
hin nicht aussichtslos.

Aber dazu bedarf es dann auch des Stabes
Wehe. Schon ist ein Gesetzesvorschlag ein-
gebracht, nach dem jede Propaganda-
Handlung, die einen Teil des französischen
Gebiets der Autorität der nationalen Regierung
zu entziehen versucht, mit Gefängnis bis zu
5 Jahren geahndet wird: dazu Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte, ja auch Landes»
verweiüing. Damit wird man die Häupter
der Bewegung, so denkt man, ja überhaupt
alle journalistischen Mithelfer, prompt un-
schädlich machen können. Die französischen
Machthaber trauen offenbar den Elsässern und
Deutsch-Lothringern nicht so viel Mürtyrergeist
und Heldenhaftigkeit zu, daß sie angesichts
dieses Damoklesschwertes schwerster Ttrasversol-
gung noch solche autonomistische Betätigung
weiter sortsetzen. Die Regierung könnte sich
da freilich irren. Die elsässische Seelen-

sofort verhaften." Der greife Philosoph ist
während des Krieges so in den Frieden ver-
liebt, daß er sogar riskiert, lächerlich zu er-
scheinen. Er schreibt an alle Minister und
Parlamentarier, die er kennt, Briefe, in denen
er sie beschwört, sofort Frieden ru schließen.
Als man ihm vom Sieg spricht, antwortet
France: „Das Verbrechen des Krieges kann
durch keinen Sieg gesühnt werden." Als gegen
Ende des Jahres 1918 die französischen
Politiker von der Gefahr eines vorzeitig ge-
schlossenen Friedens sprechen, da schreibt France
die kürzeste und bitterste Satire seines Werkes.
Er macht den Vorschlag, den Bulgaren, Oester-
reichern und Türken, die keine Waffen mehr
haben, Munition zu liefern, um so der Armee
weitere Gelegenheit siegreicher Kämpfe zu
geben.

Sicherlich, der Krieg bat den Logiker

grauce nicht überrascht: France war keinptinsist. Er hat in „M r. B e r g e r e t &
Pari s" den Krieg voransgcsehen: die von
ihm befürchtete Realität band ihn nur enger an
die Logik seines Skeptizismus. Dock gibt es
keinen bis zu Ende gedachten Zweifel; jeder
Atemzug und jede Bewegung der Hand' sedes
Stammeln und jedes Denken ist schon die teil-
weise Negation des Zweifels. Thimokles, der
im Roman Thais erscheint, lebt am Ufer
des Nils; er ist ohne Alter und ohne Geschlecht,
und er spricht: „Ich halte keine Sache sisi
besser als die andere, ich lebe in der Einsam-
keit, ohne mich vom Fleck zu rühren." Selbst
dieser Thimokles ist schon ein halber Optimist.

France ist aber nicht Thimokles, denn er
hat die Harmlosigkeit und kann staunen, er
wünscht und proklamiert den Wunsch als die
bewegende Kraft des Universum-:'. Er hat das
Staunen des Wissenden, die Unkenntnic-, die
nach Montaigne den Weisen auszeichnet. Es
gibt drei Arten der Unkenntnis nach Montaigne:
die Unkenntnis derjenigen, die nichts wissen;

die Unkenntnis der Menschen, die der Meinung
sind, daß sie etwas Wissen: und endlich die Un-
kenntnis, die nach dem Wissen kommt, die be-
wußte und durchdachte Unkenntnis derjenigen,
die etwas Wissen.

Vor allem sieht man in diesen letzten Aus-
zeichnungen Frances sein großest Entsetzen vor
dem Schmerz, vor dem persönlichen und kollek-
tiven Leiden. Dieses Entsetzen sucht er anderen
mitzuteilcn. Sofort nach dem Krieg sagt France
einer Delegation amerikanischer Frauen, die
die verwüsteten Gebiete Frankreichs bereisen
und die ihn besuchen: „Sehet diese Felder und
hasset diese Verbrechen, hasset die Ornamente
des Triumphes, hasset die Palme des
Sieges... der furchtbarste aller Kriege endete
mit dem schlechtesten aller Friedensverträge."

Diese Aufzeichnungen waren seine letzten
Worte für einen öffentlichen Vortzrag. Dann
machte der Siebzigjährige noch Platte für die
nächsten Bücher. Er wollte unter dem Titel
„Le Cyclope* eine tragische Satire der Mensch-
heit und des Krieges schreiben, ferner wollte
er einen Roman über Napoleon und eine Fort-
setzung des „Aufruhr der Engel" versassen.
Aus einer illustrierten Postkarte sand man noch
folgende Aufzeichnung über den Inhalt eines
projektierten Buches, das „Monsieur Gaulard"
heißen sollte: „Herr Gaulard ist ein Schwach-
sinniger, aber ein Einfältiger ganz besonderer
Art. Man ist mit den Schwachsinnigen zu un-
gerecht. Die Dummköpfe fetzen uns immer in
Erstaunen. Sie sind von einer überraschenden
Mannigfaltigkeit. Tie Natur bat unzählige
Arten erschaffen. Sie ist unermüdlich in dieser
Art von Schöpfung, und ihr geht der Atem
ans, nachdem sie einen intelligenten Menschen
geformt hat. Herr Gaulard war ein Freund
der Literatur und verstand nie ein Wort von
dem, was er las. Das ist abstrakt, sagte er,
indem er plötzlich aufhörte weiter zu lesen.

Fortsetzung siehe nächste Seite.



Zusammenstöße zwischen Polizei

und Kommunisten.

Genfer Abrüstungskonferenz mißlingen sollte,
Schritte tun, »m eilte großen Seemächte für
die Fortsetzung des Werkes der Washingtoner
Konferenz zusammen zu bringen.

Zaleski überpolens auswärtige

Politik.

wb. Warschau, 5. August. (Drahtbericht.)
Der Mini st er des Aeußern cmpjing
gestern die Vertreter der auswärtigen Preße,
denen er Mitteilungen über oie Gegenwarts-
fragen der polnischen auswärtigen Politik
machte. Der Minister betonte vor al em, dag
ein grundsätzliches Ziel der
polnischen Politik die Erlan-
gung eines ständigen Sitzes im
Völkerbund sei. Ter Minister sprach
dabei die Hoffnung aus, daß die Rekonstruk-
tion des Rates unter Bedingungen vor sich
gehen werde, die in der September-Tagung
keinen Anlaß zu neuen Enttäuschungen geb.n
würden. Polen werde alle Vorschläge unter-
stützen, die gewissen Ländern die st ä n d i g e
Mitarbeit im Rate sichern wollen.
Der Rat müsse so umgestalict werden, daß
Garantien für eine unparteiische Prüfung aller
strittigen Fragen gegeben würden.

Die rechtliche Natur des polnischen
Mandats müsse so sestgelcgt werden,
da» Polen feine mit seiner natio-
nalen Würde und mit seinen großen
in Frage kommenden Interessen un-
vereinbare Konzessionen zn machen

brauche.
Weiter wiederholte der Minister, daß Polen

den eyrlichen Wunsch habe, die
dentsch-polnischen nachbarlichen Be,
Ziehungen auf der Grundlage gegen-
seitiger Zusammenarbeit aufzubanen.

Eulacgeu allen Gerüchten nahmen alle deutsch-
polnischen Vcrtragsverbandlungen einen normalen
Verlaus. Es seien noch nicht alle Schwierigkeiten
überwunden, aber er habe die Gewißheit, daß
die Arbeit gut fortschreite. Deutschland mit
seiner industriellen Ausrüstung könne für seine
Fabrikprodulte in Polen Absatz finden,
während Polen vor allem den Markt sich für die
Produkte seines Ackerbaues und
seiner Viehzucht sichern müsse. So
könnten die oeiden wirtschaftlichen Organismen
sich einander mit Nutzen ergänzen.

Die neuen französischen

Iinanzgesehe.
W. Paris, 5. August. (Drahtbcricht unseres

Vertreters.)
Heute wird vor der Kammer die Debatte

über den 2. und 3. Jinanzgesetzentwurs des
Kabinetts Poincars beginnen, nachdem der
Finanzausschuß gestern beide Vorschläge
nach längerer Debatte, in der besonders von
sozialistischer Seile Bedenken vorgevracht worden
waren, angenommen hatte. Die Bedenken be-
ziehen sich vor allem aus die Möglichkeit, daß
die A m o r t i s a t t o n s k a s s c sich gegen
Verpfändung von Tabakeinnahmen Vor-
schüsse auszahlcn lassen kann, und aus die
Möglichkeit der Ausgabe neuer Banknoten auf
Grund von Devisen, die die Bank von Frank-
reich an der Börse einzukaufcn ermächtigt
werden soll. Was den letzten Punkt antangl,
so nahm der Ausschuß mit Zustimmung Poin-
carös eine einschränkende Bestimmunq
auf, die wenigstens nach der einen Seite die Voll-
machten der Regierung beschneidet. Die Maß-
naamen, die die Bank von Frankreich während
dreier Monate zur Vorbereitung der Stabili-
sierung zu treffen ermächtigt werden soll, sollen
nämlich nach dem Zusatz sich nicht daraus er-
strecken dürfen, die H ö ch st g r e n z e der
Ausgabe von Banknoten
oder die Höchstgrenze der
Vorschüsse der Bank von Frank-
reich an den Staat weiter hinaufzusctzen.
Diese Bestimmung macht aber nicht die Mög-
lichkeit, neue Banknoten gegen neue Devisen
auszugeben, zunichte.

og. London, 5. August. (Drahtbericht
unseres Vertreters.»

Die gestrige Wiederkehr des Tages, an dem
England Deutschland den Krieg erklärte,
wurde hier nirgends beachtet und selbst
die Presse wußte nur sehr wenig zu sagen. Die
einzige greifbare Anerkennung des Tages war
ein mächtiger Kranz, den der Verband austra-
lischer Veteranen am Ehrendenkmal der Ge-
fallenen niederlegte.

Ter dcntschnationale anhaltische Landtags»
»bgeordnet« Lehrer Airland erschoß sich in Magde-
burg am Eädufer; gegen ihn war An^ige wegen Sttt»
lichkeitSveidrechenr erstattet.

Gegen 30 Verletzte.
n Berlin, 5. August. (Trahtbericht

unseres Berliner Büros.- Die Kommu-
nistische Partei veranstaltete gestern
abend gemeinsam mit dem Roten Front-
kämpferbund und anderen kummunistischen
Organisationen im Lustgarten eine Anti-
kriegsdemonstration, bei ocr es
sowohl während der Veranstaltung, alS auch
aus dem Rückmarsch der Teilnehmer zu Zu-
sammenstößen mit der Polizei
kam. Tie Beamten wurden verhöhnt und be-
schimpft und mehrfach tätlich angegriffen, so-
daß sie von ihren Gummiknüppeln Gebrauch
machen mußten. Rach den bisherigen polizeilichen
Feststellungen wurden 9 Polizeibeamtc leicht
verletzt. Auch auf der Seite der Kommu-
nisten gab cs zahlreiche Verletzte, die aber zum
grüßten Teil von den Arbeilersamariiern ab-
transportiert und verbunden wurden. Insge-
samt wurden durch die Polizei 17 P c r s o n e n
fest genommen. Mehrere Plakate, die den
Reichspräsidenten verhöhnten, wurden beschlag-
nahmt.

Der erste Zusammenstoß erfolge gegen 8 Uhr,
als aus der Schloßbrücke aus südlicher Richtung
mehrere Dcmonstrationszüge kurz hintereinander
im Lustgarten eintrafen, wodurch der Verkehr
auf das empfindlichste gestört wurde. Um einen
Durchlaß für die Straßenbahn herzustellen,
mußte dieser Zug von den Vcrkchrsbcamten an-
gehalten werden. Die Menge drängte die Ver-
kehrsbeamten aber zur Seite und ging tätlich
gegen sie vor. Es entstand ein wüster Tumult.
Rufe: »Mörder, Bluthunde" wurden laut, beson«
ders wurde eine Gruppe von sechs Be-
amten st arkbedroht. Erst als die Poli-
zei von ihren Gummiknüppeln Gebrauch
machte, wurde die Ordnung einigermaßen wieder
hergestcllt. Zur selben Zeit ereigneten sich auch
Zusammenstöße an der Stadt-
bahn, wo ebenfalls die Weisung der Polizei-
beamten von den Demonstranten nicht beachtet
wurde.

Der Vizepolizeipräsident Dr. Friedens-
bürg, der die polizeilichen Maßnahmen
persönlich überwachte, wurde an der Schloß-
brücke von den Demonstranten erkannt, die
Miene machten, ihn tätlich a n 3 u •
greisen. Die Menge wurde aber schließlich
wieder durch den A b g. T h ä l m a n n , der
als Redner austrat, beruhigt, so daß Aus-
schreitungen gegen Dr. Friedensburg verhindert

Oer Kirchenkonfiikt in Mexiko.

Mexiko City, 5. August.
(Gondertabeldienfl vet Hamburger Fremdendlattet

bei» Unlieb Pre». Ra^btxd verboten.)

Der Kiichcnkonflikt ist seit gestern unver-
ändert. Mit Ausnahme eines Zusammen-
stoßes zwischen Gläubigen und Polizei vor
der Kathedrale von St. Guade-
loupe, wobei zwei Personen gelötet und
fünfzehn verletzt sein sollen, ist das Land
äußerlich ruhig. Tie Regierung scheint fest
entschloßen, die Aussührungsvestimmungen zum
Kirchcngesetz mit allen ihr zur Bersügung
stehenden Mitteln durchdrücken zu wollen und
erklärt alle Gerüchte über ein bevorstehendes
Kompromiß für falsch. Anderseits verteidigt
die Kirche ihre Stellung mit gleicher Heftigkeit.

Der Beauftragte der erzbischöslichen Dele-
gation, Bischof Dia;, veröffentlicht einen Brief
des Kardinal-Staatssekretärs G a s p a r r i, in
dem Widerstand bis zum äußersten
empfohlen wird: .Der päpstliche Stuhl verur-
teilt das mexikanische Kirchengesetz und miß-
billigt alle Ideen, die von der katholischen
Glaubensgemeinschaft als Zeichen der Aner-
kennung oder Annahme des Gesetzes ausgelegt
werden könnten." Weiter erklärt Bischof Dia;,
daß eine Verständigung zwischen Staat und
Kirche nock> nicht in Sicht sei.

Die Kirchen in der Provinz find fast aus-
nahmslos von Bürgerkomitees übernommen
worden, die das ihnen anverrraute Gut ge-
wissenhaft verwalten. Trotzdem sind in einigen
Orten Diebstähle von goldenen
Medaillen und Kruzifixen vor-
gekommen. Die Diebe haben sich "mit Hilfe
gefälschter Papiere als zu der Beschlagnahme
entsandte Regierungsbeamte' ausgegeben. Tie
Regierung hat Vorkehrungen getroffen, Km eine
Wiederholung dieser Vorfälle zu vermeiden.
Auf frischer Tat ertappte Kirchendiebe werden
sofort erschossen.

wurden. Nach Schluß der Demonstration er-
eignete sich gegen 9% Uhr an der Ecke der
Kaiser-Wilhelm- und Münz-
st r a ß e abermals ein Zusammenstoß. Die
Beamten eines Lastkraftwagens, der einen Zug
von Demonstranten und Roten Frontkämpfern
begleitete, wurden an der Straßenkreuzung
von der Menge mit Stöcken ange-
griffen und mit Steinen be-
worfen. Zur Unterstützung der bedrängten
Beamten mu,;te Verstärkung eingrcisen, die
aber auch wieder tätlich angegriffen wurde, so
daß die Kaiscr-Wilhelm-Straße dis zur Höhe
des Bülowplatzes geräumt werden mußte. Die
gleichen Maßnahmen mußten aus dem B ü l o w-
p l a tz und in bet Hanke st raße ergriffen
werden, wo cbensalls die Demonstranten gegen
die Polizei vorgegangcn waren. Nach der
Räumung zerstreute sich die Menge, sammelte
sich jedoch abermals in der G r c n a d i er-
st r a ß e , wo ein Beamter von den Kommu-
nisten erheblich verletzt wurde.

In der Kaiscr-Wilbelm-Straße, E ck c
Spandau er st raße, mußt« die Polizei
zur Beschlagnahme eines Pla-
k a t e s schreiten, auf dem der Reichs-
präsident beleidigt wurde. Die Trä-

ger des Plakates wurden sestgenommen, was
unter der Menge starke Erregung hervorrief.
Auch in der W c d.d i n g e r st r a ß e wurde
ein Polizeibeamter von den Kommu-
nisten angegriffen und schwer mißhan-
beit. An dieser Stelle konnten die Täter
nicht sestgestellt werden. Ferner mußte die
Polizei an der Ecke der Blumen- und
Schilling st raße gegen die Demonstr.in-
ten vorgehen. Schließlich kam es neck an bei
Kaiser-Wilhelm-Brücke bei der
Beschlagnahme eines Plakates zu einem
Zwischenfall, bei dem ein Polizei,
beamter erheblich verletzt wurde.
Da die Polizei sich hier in der Minderheit be-
fand, konnte die Festnahme der Täter nicht
erfolgen.

Die Zahl der Verletzten wird auf
mehr als 30 geschätzt. Bon den sestgenom-
menen Personen wurden 14 heute dem Richter
vorgeführt. Gegen einen dürfte ein Verfahren
wegen Wider st andes gegen die
Staatsgewalt und tätliche Beleidigung
eingeleitct werden. Die übrigen 13 wurden
nach Feststellung ihrer Personalien wieder ent-
lassen.

Oie südslawisch-bulgarische

Spannung.

Intervention bei Bulgarien.
35 Sofia, 5. August. (Drahtbericht.) Die

Vertreter Frankreichs, Englands und
Italiens haben am Dienstag wegen der
ständigen Einkälle der bulgarischen Banden bei
der bulgarischenRegierung inter-
veniert. Die Vertreter der drei Großmächte
haben den Außenminister aufgesucht, um ihm
im Namen ihrer Regierungen zu raten, Bul-
garien möge sofort alle Maßnahmen ergreifen,
um weitere Einfälle in Südserbien und
in die Dobrudscha zu vermeiden. Der
bulgarische Außenminister erwiderte, daß die
bulgarische Regierung alles getan habe, was
in ihren Kräften st ehe und daß sie
auch in Zukunft darauf bedacht sein werde, den
Frieden auf dem Balkan zu erhalten.

Der Hamburger Kolonialkongreß.

og. London, 5. August. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Der Berliner Times-
Vertreter schließt eine längere Depesche
über den abgelaufenen Kolonialtag in Hamburg
mit der folgenden Bemerkung: »Eine internatio-
nale Frage von solchem Umfang läßt sich nicht
durch einen Appell an Gefühl und Leidenschaften
lösen. Und es bleibt die Tatsache bestehen, daß,
wenn Deutschland in Uebersee vorwärts kommen
will, es die Zusammenarbeit mit
britischen Interessen pflegen muß.
Ein solcher Weg dürfte sich als der bessere und
direktere als die Opposition gegen die britischen
Interessen erweisen. Diese Tatsache ist auch
vielen ernstlich denkenden Kolonialdeutschen nicht
entgangen." Der Berichterstatter schloß seinen
Bericht mit der Feststellung, daß ein großer Teil
der deutschen Presse den Kongreß nicht beachtete.

Sein Gesicht, zur Melancholie geneigt, hatte
immer einen verzweifelten Eindruck, wenn er
die Worte ,zu abstrakt" aussprach."

Viele feiner jugendlichen Feinde behaupten,
daß Anatol, France zu abftralt fei; sie reden
über ihn so, wie man in Frankreichs litera-
rischen Schulen nach der Blutflut der großen
Revolution, der napoleonischen Kriege und der
Restauration über Voltaire, Diderot und
d'Alembert, über die Schule der Enzvklopä-
disten sprach. Tamals fand die Literatur in
dem so gemarterten Körper Frankreichs und
Europas keinen Stoff mehr. Man flüchtete ans
den tatsächlichen Verhältnisien, man suchte das
Leben außerhalb des Daseins. Der Held des
Tages und der Literatur, der gefeierte, ge-
krönte, umjubelts wurde du Bonald. Donald
ist der langweiligste Mensch seines Jahrhun-
derts, er ist dogmatisch, und fein Dogma ver-
pflichtet ibn zum tiefsten Ernst; er verabscheute
das Empirische, die Geschichte und die Entwick-
lung. Nach Bonald ertftiert keine historisch«
Entwicklung, sondern nur eine historische Ueber-
lieferung; mittels dieser Ueberlieferung gelangt
man zum Ewigen und zum Prinzip. Bonald
sah in Voltaire die »grinsende Fratze", und Bo-
nald war der Moderne.

Warum sollen die modernen Modernen
über France anders sprechen? France sagt in
seinen besten Seiten: „Seit Jahrhunderten ist
der Mensch fähig, seine Arbeitswerkzeuge zu
vervollkommnen, aber nicht seine Intelligenz.
Der Erfinder der drahtlosen Telegraphie war
nicht intelligenter als der Erfinder des Rades."

Ein Hund und zwei Herren.

Von
Omero Gallo,

autorisierte Uebertragung
von Jolanda SJramatt von Benda.

Ter Prästdeitt des Gerichtshofes machte
das Publikum darauf aufmerksam, er toerix
/ebe Demonstration, ob zustimmend oder ab-
lehnend, unverzüglich unk'rdrüden lasten und
den Saal ohne weift res räumen.

Er wiederholte den Namen des Angeklagten:
Andrea Vettore, vierzig Jahre alt, gebürtig
aus Marano Langunare, Kaufmann in Rom,
nicht vorbestraft.

Ter Verteidiger des Angeklagten bean-
tragte eine Ergänzung der Voruntersuchung, um
eine ärztliche Untersuchung zu erwirken.

Andrea Vettore aber stand auf, lehnte sein
mageres Faunsgesicht an das Güter des Käfigs,
der zwischen zwei Carabinieri stand, und sagte
klar und deutlich: »Ich verzichte!" Aufgefordert,
etwas zu seiner Entlastung vorzubringen, bat
«r, aus dem Käfig herauskommen zu . dürfen,
und fügte hinzu: »Ich kann sonst nicht atmen!"

Er kam die Stufen herab und begann, zu
den Richtern gewandt, feine Erzählung.

*

„Der Herr Untersuchungsrichter bat, wie
aus dem Anklageakt hervorgebt, die Beweise
meiner Schuld gesammelt. Ich gestehe alles.
Jedoch glaubte ich bisher einige Umstände der»
schweigen zu müssen, die ohne Iweifel von
großer Wichtigkeit sind. Ich klage niemand
anders an und verteidige mich selbst nicht, wenn
dies auch mein gutes Recht wäre. Ich begnüge
mich damit, die Tatsachen zu berichten, und
hiernach werde ich entweder verurteilt oder frei-
gesprochen werden. Ich bitte nicht um Ihre
Gnade, sondern um Ihre Gerechtigkeit."

„Es war am 14. Juli, abends gegen
7 Uhr. Obgleich es schon fast ein Jahr her ist,
ist es mir, als wäre es heute. Ich komme aus
meinem Büro, wo ich viele Leute empfangen,
Verträge gemacht, Wechsel prolongiert und
Briese unterschrieben hatte. Ich war sehr müde.
Ueber der Stadt schwebte ein leichter Nebel:
Ju inebel, der das Atmen erschwert; ich glaube,
es war ein Tag wie heute. Ich fühle, daß ich
auch heute kaum atmen kann. Ich gehe über die
Piazza della Rotonda, meinem Haufe zu, das
sich etwas weiter weg, in der Via beilt
Arcioni befindet. Ich habe einen Ekel vor
den Dingen, besonders vor den Leuten, denen
ich jeden Abend begegne. Sie haben stets die
gleichen Gesichter und die gleichen Kleider. Ich
will niemanden grüßen unb will von nieman-
den gegrüßt werden. Die armseligen Dinge,
die ich sehe, flößen mir Abscheu ein, sowohl
das Lass an der Ecke, wie die alten, runze-
ligen Männer, die ihre Zeitung lesen und den
ganzen Abend nur Schlechtes über ihre
Nächsten sagen. Ebenso jene blonde Vierzig-
jährige, die am Fenster mit erloschener Ziga-
rette ihren Geliebten erwartet. Ich weiß nicht,
wie mir ist; aber wenn mir jemand sagen
wiirde: Nimm dich in Acht, an der nächsten
Ecke wird dich jemand Uten — ich toürt„ mich
rubifl töten lassen, denn ich habe das Gefühl,
nicht mehr die Kraft zum Leben zu haben."

„Ueber der Stadt liegt die Schwüle des
heißen Sommers, und von den Mauern dampft
der Schocco, die Gesichter der Menschen sehen
aus, als wären sie mit gelben Schatten bemalt,
die ihnen die Augen aushöh en und die Stirnen
abhacken. Alle Dinge dieses Lebens scheinen
die Bewegung verloren zu haben und sind starr.

„Ich will nicht nach Hause, vielleicht erst
in zwei Stunden. Vielleicht werde ich einen
Wagen nehmen, vielleicht auch zu Fuß gehen,
aber jedenfalls aber erst viel später. Ich weih
nicht, was ich im Augenblick unternehmen soll:
Die Villa Borghese reizt mich, da es dort
frische Milch gibt. Aber es ist ja immer der-
selbe Garten und dieselbe Milch. 'M, könnte

I vielleicht einer Frau nachgeben, da es so viele
I jeder Raffe und jeder Art gibt, aber ich bin am
I Trottoir wie angeleimt. Man sagt, daß in Rom

jeden Abend der Ostwind bläst — ich ipüre
ihn nicht.

„füllt dem Menschenstrom an der Ecke der
Rotonda, der unaufhörlich flutet, gelange ich,
ohne es zu missen, nach der Piazza Capranica.
Hinter dem Calabresen, bet die Trauben ver-
kauft, befindet sich ein erleuchteter Torbogen;
eine Laterne brennt unter der Wölbung. Neben
del Laterne sehe ich viele Menschen: Männer,
Frauen und Kinder, und alle Menschen lesen
ein Plakat. Ich fetze mir die Brille auf die
Nase und lese auch: „1000 Lire demienigen, der
dem Rechtsanwalt Oreste Milanesi im Hotel
Trionsale einen Forterrier wiederbringen wird."
— Wie dumm! Aber plötzlich kommt mir eine
Idee. Ich denke: Ich habe ja gerade nichts
vor, also suchen wir den Hund.

„Solche Gedanken kommen einem eben so.
Auch ich besitze einen herrlichen Terrier, mit
Namen Frie. Vielleicht ist es verrückt; aber
wenn ich pfeifen würde, wie ich meinem Fric
pfeife, käme nicht vielleicht der Hund des Rechts-
anwaltes Milanesi plötzlich an? — Ich versuche
es. Auf der Piazza mißlingt das Erperiment,
aber ich gehe weiter über die Piazza di Pietra
zum Eorfo Umberto, bis ich vis-a-vis von der
Bar Faraglia stehe. Alle Leute, die dort ihren
Bittern trinken, sehen mich an, und einer sagt:
„Er wird seinen Hund verloren haben!" Sonder-
bar, in Wirklichkeit suche ich doch den Hund
eines andern.

„Vor dem Quirino höre ich ein Glöckchen,
aber es ist falscher Alarm. Ich gehe durch die
Via della Pilotta, über die ganze Piazza
Venezia und Piazza San Marco, erreiche die
Argentina und gehe wieder zurück, setze mich an
einen Tisch von Ronzt und Singer und bestelle
mir eine Erfrischung. Nach dem Getränk fange
ich wieder an zu pfeifen.

„Plötzlich sehe ich von weitem, völlig er-
schöpft und außer Atem, einen Hund auf mich
zulaufen. Er springt an mir hoch und sieht
mich mit seinen großen, staunenden Augen an.
Er leckt meine Hande. Kein Zweifel, das ist
mein Hund Fric und nicht der Hund des Rechts-
anwaltes Milanes!. Wer kann ihn nur ver-
loren haben? Ich war um ein Uhr von zu
Hause weggegangen und hatte ihn auf den Bal-
kon gesperrt.

„Ich muß doch mal sehen, sage ich zu mir
selbst, und begebe mich mit dem Hund in das
Hotel Trionsale. Ich rufe den Portier: „Wohnt
hier der Rechtsanwalt Milanesi?"

„Jawohl, auf Nr. 58."
„Wissen Sie, ob er einen Hund sucht?"
„Und wie er ibn sucht! Wie ein Verrückter,

den ganzen Nachmittag. Er hat soeben aiE
allen Straßen und Plätzen große Plakate an-
bringen laflen."

„Ich unterbreche ihn und sage: „Melden Sie
mich dem Herrn Milanesi."

Ich warte eine Minute und werde dann in
den Lesesaal geführt. Hinter mir her trottet
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Oer Magdeburger Mord.

Vernehmung Schröders.

HZ Magdeburg, 5. August. (Drahtbericht.)
Wie vom Magdeburger Polizei.
Präsidium mitgetctlt wird, wcroen die
Ermittlungen, die augeiuliäl ch angeste.lt
werden und die Vernehmung:», die am Mitt-
woch bis tief in die Nacht und tu die heutigen
Morgenstundenandaucrten, erst in einigen
Lagen zu einem gewissen Abschluß gebracht
werden können.

Die Meldung einer Berliner Zeiiung, das,
Schröder bereits ein GegämniS abgelegt
habe und dah die Einrichtung des Mord-
zimmers gefunden sei, eilt den Tatsachen
voraus.

Aus dem

Geständnis der Hildegard Götze
wird berichtet, Die Götze habe eingestanden, daß
am 25. Juni 1925 in den Nachmlttagsstundcn
ein Mann mit einem Fahrrad er.
schienen fei. Schröder habe seine Geliebte
ausgesordert, ihn allein zu lassen. Sie sei dann
in oen Gar.en gegangen. Plötzlich hörte sie
Zwei S ch ü f (c fallen. Einige Zeit danach
rief sie Schröder in das Haus zurück und fragte
sie, ob ihr irgendetwas ausfalle. Sie verneinte
zunächst die Frage. Später, so erklärte sie,
habe sie im Zimmer aus dem Teppich einen
groben B l u 1 s l e ck entdeckt, evenso sei
der Anzug des Schröder mit Blut
bespritzt gewesen. Auch habe Schröder un.
mittelbar nach der Tal aus seiner Brusttasche
mehrere grobe Geldscheine hervor,
geholt. Bei dem Vergraben der Leiche im
Heller will die Götze nicht dabei gewesen sein.
Sie blieb in Grob-Rottmersleben in der Woh.
nung des Schröder noch weiter mit dem Ge-
liebten zusammen, bis sie nach dessen Ver-
Haftung im März 1926 nach Köln ging, um
dort eine Stellung anzunehmen. Die
Freunde des Schröder hat die Götze
alle genau gekannt. Einer der besten sei der
in Hast sitzende Fischer gewesen. Von einer
Mitwlherschast dieses Fischer an der Ermor-
düng Hellings weiß sie nichts. Den Namen
Ha a s hat die Götze erst erfahren, nachdem
Schroder verhaftet war. Die Einrichtung des
Mordzimmers einschließlich des Teppichs hat
Schröder nach und nach bei einem Trödler
veräußert.

Der (Streif um bas Reichsehrenmal.

^hlslP’li?rT®r - d»t'h'e u bVr^haE'n
den Reichskanzler in Berlin das nach-
stehende Schreiben gerichtet:

Die T h ü r i »gische Landesregie,
rung sieht sich vcranlabt, dagegen vorstellig
zu werden, wie neuerdings in der Frage der
Errichtung eines Reichsehrenmals für die Gc-
fallenen verfahren wird. Ter auf Veranlassung
des Reiches aus der Mitte dos Reichsrates ge-
bildete Ausschuß für die Errichtung eines
Males bat sich für einen bestimmten Plan und
Platz entschieden. Die Landesregierung mutz
s'ch nachdrucllich dagegen wenden, daß das
Reich in letzter Stunde den von ihm selbst ein-
geschlagenen Weg verläßt, indem es die Ent-
schließung dieses Ausschusses unberätstchiigt
und unbeachtet läßt, vielmehr auf Grund der
in voller Hinsicht auf wirtschaftlichen
Erwägungen beruhenden Ein-
wendungen des Rheinlandes die
Angelegenheit neu prüfen will. Die thürin-
gische Regierung glaubt für sich in Anspruch
nehmen zu dürfen, daß sie sich in der Frage
außerordentlich zurückgehalten hat, obgleich Von
Anfang an einflutzreiche Stellen für die Wahl
Mitteldeutschlands und besonders Thüringons
eingetreton waren und es für sie nahegelegen
hätte, auch ihrerseits diesen Gedanken zu pro-
pagieren. Sie glaubt vielmehr, daß die Wahl
insbesondere des Ortes überhaupt nicht au8
örtlichen Interessen und Gesichtspunkten ent-
schieden werden darf, und würde sich deshalb
unbebenfiid) dem Urteil der zur Prüfung der
einzelnen Pläne eingesetzten Organe unterwor-
fen haben. Das Land Thüringen erhebt aber
nunmehr lebhaften Einspruch dagegen, daß der
Platz für das Gefallenenmal, für den sich der
Ausschuß nach sorgfältiger und umfassender
sachlicher Prüfung entschlossen hat, und der dem
Wunsch« und Willen der großen Frontkämpfer-
verbände vollkommen entspricht, wegen eines
Vorschlages, der aus zweifellos wirtschaftlichen
Belangen verfolgt wird, verlassen werden soll.
Der Gedanke der Gefallenenehrung darf nicht
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
entschieden werden. Tie Landesregierung gibt
der Bitte Ausdnick, dach es unter Würdigung
dieser Gründe bei dem einmal gefaßten
Beschluß endgültig verbleibt.

Veschleunigtes Strafversahren.

Da» Berliner Ettgerlcht
Von Staatsanwalt Titze.

Abgesehen von der Erörterung außen« und
wirtschaftspolitischer Fragen siegt zurze.t viel,
leicht kein Geoict der Staatshoheitsrechtes so
sehr im allgemeinen Zittere,se wie das
Strafrecht, und tatsächlich greift lein an-
derer Teil der Staatsgewalt — abgesehen von
Der Wehrpflicht in ttr.egszeiten — so unmittel-
bar wie das Strafrecht in das Leben des ein-
zelnen StaatsviirgerS ein. Im Wechsel der
Zeiten ändern sich unsere Anschauungen über
Gut und Böse, und nur der Staat wird als
Huiturftaat anzusprechen sein, be,|en Organe es
feinfühlig versteven, die Rechtsnormen, und
unter diesen besonders die des Strafrechts, mit
dem Pulsschlag der Ration ständig in Einklang
zu bringen.

Ein Vorwurf nun, der ost gegen die Straf-
justiz erhoben wird, ist der, daß die einzelnen
«erfahren zu lange dauerten. Die Nachteile
einer zu langen Hinauszögerung des Verfahrens
sind klar: Einmal für den Beschuldigten die
lähmende Ungewißheit über fein Schicksal, ost
schwerer empfunden als nachher das Urt.il selbst
Ferner bei schweren Deli.tcn die oft lange
Untersuchungshaft, auf die allerdings wegen
»lucht- oder Verounkeluitgsgefahr n.emals wird
verzichtet toeroeit können. Sodann die nnan-
genehmen Folgen für Die nur als Zeugen be-
tengten Personen, denen das klare Erinne-
rungsbild der Tat von Woche zu Woche, von
Monat zu Monat immer mehr verschwimmt, bis
sie tn der Hauptverhandlung nach endloser Zeit
nn Kreuzfeuer der Fragen kaum mehr klare
Angaben machen können und der oft so un-
berechtigte Vorwurf des Meineides die Folge

st Ferner sind hier zu erwähnen die sehr
hohen Unkosten für den Fiskus — und damit
für den Steuerzahler.

«Ä’»r nuü.
llcherhobene Anklage jur Haupt-
verhandlung geschri11en werden

liinfl et n ft and i g tagendes beson-

•m «X VÄVL

^"^.Zusammenhang ist ein Haupterfordernis
des be chlemngten Verfahrens, da sonst in der
sofortigen Vorsuhrung der einstweilen Fefige-
nommenen Stockungen entstehen würden. Die
crtNche Zuständigkeit erstreclt sich über ganz
®ro6-»etl in. Das Gericht hat im Volksmunde
sehr bald den Namen »Eil- 0 d e r S ch n e l l-
g « r ' ch f erhalten. Nur zum Teil berechtigt!
Denn um es vorweg und mit aller Entschieden-
hstt zu sagen: die Beschleunigung
kann und soll sich nur aus das
Vorverfahren bis zum Beginn
der Hanptverhandlnng, nicht
aber auf b ief e selbst erst red en.
Das Verhandlungstompo muß beim Eilgericht
dasselbe sein wie bei jedem anderen Gericht,
nm dem Angettagt«, Zeit zu« iiHebrh.—.
feiner VerteidigungSmaßnabmen und der yet«
fänlichen Strafmilderungsgrunde zu geben. Jede
Beschleunigung würde hier die Verteidigung
einschränken. Im übrigen ist zu berücksichtigen,
daß es eine große Zahl von Strafsachen gibt,
bei denen die Verhandlung kurz ist und kurz
sein kann, weil infolge voller Klarheit über
Grund und Ursachen der Tat nichts mehr zu
klären ist.

Aber das Vorverfahren wird beschleunigt!
Daß es mit Erfolg zu beschleunigen ist,

zeigen die zweijährigen Erfahrungen des Ber-
liner Eilgerichts, das im Jahre 1925 2409
Personen binnen 24 bis höchstens
48 Stunden nach Festnahme ab-
urteilte und hierdurch die anderen Gerichte
und die Polizei bedeutend entlastete. Nur
32 Angeklagte legten Berufung ein, die andern
empfanden die Beschleunigung als Rechts.
Wohltat und Befreiung von I ah-
me n b e r Ungewihh eit.

Hiermit dürfte die Existenzberechtigung
ständiger Eilgerichte, wenigstens für alle Groß-

natürlich mein Hund. Plötzlich öffnet sich die
Tür und «in junger, hübscher, svmpathischer
Mensch von 30 Jahren kommt aiE mich zu. Er
sieht den Hund, ist gerührt, drückt mir die Hand
und will mich küssen.

„Was soll das bedeuten," sage ich zu mir
selbst.

„Mein Herr," sagt er zu mir, indem er
mir einen 1000-Lirefchein in die Hand drückt,
„ich schulde Ihnen etwas mehr als dieses biß-
chen Geld. Sie machen mich glücklich. Dieser
Hund gehört nämlich nicht mir. Ihnen kann ich
es ja sagen. . . . Sie müssen nämlich wissen,
daß ich beute in der Bia della Mercede einer
wunderschönen, eleganten Frau begegnet bin,
die mich mit ihren herrlichen Augen völlig be-
zauberte, wie das so geht. Rach einer kurzen
aber entscheidenden Unterredung in San Sil-
vestro nahm sie meinen Vorschlag an und be-
gleitete mich in mein Hotel; ihr Hund war
auch dabei. Während die Dame die Treppe
heraufsteigt, um mir in mein Zimmer zu folgen,
läuft der Hund in entgegengesetzter Richtung
davon, und wir können ibn nicht mehr finden.
Stellen Sie sich nur vor, danach. . . Nun ist ja
aber alles gut. Sie haben mich aus einer un-
angenehmen Situation gerettet, meine Dank-
barkeit ist groß. Erlauben Sie!"

„Er überreicht mir seine Visitenkarte. Ich
sage ihm, daß ich meine nicht da habe, erfinde
einen Namen, stecke die 1000 Lire ein und gebe
hinaus. Aus der Straße lehne id) mich an eine
Mauer, um nicht umzusallen, denn ich fühle,
daß ich fertig bin. Meine Augen füllen sich mit
Lichtern und Flammen. Ick versuche zu geben,
kann es aber nicht. Ich fühle, daß ich beim
ersten Schritt hinsallen werde. Ich kämpfe mit
mir selbst, nicht etwa, weil mir daran liegt .zu
leben oder zu sterben, aber weil ich noch so
lange leben will, bis ich zu Hanse angelangt
bin. Alles Uebrtge interessiert mich nicht mehr.

„Ich steige in einen Wagen und komme in
der Via degli Arcioue an. Der Nebel ist immer
dichter worden, alle Laternen sind angezün-
det, doch sehen die Lichter verschleiert aus, so
schwach find sie, ober sind es meine Augen, die
nicht mehr sehen? Wie ich in das Zimmer
trete, sagt meine Frau: .Weißt du, daß es
schon neun Uhr ist?"

„So, wirklich?"
„Wann wollen wir denn heute essen?"
„Jetzt gleich!"
„Ich gehe in mein Schlafzimmer, krame in

meinem Schrank und komme in das Eßzimmer
zurück. Neben meinem Stuhl fehlt der Sessel,
in dem Fric immer schlief. Ich kann nichts
effen. Ich sage zu meiner Frau: „Wo ist Fric?"

„Fric," antwortet meine Frau schnell, da-
mit man die Lüge nicht merlen soll, „war heute
mit mir aus. Ich ging fort, um etwas Erep»
zu kaufen, und in der Via della Mercede ver-
lor ich ihn. Aber er wird sicher wiederkommen."

„Ich sagte: Meinst du wirklich?"

„Ich hole meinen Revolver aus der Tasche
und schoß sechs mal aus meine Frau. Beim
zweiten Schuß war sie schon tot."

„Unb tue 1000 Lire?" frug der Richter.
„Furchtbar viele Leute kamen angelaufen,

alle Frauen unseres Hauses, die über und unter
uns wohnten, alle sagten die gleichen Worte:
„So jung und so schön!" Es war die Wahr-
heit, und deshalb konnte ich sie nicht ansehen.
Das ganze dauerte wenige Minuten, denn die
Schutzmannschaft wohnte neben uns. Es er-
schienen zwei Soldaten und ein großer magerer
Feldwebel. Als sie mir die Eisen anlegen
wollten, sagte ich: „Wartet!" Holte aus meiner
Tasche die 1000 Lire und übergab sie dem
Feldwebel für die Beerdigungskosten meiner
Frau."

*

Die Geschworenen sprachen ihn frei. Sie
hätten ihn natürlich auch verurteilen können.

Ich brauche wohl nicht zu betonen, daß
deshalb die Frauen ihre Männer nicht etwa
weniger betrügen, aber ich nehme an, daß sie,
wenn möglich, ihre Hunde zu Hause lassen.

Theater, Kunst und Mfsenschast.

«Laisonvorsreuden in Berlin.

Berlin, Anfang August.

Nach einer irostlosen Sommersaison, umso
trostloser, als das miserabele Welter mehr
Menscycn als sonst tn Operetten- und Schwank-
vorstellungen getrieben hat, nach einer Sommer
spielzeit, die nur ein einziges wirkliches Amüse-
ment brachte, die parodistische Revue von Mar-
cellus Schisser »Die fleißige Leserin", setz
in der „Domöbic", nach dieser Lethargie beginnen
die Theater langsam ihre Plane für den Winter
zu enth illcn. Die Volksbühne hat bereits die
25. Aufführung eines sogenannten Volksstückcs
von Hellmuth Riedel und Eniil R a m c a u
hinter sich, an dem nichts neu ist als sein Titel
.Darüber läßt sich reden" und einige
aktuelle Zitate. Hier hatte Otto W a l l b u r g
den entscheidenden Erfolg, der die bekannte Thpe
des treuherzig - schnoddrigen, mundeilig - vor-
dringlichen und biederen Berliners mit einem
so persönlichen Zug von Liebenswürdigkeit und
guter Laune versah, das; die Rollenschavlone mit
einem Male neue und lebendige Seiten erhicU.
Di« Volksbühne eröffnet die neue Spielzeit mit
der .Lbsistrata" von AristophaneS.

Saltenburg, der jetzt im Deutschen Künstler-
theatcr das Stück eines schwedischen Dichters
den .Nobelpreis" von Hjalmar B e r g •
m a n gibt, wird im Lcssingthcater, in dem er
die Direktion Hellmer ablöst, das neue Stück
von Zuckmaver .Dchinderhannes" geben.
Ein interessantes Shnrptom ist allein die 50t*



städte, erwiesen fein. Naturgemäß warm von
vornherein eine gelvisse Anzahl von Strafsachen
nicht zur bescheuntgton Avurtetlung geeignet.
Es sei hier bemerkt, daß das mit dem Einzel-
richter besetzte Eilgericht dieselbe Zuständigkeit
hat (§ 25 bis 26 Gerichtsversassungsgesetz) wie
jeder andere Einzelrichter. Es scheiden
also auf Grund gesetzlicher Vorschrift allo
Verbrechen aus, mit Ausnahme von
Einbruchs- und Ruckfalldiebstahl, Rüclsallbetrug
und gewerbsmäßiger Hehlerei. Bei diesen vier
Verbrechen hat der Beschuldigte das Recht des
Widerspruchs, d. h. er kann verlangen, daß die

. Sache unter Zuziehung von Schößen verhandelt
virv. Bei Widerspruch in der Verhandlung ist

V jte Sache zu vertagen. Von diesem Recht ist im
vergangenen Jahr jedoch nur in Ausnahme-
ällen Gebrauch gemacht worden. Das E i l -
geeicht ist für alle Vergehen und
Ucbcrtretungen zuständig. Aus
atsächlichen Gründen schieden alle Sachen aus,

»ie nicht unmittelbar zu Hören waren oder in
denen di« Persönlichkeit des Beschuldigten nicht
einwandfrei festzustellen war. Auch für die
Jachen mit politischem Hintergrund wird ein
Eilgericht nicht das geeignete ^ontm fein. Viel
Leit erforderte bisher die Feststellung
der Personalien, insbesondere
der V o r st r a f d a t e n. In enger Znsam-
monarbeit mit der Polizei und unter Aus-
nutzung der niobernen Verkehrsmittel war es
möglich, diese Feststellungen jetzt inner-
halb weniger Stunden zu treffen.
Das preußische Justizministerium hat ange-
ordnet, daß alle Strafregisterbehörden (die
Vorstrafcnregistcr werden bekanntlich beim
Landgericht deS Geburtsorts geführt) mit direk-
tem Telophonanschluß zu versehen sind. Daneben
war durch Eiltclegrammc, evtl, polizeilichen
Rundfunk manche Sache binnen weniger Stun-

, den zu klaren. Eine Beschleunigung der polizei-
lichen Feststellungen ist möglich durch sinngemäße
Weitergabe des Besclmldigten von Dienststelle
zu Dienststelle. Die Vorstrafen der Ausländer
werden im Reichsjustizministerium geführt und
von dort jetzt telephonisch angesordert. Ferner
ist das Berliner Eilgericht durch automatische
Telephonanlage mit allen Dienststellen der Po-
lizei in Groß-Berlin verbunden. Letzteres ist
besonders wichtig für die Ladungen von
Zeugen, die oft, sofern sie keinen eigenen
Telephonanschluß hatten, durch Vermittlung der
Reviere geladen wurden, manchmal noch
während der Sitzung! Die ganze
überwiegende Mehrzahl der Zeugen hat der
schriftlich oder telephonisch erfolgten Ladung

• (ohne Strafandrohung) gern und willig Folge
geleistet und sagte, noch unter dem frischen

b Eindruck der Tat stehend, klar und präzise aus.
Das Publikum kann zur Be-

'n schleunigung der Strafsachen selbst außerordentlich
viel beitragen. Zahlreiche Rückfragen und Ver-
nehmungen können vermieden werden, wenn

6 z. B. der Geschädiate seine Anzeige klar
- und ausführlich abfaßt. Anzeigen auf

rufa Briefpapier (mit viel Vcilchcndust aber
wenig Tatsachen) sind bestimmt nicht das richtige!

£ Jede Anzeige sollte genaue Adressen aller Mit-

b wirkenden, genaue Zeitangaben, Schilderung des
Tatortes, genaue Höhe des Schadens oder ;. B.
bei Diebstählen Art nnd Wert der entwendeten
Sachen enthalten. Drohungen gegen den Täter,
Beleidigungen desselben, lange Schilderungen
der „heutigen Zeit" sind nicht am Platze!

Die Ersparnisse, die der Staat
durch die Beschleunigung des Verfahrens macht,
sind bedeutende, wenn auch in Zahlen schwer
zu ersassen, die E n t l a st u n g der Unter-

Isuchungsgefängnisse in Berlin dürste

bis zu 25 Prozent betragen.
Im letzten Jahre sind vom Eilgericht über

400 Ausländer wegen Paßvcrgehcn abgeurteilt
worden. Gerade hier erscheint das Eilversahren
sehr zweckmäßig, weil das Paßvcrgchen un«

MU mittekvar durch den fehlerhaften Paß (ober dessen
K Fehlen) festzustellen ist, der Fremde so der
n Frcmdenpolizei schnellstens wieder zur Ver-
U fügung gestellt werden kann und anderseits der

• Fremde selbst am wenigsten in seinen Reise-
dispositionen gestört wird. Die rechtzeitige Ve-
reitstellung von Dolmetschern, auch der seltensten

I Sprachen und Dialekte, hat keine Schwierigkeiten
| gemacht.

Was die Art der anderen Delikte betrifft,
[ so überwog der Diebstahl in allen seinen Ab-
£ arten (Taschen-, Laden-, Bahnhofs-, Beifcblass-
B diebstahl usw .) alle mideren Delikte beträchtlich.

Es folgten Betrug, Widerstand gegen die Staats-
| gewalt, Glücksspiel, Gewcrbcvergcbcn und dann
I das bunte Gemisch so ziemlich aller in Gesetzen
I festgelegten Tatbestände.

wb. Konstanz, 5. August. (Drahtbericht.)
i< Am Mittwoch erlag hier Oberst von H a h n k e

(Charlottenburg), Direktor des Reichsland.
Hundes, einem Schlaganfall. Der Verstorbene
war Mitglied des Reichswirt-
s ch a f t s r a t e s.

setzungsankündigung. „Der fröhliche Weinberg"
wurde vor der Berliner Uraufführung noch fast
für ein Risiko gehalten. Er sollt« zuerst im ver-
steckten Wallner-Theater herauskommen. Schließ-
lich wurde er im Theater am Schiffbaucrdamm
in miserabeler Besetzung herausgcschleudert.

te Heute, nach dem großen Erfolg, wird das neue

I Stück von Zuckmauer in einem der wichtigsten

Theater Berlins in pompösester Besetzung, mit
der Dorsch und Klöpfer, angezeigt. Die
Theater lassen sich von den Erfolgen überraschen.
Im Schillerthcater schlug eine Sommcropcrette
durch. Flugs übernimmt sie die „Reibaro", wie
in Berlin die Arbeitsgemeinschaft Reinhardt-
Barnowsku-Robert genannt wird, in ihr Theater
am Nollendorsplatz.

Im übrigen hat bereits jetzt der Notizen-
wettkamps der Revuen begonnen. Im Theater
des Westens heißt sie „Der Zug nach dem
Westen", bei Haller „An und aus", bei Eba-
rell „Von Mund zu Mund". Nur James Klein,
niveauloser und unbedenklicher als irgend ein
Tbeatcrdircktor Berlins, fehlt diesmal. Ein
kleiner Erfolg des Kampfes für die Säuberung
des Berliner Theaterlebens. Reinhardt, Pallen-
berg und die Massarh planen den „Untergang

; des Abendlandes", Tagaer will im Renaissance,
r Theater die erste politische Revue geben, „Es
f lebe die Republik!"

Nachtrag zum Sport.

Deutsch'französische Begegnungen

in der Schweiz.
Dr. Landman» und Temafiue, MU«. Lenglen und

totes Selm In St. Moritz.
(Sonderberichl für dar Hamburger Fremdentstatt.)

Berlin, 4. August.
Tie drei St. Moritzer Zürntet« versprechen

in diesem Jahr« besonders Interessant zu werden, da
er st malig Franzosen und Teutsche gegen-
einander anireicn werden. Dem rührigen General-
f«lr«tär des schiveizerischen Tennis-Bundes. Tusour,
ist es gelungen, di« Genehmigung der K 6 <1 a •
ration Francaise de Lawn-Tennis für das 3 ’i •
lammen treffen deutscher u n d fran ; ös > -
Icher Spieler in der Schweiz mit Wirkung
vom 25. Inti 1926 ZU erhalten. Wie uns aus St.
Moritz ielegraphikri wird, ivird Dr. Landmann
seinen Urlaub, den er Im Engadin verlebt, unterbrechen
und mit D« mafiu » an dem St. Moritzer Turnier
teilnehmen. Auch Frl. W a t I ch a u e r, Irl. Holz-
apfel und Fran Sturm haben neben den Frank-
furter Spielern g l o d a und Fr. H o e ck di« Absicht,
nach St. Moritz zu geben Unter den sranzdsischen
Teilnehmern befindet sich bestimmt auch Mite. Leng-
I«n, die mit dem Grafen Salm das gemischt«
Doppelspiel bestreiten wird. Ti« übrigen Schweizer
Turniere in A r o s a und T a v o » können nicht ab-
gehalten werden, da bis 1100 Meter Schnee gefallen ist.

Mit dieser offizielleit Zustimmung der Föderaion
Francaise ist inan im Internationalen Tennissrieden
«inen groben Schritt weitergelonirnen, denn immer
gingen di« Hemmungen gegen die internationale Ver-
ständigung von Frankreich aus. Man erinnert sich noch
an die Schweizer Fr ühfahr stur nie re in
Montreur und Territet, zu denen auch bereits
französische Spieler und Spielerinnen genannt batten,
die aber samt und sonders Mine. Goldin g ist zwar
von Geburt Französin, besitzt aber durch ibre Heirat
englische Staatsbürgerschaft) ans böhere Weisung ihre
Meldungen , u r ü il, i« l> e n muhten, nachdem
der Schweizer Tennis-Bund di« deutschen
Nennungen angenommen Satte.

Sicherlich hat da» neuerliche «nergisch« Eintreten der
amerikanlschen Tennis Association für
die Wiederzulassuug Deutschlands zu sämtlichen
internationalen Turnier«» und zu den
Davis -Pokal-Spielen sein« Wirrung auch bei
beit bi« letzt mehr ivie halsstarrigen Franzosen nicht
verfehlt, ebenso werden die deutsch -amerikani.
scheu Wettspiele, der Besuch Vineeni Richards
und Howard li 1 n s e y r in Berlin und daS tadellos«
Abschneiden der deutschen Spielet das übrig« dazu getan
haben. Tatsache ist auch, dost schon lange von den
führenden französischen Spielern die Auf-
vebung der Svielboyloits gegen
Deutschland gewünscht wurde, und bah nur das
Präsidium der Föderation Francaise de L. - T. und
der Föderation Internationale de L - T. sich hinter
der erst zu erfolgenden Zugehörigkeit Deutsch,
land« zum Völkerbund verschanzt hat.

So wollen wir also letzt hoffen, daß wir letzt end-
lich von einer Völketvetsödnung auch im
Tennissport, somit von einem wirklich
internationalen TenniSsport überhaupt
sprechen können. Sin vielversprechender Anfang ist
gemacht! M. F. M.

Deutsche Boxmeisterschaft

im Schwergewicht.
Der zurzeit In den Vereinigten Staaten sich befind-

lich« Bormeister im Schwergewicht. Fran, Diener, hat
die Herausforderung Hans Breitensirätcrs angenommen.
Nach den Bestimmungen d«r Bokfportbedörde mutz der
iiampf bi« znnt 2. Oktober ausgetragen sein.

Der pkofessionalirmus in Ungarn.
Ta die Sinsührung der akruftMcIcrtum« in

Ungarn beschlossene Sache ist, geht man letzt ernstlich
daran, den ganzen Betrieb zu organisieren. Tic ange-
nteldeien Vereine sind In drei »lassen eingeieilt worden.
In der ersten »lasse spielen: FTS, MT«. UTE, 33er,
Vasa«, 913«. »AS, 111. Bezirk und BSAC. Im
Gegensatz zu Wien, wo selbst die Amateure ihren Namen
behielten, hat eine ganze Anzahl von Vereinen be-
schlossen, die 'Hamen ihrer Fußballsektionen zu ändern.
Anger dem MT», der In Zukunft Hnngaria beißt, wird
die Fußballsektion des FTC in Zukunst grabt beißen
UTE wird den Namen Uspesti führen, und STS hat
Viktoria gewählt.

1 b c d e f
N 3 4 + 15 0 1
NO 1 4 + 15 0
NNW 2 4 + 15 2
W 1 4 + 15 0
WSW 2 3 + 14 0
NW 2 4 +14 0
NW 1 1 +18 0
Stille 0 2 +19 0
N 4 3 +17 2
NO 3 5 + 16 3

N 2 4 +12 0
WNW 1 4 + 15 0
ONO 2 4 + 14 0
NW 1 1 + 17 0
NO 2 1 +15 0
NNO 2 3 +15 03
NNO 3 1 + 14 0
W 1 1 +15 0 0
SW 2 3 +15 0 1
NO 1 1 + 16 0 0
NW 2 4 +14 0
W 2 3 + 17 1
ende 0 8 414 0
Stille 0 0 + 14 0
NNO 3 2 + 14
NO 2 N +14
N 2 4 + 15 0 1
N 1 3 + 15 0 0
Stille 0 8 + 15 0 0
Stille 0 2 +20 0 0

Still- 0 0 +17 0
NW 2 2 4.14 0 1
N 2 3 +15 02
NNW 3 8 + 6 04

Barometerstand
vom

5 August,
12 Uhr mittags.

Die seine Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Taste vorher. Bei
beitändistem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

Oie Revision im Mordprozeß Zlessa.

JE Frankfurt a 5ML, 4. August. (Drabt-
bericht.) Im Revisionsprozeß gegen di«
Krankenschwester F l e s s a wurde in der
Zeugenvernehmung sortgesabren.

Kriminalkommissar Wien schildcrie seine
Ermittlungen über die Bewohner der Hauses
Kaiserstraße 56, in dem Dr. Seitz bei einer
bestimmten Familie wiederholt nachts geblieben
sei. Gegen die letzte Inhaberin der Wohnung
sei ein Verfahren wegen Kuppelei eingcleitet
worden. Sie sei aber nach Amerika verzogen.

Sodann folgte die Vernehmung der B r a u t
des ermordeten Dr. Seitz. Beim
Anblick dieser Zeugin geriet die Angeklagte
Flessa in große Erregung und
wandte sich mit heftigen Worten gegen ste, der
sie vorwirst, bei ihrer gestrigen Vernehmung
gelogen zu haben. Da die Angeklagte nicht zu
beruhigen war, beschloß das Gericht, ste
wahrend der Dauer der Vernehmung aus dem
Saal zu entfernen.

Die Zeugin Erklärte, daß aus den Veden
der Flessa klar hcrvorging, daß ste davon
Kenninis hatte, daß zwischen Dr. Seitz und ihr
(der Zeugin) ein Verhältnis bestehe.

Darauf wird die Angeilagle wieder tn den
Saal geführt. Ter Vorsitzende verliest die Aus-
sagen der Zeugin. Gleich bei dem ersten Satz
wird die Angeklagte Flessa wieder sehr erregt
und ergeht sich lviedcr in heftigen Auslastungen
gegen die Zeugin. Es folgt die Vernehmung
von einigen Wirtinizen, bei denen die Ange-
klagte Fiesta in der letzten Zeit gewohnt hat

Die letzte Zeugin, grau L e n d r i ch, bei
der Dr. Seitz bis zu seiner Ermordung (•<n

wohnt bat, sagt aus: »Zuerst sei ihr ein B r i e s
ausgefallen, der geöffnet aus dem Tisch lag,
in dem die Worte .Sie Mörder" ent-
halten waren. Sie habe den Bries gelesen und
dabei die Unterscbri't Wilhelmine
Flessa sestgestellt. Die Fiesta schrieb in dem
Brief, Dr. Seitz solle zu ihr doch etwas
freundlicher sein, wie er es auch zu den an-
deren sei. Sie bittet ihn, einmal zu ihr zu
kommen. Er müsse aber entschuldigen, ste könne
ihn nur in ihrem Schlafzimmer empfangen, da
sie nur da- eine Zimmer habe. Dr. Seitz habe
noch wettere Briefe von der Flesta erhalten,
die alle mit .Ihre Wilbelmine Flesta" unter-
schrieben waren. Des öfteren habe auch eine
Dame telephonisch mit Dr. Seitz gesprochen,
sogar nachts. Dr. Seitz habe bei diesen Ge-
sprächen nur sehr kurz geantwortet und gleich
eingtbängt. Die Zeugin schildert dann aus-
führlich die Vorgänge am Tag« des
Mordes. Danach habe Dr. Seitz nm
3% Uhr mit ihr und ihrem Bruder Kaffee
getrunken. Er habe sodann die Wohnung ver-
lassen und sei die Treppe hinuntergegangen.
Während dieser Zeit habe die Zeugin im
Zimmer Dr. Seitz' den Cfcn uachgelegt. Sie
habe noch nicht di» Osentlir geschloffen, da hörte
sie im Hausstur kurz hintereinander drei Schüsse
fallen. Sie stürzte aus den Flur und hörte,
wie jemand rief: „H i e r b a t s i ch w e r er-
schossen!" Als ibr Bruder im HauSslur
nachsah, erkannte er in "dem Erschossenen Dr.
Seitz. Die Fiesta kniete bei dem Erschossenen
und machte sich an ihm zu schaffen. Al» ein
Polizcibcamtcr, dem gegenüber die Fiesta selbst
zugab, Dr. Seitz erschossen zu baden, abführen
wollte, verlangte sie nach Walser, um das
Gesicht und die Hände zu waschen, da sie nicht
blutbesudelt über die Straße geben könnte. Die
Flcssa sei in diesem Moment vollständig zu-
rechnungsfähig gewesen.

Auch der nächste Zeuge, der Bruder -der
grau Lcndrich, bestätigt im allgemeinen deren
Angaben.

Die deutschen Kriegergräber in
Litauen. Die von der deutschen G e -

s a n d t s ch a f 1 in K o w n o in Angriff ge-
nommenen Arbeiten zum A u s b n u und zum
Schmuck der deutschen Krieger-
gröber in Litauen sollen bis zum Beginn
des Winters 1927 beendet werden. Es sind
während des Weltkrieges ungefähr 2 5 0 0 0
deutsche Soldaten in Litauen be-
graben worden, etwa 15 000 Gräber haben
neue Grabsteine mit Inschriften erhalten.

Hanseatische Käste in den Balten-
staaten. In Riga sind auf dem Seewege
4 0 Mitglieder des Hansischen
Geschichtsvereins eingctwfsen, von
denen die m e i st e n aus L ü b e rf
stammen. Sie sind in Riaa Gäste der deutschen
Herder-Gesellschaft. Nach einem mehrtägigen
Aufenthalt werden sie sich auch nach Reval
begeben.

Verantwortlich für b!e Schristleilung: Dr.
Ernst (Sletgenm Aller; für Ile Anzeigen: Albert
Schmitz, beide in Hamburg, vertag: Hamburger
gremdenblatt Broschek A Go. m. b. Druck:
Brofchek & Ao., Buchdruckerei mid Tlefdruckanstalt,
Hamburg 3G.

B«i Stretkr oder Störungen durch
höhere Gewalt können irgendwelche Ersatzansprüche
nicht berücksichtigt werden.

Umfang:20Seitens4Veilagen)
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»Der Nobelpreis für Aroßreinemachen"

I* sagten die Berliner, als sie lasen, datz Hjalmar
B e r g m a n für die Aufführung im Künstlcr-

i theater den ursprünglichen Titel seiner Komödie
in »Nobelpreis" umgcändert habe. Was geht in
dem St ick vor? Ein rührend treuherziger und

I mrschikoser Ingenieur erhält für seine Ersin«

rnngen den Nobelpreis, während ihn ein früher
von seinem Vater ins Piesängnis gebrachter Herr
Trikson mit gefälschten Wechseln seines Sohnes
bedroht. Kleine Länder sind konservativ. Bei

| diesem schwedischen Dramatiker treten unter
'«ränderten Namen noch immer die Figuren

n Ibsens auf. Der Ingenieur ist kein anderer als
? Ibsens Volksfeind, der den Beruf gewechselt
I nat. Der Wucherer Griffon ist Noras Krogstad,

beinahe mit der gleichen Vergangenheit, bei
nahe mit demselben Willen, wieder heraufzu-

k' kommen. Auch der ursprüngliche Titel »Grotz-
t reinemachcu" war doppeldeutig gemeint. Wärt«
; lich und bildlich, tatsächlich und moralisch. Eine
I Ziemlich muffige Angelegenheit, die nur durch

Klöpfers strahlende Komödiantenlaune aus-
gebellt wird. Als ob er seit Jahren nicht aus
der Bühne gestanden; kindlich burschikos, naiv,
als ob er nie einen besseren Tert gesprochen
hätte, spielt Klöpfer neben sich alles nieder
und erobert im Sturm das Publikum. Das
Jähe, Jabrige gelingt ihm herrlich. Nur für den
Schmer, braucht er wieder etwas zu viel Zeit.

- Aber den Umschlag zum heiteren Ende bringt er
wundervoll.

Herbert Hierin«.

Wetterbericht vom S. August.
n — Binbrtdifun«. b — Blnbltätfc nach
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tRKUTRUN6. owoikfmos.orwjfjr.onolDDmcH.«wolkig
•bedeckt. «Regen. * Schnee. 00 Dunsi, n Nebel Röewirrer.
Aöruupeln. A Hagel ctSriiie. —osehr leioir. oieicht.
‘«-4DS<h»»och.'HDmä8iq.'HDfrijcti.u‘-CDsrarK.'*«-CD steif,
nHD stürmisch. nHD »oller Sturm Du Pfeile fliegen mir
dem Winde. Oie eingezeichneren Linien (Isobaren) »erfun-
den die Orte mit gleichem Luftdruck. Die neben den Orten
siebenden Zahlen geben die lufnemperanir on

Stagen: Wolkig. Seegang schlicht. Hanstholm:
Wolkig, Seegang ruhig.

Zurzeit besitzt die Atmosphäre wenig Aktivität. Nur
ganz langsam dringt das Hoch, an bestem Ostabhange
wir nur befinden, ostwärts vor. Es ist daher kaum zu
helllichten, dass die kleinen Randstörungen im Nordostcn
von uns das Wetter gefährden. Ter Einfluß des Hoch«
druckgebietes, das im Norden durch das isländische
Tief nur wenig abgebaut wird, dürfte also bestehen
bleiben.

Vorhersage für den 6. und 7. August
Schwachwindig, heiter bis wolkig, trocken, warm,
klebriges Deutschland: Wie Norddcutschland.

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am fi. August"

vormittags Mut 11 11. 18 Win. - Ebbe 311. 37 Win.
Nachmittags: Mut 11 U 45 Win. — Ebbe: 4 U. 01 Min

Eintritt der Slut und Ebbe in Eurhaven
am 6. August

Bormittags Mut. 6 11 08 Min. - Ebbe: 11 U. 44 Min.
Nachmittags mut 6 U. 45 Min. — Ebbe: — U. — Min

Wasserstaus in Hamburg.
am 4. August-

8 llbi 35 Min. Dornt Niedrigwasser + 0 kfuß 4 Zoll
1 Uhr 40 Min. nadrnt Hochwasser + 8 -Vun 10 Zoll
9 Uhr 35 Min. nachm. Niedrigwasser + 0 Uu« 3 Zoll

am 5. August:
2 Ubi 15 Win. Dorrn. Hochwasser + 7 sfuß 10 BeU

Neues aus aller Welt.

Graf LtuknerS Motorschiff Vaterland
wird, wie uns mitgcltilt wird, in den nächsten
Tagen an folgenden Plätzen sein: 5. August
Hertngsdors, 6. August Heiligen-
damm, 1.18. August Lüde ck, 9. August
kiel.

Wieder russischer Fltegerbesuch. Für
den 22. August wird im Zentralflughascn
Tempelboserseld wieder russischer
Fliegerbesuch erwartet. Der Pilot Gromow
wird voraussichtlich an diesem Tage mit einem
Flugzeug der Aoiachim von Moskau
über Königsberg in Berlin ein-
treffen. Von dort aus will er nach Paris
stiegen und dann über Rom, Wien, Prag Und
Warschau den R ü ck f l u g nach Moskau
antreten Im Gegensatz zu der ersten russi-
schen Erpedition unter Führung des Piloten
Schbeanoff wird Gromow keine Verkehrs-
maschine, sondern ein offenes KurierflugzeuU
benutzen.

Verhaftete Einbrecher Aus Stettin
drahtet unser Vertreter: In Lauenburg
in Pommern wurde bei einer Frau von
Weiher eingebrochen. Die Diebe erbeuteten
für viele tausend Mark Silbcrsach.n, meist
Familiensilber In 2 t o l p konnten zwei
Einbrecher bei dem Versuch, einen Teil der
Beute zu Gelde zu ntachen, verhasiet werden.
Es bandelt sich um den bestrasten Arbeiter
Georg S ch e t f f e l e aus 11 l m und den
Arbeiter Rudolf Koch aus Graz. Der
größte Teil der gestohlenen Sachen konnte
noch beschlagnahmt werden.

Neue Braunkohlcnfnnde bei Frankfurt
an der Oder. Außer dem Braunkoblenvor-
kommen bei F ü r st e n >v a l d e an der Spree
sind südlich von Frankfurt an der
Oder reichhaltige Braunkohlenlagen entdeckt wor-
den. Mit ihrem Abbau soll in der nächsten Zeit
begonnen werden.

Groste Diebstähle int Schlov zu
Madrid. Die Polizei von Madrid
meldet die Aufdeckung großer Diebstähle aus
der Kapelle des königlichen
Schlosses zu Madrid. Ein großer Teil
der gestohlenen Sachen soll von der Polizei
wieder herbeigeschafft worden sein. Der Dieb,
ein kleiner Antiquitätenhändler hat gestanden,
seit zehn Jahren bereits sustematisch
diese Diebstähle ausgesübrt zu haben. Di«
fehlenden Artikel sollen von den A m e t i-
kauern Boomer und M i l e v außer
Landes gebracht ivorden sein. Man nimmt an,
daß diese beibeit Amerikaner nur in bet
Phantasie des Diebes existieren.

ZV* Kegen die Autvplage. Auch
der Pariser P o l i z e i p r ä s e k t hat sich
gezwungen gesehen, Schritte zur Bekämpfung
des durch Autis verursachten Lärms zu unter
nehmen. Sämtliche Wagen sollen in Zukunst
mit gleicher Hupe ausgestattet werden,
die einen das Ohr nicht unangenehm berühren-
den Ton aibt und nur kurz bedient zu werden
braucht. A u S p u s s wird in Zukunst v e r -
boten sein.

Ein schweres Automobilunalüik ereignete sich in
dem rdelntschen Städtchen a I n v Tori fitlr das der
B r tl d l« r Zeitung gehörend« Auto durch Versagen
der Bremse an einer avschlisggen Stelle der Strafte
gegen eine Maner Die Tochter des mit schweren Brr-
(Hunnen davongekommenen Angestellten der Zeitung
Weinbeimer, Maria, vernngtUckie tödlich. iueil sie
abznsvringen versuchte. Ter Chauffeur erlitt schwere
Verletzungen, wahrend die fltrlgen drei Insassen nur
geringe Verletzungen erlitten. *

Bür den nachfolgenden Teil trügt die Schriftleitung
keine Verantwortung.

s

Hamburger Veranstaltungen.
Kleines Lustivielbauo Guido TbielsKer

beginnt fein Hamburger Gastspiel am 1. September.
ttomödienhaus. In Max Halber Schauspiel

.Jugend" spielt allabendlicb wieder Hermann
Bräuer den Pfarrer Hoppe. Paul Marx von den
Sfantinerfplclen gastiert als SchigorSki.

Kleine Chronik.
Ludwig Darmstacdtcro NO. Geburtstag. Am

9. Aug. vollendet Pros. Ludwig Darmstaedter
in Berlin das achte Jahrzehnt einer ungewöhnlich
reichen Lebenr. Tarinstaedtre, in Mannheim geboren,
studierte in Heidelberg zuerst Mineralogie, dann
Chemie bei Bunsen und Erlenincher, und bat dann in
zablreichen Laboratorien wissenschaftlich gearbeitet, bis
er in die chemische Industrie überging, aus der er 1906
aurschied, um sieb ganz seiner Sammlertätig«
keil und der Erforschung der G e s ch i ch t e der
Naturwissenseüasten zu widmen. Seine
einzigartige Porzellansammlung bat er leider unter
dem Druck der Jnslaiion veräufiern müssen. Zeine
Hauptschöpsung jedoch, die grossartige Dokumenten,
s a m m l u n g zur Geschichte der Wissen«
s ch a s l e n , vat er bereit« 1907 der Preußischen Staats-
bibliotbek geschenkt! an ibrem Ausbau und ihrer Aur»
wertnng ist er noch heute unermüdet tätig. Wie an-
der Erkenntnis, daß geschichtliche Entwicklung an die
Persönlichkeit geknüpft ist, früher sein .Handbuch
zur Geschichte der Naturwissenschaften"
entstand, so erwachsen noch heute aus dem erfolgreichen
Bemühen, geschichtliches Werden aus den Handschrift,
lichen Zeugnissen zu erhellen, seine zahlreichen Einzel-
artikel zur LevenSgescvicttte der Entdecker,
die dre Achtzigjährige jetzt als seine eigene Festgabe ge-
sammelt heransgibt. Seiner Anregung ist die Grün-
düng des ersten sestländtschen Jugendgefäng-
ntsseS in Wittlich an der Mosel zu danken,
seinem Rat und seiner Mitwirkung die Stiftung
der Georg-Spever.Hauses in Frank-
furt a. M. durch seine Schwägerin Frau Franziska
Spever, in dem Paul Ehrlich die Stätte für seine bahn-
brechenden Arbeiten sand, nicht minder dte weitere
Entnückelnng dieser Stiftung Im Verein mit dem
Staatlichen Institut für experimentelle Therapie. Beide
Institute baden ibn zum Ebrenmtiglied ernannt, die
Sttstung einem Preis für biologische und chemothera-
peutische Arbeiten seinen Namen gegeben. Darm-
staedier, der sich in früheren Jabren au* als Alvintst
und Alpiner Schriftsteller hervorgetan bat, ist Ehren-
doktor der Rechte und Ehrenbürger der Untversttät
Frankfurt a. M.

*

Die Neuerwerbungen her eurvvüischen Museen.
Obwohl sjnanzielle Schwierigkeiten, wie ste sich als Folge
de« Krieges einstellten, den europäischen Ländern noch
immer zu schassen machen, haben die großen Museen
Europas int letzten Jahre eine rührige Tätigkeit cnt-
faltet und ihren Skfiv durch zahlreiche wertvolle Neu-
erwerbungen l>eträchitich erweitert. Dank seiner un-
ge'chwäclneu Kaufkraft verfügt Amerika über fast unbe-
gre> zle Mittel, die es ihm ermöglichien, allein in Eng-
land flli ungefähr 100 Millionen Dollars Kunstwerke
zu kaufen. Die großen deutschen Museen brauchen
den vergleich mit dem Abstand keinestveis en scheuen,
da c iiifle Werke von außerordentlich hohem Wert In
ihren Besitz gelangt sind, die zum Teil einen recht be-
deutet,den Geldauswand erforderlich machten. Auch im
Auslande finden die Bestrebungen der deutschen
MuleumSletlungen gebührend« Würdigung und An«
erkenuung. Besonder» Jnteresie beansprucht box allein

der Erwerb der althellenischen Göttin durch
das Berliner Alte Museum. Man kann in der für sie
ansgewendeien außerordentlich hohen Summe einen Be-
weis für den hohen Idealismus ervlicken, der die
Pflege alter und neuer Kunst in Deutschland besonders
auszeichnet, wenn man es sich auch anderseits nicht ver-
hehlen kann, daß zur Förderung junger, aufstrebender
Künstler nicht immer genügend Geld zur Verfügung
gestellt wird. Bodcs 80. Geburtstag hat dem Kaiser-
Friedrich- Museum einige wettvoll« Gaben «in-
gebraMt, Die Nationalgalerte bereicherte ihren
Besitz durch 15 Werke der neuen Malerei: Dresden
erwarb neue Tiepolos und Sofia«. Die Münchner
Museen haben neue Bilder von Ttntoretto und Goya
erhalten, H a m bürg erwarb neue Tiepolos und Eano-
leltos. Das Breslauer Museum bat einen neuen
Luca« Sranach erworben. Auch die französischen
Museen haben neuen Zuioach» erhallen. Neu aus-
genommen wurden im Louvre .Die Auferstehung des
Lazarus" von groment, ein neuer Lucas von Lehden,
ein Pousiin sowie der .ZirkuS" des Neoimpresiionisten
Seurat. Das L u x e m b o u r g « M u f« u m hat feit
seiner Wiedereröffnung im Mai fein Augenmerk beson-
ders aus die früher von den Pariser Museen vernach-
lässigte» Jmpresiionisten gerichtet. Dte Neuerwerbungen
des Pariser K u n st g e >v e r b e m u s e u m s um-
fassen zwei Säle. Von italienischen Neuerwerbun-
gen verdient besondere Erwähnung hie in die Ussizien
ausgenommen« Madonna des Piero di Eosimo. Ter Be-
sitzstand der belgischen Museen wurde bereichert
durch ein Bild des van der Wehden, ein« Madonna
des van der Goos <KgI. Museum) und Werke des Bosch,
Jordaens und Fran, Hals (Museum der schönen Künste
In Gentl. Eine iveniger rege Tätigkeit entfalteten die
englischen Museen. Da» Britische Museum
erwarb einen Karton von Raphael sowie eint Grlsaille
und ein Jiingling»bildnis von Holbein, die Natio-
nal (Salier» Bilder von Gengen tot Senk Jans,
FabritziuS und Shardin Ti« englischen Provinzial-
mnfeeii konnten wegen ungenügender Geldmittel keine
nennenswerten Neuanschaffungen vornehmen.

Die Werkbunhsiedlung Stuttgart. Der Slutt-
fldrter Gemeinderat hat dem vom 2. Vorsitzenden de»
Deutschen Werkbunde«, Archttetten Mies van der
Rohe, ansgearbeiieten Projekt für die Werkbnndsied-
lung aus den, .Weiszen Hos" in Stuttgart mit großer
Mehrheit zugestimml. Mit diesem Swschiuß des Ge-
meiuderats ist die .A u s st e l l u n g Wohnung der
Ncuzei« Stuttgart 1927" endgültig gesichert.
Bedeutende, fottschrittlich gesinnte Architekten de» Jn-
und Auslandes sollen zur Mitarbeit derangezogen
werden, um zu dem Wohnproblem unserer Jeit
Stellung zu nehmen.

*

Eine Akademie her Wissenschaft«» auf den
Hawaii-Insel». Im Juli 1925 ist im Einvernehmen
mit dem Ausschuss der Amerikanischen Gesellschaft für
den Fortschritt der Wtsienschasten in Washington und
nach verschiedenen Zusammenkünsltn der örtlichen Mit-
«lieber dieser cstelellschaft «ine Akademie der
Wissenschaften für die HawaiiJnseln
oegründel worden, die während des JadreS 1925 26 drei
öisenilichc Versammlungen avvielt, in der amerikanische
Gelehrte sprachen. Tie l. Jahresversammlung sand vom
19. bi» 22. Mai dieses Jahres statt und stellte ein
Programm der Tätigkeit aus. Ziim Präsidenten wurde
Dr. A. L. Dean der Präsident der Universität
Honolulu, gewählt.

Reue« Institut für Auslandskunde und Ikolo-
niafwefen. Im Institut für Wirtschaftswissenschaft
an der Universität Frankfurt a. M. ist eine besondere
Abteilung für «utlandskunde und Kolonialwesen

unter Leitung von Peosesior K 0 d n e t eingerichtet
worden.

*

Der Wiener Juriftenlongreß. Au« Wien wird
nn» gedrahtet: Heute beginnt In Wien der auf 6 Tage
berechnete Kongreß der International I.aw Association.
Zu dem Kongreß sind gestern abend etwa 150 Rechts-
gelehrt« ou» allen Ländern Europas uirt> der Vereinig
ten Staaten eingetroffe», darunter der Präsident de»
Internationalen Rechtsverbandes, Lord PhiIli -
m o r e, und Reich-gerichtspräsident Simons.

Bom Internationalen Pbvsiologen-Kongreß.
Au« Stockholm drahtet unser Vertreter: Di« wei-
teren Verhandlungen btS Internationalen
Physiologen - Kongresses brachten einige
iitteresiante auch die Allgemeinheit interessierende Vor-
träge. Besonderes Aussehen erregte bet Vortrag des
englischen Professor« B a r e r o s I, her darlegt«, daß
die Milch, deren yuiiktion Im allgemeinen bisher un-
bekannt war, ein Reservoir und einen Regulator für
das Blut bilde und, populär gesprochen, für den
Blutumlaus dieselbe Aufgabe erfüll« wie die Bank
für den Geldumlauf. Eine besonder« Beachtung fand
auch der Vortrag de» englischen Nervenarztes
Adrian, der mit Hilfe des Radium« zu wich-
tigen Resultaten über die Tätigkeit d e r
Nerven gekommen Ist, ferner her Vortrag von
Professor Mantfield über seine Versuch« über
ein« operative Behandlung bet Zucker-
kranken, der des Berliner Professors Müller
über die Wirkung des S e e k l i m a s auf die
Menschen und die «ersuche des holländischen Professors
Rademaker mit (lein hirnlosen Tieren.
— Von den heutigen Vorträgen siebt man mit beton-
berent Interesse dem de» russtfch^französisckxn Pro-
sessorS «oronoff über seine Verjüngung-.
Methoden entgegen.

Au« dem Musikleben.

Toscanini verläßt die Mailänder Scala. Aus
Italien ivird gemeldet, daß Toscanini seinen
Posten al» Kapellmeister an der Mailänder Scala ver-
läßt. Toscamlni sollte bei einer Festvorstellung die
Faschistenhymne .Giorinez^" dirigieren, was er mit
der Begründung ablehnte, daß er aus der Scala jedes
politische »Moment scrnhaltcn wolle. Daraufhin wurde
ibm bedeutet, daß seine weitere Tätigkeit an der Mai-
läiider Oper nicht erwünscht sei. ToScanitii
zog die Nonseguenzen und Ist von der musikalischen
Leitung der Scaia, her ruhmreichen Stätte seine« Wir-
ken», wo der lveltberühmte Dirigent in Jahrzehnte,,
unermüdlicher, selbstloser Arbeit künstlerisch ganz -er-
vorragende» geleistet hat, zurückgetreten.

Erster katholischer IlirchenmiiNker-Eongreß in
Essen. In E i s c n sindet vom 12. bis 15. Septem-
btt der 1. katholische «irchenmustker-Kongreß statt, dessen
Protektorat Sc. Eminen, Erzbischof Dr. Karl Josef
Kardinal Schulte übernommen bat. Dem Ehren-
au»schuß gehören u. a. Reichskanzler Marx, Minister-
präsident Ltegerwald, Minister Hiertsiefer
an. An der Ausführung des reichbalttgen Programms,
in dem auch das deutsche Kirchenlied mit Porirägeii
und Berbandluiigen vertreten ist, sind etwa 3000 Kirchen,
ckorsänger beteiligt. Am Montag, 13. September, wird
Erzbischof Schulte ein Pontifikalamt zelebrieren, wozu
der Kirchenchor St. Joses, Essen-Frintrop, unter
Leitung des Ebordirektor» Willi Klcefilch die
Missa Papas Marcelli von Palestrina singt. Ter
Komponist Kanonikus Peter Griesdacher wird
über .Sttlfrageii" reden. Interessenten erbauen aus
Verlangen ein Programm von der Gel»ä>sSstelle de«
Kongresse«. Essen, «arnaperstraße 20, gesandt.

Akademische Nachrichten
An der Universität Göttingen habilitierte sich

Dr phil. L. A. Sommer als Privatdozent für
Physik. Dr. Sommer wird Ende September eine
längere wissenschaftliche Studienreise
nach Amerika antreten

Tie philosophische Fakultät der Universität Bonn
verlieh im Eiiivernebmen mit der juristischen Fakuttat
dem Kommerzienrat Alfred Wolters in Bonn, Mit-
inhaber der Firma I. A. Henkel« In Solingen, die
Wurde eine« Doktors der Staatswissenschasten h- c.

Ter ordentliche Professor der Philosophie an bet
Philosopbisch-Theologischen Hochschule in D i l l i n g e n
a. T. Dr. Matthias Meier, bat einen Ruf an die
Technische Hochschule in T a r m st a d t erhallen.

Ter ordentliche Professor für gerichtliche Medizin
und Tircstor der UiiterrichlSaiiflall für Staattarznei-
hmbe an der Berliner Universität Geb. Medizinal-
tat Dr. ined. Fritz S t r a ß m a n n ist zum 1. Cttober
diese» Jahre« von den amtlichen Verpflichtungen ent-
bunden worden.

Drei vakante Lehrstühle der medizinischen Fakultät
der Universität B u d a p c ft find wieder besetzt mar-
ben. Zum Nachfolger des ordentlichen Professor»
P. v. Ku,mik aus dem Lehrstuhl der H. chirurgischen
Klinik wurde Pros. Ti Ludwig Bakay von der
Universität Ntinsktrchen berufen. Tie LebrkanKl
der in. chirurgischen Klinik wurde dem Budapester
Privatdozenlen Dr. Ludwig A d a m unter Ernennung
zum außerordeutlichcii Professor übertragen. Das
Ordinariat der i. gynäkologischen und geburtshilflichen
Klinik übernimmt als Nachfolger Job. Barsoiiys Pros.
Dr. Paul Kubiuvi von der Universität Szeged.

D. Dr. Viktor Roth, her fiebendlirgtfch-lächsifche
Gelehrte und evangelische Stadtplarrer in M li h l d a cv
in Siebenbürgen, ist von der rumänischen
Akademie der Wisscnschasten zum Ehren-
mitglied gewählt worden

Dr. PH». Karl Justus O b e n a u e r erhielt in bet
Leipziger philosophischen Fakultät die venia
legendi sllr neuere deutsche Literatur.

*

Handels-Hochschule Leipzig. Soeben erschien das
votsesiingsverKichni» für da« Wintersemester 1926/37.
Es gibt eine Uebersicht über die in der letzten Oktober-
woche beginnenden reichbaliigeii Vorlesungen und
Uebungen aus dem okbiclc her Betriebswirtschafts-
lehre, Volk« und Weitwirtschaslslebre, Rechtswlssen-
Ichast, Erdkunde und Geschichte, Pädagogik und Pbilo-
sophie, de» Sleuerwesens und bet Technologie. Auch
Nurse in fremden Sprachen, fremdsprachlicher Handell-
korrespondenz und Reichslurzschrlft werden abgebalten.
Das Vorlesungsverzeichnis, das auch die Zulassungs-
bedingungcn zum kausmäunischen und zum Handels-
lehramtt-Studium sowie Näheres über da» Institut
für Steuerkunde und da« Weliwittschaftt-Jnstitut ent-
hält, kann für 35 Vf. vom Sekretariat bet Hochschule
bezogen werden.

ülegenfeltige Ilnerkennung der Zelchcnlehrer-
vrüsunge» in Preußen und Thüringen. Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst erfährt, werde» nach
einem zwischen dem preußiichen und dem idliringlichen
Kuliusmlnisterium aciroflenen «l-komnien die von der
Hochschule für Kunst in Weimar auegestelllen Zeichen-
lehrerprüsungszcugnisse In Preitßen unter der Voraus-
setzung anerkannt, daß dte Bewerber dte Prüfung für
Voikslchullebrer In Preußen bestanden, die Fachaus-
bildung vor dem 1 Januar 1925 begonnen und die
Prüfung vor dem 30. September 1927. und zwar nach
den preußischen Bestimmungen, abgelegt haben. Dte enl-
sprechenden preußischen Zeugnisse werden für die An
stelluiig im thüringischen Schuldienst anerkannt.
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Statt jeder besonderen Meldung.

r

F. W. Rademacher.

VeMmss jiitige, ) Jumfer

A«iinlrnHtatntraüe Z4.

Nur 1 Treppe

alle
Nur die Feule mit der Marke

Von der Reise zurück

IElisabethWindmüller-Derenherg °nrer MU»
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V und Frau

geb. Biester

Beerdigung: Sonnabend, d.
7. August, 10% Uhr, von der
Kapelle des Jakobi-Friedhofs,
Wandsbecker Chaussee.

Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen.

Einäscherung: Sonnabend, den 7. August,
vormittags 1134 Uhr. im Krematorium Ohls-
dorf. wohin freundlichst zugedachte Kranz-
spenden erbeten. Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Ich trauere um den Heimgegangenen als
den kenntnisreichen Verfasser einiger schiffs-
bautechnischen Arbeiten, mit deren Verlag
Herr Thiess mich beehrte. Das Andenken an
diesen deutschen Edelmann wird von mir stets
hoch in Ehren gehalten werden.

I
ttaw
luetno

Heidestraße 27.
Die Beisetzung findet am Freitag, dem

ß. August. 12 Uhr mittags, von der Leichen-
halle des israelitischen Friedhofes in Ohlsdorf
statt.

August entschlief
herzensguter Mann,

lieber Vater, Schwieger-
und Großvater

Innigst betrauert von
Anna LautenschlaeÄer

geb. Nieten
Hermann Lautenschlaeger

Huelva (Spanien)
Emil LeithHnser nnd Frau

Gertrud geb. Lautenschlaeger

Am 3. August entschlief plötzlich und un-
erwartet nach kurzer Krankheit unser hoch-
verehrter Chef, Herr

Besichtigen Sie unser großes Lager in Herren-,
Damen- und Kinderschuhen. — Nur einige
Tage gewähren wir auf alle Kinderaehnhe

Wir erwarten Sie

kriinre
im Kran,fetter 10
Tanz ine ritr. 40.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
das nach kurzer, schwerer Krankheit erfolgte
Ableben unseres Gesellschafters
schäftsführers. Herrn

anzuzeigen. Während seiner leider nur kurzen
Tätigkeit hat er durch rastlose Arbeit und
Pflichterfüllung in diesen schweren Zeiten
unsere Firma auf der bisherigen Höhe er-
halten

Sein Andenken wird von uns alle Zeit
dankbar in Ehren gehalten werden.

Fritz Ktihl G. m. b. H.
Hamburg, den 3. August 1926.

Beerdigung: Sonnabend mittag 1 Uhr von
Kapelle 5. Ohlsdorf.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief
am Dienstag. 8. August 1926. abends 8% Uhr.
unser lieber, guter Vater, Schwiegervater und
Großvater

von seinen

Ute glückliche Geburt eines ge-
sunden Sonntags/ungen zeigen hoch-
erfreut an

Max Bae'rmann u. Frau
geb. Scheele

Wandsbek. 1. August 1828
Goethesfraße 60

Derselbe hat mit unermüdlichem Fleiß und
großer Arbeitsliebe seine Tätigkeit im Dienste
unserer Gesellschaft ausgeübt. Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Robert Pohl & Co. A.-G

Peter Schaedel
Frieda Tesche

Verlobte
Hamburg 30

Heute morgen, 7 Uhr, ent-
schlief nach langem, schweren
Leiden mein lieber, guter
Mann, unser Vater, Großvater
und Bruder

Heinrich Böttcher
Gerichtsvollzieher a. D.,

im 59. Lebensjahre.
Sophie Böttcher Wwe.

verw. Schützmeister.
geb. Ahlers,

Walter Schtitzmelster
nebst Frau u. Töchterchen
und Geschwister.

Beerdigung: Sonnabend, d.
7. Aug., 3 Uhr. von Kapelle 4.
Ohlsdorf, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

Statt Karten. Danksagung.
Für die herzl. Teilnahme bei depi

Hinscheiden uns. lieben Pfleglings

Daniel Rickers
sagen wir allen Bekannten, insbe-
sondere Herrn Pastor Falke unsern
herzlichen Dank.

Familie Thierfelder

Am Dienstag, 3. August, 3 Uhr
nachm., verstarb im Eppeodorier
Krankenhaus unsere liebe Tante

Elisa Margaretha Ahlers
im 72. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an hn
Namen der Verwandten

üeorg Ahlers und Frau.
Hamburg-Uhlenhorst, 4 August IÄS

Canalstraße 45, I
Beerdigung: Sonnabend, 7. Aug.,

2 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdo f.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnahme bei der Be-
erdigung meiner lieben Frau,
unserer unvergeßlichenMutter,
Schwiegermutter und Groß-
mutter Pauline Slndt
sagen wir den Einwohnern des
Hauses Amstnckstraße 41, be-
sonders Frau Langenberg für
den tapferen und unermüd-
lichen Beistand, dem Herrn
Pastor Bierle für die trost-
reichen Worte, den Beamten,
Angestellten und Arbeitern
von Sch. 9 und dem G. B. V.
..Solidarität“ für die gute
Ausstattung unseren innigsten
Dank.
Dedlev Slndt u. Kinder. (

und Fritz-Dethlef
KUhl. geb. Wiechers
Kunze und Frau

Lisbeth. Seb. Kühl
Kennt Zalewsky. geb. Kühl
Max Weber u. Frau, Altenburg

Hamburg, den 3. August 1926.
zurzeit Hochallee 2.

Beerdigung: Sonnabend mittag 1 Uhr von
Kapelle 5. Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu
wollen.

In tiefer Trauer
Eltrlde Kühl, geb. Weber

Ursula
Auguste
Richard

Dr. med. M. Paulsen
Wandsbek, Claudiusstr. 39,

von der Reise zurück. s

Statt besonderer Anzeige.
Am 4. August wurde mein geliebter Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater und Groß-
vater

Hermann Lautenschlaeger
im 70. Lebensjahre von seinem langen Leiden
durch den Tod erlöst.

Das Personal
der Firma Fritz Kühl

G. m. b. H

Hamburg, den 3. August 1926

Der dritte Junge!
Hodierfreut

John Möller u. Frau
Blae. geb. Vollmer

1. Anguss 1028

In der Nacht vom Freitag zu Sonnabend voriger
Woche entriss ein jäher Tod mir meinen innigstgeliebten
Mann, den Kaufmann

Albert Max Lappöhn
im Alter von 52 Jahren. Auf einer Geschäftsreise nach
Wien machte ein Herzschlag seinem Leben ein plötz-
liches, unerwartetes Ende.

Statt besonderer Meldung.
Am 3. August starb plötz-

lich und unerwartet meine
Frau und unsere Mutter

Dora Hinrichs
geb. Strathusen.

H. F. Hinrichs
und Kinder.

Agathenstr. 12, HI.

Einäscherung am Freitag,
dem 6. August, mitt. 12 Uhr,
im Krematorium Ohlsdorf. (

Dr. Anita de Lemos
Hausärztin

Esplanade 23
zurück. g(

jun.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen

allzeit gütigen Vorgesetzten, der stets ein
warmes Herz für seine Untergebenen hatte
und uns leider viel zu früh entrissen wurde.

Wir werden sein Andenken in hohen Ehren
halten.

Veteran von 1870/71
im 77. Lebensjahre.

Tief und innig betrauert
Kindern

Gustav Bandmann
Louise,

nebst Kindern
Jonny Bandmann

Strapazen
verträgt nur der

Gesunde und
Starke. Nährsalz»
mangel führt zu
Krankheit und
Schwäche. Tu
nur etwas, aber
ständig für Dich.

Deiner Ge»
Wundheit nur

IWMft»

SAU
rowt. Or.SCHR'ODt.O'S
AU r BAUSALZ

In Apotheke, end Drogerie«
Analyae: Lithium carbon 0.1, Cale. Fluor

nur 0 0005, Nat, bicarb. pur 80.0, Cale.
Phosphor pur 5.0, Nat. Phosph, pur 2.6,
Acid silis 5.6, Calcium sulf pur 0.9, Nat.
pur 20.0, Magn. carb. 15.0, Sal.carol 80.0,
Cale. carb. 30.0, Ferrum 0.5.

Oeneralvertrleb:
Handele- u. Vertrlebe-Oee. m b. H„

Hamburg, Neuerwall 71, Tel. Elbe 9555,
P. Sch. Hamburg 4123. s

Gesang-Unterricht g(
Zu spr. Dienst u. Freit U1/--I U. Isestr. 54.

Nach langem schweren Leiden
verschied am 3. August abends
750 Uhr meine liebe Frau, unsere
gute treusorgende Mutter

Martha Ahlers
geb. Mundt,

im 42. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Carl Ahlers u. Kinder.

Beerdigung am Freitag, 21/z Uhr,
Kapelle 9, Ohlsdorf. (

Am 4. August 1926. nachmittags 4 Uhr,
verschied sanft nach langem Leiden Frau

Rosa Danziger Wwe.
geb. Salomon

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Georg Danziger.

Ernst Steindecker

Regt Steindecker
geb. Stelndedter

Vermahlte (

Rtxj., 20. Juli IMB. ast, aut Reisen. J

Einige Beispiele:

Schwarze Damen-Spangenschuhe Lso
von Mark an

1250

Facharzt für Lungen-
krankheiten, Colon-
naden44 46,10-12,3-5.8

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied
mein innigstgeliebter Mann, unser guter
Vater, mein einziger Sohn, unser Schwieger-
sohn, Bruder und Schwager

Fritz Kühl jun
im Alter von 36 Jahren.

Ewald Martees
i’ianist

und Klnvlerpädagoge
Adolfstraße 75 (Alster 5917)

zurück.

sind die echten

Steeman 'sehen Faule

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Damen-Lackspangenschiihe

Schwarze Herren-Halbschuhe

Braune Herren-Halbschuhe
mit grau Nubuk-Einsatz ....

Am 31. Juli entschlief

Herr Wilhelm Thiess
Schiffsvermessungs-Amtmann

zu Hamburg.

V

r

• iilllllWIilieieiwuniinmiyiii
Kalos usw. in Serbe
u, Waschstoff., auch
für starke Damen,
gan; besond. bill. g

Verschleisser
\ Dammtorstr.31,1. *

Nach längeren, geduldig
ertragenen Leiden entschlief
am 3. August im eben vollen-
deten 38. Lebensjahre meine
liebe, gute Frau, meine liebe
Mutter, unsere Tochter,
Schwiegertochter, Schwester
und Schwägerin

Catharina Holster
geb. Timmann.

Tief betrauert von
Peter Holster

und Tochter Magda,
Familie H. Timmann,
Familie P. Holster.
Hamburg, d. 3. August 1926.
Beerdigung: Sonnabend, d.

7. August, 3 Uhr, von der
Kirche zu Kirchwärder.

Weitere Ansagen erfolgen
nicht

Bkt&iduno’

Äkfa.-monieC.tMAlm.

Meritor 87 u 137.

Mendt
<*Heuarwa/l86ec

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem, geduldig und

tapfer ertragenem Leiden entschlief sanft am
4. August meine liebe Frau meines Sohnes
treusorgende Mutter

Sigrid Wieger
geb. Traeger

im 27. Lebensjahre.

In tiefer Trauer Wilhelm Wieger
und Gunnar

sowie alle, die ihr nahestanden.
Einäscherung am Sonnabend. 7. August

1926, 13a Uhr. im Krematorium Ohlsdorf, wo-
hin freundlichst zugedachte Kranzspenden er-
beten. Von Beileidsbesuchen wolle man ab-
sehen.

Steeman sehen Feule

Am 3 August 1926 verstarb unser lang-
jähriger Fabrik-Werkmeister. Herr

Georg Pfäffle

In tiefster Trauer

Aenne Lappöhn
geb. Seeliger.

Hamburg, St. Benedictstraße 15.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, dem 7. August,
vormittags 11 Uhr, von der Kapelle 4 des Ohlsdorfer
Friedhofes aus statt.

haben sich seit langen Jahren in allen Hausständen als

gut und dauerhaft
bewährt.

Sdmh-Etage
Nr. 23 Großer Burstah Nr. 23

Treppe Kein Laden 1 Treppe

mein
unser
vater

Willy Velbers
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Minna Velbers

geb. Jacobsen,
Ed>Küßner u. Frau Käte,

geb. Volbers, Mitau,
Oscar Volbers und Frau,

Hamburg,
Willy Volbers und Frau,

Chicago,
Dr. R. Pasternack u. Frau

Elsa, geb. Volbers,
Brooklyn,

Harry Volbers, Brooklyn
und Enkelkinder.

Die glOdtllthe Geburt eine» geh
Sunden Tödilerdiens selgen hoch"
erfreut an

Richard Frehse u. Frau
geb. Büloru

Eppendorferbnum 25.

Der dänische Dampfer

RHODESIA“

von Straits und Bangkok kommend
löscht im Segelschiffhafen.

Die unbekannten Herren Empfänger werden
ersucht, sich wegen Abstempelung derKonnosse-
mente prompt zu melden bei

R. lUDOLPHS

Ballinhaus am Meßberg.

ZüSiTÜdi

Eduard Plannkn*
Dentist. ,

Steindamm 142, 1^1
Znlin irlt

Dr.Karl Brunner
zurückgekehrt.

Neuer Jungfernstieg-'
Nordsee 4849^:

Suche f. 5Mr.ttn"v

Mesesleüe,PrciSdnnnvc

Hv»., Glüft"‘"”2, V

»< Institut Spickenagel »

Besenbinderhof 3 h
17 erstklassige, in Marmor gebaute y

li

Statt jeder besonderen Anzeige !
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater

Otto Th. Siem

im 64. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Anne Siem, geb. Bösch
Frieda Siem
Ernst Böttcher und Frau

Dora, geb. Siem
Walter Schultze und Frau

Gertrud, geb. Siem
und 5 Enkelkinder.

Hamburg, den 4. August 1926
SchriSderstiftstraße 7.

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend, 7. August,
124/2 Uhr, in Ohlsdorf, von Kapelle 4. Freundlich zuge-
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Jonny Bandmann und Frau
Maria, geb. Höppner

nebst Kindern
Albert Bandmann und Frau

Hedwig, geb. Beising
Hugo Lange und Frau

Frieda, geb. Bandmann
sowie allen Verwandten u. Bekannten.

Besichtigung am Freitag, dem 6. August,
246 Uhr nachmittags, Leichenhalle Barmbecker
Krankenhaus.

Beerdigung am Sonnabend, dem 7. August,
3 Uhr nachmittags, von Kapelle 2. Ohlsdorfer
Friedhof, wohin zugedachte Kranzspenden er-
beten werden.

Loebel’s Gemischter
anerkannt bester Bitterlikör

extra schwer und eoliae, in Karat.
18 Karat and 900 b'eingold. iki

ferner massiv Qold 555, d. Paar

J. Koopmann <Z Sohn
DAS tfNNwoBT guter UHRiN Jawe/tere / Pferdemarkt 5 g

Statt Karten

Maria Mundt
Dr. med.

Wilhelm Kolshorn
Verlobte

Hambarg. Auenstraße 16 (

Dr. Engels
Schulterblatt,

Ecke Altonaerstr.2,1.
von der Reise
zurück. s(

Dr. Goerlitz
von der Reise zurück.s

Dr. Stiebei
zurück. s

1 ? erstklassige, in Marmor gebaute y
1 • (vollständig neu renovierte) K

Damen-Frisier-Salons
Feinste« Hau« am Platxe

17 Personen erstklassig, männlich, und weibl. Bedienung, R®
daher kein langes Warten mehr. Machen Sie, bitte, einen &
unverbindlichen Besichtigungs-Besuch. — Spezialitäten des T
Hauses: Haarfärben, Dauerwellen, Wasserondulation, Bubi- %
köpf-Schneiden sowie Neu- und Umformen. Anfertigung Y
von naturgetreuem Haarersatz. Entfernung lästiger Haare A

und Warzen mittels Elektrolyse.
Höhensonne. — Gesichts- u. Hr

Von der Reise zurück
Dr. ERNST v. d. PORTEN

Mittelweg 118. ’
Dr. msS. Marcus.

von der Reise zurück. §
Von der Reise zurück:

Dr. EEBßCEa ssrlalteer
Spezialarzt für Hautkrankheiten.

Von der Reise zurück:

Dr. Jonny Brlnitzer
Aerztin, Schulterblatt 139. s.

f Statt Karten
HermannBrand
Grethe Brand

geb. Brombach
Vermählte

Humboldstr.56,111.
^^7. August 1926

Die Ueburt eines
Sohnes zeigen hoch-
erfreut an (

Max Hnie8berg
und Frau

Henny, geb. Otto

Das frohe Feet der
silbernen Hochzeit

feiern am 8. Aug. unsere lieben Bltern

Max Meyer u. Frau
Selma, geb. Blogg

Die Kinder

Empfang: Sonntag, 8. August, non
12-3 Uhr, Rothenbaumchaussee 3.

(PaulPrüp
Eva Priiß

geb. Müller
Vermählte ( t

r
Btne Tochter geboren.

John Bartels u. Frau
Uertrud, geb. Picot

Altnhlstedt. Wllhelmstr. 25.

x aßgcfflcr

Sächsischer Syndikatssteinkohle" 1
wohnt nicht Hotel Blücher, sondern

Nr. 322

Statt Anzeige.
Am 3. August entschlief sanft

nach langem Leiden unsere liebe
die verwitwete PastorinMutter,

Martha Harms
geb. Graefe

im 61. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Adolf Harms
Hamburg, Pesiakj

Trauerfeier am 6. August, nach-
mittags 21/4 Uhr, im Hause Itzehoe,
Poststraße 3.

Beisetzung 31/2 Uhr in Heiligen¬
stedten.



Tagesbericht.

Hamburg, Donnerstag, 5. August.

Abbruch

-es „Hornhardtschen Biersartens"

Das heutige Trichtcrgrundstücl, am Eingang
der Vergnügungsstadt St. Pauli, das im Laufe
der letzten hundert Jahre so mannigfache Ver-
änderungen durchwachen mußte, aver immer tn«
,'olge seiner günstigen Lage eine Vcrgnügungs-
stattr besäst, erfahrt wieder einmal eine grund-
legende Umgestaltung, denn in kurzer Zelt ivnb
sich hier Hamburg grösttes und erstes
V a r i e t 6 k l n o erheben. Schon sind bte
Einfassungsbauten des ehemaligen Biergartens
verschwunven, auch der mächtige Torbogen, der
eine architektonische Zierde des Eckgrundstückes
war, ist halb abgetragen, und nur noch der
Trichterturin ragt in die Lüste, doch ist der
DachsMbl schon abgenommen, so das; nur noch
Wenige Tage die Spitzhacke tätig zu sem braucht,
um den Rest der einstigen Herrlichkeit ver-
schwinden zu lassen. Dann wird nichts mehr
daran erinnern, daß einst an dieser Stätte ein
idyllischer Biertzarten bestanden bat, in dem die
Hamburger es sich bei guten Konzerten wohl
sein ließen. Die Zeit der Biergürtcn schcmt
für St. Pauli vorüber zu sein, denn auch die
übrigen Biergärten der Wilhelmshalle und des
Operettenhauses stehen seit Jahren unbenutzt,
andere, wie Ludwigs Konz^ertgarten iuib
Joachimstal sind längst eingegangen und bebaut.
Auch der Hornbardtsche Bieraarten hatte längst
seine Bedeutung verloren, stand jahrelang ver-
wildert und zwecklos da, bis er als Rummel-
platz Verwendung fand und als solcher einige
Jahre ein trauriges, wenig erfreuliches Bild
zeigte. Schon lange war der Polizeibehörde
dieser Jahrmarktsbetrieb lästig geworden, und
der führende Polizeiscnator Hense war es, der
diese „Pestbeule St. Paulis", wie er sie einst-
mals benannt hat, beseitigt wissen wollte. Nach
Ablaus der Konzession ist denn auch hier Kehr-
aus gemacht worden, und nun lag der große
Platz wieder längere Zeit unbenutzt da, bis sich
in Herrn Satz von der Scala ein Unternehmer
gesunden bat, der neues Leben auf den Ruinen
erblühen lassen will.

Aus der wechsclvollen Geschichte dieses Grundstücks
ist zu entnehmen, daß schon am Ausgange des 18. Jahr-
hunderts hier der c r st c T r i ch t e r mit Viergarten
stand, er wurde aber 1813 wie ganz St. Pauli durch die
Franzosen niedergebrannt. Erst 1820 sand sich in dem
ehemaligen Kapitän Jansen ein Mann, der einen
neuen Trichter erstehen und den Garten mit schönen
Lauben Herrichten ließ. Ee batte viele Nachsolgcr, die
tm selben Geiste das Lokal weiterbctricbcn. 1868 gab
Theodor Mutzcnbecher, der das Unternehmen von
der Witwe M e t s ch e r gelaust hatte, ihm einen neuen
Aufschwung und brachte es zu großer Beliebtheit und
Blüte. Nicht nur die Modernisierung des Lokals und
die Anlage eines prächtigen Gartens war es, die den
Besuch dieser Vcrgntigungsstälte hob, sondern vor allen
Dingen die Aushebung der lästigen Torsperrc, die 1860
erfolgte. Der freie Verkehr gestattete nun den Ham-
burgern einen ausgedehnten Abendschoppcn in frischer
Lust, und die damals allbekannte Parodie aus Schillers
»Handschuh":

In Mutzenbechers Garten,
Sein Liebchen zu erwarten.
Saß Maler Franz...

machte das Lokal sehr populär. Nachdem Mutz oecher
sich als wohlhabender Mann zur Ruhe gesetzt hatte,
übernahm Ernst F. Schmidt dar Lotal, dessen Be-
liebtheit er noch vergrößerte. Namentlich während des
Deutsch-sranzöfischcn Krieges ließ er allabendlich die
SiegeSdepcschen vom Kriegsschauplatz verlesen, die
manchen Sturm der Begeisterung auslöstcn und aber
»mch «tue willkommene Veranlassung waren, noch einen
.Schoppen mehr zu heben. Nach der Schmidtschen
Epoche folgte zunächst ein Abstieg, vis am 1 April 1885
Christian Hornhardt das Lokal übernahm und eS

•1889 nach einem Entwurf der Architekten Staut«
mann und Zinnow umbauen ließ. Die neuen
prunkvollen Gebäude wurden mit einer großen Festlich-
keit am 22. Dezember 1889 eröffnet. Nach Hornhardts
Tode ging der Besitz verschiedentlich in andere Hände
über, bis wieder in Earl C. E. Clausen ein Wirt
einzog, der das Unternehmen einer neuen Blütezeit ent»
gegcnflihrte. Allerdings konnte er auch nicht den Garten
beleben, trotzdem es an Versuchen nicht gefehlt hat. Da-
für gestaltete er aber das KonzerthauS zu einem Ball-
haus nm und hatte damit großen Erfolg, zumal es aus
et. Pauli zu damaliger Zeit kaum ein vornehmes
Tanzlokal gab. Seine Nachfolger, B o h l m a n n und
Belger, haben dann 1916 und 1924 den Tanzpalast
neu Herrichten lassen und zu einer erstklassigen Sehens-
würdigkeit Hamburgs gemacht. Zu gleicher Zeit wurde
dem Unternehmen ein großes Kaffeehaus angegliedert,
dagegen der Garten verpachtet, der dann den eingangs
beschriebenen Charakter annahm.

Der 30 Meter hohe Trichterturm ruft noch die Er-
innerung an einen jchwcren UngliickSsall hervor, der
Hunderte von Zuschauern in Schrecken gesetzt hat. ES
war am 22. Mai 1904 alS von der Galerie der 22sährige
Artist Carl Derlei seinen TeuselSsprung aussührie,
um in einem 1 Meter liefen Wasserbassin zu landen.
Dabei schlug er so unglücklich aus, daß er sich das Riick-
erat brach und bald darauf strb. ah.

Rach Tirol, in die herrliche Bergivelt der Dolo-
miten, geht die nächste Studien- und Feriensahrtz der
Deutschnationalen HandlungSgehtlsen-VerbandeS (tiont
22. August biS 3. September 1926). Nähere Auskunft
gibt der D. H. V., GaubildungSamt der Nordmark,
Hamburg 36, Holstenwall 4.

Für die Feier des Verfassungstages
ist in diesem Jahre in Hamburg folgender Programm
vorgesehen:

Am Morgen der 11. August werden an den Gräbern
der gefallenen OrdnungSpolizisten aus dem O h l S -
dorser Friedhof Kränze niedergelegi. wobei der
Polizeiherr oder sein Neiiieicr der Zoten gedenken wird.

Die VersassungSseier der hamburgischen
Schulen, an der die beiden oberen Klaffen der
Volksschulen und die ihrer Oberbaucr, die Klassen der
Höheren Schulen von Untertertia auswärts und die ent-
sprechenden Klassen der Waisenhäuser tetlnehmen, be-
ginnt um 9 Uhr vormittags in der Kampfbahn der
StadtparkS. Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„Stadt Hamburg an der Elbe Auen' hält Herr Bürger,
meister Dr. Petersen eine Ansprache, woraus dar
Deutschlandlied gesungen wird. Dem Vortrag eines
a-capella-GborS von Schulern und Schülerinnen folgen
turnerische Vorführungen. Mit einem Stillaus schließt
die Feier. Danach finden turnerische und
sportliche Veranstaltungen auf der Kamps-
bahn, den Sportplätzen bei der Platanenallee und bei
der Milchwirtschaft und in der Badeanstalt Lattenkamv
statt. Die nicht an den Wettkämpfen beteiligten Klassen
verteilen sich nach der Eröffnungsfeier zwanglos int
Stadtpark. Der Rückmarsch ist in dar Ermessen der
einzelnen Schulen gestellt. Den Privatschulcn ist die
Beteiligung an der Feier im Siadipark anheimgegeben.
Es ist den Schulen iiberlaffen, sür die übrigen Schüler
Ausflüge oder Sonderveransialiungen anzusetzen oder
ihnen an diesem Tage frcizugcben.

Um 11 Uhr vormittags findet im groben Saal
des Rathauses der staatliche Festakt statt, zu dem
besondere Einladung ergeben und der aus dem Rund-
funksender Hamburg übertragen wird. Nach der Ouver-
türe Coriolan von Beethoven, gespielt vom Stadt-
theaterorchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Werner Wolff, hält der ehemalige Badische Staats-
präsident, Herr Proseffor Dr. Hellpach, die Festrede.
Der gemeinsame Gesang der ersten und dritten Strophe
des Deutschlandliedes beschließt die Feier. Im un-
mittelbaren Anschluß an den Festakt erfolgt aus der
Laube des Rathauses die feierliche Hissung
der Reichsflagge, während der ein Kommando
und die Kapelle der Ordnungspolizei aus dem Rathaus-
markt Aufstellung nehmen. Von 12 bis 12 Uhr 15
läuten die Kirchenglocken. Danach konzertiert die Ka-
pelle der Ordnungspolizei eine Stunde aus dem Start
Hausmarkt. Am Abend sinder ein F a ck e l, u g statt,
nach dessen Eintreffen aus dem Rathausmarkt ein Ver-
tretet des Senats vom Balkon des Rathauses an die
Teilnehmer eine Ansprache richten wird.

Entsprechend der Regelung im Reich werden die
staatlichen Büros und Betriebe, soweit er die dienstlichen
Berhältnifle und die Art der Arbeit irgend gestatten,
um 1 Uhr geschlossen. Au» die Museen und
Schausammlungen sind am VersaffungStage nur bis
1 Uhr geöffnet. Der Senat hat ferner eine all-
gemeine Beflaggung der hamburgischen Dienst-
gebäude, Bäuwerke und der staatlichen Flaggenmasten
sowie der Schisse in den Häfen angeodnet.

Oie Not der rheinischen Winzer.
Zum rheinischen Winzerfest in Der Stadthalle.

Spricht man vom Wein, dem Tröster und Sorgen-
brecher, so denkt man an das sonnige schöne Rheinland
und an den frohen sangeslusiigen Rheinländer, aber
man ahnt nicht, daß bittere, entsagungsvolle Not in
den Kreisen herrscht, die dieser edle Naß bereiten;
man ahnt nicht, daß cs Winzer gibt, die geradezu darben
müssen. Ueber die Not. ihre Gründe, ihre Ausmaße
und über die Wege zu ihrer Beseitigung sprach Wie
schon kurz berichtet, in einer vorbereitenden Be-
sprechung, die von der Landergruppe Groß-
Hamburg der Re i ch sverbande3 der
Rheinländer, unter ihrem Vorsitzenden, Herrn
P. Hochhau sen einberusen war, der Dezernent sür
die preußischen Weinbaugebiete Dr. Bewerunge
aus Bonn. Er schilderte, wie der rheinische Winzer
in härtester Arbeit seinem Heimatboden fein Dasein
geradezu abringen mutz. Mühselig ist die Arbeit, die
der Weinbau erfordert, das Lockern des steinigen
Bodens, das Schneiden der Reben, das Ausbinden, das
Schiefern, Düngen und schließlich Spritzen und
Schwefeln gegen die vielen Feinde der Rebe. Dabei
ist der W-inzer stets besorgt, ob nicht eine einzig« Frost-
nacht, eine einzige Gewitterschwüle ihm alle seine
Mühen zu Schanden machen, ganz zu schweigen von
den Mißjahren ’ unb den geringeren Jahrgängen, die
di« Keller füllen. Fehlt auch oft der Sonnenschein, den
die Traube braucht, so hat der Winzer, trotz aller Nöte
der Zeit, Sonne im Herzen. Mit bewunberungSwür-
digem Mute nimmt er trotz aller Rückschläge in jedem
Jahre seine schwere Arbeit wieder auf. Aber mit der
Sonne hat es in den letzten Jahren in den Weinbergen
gehapert, steht man von den ausgezeichneten Jahr-
gängen 1911, 1915, 1917, 1920 und 1921 ab, so mutz
man schon biS zum Jahre 1900 zurückgehen, um Ernten
von gleicher Güte zu finden. In 25 Erntejahren also
nur fünf wirklich gute, lohnende Jahrgänge. Dabei
sind die Jahrgänge 1925 und vor allem 1921 der In-
flation zum Opfer gefallen, so daß beim letzten Jahr-
gang der Erlös nicht einmal genügte, um im Herbste
die Fässer zu beschaffen; und gerade dieser Jahrgang
hätte den Winzer retten können.

Nach der Inflation ermöglichte unsere unglück-
selige Wirtschaftspolitik bk Einfuhr von großen
Mengen Auslandswein, vor allem aur Spanien und
Frankreich. Ties« Weine machten dem rheinischen
Weinbau ungeheure Konkurrenz. Tie Jahrgänge 22,
23 und 24 blieben unverkäuflich im Keller liegen. Tie
ausländischen Weine wurden mit deutschen Weinen
verschnitten und von der großen, nicht weinverständigen
Maffe als deutscher Wein getrunken. Leider erlaubt
die deutsche Gesetzgebung ein Verschneiden des deutschen
Weines, zum Schaden des Konsumenten und nicht
zuletzt des deutschen Weinbaues.

In Erkenntnir dieser Dinge wuchs die Erbitterung
und die Not der Winzer immer mehr. In den Klein-
winzerbetrkben steigerte sich die Not zur Katastrophe,
und in manche Winzerbütte hielt der nackte Hunger
seinen Einzug: die gefüllten Weinkeller wirkten hier-
gegen wie blutiger Hohn. Obendrein lähmte die
Weinsteuer den Absatz, auf den Grundstücken liegen
enorme Steuerverpflichtungen. Für den Winzer gab

er keine ErwerbSlosenfürsorge, er kannte nur Rot
und Arbeit.

Aur dieser Lage heraus erklärt sich die gewitter-
schwere Atmosphäre, die sich in dem Vorgehen gegen
dar Berncasiler Finanzamt Lust machte. Nun wurde
man auf die Nöte des rheinischen Winzer« aufmerk-
sam. Bei Abschluß von Handelsverträgen wurde dem
deutschen Weinbau in gewiffer Beziehung Rechnung
getragen, die Weinsteuer fiel, man suchte der Rot auch
mit Krediten zu steuern. Eine leichte Befferung ist
eingetreten. Aber durchgreifende Besserung wird erst
sestzustellen sein, wenn der Deutsche wieder deutschen
Wein trinkt, damit sich der Absatz bebt und damit
der Winzer wieder froh und glücklich fein kann.
Helft darum den deutschen Winzern,
trinkt deutschen Wein I

Um die Qualität und die Preiswiirdigkeit der
deutschen Weiner zu beweisen, um feine Volkstümlich-
keit zu erhöhen und den Verbrauch zu heben, veran-
stallet die hiesig« Landergrupp« des Reichrver-
bänder der Rheinländer am Sonntag in
der Stadthalle ein großes, typisch rheinischer Witter-
feft. Tie Landergruppe will In treuer Anhänglichkeit
an ihre Heimat, ihren rheinischen Landrieuten Helsen.
Zu der Veranstaltung, der auch eine Abordnung rhei-
nischer Winzer beiwohnen wird, hat auch der Senat
dar Erscheinen eines Vertreters zugesagt. Ein großer
F e st z u g mit großen Weinfässern, mit Winzern und
Win^rinnen wird sich von bei Stadt zur Stadthalle
begeben. _ oht.

Gegen das Rabatt«

und Zugabeunwesen.
In der letzten Zeit hat sich in einigen Stadtteilen

Hamburgs wieder das Bestreben einiger Händler be-
merkbar gemacht, durch Rabatte und Zugaben die Gunst
der Publikums zu gewinnen. Tie Arbeiisgemein-
schaftder Einzelhändler von Groß-Ham-
burg hat sich mit dieser Frage beschäftigt und ist in
ihrer letzten Delegiertensttzuiig zu dem Schluß getont»
men, daß das gesamte Rabatt- und Zugabeshstem auf
dar alIerschärfste zu bekämpfen sei. Sie be-
gründet das wie folgt: »Das Warenangebot ist gegen-
wärtig erdrückend groß, die Nachfrage dagegen ist ver-
schwindend klein. Es ist an und für sich in dieser Situa-
tion wohl zu begreifen, daß einzelne Händler verzwei-
felte Anstrengungen machen, um den eigenen Umsatz zu
steigern. Versuchen sie es auf dem Wege über die Ge-
Währung von Rabatten oder aus dem Wege über die
Zugabe bon Porzellanen und kleinen 'Urtitern des täg-
lichen Bedarfs, so meinen sie damit die wirksamste
Reklame für sich zu veranstalten. Bei dem augenblick-
lichcn Stand der Preisbildung ist es aber ein Ting der
Unmöglichkeit, spürbare Preisnachlaffe In der Form von
Rabatten zu geben oder aber die Verdienstsätze durch
die Zugabe von Geschenken zu belasten. Wer heute Ra-
batte gibt, geht in der Regel einen Irrweg. Er täuscht
dem Publikum an einigen ausfälligen Warensorten
Wohlfeilheit vor, trachtet aber auf dem Umweg über
andere Artikel die Kosten der Rabatt- und Zugabe,
wesens wieder vom Publikum einzutreiben Tie Ar-
beitsgcmeinschaft der Einzelhändler von Groß-Hamburg
hält es für eines Einzelhändlers unwürdig, wollte er
ßch die Gunst des Käuserpublikums mit so groben Mit-
teln erkämpfen. Es ist die selbstverständliche Pflicht
eines gewiffenhaften Geschäftsmannes, seine Preis-
kalkulationen so einzustelleti, daß in ihnen keine lieber-
Vorteilungen der Publikums mehr möglich sind. Sinken
die Preise des Großhandels, so folgt der Einzelhändler
bei dem gegenwärtigen Wirtschaftlichen Druck ohne die
geringste Verzögerung. Wer also über diese Anpassung
an die Not der Zeit hinaus durch gewaltsame Ueber-
anstrengung Kunden fangen will, ist sich von vornherein
der innerlichen Unhaltbarkeit seines Vorgebens bewußt.
Tie Arbeitsgemeinschaft der Einzelhändler ist davon
überzeugt, daß das Publikum von Hamburgs Detail-
ltsteii in der zuverlässigsten und sachkundigsten Weis«
bedient Wird. Sie hegt aber gegenüber allen Geschäften,
die durch Rabatte ober Zugaben, also nicht durch eigene
Leistung, Kunden zu werben trachten, den Verdacht, daß
die Solidität des Gesrhäftes und die Bürgschaft für die
Warcugualiiät nicht übernommen werden kann Die
Arbeitsgemeinschaft der Einzelhändler bat als größte
Organisation des hiesigen Kleinunternehmertums die
allererste Veranlassung, vor dem Mißbrauch des Ver-
trauens der Bevölkerung durch wertlose Geschenke oder
unwahrhafte Rabatte, di« nur Scheincrmäßigungen dar-
stellen, zu Warnen.“

Neues Programm im Zirkus Busch.
Es müssen schon ganz besonders

zugkräftige Darbietungen sein, die es ver-
mögen, bei dem jetzigen schönen Wetter
den großen Zuschauerraum des Zirkus
Busch bis aus den letzten Platz zu
füllen. Das neue Programm weist eine Reibe
von Attraktionen auf, die ganz erstaunlich und
wirklich sehenswert sind. Da ist in erster Linie
Emil B u ch n a , der Schupomann von Stahl;
er besitzt starke Kräfte und eisenharte Muskeln.
Noch vor kurzer Zeit stand dieser eher schmächtige
Mann als Schupo in Danzig auf der Straße
und regelte den Verkehr. Heute steht er nur
mit einer Badehose bekleidet in der Manege
des Zirkus und ist eine Berühmtheit geworden.
Ohne Zuhilfenahme artistischer Tricks biegt er
dicke Eisenstangen zu Spiralen, läßt sich schwere
Steinblöcke auf den Körper legen, dazu einen
Ambos, aus dem zwei Leute mit schweren
Hämmern lustig schlagen. Als sanfte Unterlage
hat er Glasscherben zweier Flaschen, die vor
den Augen des Publikums zerschlagen werden.
Der widerstandsfähige Körper dieses Schupo,
der von Hagenbeck entdeckt wurde läßt es auch
zu, daß ein schwerer Wagen auf dem sich
9 Schupomänner befinden, mit einem Gesamt-
gewicht von 65 Zentnern, über seine Brust
hinwegrollt. Eine zweite Sensation sind die
beiden B i st r e w a , zwei junge Belgier, von
denen der eine das linke Bein im Krieg, der
andere das rechte Bein durch einen Unfall

verloren hat. Trotz diese» Mißgeschicks sind sie
tüchtige Artisten; aus dem einen Bein stehen sie
so sicher, wie ein anderer Mensch aus zwei
Gehwerkzeugen, sie springen gewandt über
Tische, Stühle und andere Gegenstände.
Originell und lustig sind die Geschwister
Hugonis, die mit Recht den Beinamen die
„Lebenden Gummibälle" verdienen. Mit über-
raschender Schnelligkeit sausen die beiden
Künstlerinnen durch die Manege und entwickeln
bei ihren zahllosen Saltos und anderen
Darbietungen ein ungewöhnliches Matz von
Kraft und Eleganz. Aus dem Gebiete der
Pferdedressur zeigt die Schulreiterin Martha
M o h n k e aus dem schönen Fuchs „Gladiator-
hervorragende Leistungen der hohen Schule;
würdig schließen sich an die neuen Freiheits-
dressuren des Herrn Williams mit seinem
prächtigen Pferdematerial. Gan, besonders
reichen Beifall fand der wilde Tscherkessenritt
von Lillv S t r e p e t o w , die mit eminenter
Gewandtheit allerlei halsbrecherische Kunststücke
zu Pferde aussübrte. Neue Wege der Zirkus-
somit schlagen Als Daniels und sein
Partner mit ihrer lustigen Radionummer ein,
sie verstehen es meisterlich die Lachlust der
Zuschauer zu wecken. Weiter wird das sehens-
werte Programm vervollständigt durch einen
hübschen Reckflugakt von Alfons & C o.,
durch elegant ausgesührte Rcitszenen vonFrl.
Martha und Ernesto , sowie Galina
Arigoni und Partner. Das unverwüstliche,
lustige Manege - Volksstück „Es klappert
die Mühle von Sanssouci" fand
dank der vorzüglichen Darstellung wiederum
stürmischen Beifall. Nur noch kurze Zeit wird
die Mühle weiter llappern, denn schon jetzt
trifft die Leitung des Zirkus Busch Vor-
bereitungen für ein abenteuerliches Manege-
schaustück „Tarzan", ackt Bilder von Adols
Stetnmann nach dem gleichnamigen
englischen Roman. nn.

Neue Filme.

Passage-Theater. *
„Ich hatt' cineri Kameraden."

Die Uraufführung dieses sozusagen offiziellen
Kolonialsilms wurde eingeleitet durcb ein Potpourri
alter Märsche, einen von Heinrich Lang ge-
sprochenen Prolog und Tänze Andfa Zimovas,
die auch im Film eine der weiblichen Hauptrollen
spielte Das Publikum nahm die Darbietungen mit
herzlichem, starken Beifall ans: fühlte sich nach solcher
Einleitung doppelt berechtigt, an den Film selbst hohe
Erwartungen und Anforderungen zu stellen. Man kann
nicht sagen, daß diese Hoffnungen restlos erfüllt wür-
ben Für einen Film, der uns die Bedeuwng unserer
früheren Kolonien, die Tragik unseres Kampfes um
sie und die Erinnerung an J-brzebnte rastloser Arbeit
und kolonisatorischer Erfolge lebendig erhalten und
für die Zukunft im Sinne neuer Aussaat fruchtbar
machen will — dafür ist dieser Film doch allzusehr
stecken geblieben in der obligaten und langgesponnenen,
Ausmalung einer langweiligen Liebesgeschichte. Und
so haben wir denn einen Kasernen- oder Garnison-
stlm mehr auf der Leinwand und gleichzeitig
eine Gelegenheit verpaßt, dem kolonialen Gedanken
ernsthaft zu dienen! G.

Eden-Theater.
Ter August-Spielplan des Eden-Theaters, der

durchweg erstklassige Darbietungen bringt, ist von be-
sondercr Sehenswürdigkeit. Ten Reigen der akroba-
tischen Vorführungen eröffnet Lisa Goucat mit
einigen vorzüglichen Produktionen im Kopf- und Hand-
staud. Die akrobatische Tanzkunst wird von dem
M e l f i c s - D u o tn durchaus eleganter Art gepflegt,
daß auch diele Tanzschöpsungen das Auge sesieln.
Zu den beliebtesten Erscheinungen einer Variötebühn«
gehört der Musikalclown. der in Jean M o r a n «inen
Vertreter besitzt. der Virtuosität und Humor in sich
vereinigt. Als Gold-Mcphisto stellt der Schlangenmensch
Ku-Ka-Di «in« gute Biihnencrscheinung, und die
Matadore der Equilibristik, die fünf E a r r a r, sind
von imponierender Gewandtbeit im Aufbau von
schwierigen Ppramtden. Hans Imhoff, der lachende
Kavalier, ist ein Grtllenscheucher Im besten Sinne des
Wortes. Auf magischem Gebiete tft es Fran, Hugos,
der die Zuschauer ein Viertelstündchen aus das an-
genehmste unterhält. In E l n o r o bat die Bühne
einen neuen Tamenimitator gewonnen, der alle An-
lagen besitzt, um eine Dam« täuschend zu kopteren.
Rav & Rav gehören zu den komischen Akrobaten,
die immer durch neu ersonnene Tricks Ihr Auftreten
reizvoll gestalten. Als neueste Sensation bringen die
zwei C r o n i u s, zwei gewandte Rollschuhläuser, am
Schlusie ihrer Sportsleistungen einen komischen Box-
kampf auf Rollschuhen, der sehr erheiternd wirft, ah.

Eine Warnung

an Automobilbesiher.
Vom Verband der Automobilbesitzer

Deutschlands, «. «., D r «Sden—Berl i n ,
wird uns geschrieben: In letzier Zeit sind sogenannte
„Wirtschaftsverbände" der Kraftwagenhaltei wie Pilz«
aus der Erde geschosien. ES hat sich gezeigt, daß bi«
meisten dieser Neugründungen in keiner Weis« lebens-
fähig sind und sich nur alS unnötiger Glied zwischen
di« Verbraucherschaft und dir Händler drängen. Der
Zusammenbruch verschiedener dieser Verbände hat deut-
lich bewiesen, daß e» deren Gründer weniger auf För-
derung der Jnteresien der deutschen Automobilbesitzer
ankommt, alS vtelmehr hob« MitgliedSbeiträg« zu
kassieren. Die deutschen Kraftwagenhatter, die weder
sportliche noch gesellschaftliche Interessen versolgen, sind
seit langem in dem aus gemeinnütziger Basis errichteten
verband der Aulomobilbesitzer Deutschlands, «. V<

Gür den nachfolgenden Teil frägt die Schriftlettung
keine Berantwortung.

NESTLE'5 IDEÄL-WILC H

löst die besonders Im Sommer schwierige
Milchfrage:

Die ungezuckerte IDEAL-MILCH ist von
sehr langer Haltbarkeit und gestattet stets,
einen genügenden Vorrat von bester Milch

in konzentrierter Form zu halten.
Ihr Reichtum an Rahm und ihr feines Aroma

rechtfertigen vollauf den Namen „IDEAL-
MILCH“ 1 Sie stammt aus dem bayrischen
Allgäu, dem besten Milchgebiet Deutschlands
und wird unter strengster Kontrolle sowie
unter Beobachtung mod. Hygiene hergestelll

Sparsame Hausfrauen
gebrauchen nur noch

NESTLE’ 3 IDEAL-MILCH
liiiimmiiiiiniiiiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiny

Vertretung für Hamburg und
Norddeutschland:

.Linda* - Gesellschaft für konden-
sierte Milch und Kindermehl m. b. H.

Hamburg, Steckelhörn 11
Fernsprecher: Roland 4857,

Ueberall erhältlich!

griff mit seinen kantigen rot-weißen Armen in
die Luft, wie ein mahnendes Zeichen an das
harte Eisen, dem auch die friedlichen Bewohner
des Hüttleins dienen mußten. Freie Fahrt für
einen Zug in der Richtung nach Wien zeigte
letzt der eiserne Zeiger an. Der Wächter trat
ans der Tür und ging seiner Vorschrift gemäß
nach der großen Signalscheibe an der HauSwand.

Und da qualmte es schon düster über dem
Häuschen auü, verdrängte häßlich und schmutzig
das reine Blau des Himmels, dann schoß es
dumpf rasselnd hervor hinter dem träumenden
Gärtchen.

Hilde schrie auf. Jäh und riesenhaft wuchs
Mariannens ungeheure Gestalt vor ihr auf
und stürzte hart an ihr voriiber. Hoch oben auf
dem Eisenberg Rudolf, starr nach vorn schauend
auf die Geleise, die Brücke. Heulend klang der
Maschine tiefe Pfeife auf, als sie im Gittergebälk
der Brückenträger verschwand, die dumpf aus-
dröhnten unter den ehernen Tritten der Riesin
und ihrer Last. Wagen auf Wagen rollte vor-
über, alle Fenster voller Menschen, die sich, zum
Ausstcigen bereit, aufgeregt in den Gängen
drängten.

Wie gebannt hingen Hildens Blicke an dem
raschverschwindenden Zuge. Wieso kam Rudolf
schon nach Wien? Er sollte doch abend? erst
zurückkebren. Hatte er ibr am Ende mit Absicht
seine richtige Ankunftszeit verschwiegen? — Oder
hatte er für einen anderen den früheren Zug
übernehmen müssen?

Vielleicht kam er schon am späten Nachmittag
zu ibr: und ein Freudenschimmer flog bei diesem
Gedanken über ihre Züge. Sie hatte ibm ja so
viel zu erzählen, zu klagen! Sie wollte ihn war-
nen, retten vor dem bösen, verderblichen Geiste
Mariannens, der sie geschlagen, verbrannt und
den armen alten Gellner zu Tode gehetzt batte;
sie wollte ibn bitjM und küssen, daß er wieder
bei ihr bleibe, wie damals in der Zeit ihres
Glückes!

So rasch sie konnte, eilte sie nach der nächsten
Haltestelle der Straßenbahn, zählte ungeduldig
die Minuten, bis endlich ein Wagen daber-
gcklingelt kam, ärgerte sich über jede Saumselig-
keit, die langsame Fahrt, lief endlich, zu Hause
angekommen, atemlos die Stiegen hinan und
setzte sich an's Fenster, durch das man In den
Hof sah, damit sie ihn von unten schon erblicke.. n

Fast dreiviertel Stunden hatte sie gebraucht, um
vom Strom hierherzukommen, in einer Viertel-
stunde schon konnte er, wenn er sich im Heizhaus
beeilte, bet ibr fein.

Sie nabm eine Handarbeit hervor und fleißig
ließ sie die Nadeln gleiten, wie um etwas lange
Versäumtes nachzuholen. Eine kleine Decke für
ihren neuen Haushalt sollte es ja werden. Aber
in der Verzweiflung der letzten Tage, seit der
Zeit, da Rudolf so unfreundlich und kalt zu ihr
gewesen war, hatte sie die angefangene Arbeit
ruhen lassen. Doch jetzt wurde alles wieder gyt,
jetzt kehrte er ja bestimmt wieder zu ihr zurück,
wenn er erfuhr, welcher tückische Teufel in seiner
vergötterten Maschine steckte. —

Von einem nahen Kirchturm schlug die Glocke
sechs Uhr. Mahnend und so eigenartig wehmütig
klang's durch das verworrene Brausen des
Straßenlärms zu ihr hinauf. Ungeduldig ließ
Hilde die Decke sinken und sah in den Hof hinab.
Jetzt mußte er bald kommen.

Schritte schlurften durch den Hausflur. Aber
das war nicht seine Art zu geben, nicht das be-
stimmte, säst etwas schwerfällige Aufsetzen der
Füße. — Die Schritte verhallten, öde und ver-
lassen lag der Hos da, aus dem der warme,
goldige Sonnenschein immer höher zurückkroch,
um den grauen traurigen Schatten Jgtafc \u

Hildens Erregung und Ueberreizüng stieg
von Minute zu Minute. Das Spähen und
Harren ward ihr zur Folter. Auf jeden Schritt,
der deutlicher von der Gasse her in den Hof
schallte, horchte sie gespannt auf. Aber immer
und immer wurde sie wieder enttäuscht. Am
Ende war etwas vorgefallen, im letzten Augen-
blick der Fahrt auf dem Bahnhof schon. Viel-
leicht mußte ein dienstlicher Bericht abaesaßt oder
eine dringende Ausbesserung durchgcfüyrt werden,
die ihn aufhielt.

Langsam kroch der Zeiger der alten Wand-
uhr über das Zifferblatt, gemessen, träge tickte
das Pendel hin und her.

In Hildens Nerven begann es zu brennen
und zu rieseln. Es war ja zu viel, was ibr die
Nacht, der heutige Tag alles gebracht hatte! Sie
warf sich auf ihr Bett, vergrub ihr Gesicht in
die Kissen, und ein jähes Schluchzen durchbebte
ihren Körper. Aber die Tränen brachten thr
keine Ruhe, keine Ltndermrgt,

Er kam nicht. Di« Schatten krochen aus
ihren Winkeln hervor, langsam senkte sich die
Dämmerung in's Gemach, und bald war völlig«
Finsternis um die Verzweifelte. ES war schon
Nacht, als sie sich endlich erhob und mit zittern-
den Händen nach der Lampe suchte.

Ein letzter, leiser Hoffnungsfunke glimmte
noch in ihr. Vielleicht kam Rudolf, da sie ja
nur durch einen Zufall seine frühere Heimkehr
gesehen hatte und von der Umstellung seiner
Fahrordnung ja nichts wissen konnte, aus den
Bahnsteig zum letzten Abendschnellzug. Sie sah
nach der Uhr. Es war gerade rechte Zeit, hin-
zugeben.

Aber auch tn der Bahnhofshalle darrte sie
seiner vergeblich. Wohl brauste mit funkelnden
Lichtern, staub- und rußbedeckt, der Schnellzug
heran und spie seine Menschenmassen auS, die
lärmend und hastend an ihr vorüberzogen. Aber
er kam nicht.

Da stellte sie sich, als der Bahnsteig leer und
verlassen dalag und die keuchend« Vorschub-
lokomotiv« langsam die verfinsterten Wagen in
die Nacht hinauszog, schluchzend in ein« Nische
und grub vor Weh und Wut die Finger in die
Wand, daß ihr die Nägel bluteten.

BiS eS sie endlich wie ein Blitz durch-
zuckt« . —*

Wies — War sie denn wirklich so ganz
hilflos? Ganz bttn fürchterlichen Ungeheuer
Marianne auSgeliesert?

Ein wilder, überspannter Gedanke —
Zu ihr!
Zu ihr! In? HeizhauS!
Wie von einer unsichtbaren Macht getrieben

ging sie an den trüb erleuchtete,? Kanzleisenstern
vorüber nach d«m Ende der Halle. Bald war sie
draußen in der Rächt mit ihren tausend zittern-
den Lichtern und schritt zögernd und unsicher in
dem Schatten einer Waacnrethe den Schienen
entlang. Trotzdem eS wild in ihr schrie, bangte
ihr Herz, als st« sich nun über die weite,
fchienenüberspannte Ebene nach den Heizhäusern
schlich. Wenn man sie anhiclt und fragte, was
sie hier wolle?

Gleichgültig jetzt! Zu ibr!
Vorsichtig drang sie entlang einer Reihe hoch-

emporragendcr schwarzer Lokomotiven vor. Ein
paarmal mußte sie sich bart an die stählernen
Glieder nicdcrducken, als Männer vorüber-
schritt«». Und endlich war sie auf d«m kleinen

I Platz vor der HetzhauSkanzlet engelangt, von
dem eS nur mehr noch wenige Schritte bis zu

I der großen Halle waren, in der, wie sie wußte,
Marianne stand. Neben den großen, nachts ge-
schlossenen Flüacltoren für die Lokomotiven
war noch ein kleines, immer geöffnetes Türchen
vorhanden, das cs nun unbemerkt zu erreichen
galt. Rasch lief sie über den Platz und schlick
sich dann neben einem Stutzgeleise weiter, auf
dem die dienstuntauglich gewordenen oder zur
Hauptausbesserung besttmmten Maschinen stan-
den. Jäh krampfte sich Hildens Herz zusammen,
als sie an der matt im Schein der Bogenlampen
schimmernden Nummerntafcl die still und ver-
wahrlost daliegend« Lizzi erkannte. Noch klafft«,
jetzt freilich schon rostüberdeckt, die furchtbare
Wunde am Zblinder. Eine dicke Staubschicht hatte
die früher so blitzblanken Stahltcile überzogen,
traurig und tot lag der Rumpf der Maschine
da. Von den Rädern waren die Stangen des
Triebwerke? abgenommen, die Latermn und
sonstigen Ausrüstungsgegenstände fehlten. So
lab Lizzi jetzt aus, die Maschine, die ihr einst
dar Glück gebracht hatte!

„Auch ich bin verlassen Irl« du!" flüsterte
.Hilde, und Tränen ttaten ibr in die Augen, als
sie liebkosend mit der Hand über daS ratih«
Eisen von Lizzis Puffern strich.

Unmittelbar hinter der Lokomotive befand
sich die klein« Tür, die in b»8 Heizhaus ttihrte.
Lange zögerte Hilde unentschlossen. Aber bann
brückte sie doch die Klinke nieder; und sie er-
bebte, alS die Tür wieder ins Schloß fiel und
sie sich nun allein tn der Halle mit den un-
gefügen Stahlungebcuern wußte. Bleischwer legte
sich ihr die stechend rauchige, öldunstige Lust
auf die Brust. Eine unheimliche tote Stille lag
in dem Raum; nur hin und wieder knisterte es
ganz leise mis dem undurchdringlichen Tunke!
hervor, als ob die Maschinen miteinander Zwie.
spräche hielten. Allmählich erst konnten die
Augen die gröbsten Umrisse erkennen. Ein matter
unbestimmter Schein der draußen slimmernden
Bogenlampen, durch die verrußten Scheiben stark
gedampft, war das ganze Licht. Und mehr an
dem Jagen ihrer Pulse, als aus dem Eindruck
ihrer Augen fühlte Hilde, daß sic nach wenigen
tastenden Schritten schon vor ihrer unerbittlii, en
Feindin stand. , .

lFortsetzung folgt.)
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Dresden—Berlin, zusammengeschlossen, der tn engster
Fühlung mit vielen maßgebenden behördlichen Stellen
steht. ES empfiehlt sich namentlich sür dieienigen, die
sich neuerdings einen Wagen zulegcn, vor Anschluß an
«inen bei vielen unbekannten Verbände Auskunft bet
der Direktion de» Verbandes der Aulomovilbesitzrr
Deuftchlands, «, 83., Dresden"« 1, Ammonstrab« 16.
einzuholen, der auch gern in vielen anderen einschlägigen
Fragen kostenlos Ausftinft erteilt.

Arbeitömarkt in Hamburg.
Am letzten Tage der Bericht»,etl vom 23. bt»

29. Jult waren bet den Arbeitsnachweisen im Stadt-
gebiet Hamburg 40 086 (38 740) männliche und 14 009
(14101) weibliche nicht untcrzubringende ArveilSlose
gemeldet. Von 5133 (5909) wahrend der Berichlszcit
gemeldeten offenen Stellen für männliche und 1659
(1884) für weibliche Personen wurden 4949 (5763) und
1252 (1424) besetzt. An ErwerbSlosenunternutzUng
wurden an 34 29 t (34 758) Unterstützungsempfänger
424 300,21 (409 132,09) Mark gezahlt. Die ein-
geklammerten Zahlen beziehen sich auf die Vorwoche.

Inkrafttreten dcS Gesetzes über den
Verkehr mit Kuhmilch. Auf Grund § li
des Gesetzes über den Verkehr mit Kuhmilch vom
28. Dezember 1914 hat der Senat bestimmt,
daß dieses Gesetz unbeschadet der hamburgischen
Ausführungsbestimmungen vom 9. Juli 1924 zu
der Verordnung über die Regelung des Ver-
kehrs mit Milch und der Bekanntmachung der
Deputation für Handel, Schiffahrt und Gewerbe,
betreffend den Verkehr mit Milch, vom 15. Juli
1924 mit dem 1. November 1926 in Kraft tritt.
Gleichzeitig veröffentlicht der Senat im Gesetz,
und Verordnungsblatt Nr. 90 die M i l ch v e r-
kehrsordnung.

Strastenfperrung. Ter FudlSbütteler-
b a m m zwischen 4mmmtI8btlttckrl<inbftta6e und RalS-
mMIeniximnt wird wegen Pflasterung-arbeiten vom
6. August ab auf die Tauer von etwa 10 Tagen für
den durchgehenden guhrwerlsverkehr gesperrt.

Die Kirchengemeinde »amm-Rord feiert am
Sonntag. 8.August, ihr JahreSfcst und bai SOIädrtge
Jubiläum der Gemeindepflege. Vormtt-
tag» findet tn mehreren Plätzen Konzert und ernste
Mufti statt. Daran schließt sich um 10 Uhr vormittags
ernFestgotterdtenst in der alten Kammer Kirche.
Jedermann Ist herzlich eingeladen. Nachmiltagz 2 Uhr
erfolgt ein Umzug der Kinder de« KtndergotteS»
d i e n st e S mit Muftk durch die Straßen von Hamm.
Um 4 Ubr nachmittags findet im Elisabeth-GehSlz beim
Hammerpark das Gemeindefest statt.

(Religiöse Bolksvorträge. Die große Wandel-
halle der Berliner Zeltmiffton steht seit
einigen Wochen in Winterhude. Winterhuderweg
Nr. 106. GS werden dort allabendlich 8 Ubr religiöse
BorlkSvorträge von dem Misstonbleiter H. Vtetheer
gehalten.

Der Bund Hamburgischer Hausfrauen, e. v.,
schreibt uns: Zu den S ch n e i k e r k u r s e n . die ftcv
langISHriger Beliebtheit erfreuen, werden noch einige
Damen angenommen. Die Hausfrauen erlernen, sich
billig ihre eigene Garderobe herzustellen. Beginn: Mon-
tag, 9. August, um 10 Uhr, und Donnerstag, 12, August,
um 6 Uhr. Anmeldungen täglich von 10—1 Ubr im
Büro des Bundes, Rotbenbaumchauftee 15, EuriohauS,
Hinterhaus, zweiter Stock. Telephon Bulkan 2419.

x Jener. Mittwoch abend gegen 614 Ubr kochte
auf dem Hof der Teerfabrik von L o v i n , Liebigftr, 52,
Teer über und geriet In Brand. Die Feuerwehr be-
seitigte die Gefahr mit drei Kohren. <?z entstand nur
Sachschaden.

Neuen Abonnenten wird der Anfang des Romans kostenlos nachgeliefert.

Uebechaupt lernt niemand etwas durch bloße» Nnhöien,und wer sich in gewisien Dingen nicht selbsttätig
bemüht, weiß die Sachen nur oberflächlich und halb,

ttdtrmann.

Eiserne Liebe.

Roman von A. NMitschek.
22. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Machtvoll griffen die fünf großen Brücken,
die hier Straßen und Schienenstränge über die
Donau führten, von Ufer zu User. Der volle
Schein der Nachmittagssonne lag über dem
weiten, großen Landschaftsbilde. Ziel- und plan-
los irrte Hilde durch die grünen, von breiten
Waflertümpeln durchzogenen Wiesen des lieber-
schwemmungsgebietcs. Immer und immer wieder
stieg das bange Erleben der Nacht und das
schreckliche Bild des Vormittags in ihrer Er-
innerung auf, daß es sie fröstelte in all' der
Sonnenglut des heißen Augusttages. Und immer
wieder zog cs ihre Augen nach den Bogen der
Nordbahnbrücke hinüber, auf der ein Kohlen-
zug dem andern folgte und von der fern ver-
hallend das Dröhnen der Eisenträger unter
den rollenden Rädern, Signalglockcnschläge und
schrille Lokomotivpfiffe zu ihr berüberfanden.
Mit unsichtbarer (Gewalt zog cs sic nach der
ehernen Straße hin, auf der sie ibr Glück ge-
funden hatte und die das Reich derjenigen war,
die ihr jetzt unbarmherzig alles wieder rauben
wollte. Bald stand Hilde auf dem hoben Damm,
an den die Brücke, in weitgeschwungencm
Bogen über den Strom sehend, anschloß. Eine
ganze Weile lang sah Hilde träumerisch über
die blanken, blitzenden Schienen und den grauen
schmutzigen Schotter.

Traulich träumte, den weiteren Ausblick auf
die Strecke verdeckend, nicht weit von ibr ein
W ichterhänschcn, wie siirchtsam an den Damm
angedrückt, freundlich schimmerten seine weißen
BBonbc zwischen den blühenden Holunder»
bn chen und den gelben Sonnenblumen hervor,
die über den niederen Gartenzaun nickten.
Zwe, Krnder spielten vor der Tür, Hühner
gackerten durch das Gras, ein Bild sorgenlosen
fnedenS Doch knapp neben dem niederen Dach-
lirft starrte ein zackiger Signalmast empor und
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tThn Beltseme
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können Sie Kindern unbesorgt noch einen

Oetker-Pudding

Luxhaven.

bcr «an,«n Serflfelbcr Anlaacn
filefmüttctlicB bcbenbctt. Zu,

Bei verspäteter Aufgabe
Kann die Aufnahme

nicht ««gesichert werden
*

1617 Schafe
entflammenden
auf TchKSWtg-

Nbendr 844 Mr
91.

Pfund Lebend¬
voll"

e. Glückstadt

gering
ausge.
42-47,

für Sonnabend
und Sonntag
muß spätestens

Donnerstag abend
In unserem Besitz sein

sännen. Dem Feuer fielen etwa
Schafe und viele tandwirtfchafillche
Tie Nebengebäude leimten getestet

des iltlletr 61« NelntgunqSPflicht ob.
2. IT. — In einem «rinzelhause, au« wenn
«testeten Mietern bewolint wird, sannen na«
Nechtfprechung teilte Nb tilge für Treppen-

T_ mtb
lall». Bund). AbedSn
Georgsplatz". Stiftungs-

Junge
56-68,

Oer vernagelte Gesundbrunnen.
Der sogenannte „Gesundbrunnen" an der

Borgfelder straffe schein« höheren Cts« nicht gut
ungeschrieben zu sein. Nicht allein, daß man vor Jabren
die naittrltche Quelle diese! Namen! mit vieler Mühe
zuznstopfen versuchte und dann spater unterirdisch ab-
leitete, nein, auch der unS dasUr bescherte künstliche
Eisatzbruniten, der doch nut harmlose« Lettungswafser
liefert, erfreut sich vermullich keiner Jntetesser an zu-
ständiger Stelle, denn seit Jahren schließt diese Ersatz,
«melle. die weder Gesunden schadet, noch Kranken niitzt,
ein häßlicher Bretterverschlag ein. Die ans den Beliess
zu beiden Seiten des Brunnens dargestellten Gesunden
und Kranken blicken traurig aus die vernagelte Wunder,
guelle und man weiss nicht, ob ihre Wehmut mehr der
verstopfte,« natürlichen
Quelle gilt.

Dieser Mittelpunkt
wird Überhaupt recht
«eiten erinnert et geradezu an Urwaldzustiinde, in
die freilich eine offene Naturguekle besser binein-
pasien würde, al! eine ewig vernagelte künstliche
Wasserleitung. G. 8.

Als Mitglied einer hiesigen Institution, die sich
dieser Leute annimmt, ist mir ein Zoll Besannt, der
jeder Beschreibung spottet. Zwei ans dem Auslande
stammende Brüder, die seht staaleulos sind, gerieten
unschuldig in Untersuchungshast, wurden jedoch int
Haiiptversabren srelgesprochen. Kaum aus der Hast
entlassen, wurden sie sofort ans dem Hamburger
Staatsgebiet ausgewiesen. Sie »erlangen nun von der
hiesigen Polizeibehörde einen Personalausweis, damit
sie sich an einem andern Ott in Deutschland nieder,
lassen können. Dieses Dokument wird ihnen ver-
weigert. Schreiber dieses kennt die Leute, von denen
der eine längere Zeit In Hamburg tätig war und im
Besitze glänzender Zeugnisse seiner früheren Arbeit-
geber Ist, der andere ebenfalls ein gutes Zeugnis
Übet feine frühere dreijährige Tätigkeit außerhalb
Hamburgs ausweisen kann, als durchaus anständige
und solide Menskven. In die Heimat können sie nicht
zurück, nachdem sie ihre dortige Staatsangehörigkeit
verloren haben.

Wohin sollen die Leute sich fetzt wenden? Es ist
dringend erforderlich, daß der Senat die Polizei,
veHörde anweisi, bis die Angelegenheit bet Staaten,
losen durch den Völkerbund geregelt ist, idt Los durch
Personalausweife und vorläufige Zurücknahme von
Ausweisungen zu erleichtern. E.

Zu einer regelrechten Schießerei kam c$
gestern abend in Euryaven zwischen dem
Krabbensischer K tif e t und der Polizei. Küfer war
mit seiner Fran und seinen Familienangehörigen in
Streitigkeiten geraten, die in eine Schlägerei aUs-
artcten und polizeiliche Hilfe erforderlich machten. Als
einige Polizeibeamien anrückien, wurden sie von Küfer
mit einem Nevolder beschaffen, so daß sie Verstärkung
heranholen mußten. Auch als diese anrfldte, schoß
Rufer noch weiter auf die Beamten, f« daß diese das
Feuer erwidern mußten. Sogar Handgranaten wur-
den von Küfer gegen die Beamten geschlendert, wo-
durch größerer (itebäubcf«frohen entstand. Küfer zog
sich dann in seinen hinter dem Hause liegenden
Schuppen zurück und erschoß sich dort. Als die
Polizeibeamten in das Haus eindrangen, sanden sie
noch drei Risten mit Munition, unter der sich auch
Handgranaten befanden. Trotzdem von Rufer etwa
25 Schuß abgefeuert worden sind, sind die Beamten
zum Glück ohne Verletzungen davongofommen.

Sein LSsShriges Dienstfubilnum begeht am
5. August Herr Eisenbahnassistent Heinrich ?l > b i n tt t.
Seit 20 Jahren Ist er aus dem hiesigen Bahnhof be-
schästtgt.

Amerikanische Touristen, die am 30. Juni ihre
Mittelmeer- und Nordlandreise von Neuhork aus au«
traten, treffen mit dem Dampfer Santa ItTia der
Eunard Linie am Sonnabend, 7. August, morgens
6 Uhr, hier ein. Sie fahren mit dem Sonderzug direkt
nach Berlin und treten am 10. August von Hamburg aus
dt« **-' *" * “ * —'
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Altona sollte diesem Beispiel

Die neuen farbig illustrierten
Rexeptbücher, Ausgabe F er-
halten Sie für 15 Pfg. in allen
Geschäften, wenn nicht zu haben,
gegen Einsend, von Marken von

Dr. k. Oetker, Bielefeld.

e. «lückstadt, 6. August, «eibene H » ch-
;Ttt Zollaussester a. D. Tarl MUller unv Frau

stier, begehen am Freitag, 6. August da» Fest bet
goldenen Hochzeit.

«Ist«, 4 August. Die »testet Hahnsch«
««»Handlung besteht in diesen Lagen 60 Jahre.
Ihr Begründer war der Buchhändler Wilhelm Hahn;
1884—1890 war st« im Besitz von Johanne» P e116 e «.
tte Buchhandlung hat, wie selten In einer Stadt von
der «röste Plön», der Einwohnerschaft viel geistige »w
regung vermittelt, weil ihre Inhaber durchweg geistig
hochstehend« Männer mit regen literarischen und Hlnft-
lerischen Interessen waren.

Staatenlos...
Set einiger Zeit war In den Zeitungen zn lesen,

datz in Gens demnächst eiste Kommission de» Völker.
bundeS tagen wird, die darüber beraten soll, wie den
Staatenlosen zu Helsen ist. E» ist beabsichtigt, den
Staatenlosen einen Pas, auhzuhändigen, der ihnen
überall al» Ausweis dienen soll. Wa» soll aber bi«
dahin geschehene @9 Ist dringend c. widerlich, dass
die Polizeibehörden, ganz besonder» die Hamburger
Polizeibehörde, solange, bi» diese Angelegenheit ge-
regelt ist, nicht In so rücksichtsloser Weise gegen
Staatenlose vorgehen.

t

.UlUBK. — Ijrv V!*nn« ÄUR
simmern. — 7.55 Uhr: Wetter-
bericht. — 8 Uhr:

Beethoven-Abend
10 Uhrt Konzert. Wetter- und Sportbericht

Fischzufuhren.
Im Fischereihafen rourhtn in bet ®?o*e vom

24. bi« 30. Juli von 17 tnmbfctn 593 200 Pfund
ftifftc Seefische nnficbrndbt. Dom Ausland wurden
zur Aukiiou gcfnnbt 27 700 Pfund RiliSc. Au« Twott»
innb wurden 046 000 Pfund friste Heringe eingelübri.
Ini Alien ftU*rrtib(iftn kamen au« 21 Fahrzeugen
4300 Pfund Fische zur -Auktion. An der Brüclc wurden
ftcibäntiin schätzungsweise 13 000 Pfund veikauft. Der
ttzcsamtnmIatz de« Altonaer Ftschmaikt« betrug
somit in der letzten Berichtswoche in der Auktion
625 000 Pfund, im treibiinblgen Vetkatls 659 500 Pfund,
zusammen 1 2*4 500 Pfund.

Jubiläum. Tie Firma H. Cierjack«, Jod«.
Wolter« Na»t., Deichstratze 38, feiert am 5. August da«
bOjährige Bestehen.

5n Haqcnbeck« Tierpark t« eint Sammlung
Känguruhs cingetrossen und im »änguruhhause unter»
gebracht orden. 3ie letzt sich zuiammen aus Roten
Riesen-, Steppen», DergkänguiubS sowie mehreren
Rückenstreis-KänguruhS und einer roten «änguruh»
Ratte. Bei den seltenen Importen australischer Säuge»
ticre sei aus diese Vertreter der Beuteltiere im Tierpark
besonder« bingewicfen. Die Freunde der Beizjagd
wird es interessieren, daß mit einem der letzten Ttans»
Porte eine Anzahl prächtiger isländischer Falken ein»
getroffen sink. @« wird hierdurch ein eben nicht gerade
häufig zu iin« gelangender ELclsalk im engsten Sinne
vor Äugen geführt, gleichzeitig aber jener berühmte
Vertreter der Falken, mit dem im Mittelalter die Beiz-
jagd auf Fasanen und Reiber ausgefüdrt wurde. Von
den andern Renankämmlingcn iss eine Sendung füd-
gmerikanischer litte erwähneurwert.

x Bermitzt wird feit dem 22. Juli her em
13. Juni 1906 geborene Mafchinenbauerlebrling Keorg
tJobanne? Brandt, wohnhaft Stü-kenstraß«, »ti den
Eltern. Ter junge Mann verließ abend« die Wob»
nnng, nm sich zum Turnen ,u begeben. Es wird an-
genommen, daß sich der Jüngling nmbertreibt. Der
Vermißt« ist 1,65 groß, schlank, dunkelblond, trug blaue
Mütze braunen Anzug. Windjacke, graue Turnschuhe,
grünte Hemd. Etwaig« sachdienlich« Mitteilungen
tiedmen die Polizeiwachen. OtlminfllteWer« und die
Kriminal-Inspektion 1, Stadthaus, entgegen.

«us und mit dem Eeierwe.
Für di« Einsendung aus dem veserkrels« trägt di«

Schrtstltltung nur di« preßgetetzliche Verantwortung.

bereiten, denn noch warm gegessen, schmeckt er ebenfalls vorzüglich und bekommt Kindern jüngsten Alters besonders

güt Er ist schnell gekocht und macht fast gar keine Arbeit Die Kinder aber freuen sich und essen ihn gern.
Oetker-Puddings sind auch sehr nahrhaft and leicht verdaulich. Sie brauchen also um die Nachtruhe der Kinder

keine Sorge zu haben und können sich ohne Bedenken an dem gesunden Appetit der Kinder erfreuen.
Ein Oetker-Pudding kostet einschließlich Milch, Butter und Zucker nur ca. 33 Pfennig und ist für

4—6 Personen ausreichend.

Verlangen Sie aber nur Dr. OetKer-Puddings mit
der* HellKopi. sie enthalten knochenbildende Salze.

Vom Lebensmittelmarkt.

Butterpreise.
Die ButteniotierungSkommission bei Vereins der

Fettwaren- und Delikatesseuhändler Hamburg-Altona»
v. 1887 ($i. V.) setzte folgcnbe Preise für allerfeinste und
prämiierte Meiereivulter fest: im Großhandel ah Ham-
burger Lager 1,9(1 bis 1,96 iDir., im Kleinhandel (Laben,
preis) 9,10 bis 2,90 Ml,, nbfauciibe Serien entsprechend
niedriger, Marktlage fest.

Bei der Auktion der Meiereiverbände für Schles-
wig-Holstein wurden bezahlt für Markenbutter 177 bis
179 Mk. (In bet Vorwoche 175 bi? 177 Mk,), für nicht-
prämiierte 165 bis 174,30 Mk, (itt der Vorwoche 167,70
bis 170.40 Mk.), alles für 50 Kilogramm ohne Kavelings-
gelb und Verpacknngskosten.

Verkauft wurden 548 Drittel erster Klasse für 177,54
Mark, 35 Drittel zweiter Kläffe für 158,57 Mk., alles im
Durchschnitt für 50 Kilo.

Schlack tviet,markt.
Minder- und Schafmarkt.

Bericht der Rotierunaskommikfio«.
Hamburg, 5. August.

Dem heutigen Vtehmarkt waren Rinder weniger,
Schafe ntebr als vor acht Tagen zugefühit. Ter R i n-
bermarlt verlies mittelmäßig. Tie flänbigen aus
wärtlgen Händler und Aufkäufer für Wurstsabriken
hatten stch cingcfunbcn: ihr Bedarf war herbortretend
und bet erwartete. Der Platz hatte aber durch dies-
wöchige direkte Schlachthofzufuhren schon teilweise
Deckung gefunden, uilb konnte das kleinere Angebot doch
dem heutigen Vedürsnis genügen. Vertreten waren alle
Sorten, besonders zahlreich Bullen. Tie Preislage blieb
für beste Kühe ziemlich unverändert, sonst verschob sie
sich um eine Kleinigkeit zugunsten bet Käufer. Ein
Reftbkstand verblieb nicht. Der Schasinarkl verlies
ruhig. Dem größeren und gualitativ sehr zusrieden-
stellenben Austrieb stand nicht die gleiche Nachfrage
gegenüber, und zog sich das Geschäft bis zur Räumung
länge hin. Tie Preise erlitten gegenüber der letzten
Woche eine fühlbare (iinbiiBc.

Auftrieb: 1480 Rinder (hierunter 457 Ochsen,
222 enteilen, 316 Bullen, 485 Hübe), * ’ ~ "
(Weibemafttieie). Tie dem Jnlande
Rinder verteilten stch bet Herkunft nach
Holstein, Hannover und Mecklenburg.

PreiSnotiernng in Pfennig für ein _
gewicht: Ochsen und Färsen (Qutenen):
fleischige ausgemästele höchsten SchlachlwertS (I. Quali-
tät) 54—58, sonstige vollsleifchige (II.) 47—53, fleischige
(III.) 40—46, gering genährte (IV.) 30—39. Bullen:
Jüngere vollsleifchige auSgemäslete 50—55, ältere voll-
fleischige ailSgcmäftete 44—51, fleischige 40—44,
genährte 30—37. Kühe: jüngere vollfleischige
ntäfkic 50—53, ältere vollfleischige auSgemäftcle
fleischige 28—36, gering genährie 14—24.

W e i d e m a st s ch a j e. Mastlämmer tiitb
Masthammel bis zu 2 Jahren (I. Qualität)
geringere Mastlämmer, gut genährte junge Schaf« und
junge Böcke (II.) 50—56, mäßig genährte Hammel,
Schafe und ältere Böcke (III) 25-35.

Brieftasten.
Mündliche Auskunft: Montags, Mittwochs u. Frettag»
Anfragen Ist Name, Abreste und Quittung beizufügen.
AnSklinfle werden nur an Abonnenten erte.lt. Allen

4-6 Nhr

auswärtige Sender:
Berlin (Welle 504): 5—6.30 tjhr: Naci

mittaaskonzert. — 8.30 Uhr: Robe:
Schumann.

Frankfurt (Welle 470):
Cr.ardaafüretin.

Leipzig (Welle 454): 7.45
Geechiehten.

snse«, 4. August. Fische Im Flugzeug, »on
Schiveden kommeitb, traf mit bet Flugmaschine bet
Lust-Hansa am 31. Juli erstmalig ein Fischtransport im
Durchgangsverkehr nach Berlin auf unserem Flughafen
Travemünde ein. Die Fische waren In besonderen Kisten
in @1« verpackt lind in dem Packranm des Verkehr»,
slugzenges nnlcrgebrncbt. Trotz des heißen Wetters
kamen die Fifckk in wunderbar frischem Zustand In
Berlin an. Voraussichtlich werden diese Fischtransporte
zu einer daiternden Einrichtung auf unserer vast»
vevkehrsftrecke werben.

x »tewmüttfter, 4. Anguss. Sine stark ver-
weste KindeSIeiche fand ber Förster Lawrenz in
der Nähe von Heidmühlen. Ob bi« Leiche mit dem
kürzlich an» dem Kinber-SrholungSbeim .Waldesruh"
verschwundenen Knaben Identisch ist, konnte bisher nicht
festgestellt ivirden.

Kn. Flensburg, 5. August. Di, Sprit-
schmuggeleien In bet Flensburger Förde find
nun soweit aufgeNärt, daß sestgeflelli ist, daß bet
gesamte Sprit au» dem Hitler Freihafen stammt.
500 Liter sind von Eckernsördcr Fischern im Hafen
gefunden worden. Weitere 1700 Liter find von
uiestgen (UeschäslSlenien erworben und davon 1400 Liter
beschlagnahmt worden. Mehrere hiestge und aut-
wärllg« Personen stnd verhaftet worden. Die beschlag-
nahmte Ware wurde dem HIestgen Hauptzollamt
überwiesen.

B. Harsefeld, 4. August. @ i n echter Schild-
bürgerstreich wurde in dem Dors« Kakerbeck
autgefilOrt. Ein dortiger Landwirt wollte einen
Brunnen bauen. ES waren bereite sechs Ringe In das
Brunnenloch gelosten worden, als man aus einen
großen Felsen stieß. Um die Arbeit nl®t umsonst ge-
macht zu haben, kam man auf den Gedanken, den
Felsen zu sprengen. Bald war alle» sprengbereii. Di«
Sprengung sollte aber «ine nilbeabstchtigte Wirkung
haben. Der Stein blieb nämlich unversehrt, nur die
sechs Ringe konnten den aeivaltigen Truck nicht er-
tragen, sondern flogen in die Lust. Infolgedessen sackte
auch da» Erdreich vif nm men und nur eine ganz flache
Mulde bezeichnete di« Stelle, wo daS Brunnei loch ge-
wesen war. Anszerdem gingen bei der Sprengung
16 Fenster der benachbarten Häuser und Piehscheunen
entzwei.

Kamilien-Rachrichien.
(Aus anderen Blättern.)

Verlobte: Frieda Puls und Earl W a r r e m a n n
(Brunshaupten—Rostock). — Sabine Roggendors
und Heinrich Roller (Mönchhagen—Volkenshagen).
— Gertrud Huntemann und Reinhold Kleiner
(Bremerhaven—Dubraucke N.-L.). — Helene Bött-
cher und Gustav Veth (Harburg).

Vermählte: Ivan M ü l l e n h o f f und Ellp Deti>
mann (Bergedorf). — Hugo Weber und Elsa
Brühs-Matscheng (Alicitbruch—Cuxhaven). —
Willi Johnsen und Senta P e t a r u S (Kiel).

Geboren: Ein Mädchen: Dr. Bruno Struck und
Frau Lent, geb. Lüdtke (Kiel).

Gestorben: August« Schulze Wwe., geb.
Schröpp (Bergedors). — Carl Oh l, I. 43 L. (Rein-
bei). — Alercmder von Huth, i. 64. L. (Rostock). —
Carl Vollendorf. i. 76. L. (Rostock). — Friedrich
Buschmann (Cuxhaven). — Wilhelm Hudt-
w a l I e r , I. 32. L. (CurhaveN). — Friedrich Mahler,
i. 82. 8. (Franzenburg). — Heinrich Kaphingst,
i. 76. L. (Ziltow). <- Martha Harmk. geb. (Drefe.
i. 61. L. (Itzehoe). — Carl E r n st, I. 79. L. (Harburg >
— Wilhelm Milde, t. 56. L. (Harburg). — Gustav
Atervogel, I. 73. L. (Kiel-Gaarden). — Wwc
Emma Schill»«, geb. Walter, t. 75. 8. (Kiel
Ellerbek).

* Senator Sttbe Ist am 4. August an? dem Smt
eine4 unbesoldeten Senator-; der Stadt «Ilona e u S-
»«schieden, da et, wie bereit« tilrili* erwähnt, in
den nächsten Lagen nach Leipzig al« (8eI®äNssühr«t
de« Lenischnationalen Handlungsgehilfen Verbände«
übersiedelt.

Anbiliiltm. Ter bei den Altonaer GaS- und
Wasserwerken beschäftigte Pförtner Herr Heinrich
91 e u t m n n n in «Ilona feierte am 3. August da»
25jährigeS TienstlubUSum.

Räuberischer Uebersall in der Rächt. Ter 24
Jahre alte, mehrfach vorbestrafte Former Gustav 'Sin-
ter trieb stch in der «acht ,nm 29. Mai mit drei Ge-
noflen in der WohlerSalle« umher. Al« die wer
in »er gerne einen Mann de« Weges kommen faden,
verfteekten sie sich in einem Hau«flur. Beim HeräN-
naben de« Manne« fielen sie gemeinsam «bei ihn bei,
schlauen ibn ;u Boden und mißhandelten ihn in der
schwersten Weise. Hieraus durchsuchten fl« seine Taschen
und eigneten stch ein Geschäftsbuch und 6 Mark an,
worauf sie sich entfernten. Auf Grund de« Verbrecher-
albums wurde später der Haiipttäter SHnki ItmilkU
und verhaslet. Tie andern drei sind 618 setzt Notb nicht
gefunden. Ta« Schöiftngericht. vor dem di« Sache zur
Verhandlung kam, verurteilte Winter wegen schweren
Raube« zu einer GefängulSsirafe von zwei
Jahr n.

Aus bett Slbgemeinden.
Btankenes«, 4. August. Tie ®em einte» es

ttetung aenebmtgte in ihrer letzten Sitzung den ®t«
146 de« Ortsstatute« gegen die Verunstaltung der Ge-
meinde Blankenese mit einer von der Regierung ge-
wünschten Aenderung. Alsdann genehmigte mau die
Uebereignung von Leilgrundstüeken an verschiedene
Zicdler und einige «orrangseinräumungen von Hypo-
theken auf Siedlungsgrundstücken. Tie Arbeitsgemein-
schaft der Vorortgemeinden dal unter dem 23. STun
1924 den Gemeinden e« anheimgegeben, die zur «e-
Iriedigung eine« dauernden Bedsiisnistes angenommenen
Angestellten zu Daueiangestellie zu machen. Der Ge-
meindevorsteher schlug vor, 37 Angestellte in ein feste-
«nstellunasverbältnis zu bringen. Da st» die Gemeinde-
Vertretung mit der Materie noch nabet be,-hastigen
möchte, soll in einer schleunigst einzubeiufenden ge-
heimen Sitzung hierüber beschlosten werden. Der Ge-
meindevorsteher Macht die Mitteilung, da» eine Besich-
tigung bet hiesigen U f e r a b b r ö-k e l u n g e n
durch die maßgebenden Behörden stattgefundcn habe.
Na» Ansicht der Besichtigenden müsien am Strande
Lenkstac« angebracht werden, wodurch die Abbrüche
vermindert werden. Ta die Lenlstack« aber Blanke-
nese als Badeort in Frage stellen, so muß mit Häm-
bürg verbandelt werden, ti« wurde vorgelchl«.
gen, von Hamburg Ersatz ,« fordern (I).
Tie «rvchenkommission Mit den Gemeindcvertretern
Bielert und Völkers werden beauftragt, fefirufteffen, ob
die Anbringung der Lenkstacks möglich ist Ferner
tollen tiefe mit Hamburg die Verhandlungen führen
und einwirten. daß auf Schweines and «ine
Badeanstalt eingerichtet wird. Tas Elbufer in der
NSbe der Landungsbrücke fällt außerordentlich steil ab
und bildet Gesadren; darum wird angeregt, an diesen
Stellen Warnung-zeichen an,«bringen. Ter
langgehegte Wunsch der Gemeindevertretung, die Elb-
chatisiee mit Kleinpflaster zu belegen, kann
in Erfüllung geben. Tie Gemeindevertretung ist mit
dem Ausbau der Elbchaussee einverstanden, und ist be-
reit den auf die Gemeinde entfallenden Anteil der Bau-
kosten zu «vernehmen. Tk gesamten Baukosten be-
tragen 80 400 Reichsmark, von diesen hat Blankenese
30 000 Reichsmark zu tragen Ta im Etat der Provinz
für diese« Jahr ein Betrag für diese Wegeftrecke Nicht
vorgeseden ist, der AuSvau aber tm nächsten Jahr er-
folgen sahn so wird vorgeschlagen, daß die Gemeinde
den von der LandeSbauverwaltting zu traaenden Betrag
vorläufig verauslagt und Im nächsten Jabte wieder «in-
zieht. Sollte der Gemeinde die gewünschte Anleihe be-
willigt werden, lo lall au» dieser dem Anträge gemäß
der Betrag leihweise entnommen werden. Die vor dem
Bahnhof liegende Straße wird al» Einbahnstraße
bezeichnet. Aus Antrag de» Gutlempler-Verein» wird
beschlosten, dem Verein einen Platz zur Errichtung eine»
Heime« zur Verfügung zu stellen.

Wedel, 5. August. Uebersall auf ein
Mädchen. Am Montag mittag wurde in dem Wäld-
chen zwischen Wedel und Risten ein hiesige» IZsährige«
Mäocyen von einem bi» setzt noch unbekannten hingen
Manne, bet von einem gelblichen Fahrrade «bftieg,
ungehalten und vergewaltigt. Rach der Tat suchte bet
Wüstling da» Weite. Ta» Mädchen mutzte sich in
ärztliche Behandlung begeben.

Führer. — Tie Einstellung von llraftwagen-
fübrern, ihre Einstufung und spätere Beförderung im
Postdienste regelt sich nach den Bestimmungen der
AnitSblatt-Verstigung «k. 86 vom 13, Juli 1922 mit der
Einschränkung, daß die neue Laufbahn
noch nicht eröffnet ist. Tie Bewerber müsien
als» bandwerksmäßig al« Schlosier oder Grobmewaniker
borgebtldet und außerdem im Besitze de» Führerscheins
für Verbrenuungsmaschine Kl. 2 und 3b sein. Elektriker
kommen nicht in Frage, auch bietet sich sonst für sie keine
Verwendungsmöglichkeit im klrkistsahrbetriobe. Ter Br-
dgrf an Führern ist für cidsehbate gelt gedeckt. Tie
neu eingestellten Führer werden zunächst als Helfer na®
Lohngruppe III des Tarifvertrags entlohnt. Für ihre
spätere Uebernahme tn da? Beamtenverhältnis al?
Tiälar der Gruppe IV und ihre planmäßige Anstellung
läßt stch auch nicht gnnShernd «tu bestimmter Zeitpunkt
gngeben. Wegen der geringen Zghl der Tiiltgr- und
Planstellen find di« Aussichten der Uebernahme In das
VeamtenverhSltntS zurzeit wenig günstig.

I. D. 81. — Grundsätzlich liegt dem Pgrtcrre-
bewohner die Pflicht zur Schueereintgung ob. Eine
Ausnahme besteht nur dann, wenn zwischen dem Ge-
bäude und Bürgersteig Gruudstücksteile lGarten, Platz
für Bänke und Stühle usw.) sich befinden, die zur
Kellerwohnung gehören. In diesem Falle liegt dem Be-
wohner

W.
eS von
neuerer
reinigung und Beleuchtung gemacht werden.

Sei»!. — In Preußen kann für Untervermietung
kein besonderer üiin-hiaa .. .

Nr. 170 v. -- 6?r JnEWstrtcy bet Balloutüten
ist Sache des Vermieter«.

M. D. 4. — Wenn die Eheleute die Wohnung ge-
meinsam gemietet haben, so haben beide na» «»solltet
Scheidung das gleiche RnreMl. Eine fest« Rechtsprechung,
ob deck allein für schuldig erklärten Ehegatten dtt
Wohnung genommen werden kann, besteht nicht.

Hajo. — 1. Ter hamburgische Staat batte bei der
letzten Volkszählung ant IG. Juni 1925 1 152 4<9 Ein-
wohner. — 2. Ti? stabt Hamburg hat 1 077 071 Ein-
wohner. — 3. Tas bamvurgische Staatsgebiet hat einen
Flächeninhalt von 416 474,91 Ar. — 4. Für die Stadl
Hambura beträgt die Zahl der Kraftfahrzeuge am
1. Juli 1926 etwa 12 900 teinfchl. etwa 500 Kleinkraft-
räder). ES kommt demnach auf to Einwohner ein
Kraftfahrzeug. — 5. Nach einer Auskunft des VerkehrS-
polfteiamts Verlin-Eharlotteiibiirg betrug di« Zahl der
in Groß-Berlin am 1. Juli 1626 volizeillch zngelasfenen
Kraftfahrzeuge 48 666, davon entfielen «ns: Persone,i-
kraftwagen 23 622. Lastkrasiwagcn 9014, Krafträder
13 338, Kleinkrafträder (nicht si-uerpsli»tig) 2692. Tse
Einwohnerzahl Groß-Berlins belief sich nach ?£u?tilhft
des Statistischen tzlmtes beim Berliner Magistrat am
1. Juni 1926 (die Ziffer für 1. Juli liegt noch nicht bot,
dürfte stch aber kaum verändert baden) auf rund
4 101 000 Köpfe. Ta« ergibt rechNungsmätzig ein Kraft-
fahrzeug auf etwa 84 Einwohner. (Tie Statistik der ,u-
(telaffeneu Kraftfahrzeuge wird viertelsährlich aufgestellt,
so daß die zur genaueren Berechnung erforderlichen
Ziffern für den 1. Juni 1926 nicht zu erhalten sind.) —
6. Air Verzugszinsen können etwa 1 Prozent monat-
lich berechnet werden.

D. r. 24. — Da» Finanzamt mutz sich na® Ihren
Bü»«rn richten, solange e« nicht deren Uwvollständigkeit,
Unrichtigkeit usw. nachweift.

Dergedors.

Goldenes Jnbilänm. Ihr 5VIäbrtge? Jubiläum
feiert« bk Allermöher Liedertafel ,FroH -
sinn'. Richt weniger al» 25 Vereine waren von
nah und fern berdeigeeilt, nm den Ehrentag de»
Brudervereins mitznbegehen. Von allen Tüchern ivehten
Hamburg« Flaggen. Tie Festrede Hielt der Ehren-
vorsitzende Gemeindevorstebet Herrn. Witt. Tann
erfolgte die Weihe des neuen Panner«, da« dl« Damen
de« Verein« gestiftet Haben.

Musikalisches Aremdgut in Afrika.
Auf Einladung der Basler Ortsgruppen Her n e n « n

Schweizerischen M u f t k g e f e l I s ch a f t und
der Schweizerischen Gesellschaft für
Volkskunde sprach am vergangenen Freitag Herr
Dr. W. Hetnitz vom Phonetiichen LMvoratorinm her
Universität Hamburg über .Musikalisches Fremdgut in
Afrika'. Ter Vortragende, der stch um die Förderung
der vergleichenden Musikwissenschaft sehr verdient ge
macht hat. speziell durch seine Arbeiten über da« ofrika-
«liiche Gebiet, zeigte zuerst, was man st» unter »musika-
lischem Fremdgut' zu denken hak: irgendwelche kulturelle
Gestaltungen, Sie nscht dort gewachsen, wo sie anzutreften
sind, also von außen »ereinactragen« Fremdkörper, ß»
bandelt sich bie, in erster Linie um Uebernahme von
Snftrumcnlen ans anderen Ländern, wie etwa die der
Saute ans ihrer vorderasiatischen Heimat na® Aegypten,
damit na® Afrika. Selbstverständlich werden die In-
strumente oft in veränderter Gestalt «ingesühti; manch-
mal ist die Form dieselbe geblieben. ni»t aber da«
Material oder die Spieltechnik. Neben diesen mehr
äußerlichen Eigentümlichkeiten in her Uebernahme finden
leit aber auch ein Eindringen fremder fttlisti»
scher Manieren, gewisser feststehender Ton-
sorMeln und Melodielinien. Interessant ist dabei, da«
Tempo her Entwicklung und den Weg he« Eindringen«
verfolgen zu können. Im letzteren Falle bieten
Linguistik und Völkerkunde oft reiche Aufschlüsse hur*
den Vergleich verschiedener Jnstrnmentenngmen.

Sehr interessant und von weiftiggenbiter Bedeutung
Ist aber die Roll«, hie hier die M u s i k v s v ch o l o g i e
spielt, denn sie geht tm allgemeinen Hand in Hand mit
der Völker- und Birkschaflspsvchologie. Es sammt hier
nicht nur die Verschiedenartigkeit tm Aushau der Ton-
skalen tn Bettacht, sondern auch der musikalische Ge-
schmack. Tiefer ist eine Folge von seelischen Spannun-
gen und Lösungen, von Lust- und Unlnstgefävlen. Der
Grad der Entbehrung hängt ab vom Grundcharak.
ler des a u f n e b m e n d e n Volke», vvn seinem
geistigen und gefühlsmäßigen Zustand, vom der Zug-
untr Stoßkraft des musikalischen Gegenstände«, Je
größer die formalen Spannungen, desto offener die
Eiir für da« Eindringen von Fremdgut. Man kann
auf diese Weise direft Versuche onstellen, die beweisen,
daß ein Volk gegenüber nnberen mehr »bet weniger
gut reagiert; so bietet die vergleichende Muükwisien-
schaft die Möglichkeit, Verwandtschaft»,
bezieh ringen und Charaktereigenschaften ver-
schiedener Völker festzustellen. war für die Wirtschaft«»
Politik und hauptsächlich auch für die Ethnologie von
größter Bedeutung ist.

Ein reiche« vildermatertal und hesonders
eine Reibe zum Teil höchst origineller Grammopbon-
Llufnahmeii ergänzten die Maren, Interessanten Aus-
füorunacn des Vortragenden in bester Weise. An der
lebhaften Diskussion, die st» an einzelne Punkte
des Referats anschloß, beiellialen il» bie Herren Prof,
Kütimeber, Prof. Hoffmann-Krayer, Tr.
S)l c-f ien nutz P sr i m m e r.

leh-
. nn n n nvwärt

8.15 Uhr: Die

Altonaer Nachrichten.

Oer Verkehr auf der (Abchaussee.
Von heute, 5. August, ab, sinb die Fel d-,

M o l t k e - uud W r a n g e l st i a tz e in
Dockenhuden, dir längere Zeit gesperrt
waten, um dort Aufschüttungscrrbcitm vorzu»
nehmen, wieder iür dcn össenkliche
Verkehr freigegeben. Um di« Skaitb-
bildung zu unterbinderu Hai man die Skratzen
geteert. Während der Sperrung der genatmlen
Stvabm war die sonst für den Kraftwagenvetkehr
gesperrte Elbcstcrus^ee für Automovile und
Motorräder sreigegeben worden. Nachdem der
Verkehr in der Feld-, Moltke» lind Wrangcl-
stratze in Dockenhuden wieder sreigegeben ist,
tritt das Verbo 1 des Befahrens der
Elbchaussee mit Kraftfahrzeu-
gen und Motorrädern von deute,
5. August, ab, wieder in Kraft.

Di« Notiz gibt uns Ansatz, wieder einmal
auf den stellenweise t r o st l o s e n 3ji stand
der Elbchaussee dinzuweiscu. Man sollte
einmal ganze Arbeit machen und die Elbchaussee,
die mau mit Recht als eine der schönsten
Straftmt Europas bezeichnen kann, gründlich
überholen lassen. Augenblicklich zeigt sic ans
manchen Strecken grvtze Eidlöcher, die den Rad-
sitbrverkebr saft zur Unmöglichkeit madicit und
die bei Regcuwetier durch voritbeksausende
Autos zu einer Quelle des Aergers für die
Passanten werden. Im vorigen Iabr bat die
Gemeinde Nienstedten die Elbchaussee mit einem
Kopssteinpstastcr belegen lassen, da« sich flut
bewährt bat. Sollte eS nicht möglich fein, datz
sich Altona und die anderen daran beteiligten
Gemeinden der Elbchaussee zu einem gemein-
samen Vorgehen vereinen, um die Ttratze in
den Stand zu versetzen, dm sie verdient?

Wio übrigens aus einem Bericht über
gestrige Sitzung der Gemeinde-Vertretung
Blankenese dervorgetzt, bot diese
schlossen, die Stoffen für die Pflasterung
aus sie entfallenden Teiles der Eldcheinsie^
übernehmen. M-Ir
Folge leisten I

BMUM:
London: 8.80 ühr: Orchesterkonxert.
Birmingham: 7.45 Uhr: Kammermusik.

Wenn esSchonspät ist

können Sie Kindern unbesorgt noch einen
— - n V Viele Sorten

wie Mandel,Vanille, Zitrone, Erd-
beer, Himbeer, Ananas ermög-
lich. Ihnen reiche Abwechslung.

Versuchen Sie ferner

Dl Ws leiMN-PMW
die den verwöhntesten Ge-
schmack zufriedenstellen.

Wandsbek.

Seuer.

Heute morgen gegen 5% Uhr brach In einem
Stallgebäude, öas sich aus dem Hoke des Hauses
Zollstraße 35 befindet und zu der Gastwirtschast
von Schwartz gehört, Feuer aus. Die
Klammen griffen rasch um sich, so daß der Dach,
stuhl und der Boden, au- dem Stroh lagerte,
bald ganz von Flammen cingediillt waren.
Dem Besitzer gelang es noch, die in dem Stalle
untergebrachtcn Tiere, drei Pferde, zwei Kühe
und drei Schweine in Sicherheit zu bringen,
bevor das Gebäude zusammenstllrztc. Die Wands
beker Feuerwehr, die gleich nach dem Anruf aus
der Brandstelle erschien, konnte den Stall nicht
mehr retten, stand ober vor der schweren Auf»
gäbe, die weiteren Stallungen, die den aus-
gedehnten Hofranm füllen, vor dem Feuer zu
bewahren: das gelang ihr vollkommen. Gegen
1XA Ubr rückte die Feuerwehr nach Zurücklassung
einer Brandwache ab. Es wird Brandstiftung
vermutet. Der Inhaber des niedergebrannten
Stalles, der Gastwirt Schwartz, wurde gegen
11 Uhr nachts auf einen Feuerschein ausmerk-
sam gemacht, der aus hem Boden des Stalles
sich zeigte. Schwartz stellte dann fest, daß vier
Ziegel des Daches entfernt
waren und in dem Stroh, das auf dem Boden
lagerte, ein brennendes Talglicht
st and. Das Stroh war aber noch nicht von
den Flammen erreicht. Schwartz entfernte das
brennende giebt und machte die Polizei sofort
auf den Borfall anfmerksam und bat, sein Ge-
bäude zu schützen. Trotzdem brach gegen 5% Uhr
das Feuer ans und legte den Stall in Äsche.

vereine unö Vorträge.
Freitag, 6 August.

Teutlflic Aoltspartei, Bezirksverein Uhlenhorst:
Abends 8 Uhr frei Männchen, Mnndburgerframm 22.

Deutschnationale S3ol!9frn.-tei, Deutschnationaler
Lchrerfrund, Ortsgruppe Hamburg: Abend» 814
in der .Akademie', Saal 2.

Schlesier-Berein Rübezahl:
HüttmannS Hotel, Poolstraeß .

Erstes Ga.vr Regiment z. 1. G.-Res.-Regt.
Ersatzformattonen (Semper ‘
8% Uhr ttn .Patzenbofer am ... .
fest am 11. September im Borgfelder Gesellschaftsbaus.

»
Der Deutsche Dratnvun» frält seine 4. Bunde»-

tagung am Sonnabend. 28. August, und Sonntag,
20. August, zugleich mit dem Ehrentag der deutschen
Arme« und Marine tn Nürnberg ab. Anschriften an
Major fr. R. a. D. Ott» Rtefrn, Bersin W 35, Flott-
wellstiaße 4.

DaS Sandwehr - fteto - Artillerie - Skegimrnt
Rr. 252, resp, die 2. Ersatz-Abteilung F.^l.-R. 31,
veranstaliet in Hannover am 21. und 22. August einen
Regimentsappell. Anschriften an Alexander Bremer,
Hannover, Grünstraß« 19. Am 21. August großer
Kommerz usw., am 22. August Dommetfest usw. Im
Schloßgnrten Hann.-Herrenhausen.

5.45 Uhr: Zeitangabe. — 5.50 Uhr: Wetter-
bericht. — 6 :w Uhr: Landwirtschaftliche
Meldungen. — 6.50 Uhr: Wetterbericht —
7 Uhr: FTmf Minuten Recht nnd Unrecht —•
8 Uhr: Funk dor Hausfrau. — 12.10 Uhr:
Wetterbericht. — 12.15 Uhr: Funkburse. —
12.30 Uhr: Heinrich Heine im Lichte Sehn
berts und Schumanns. — 12.30 Uhr: Mittags-
Konzert. 12.55 Uhr: Nauener Zeitseichen.
1.10 Uhr: Schiffahrtsfunk — 2.05 Uhr: Haus-
konzert. — 2.45 Uhr: Funkbörse. — 5.35 Uhr:
Zeitangabe. — 3.40 Uhr: Funkbörse. — 4 Uhr:
Die Schiffahrt im Funk. — 4.15 Uhr: tJllter-
hnltiinitskonzert. — 4.15 Uhr; Lanner-
Strauß. 5 Uhr: Plattdütsche Verteilen. —
6.10 Uhr: Luftverkehrsmelduhgen. — 6.15 Uhr:
Ein Hausball Mit den Fledermäusen.
7 Uhr: Reehtsfnnk. — 7 SO.Uhr:, Bilder
nordischen Sc * ..

Nachbargsbiete.

Opfer des Waffers.
seh. Friesland, 4. August. Tie Zahl her TodcS-

fälle der tliNder, bie frei frcm Spiel am Wasser ertrinken,
nimmt in Mecklenburg-Sirelitz einen erichreckenfren Um-
fang an. Jeden Tag kommen Nachrichten aus allen
Dörfern und GuiShöfen vom Ertrinken eine» Kindes.
To stürzte in Voßhagen der dreijährige Sohn des
SutSsekretär» vom Waschsteg in den Dvrfieich und er»
Irans. In Sternberg stürzte der zwei Jahr« eite
Enkel bet Gastwirts Rahn, der mit icinet Mtmer
hier zu Besuch weilte, frei der Badeanstalt in den See
und eitrcri

o. Leer, 4. August. In der Nähe von Weener sink
in freit letzten Tagen zwei Personen in der Ems er-
trunken. Bot einigen Tagen stürzte frei frei den
Brückenarbeiten in Hilkenborg beschäftigt« Arbeiter
R « g e n e i aus Hamburg beim Wasferholen in die
Ems und ertränk. Trotzdem Taucher nach der Leiche
suchten, konnt« st« bisher nicht gesunden werden. — Am
Montag abend ertrank beim Baden in der Badehalle
in Weener der Primaner A n t » N t aui Weener.

stSenningstedt, 5. August Ertrunken ist in frei
Rihe frei Rampener Badestrandes eine etwa
30 Jahr« alte Dame, eine Erzieherin, bl« tn dem Dorfe
Rampn zur Nur weilt«. Morgens 9% Uhr ging st«
außerhalb der vadefiranfreS ins Dasiet, und nach-
mittags wurde Tie nördlich von Wenningstedt angetrie-
ben. Wahrscheinlich ist st« einem Serzschlage erlegen,
da fie des Schwimmens absolut kundig war.

Brände.

1. «khndorh fr Neumünster, 4 August. Da» stroh-
hedeckie Gewese be» LanfrmonneS Heine brannte heute
früh fast biS auf bie Grundmauern nieder. Sämtlicher
Vieh unfr Inventar konnten gereitet werden.

tt. verbfrvede (Rr. Geestemünde), 4. August. Heute
morgen brannte di« neu« Scheune be» Hofbesitzerr
Wohler» völlig nieder. Außer fünf Wehren au»
der Umgegend war auch di« Geestemünder Feuerwehr
auf dem Brandplatz« erschienen. Wegen der Wasser-
mangels gestalteten stch die Löscharbeiten sehr
schwierig: so brauchte die Geestemünder Wehr iu ihrer
Motorspritze 600 Meter Schlauch, um überhaupt in
Tätigkeit treten zu
100 Fuder Heu, 3
Geräie zum Opfer,
werden.
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Bevorzugung, die erst seit kurzem nachzulassen
beginnt. Was lehren die deutschen Ziffern nach
dem amtlichen Organ des statistischen ReichS-
amtslf Von 1913 bis 1923 sind fast alle Ver-
gehen und Verbrechen zurückgegangen.
Dabei begünstigte das letzte Jahr der Spanne,
1923, mit seiner alle Wert- und RechtSbegrifse
verwirrenden Inflation die Etgentumsvergehen.
Die Verminderilitg aller anderen Straftaten ist
sehr augenfällig. Die Zahl gefährlicher Körper-
verletzungen sank im Verhältnis etwa von fünf
zu eins, die leichter Körperverletzungen etwa
von drei zu eins, die von Nötigung und Be-
drohung etwa von zwei zu eins, die von
Brandstiftung etwa von fünf zu eins, die von
Sittlichkeitsvergehen etwa von zwei zu eins.
Solche Ausstellungen sind nie ganz eindeutig.
Erw'gt man aber, daß zu gleicher Zeit die
Zahl der Kinos in Deutschland um ein Viel-
aches stieg, so wird man doch Bedenken tragen,
ich das Schlagwort vom „verbrecherischen Ein-
lutz des Films" anzneignen.

Die Einbürgerung des Films begründet seine
Anwendung aus neuen Feldern der Darbietung.
Der Reisende hat es bald satt, durchs Fenster
zuselien oder zu plaudern. Er ist dankbar, wenn
man ihn beschäftigt. Zuerst widmeten die Ameri-
kaner ihm eine wohlberechnete Ausmerksamkeit,
indem sie ihm während der Fahrt Kinovor-
stellungen boten. Was sich ans den weiten
amerikanischen Strecken lohnte, erwies sich auch
in den O-Zügen der tschechoslowakischen Staats-
bahnen als so erträglich, daß sich jetzt auch die
Privatbahnen entschlossen, einen Kinowagen mit-
zuführen. Eine Berliner Flugzeuggesellschast
lud kürzlich die Presse zu Flügen, die durch
Filmvorstellungen angenehm belebt wurden.
Nur wer zum ersten Male fliegt und außerdem
eine gegen die Unbilden der Erschütterung gefeite
Laune hat, verfolgt beständig die großartigen,
doch auf die Dauer etwas eintönigen Land-
schaftsbilder, die sich in der Höhe nicht eben be-
quem und deutlich darstelleu. Das fliegende
Kino beschäftigt angenehm die stets nach Tätigkeit
verlangende Sehlust, scheint auch die Höhenkrank-
heit zu mildern. In Buenos Aires ries die
Musik den Film, um sich die Dienste vergelten
zu lassen, mit der die Tonkunst die Kinowirknng
unterstützt. Die „Argentinische Philharmonische
Gesellschaft" kündet an, sie werde ihre mnsika-
kalischeu Veranstaltungen künftig durch Filme
Würzen, nachdem der erste Versuch sich bewährt
habe. Man hatte einen Johann Sebastian-Bach-
Abend gegeben und ihn mit dem Siegfried Film
eingeleitet. Daß die Anhänger der reinen Musik
hieran einiges ausketzen, ist zu verstehen. Mit
bitteren Worten tadelt die „Deutsche La Plata
Zeitung", daß die Mitglieder einer Konzertver-
einigung erst durch die Ankündigung von Kino-
dramen in den Musiksaal gelockt werden müssen.
Buenos Aires sei die Stadt der Pferderennen
und Boxkämpfe: eine Musikstadt werde eS nie-
mals werden. Wer auf Wahrung künstlerischer
Würde bedacht ist, nimmt weniger Anstoß an
dem in London verwirklichten Gedanken, den
Besuch eines Cafes durch Kinovorsiihrunaen zu
fördern. Der Schlachtruf des Kino-Cafäs am
Leicester-Square ist: „Kino frei, zahlst du für
Tee." Das Casö enthält etwa dreihundert wie
im Theater in Reihen angeordnete Sitzplätze.
Längs der Reiben läuft ein Glasbrett, auf dem
die Getränke stehen. Sie werden während der
Vorführung so verabreicht, daß die Gäste mög-
lichst wenig gestört werden. Um Glaser und
Tassen vor Schaden zu bewahren, spenden ver-
deckt« Beleuchtungskörper mattes Licht. Die Be-
sucher haben freien Eintritt. Jedes Getränk, ob
Kaffee, Tee oder ein Likör, kostet einen Schilling.
Die Einrichtung ließe sich auch bei uns nach-
ahmen.

Der Reiz des Schauens wird dadurch er-
höbt, daß der Zuschauer weiß, unter bestimmten
Bedingungen könne wohl auch einmal er selber
auf der Filmleinwand erscheinen. Ist es eine

schölle Frau, wtrd gelegentlich sogar aus sie ge-
salindet. Oft genug batte jener Berliner Manne-
auin vor der Filmbühne gesessen und sich im
Wunsch an die Stelle der bewunderten' Stars
versetzt, als eines Sonntaas ein Berliner Blatt
ihr Bild brachte. Ein Filmsachmann starrte eit
an: Die mutzte er haben. Die ersten Rach-
sorlchnnacn führten Uber Wien nach Moskau,
aber nicht zum Ziel. Vergebens suchte man sie
in München, um sie endlich in Frankfurt am
Main auhuflöbttn. Hier wirkte sic als Statistin
in einer Revue mit. Ter Berliner Filmdirektor
sehnte sie herbei, nm ihren unmittelbaren Ein-
druck zu prüfen. Man packte de» ausgehenden
Stern in ein Flugzeug und sauste mit ihm gen
Osten. Als er ans dem Tempelhoscr Felo nieder-
ging, standen die entscheidenden Herren schon
bereit, um nach schneller Musterung den Vertrag
abzuschließen. Das dauerte fünf Minuten. Fünf
Minuten später erhob sich der neue Star imb
flog zur Filmaufnahme zurück nach München.
Die so abenteuerlich ihr Glück sand, heitzt Vera
Weronina. Der demnächst vorzusührcnve deutsch-
schwedische Gemeinschastssilm „Sie, die Einzig«'
wird sie uns als Trägerin der Hauptrolle zeigen.
So eifrig ist der mächtige Film, um eine Schön-
heit zu gewinnen, wenn er für sie entstammt ist.
Für ihn, der auf das Wort verzicht«! und die
Bewegungen, wenn nötig, einstudicrt, bedeutet
gutes Ausseiien schon den halben Erfolg. Mit
Recht bekleidet der ,Schön''ei<?richtcr' im Film-
reich einen hoben Rang. Wie schwer sein Dienst
ist, geht zum Beispiel daraus hervor, datz der
bekannte englische Filmregisseur Allan
D w a n während seiner zwanzigjährigen Tätig-
keit nicht weniger als rund 10 000 Frauen
und Mädchen aus Hnndertlaufenden erkor,
die sich ihm zur Wabl stellten. Erst kürz-
lich mutzte er für seine Filmausnabme wieder 95
junge Damen aus 500 Bewerberinnen heraus-
finden. Sein Urteil ist unbestechltch und wohl
auch anspruchsvoll: Allan Dwan gilt allgemein
als hart gesottener Junggeselle. 8. J—y.

Neue Hilmfragen.
Von

Alfred Dambitsch.

Aus der in diesen Tagen in Düsseldorf ab-
gehaltenen Tagung des Reichsverbanves Deut-
scher Lichlsvieltzeaterbcsiher gab ver Vorsitzende
Ludwig Scheer einen Ueoerdlick über die Et-
eignig'e und Entwicklungen im letzten Film-
ja r, Die alle brennenden Fragen des gesamten
Filmgewerves streiste. Während die Tages-
ordnung der Generalversammlung nur Punkte
von internem Bereiuscharaktcr enthielt, ist «r
diesem Probleme aufdeckenden Bericht des Vor-
sitzenden zu verdanken, datz die Tagung das
allgemeine Jntere^e der Lessentlichkeit erregen
wird.

Einige einleitende Worte galten dem neuen
Lustbarkeitssteuer-Gesetz. Eine Ei ent imlichkeit
Vieser Steuer ist c?, daß sic vic eeiv.cl.cn Filme
je nach ihrem belehrenden und knlt ire len Cha-
rakter verschieden belastet. Der Vorsitzende emp-
sie >lt den M tglie^ern, dem Steucrdezernenten
ver betreffenden Kommunen, jene Woche das
Programm vorzulegen mit Dem Ersuchen, die
Steuer dafür sestzusetzen. Tie kommunalen
Finatizreferenten werden dann in der Arbeit
ersticken und so wird die Unhaltbarkeit dieses

Gesetzes schnell erwiesen werden.
Im Mittelpunkt des Portraces stand da»

Amerika-Problem. In fast allen europäischen
Ländern, die früher eine blü'endc F lmindustrie
hatten, ist der amerikanische Film vorherrschend
geworden. Tie nationalen Filmindustrien sind
dort zerstört und auch das Filmverleihgeschäft
ist von den Amerikanern monopolisiert worden.
Das einzige Land, das nutzer Amerika in der
Film-Industrie beute noch eine Bedeutung bat,
ist Deutschland. Und die einzigen, die den gleich-

allS gefährdeten deutschen Film retten können,
ind die Kino-Tbeaterbesitzei. Es ist Aufgabe
tiefer Kreise, mit den Fabriken und den Ver-
leih-Instituten das Geschäft unter solchen
GcstchlSpunlten zu betreiben, wie sie sich aus
dem Bestreben einer Handelspolitik ergeben.
Im Jahre 1925 sind in de» Vereinigten
Staaten 280 Filme erzeugt worden, wovon
nicht weniger als 250, also na ezu die gesamte
amerikanische Produktion, nach Deutschland ein-
gesührt worden ist. Im gleichen Jabre bat
bie deutsche Filmindustrie 228 Filme heraus-
gebracht, davon sind fünf nach Amerika
gegangen.

Ist der amerikanische Film für Deutsch-
land bester al« der deutsche? Der Vorsitzenve
hat das erpcrimentell zu prüfen versucht. Er
bat in sechs bäurischen Tbccitern eine Woche
l'indurch deutsche Dnrchschnittssilme lausen
lasten, und dabei 33045 Besucher gehabt. In

folgenden Woche gab er amerikanische
Durchschniitssilme, und die Besucher,abl sank
auf 19196. 91118 der Versammlung wurde ihm
zugerusen, datz amerikanische Filme nur halb
so viel Besucher ins Theater locken, wie deut-
sch«. Der Berichterstatter gab auch eine Erllä-
ning dafür, Das; der amerikanisch« Film für
Deutschland nicht geeignet sei. Technisch feien
die von drüben kommenden Film« gut. Die
n"<ve Heiterkett des Helden gefalle den Deut-
schen. Dagegen fei die amerikanische Diva für
UNS, namentlich für die deutschen Frauen, un-
erträglich. Sie fei kglt in der Leidenschaft, be-
rechnend in der Tugend wie tm Laster. DaS
amerikanische Businetz-Prinzip dringe gerade bei
ihr immer smrk hervor.

SS wäre zu erwogen, ob es nicht mög-
lich wäre, in Deutschland einen Wcltsilm ,u
erzeugen, der die Vorzüge des deutschen und
amerikanischen Films in sich vereinige. Ein
solcher Film mäste in der Handlung Die cimcri-
kanische Spannung, aber gleichzeitig die deutsche
Innerlichkeit haben, dem amerikanischen Hel.
den die deutsche Frau gegentiberstellcn, wobei
er daraus dinwies, datz das Empfinden der
romanischen, Deutschen, schwedischen oder russi-
schen Frauen bei weitem nicht so verschieden
sei, wie das Seelenleben Der europäischen und
amerikanischen.

Natürlich mässe sich auch unsere Handels-
vollst ans die Bekämpkung des amerikanischen
,Zi!m« kinstellcn. Tie Filmeinsuhr nach Deutsch-
land ist kontingentiert Wer einen Film aus-
führt, bekommt die Erlaubnis, einen einzu-
sübren Die Amerikaner fangen an, diese Kon-
stnciente zu kaufen, mit bet« Ziel, jede andere
FilmeinsUhr als die auS Amerika illusorisch zu
machen, so datz wir sehr bald keine Fitme au#
Schweden, Oesterreich und andern Ländern
mehr haben werden. ES gibt In Berlin einen
Reichs-Filmkommissar, dem zur Unterstützung
eine Tachverständigen-Kommi'iion beigegeben ist
Der Rejchskommihar beruft die Kommst ion
immer ein, wenn übet Fragen von geringster
Bedeutung zu verbandeln ist, während er bei
wichtigen Fragen ohne diese Kommission ent-
scheidet. So z B. hört er die Kommission,
wenn festgestelit werden soll, ob ein Film einer
deutschen Gesellschaft, von dem 800 Meter im
Inland und 1600 Meter in Venedig gedreht
worden sind, als deutsch oder ausländisch zu
betrachten sei Dagegen habe er über die Zu-
lassung des Kontingentscheinbandelr di« Rom«
Mission nicht einberusen Erst jünast haben die
Amerikaner für zehn Kontingente an den Phö-
bus 600 000 Mock gezahlt, eine Summe, die
natürlich letzten Endes von den deutschen Kino-
tbeatcrbesitzekn berausgeholt wird. Er hoffe,
Die Versammlung werde eine Entschlietzung an-
uebmcn, worin ausgedräckt ist, datz bet ReichS-
Filmkommissar nicht die Interessen Der Deut-
schen Kinotheaterbesitzer wahrt.

Aus Anregung Des Völkerbundes soll im
nächsten Jahre in Paris ein europäischer Film-

slonfliefe stattstndcn. Aus diesem lkonstics, fmb
nur die englische und di« sranzvsischc Sprache
als gleichberechtigt zugclassen. Da- ist bei der
Überragenden Bedeutung der deutschen Film-
tndustrie in Europa geradezu eine Groteske.
Und der Vorsitzende schlagt unter starkem Bei-
sall der Versammlung vor, das! kein deutscher
tlinothea-Ierbesitzer diesen Kongress besuchen solle,
wenn nicht auch die deutsche Sprache als gleich-
berechtigt noch anerkannt loitb. Ein europäischer
FtlrroKongresz ohne di« Teutschen wäre «in«
HanZwurstiadc.

Nicht ohne Pikanterie ist die Feststellung
dez Vorsitzenden, das» kein deutsches Filmnnier-
nebmen unter amerikanische Fittiche hätte stiich-
ton brauchen, wenn die Leiter nur nickn die
Interessen ihrer Person mehr, als die de» Ge.
sctzästcs wahrgenommeu hätten. Das deutsch«
Filmgoiverbc sei kräftig genug, um die deutsche
Filmindustrie zu halten.

Filmorganlsation in piustland. In der Roten
stabne verolseniiicht Hebbv tnierellanle Zahlen au»
Rußland. U. e. heißt »• in dem Artikel: 0» war
Lenin» Initiative, da» im Jahre 1923 na» der «In-
sührunq der »neuen Wiitlchalispolitik' auch Ult die
ruistleb« yilmproduklion Maßnainnen getrosten wurden,
die man kur, al» da» CW» Uder da» stillmverleibmono.
pol te» Staate» bezeichnet. Tons vieler Maßnahme
gelang er nämlich, «in« Anzahl sedatsender flilmorgani-
jiHlencii in» Leben ,u rusen, dl« lerrltortal organistert
eine lZrneuerung und Skweilerung der Produktion in
Angrlss nahmen Sparer wnrde da» .Sowkino' mit
einer zentralen Kontrolle der getarnten Produktion und
de» Verleih» txltflul. Nachdem man in den ersten
Jahren de» «riegskommuuirmu» an einer Sdronik
ter Revolutionrereigniste toenilg« slnden mußte, machte
man na» Konsolidierung der ökonomischen Lag« di«
ersten Vertu»«, den kUnsHerischen Spielsthn im Gewand«
mairlstischer Ideologie zu Langsam mußte
verlorene« Terrain wiedergetvonnen werden, stsiim-
Ibeator wurden gebaut, Atelier» ansgesührt, technilch«
Apparat« au» dem Aurlande In größeren Mengen be-
zogen und di« besten künstlerischen Rrätte gewonnen.
Und von ter a ballenden «tzeiundung der Wirischast
begünstigt, gelang e», di« ruistsche Filmindustrt« Im
Jabr« 1925 aus «in« da» VorkrieaSniveau weit ttder-
raacnde Bast» iu Otten. Mehr al» lOOO ständige Lichi-
lpleltbrater züdli man g«getrwartig Im Weilen Umkreis
der Sowjetrepubliken, «ine nicht eben überwältigende
Zahl. Wenn man vergleichsweis« bedenkt, daß Deutsch-
land» Tbealerpark nahezu dreimal so groß ist. Man
mut aber — Will man nicht ein tatsche« Urteil ge-
winnen — In Betracht st eben, daß drüben tie Klubkino»
tun« noch vbllig unbekannt) In großer Blüte st«»en.
2000 an der Zahl, gesellen stch Ibnen noch etwa 16oo
Wanderkinos bet, dl« vor allem aus dem Land« Ver-
wendung linden und der Landbevölkerung durch di«
Vermittluna neuer Besruchtungrmetboten unschätzbare
Tienste leisten Die Verteilung der sinanstellen Lasten
ist so geregelt, daß die 1000 stitndigen, ihrer Natur nach
kommerziellen Theater da» Desistt der in politischem
Wie kulturellem Hinblick überragenden Wander, und
Klubkino, decken. laß hindert levo» nicht, baß die
SinlrittSprels« selbsi ter kommerziellen Theater außer-
ordentlich niedrig sind.

Der Prozerrtfaß »roste« Theater In Amerika.
C?tn kürzlich von der amerikanischen rzachzelischrtst
Motion Pictur« New» über den amerikanischen Tbeater-
bestand veranstaltet« Statistik hat ungemein inierestante
Nesultate gtwhiflt. 14 gehl varau» hervor, daß ein
sehr großer Prozenttay der Tbeater einen beträchtlichen
Umsanq bat. Co daben 18.7 Prozent aller Idealer int
Staat« Neuvork ein FaffunaSvermöaen von mehr al»
1500 Plätzen, und in einer ganzen Reihe anderer Sinn-
wn liegt au» der Prozentsatz mit mehr al» 1000 Tiyen
in den Dbeaiern böber al» 10 Prozent. In ver Statt
Neuvork gilt e» sogar 72 Theater mit mehr al» 1800
Sitzplätzen, und 182 Heinere in dem naben BrooHyn
haben 52 Theater mehr al» 1500 Sitzplätze, während
167 Heineren Umsang«» sind. In Lbikago baden ins-
gesamt von nicht Weniger ai» 844 Ibeaier 49 «in
AastungSvermögen von mehr al» 1500 Sitzplätzen. In
Philadelphia 28 von istSqetamt 193, in Detroit 21 von
152, in San ftranzirk» lfi von inSgelamt 43 Tbeaiern.
Alle» In allem liegt au» die neu« lenden, natürlich
ausschließlich in der Nicdtung größerer Häuter, und man
kann wobl damit rechnen, daß di« vielen Dtiyent neuer
Tbeater, die in vielem Jahre In Amerika In Bau stnd.
im Durckttchniil rin krauungrvermögen von mindestens
2000 bi» 3000 Platzen haben werden.
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MAGGI-Fläschchen

nuraus dieser Original-

Flasche nachfüllen! -er*-

SHT Hauptkennzeichen: Name MAGGI, gelb •rote Etiketten und typische form der Flaschen.

Maggi'
SuppenU/ürze

I OlVTSCHtS IMCVCWIS

Jagd
bzw Anteil von Passion., durchaus
weidm. ,1g. Hrn. erst. Kreise gesucht.
Angeb. u. U. 155SR d Ilbg. Frdhl. s(

MMS

ffbebeat in guten Bei-
lialtnifien, febt finbet«
heb, luckt gegen einm.

ansunebm. Ang. gnl Z
15'283 imibfl. dtbbl s(

retgrfffmhelt 1910 Öommehroefff, zahl«
für 1000 Stück 220 Brno tfllanflebotc,
«läßt» Posten, an g<

3»k»h Vd«r#
Aa-en, Iohannstkiltt. 23,1.

RiirfialbtBaikpTa.. 6*/i
ilaot.’. Idiuluflidififl.
Ivribfn »Mir

eUf rn geiudit.
NiiliereS eaiibrerg 88.

1. Stage rechts. >(

F> 1

IDirlsihallliihe Frauentdiule

Rothenburg o. Tauber
angeschl. an Jen Reifen$teinef Verband wirtschaftliches

Frauenschulen auf dem Lande.

1. Jahreshursc mit Äbsdnaftprüfnnl
zur Ausbildung in allen Zweigen des Haus-
halts, In Gartenbau, Geflügelzucht, Molkefei;

2. HalhlanrciKarse
zur Ausbildung für den eigenen Haushalt, auf
Wunsch in Gartenbau und Geflügelzucht

Betiin der Harte im Heran. g
Prospekte durch die Schulleitung in Rothenburg o. Tauber.

Vermögensverwaltung
Beratung flb. Anlage 1. Wertpapieren,
Krbsehaftsver*altK new. Übernimmt
gewissenhafter Bankfachmann
khUnteh Bediflguneen. Zuschriften
et.eten unter II 15445 durch das
Hamburger Fremdenblatt. a(

Natur hcilvrrfahr.
#eb. Ifltrtfl.gtpfimccfil..
u.ilrauentronfb.tuber-
btlole. Unbrmilleitr
foftenloi ’lnrtinL
lRamtad)fltl5,in.8.26(

165 tb150 tb 125 tb

Es macht schlank!

Wieviel wiegen Sie über Ihr Normalgewichi?
Eine Frage von großer Wichtigkeit, die Jede Dame interessieren wird.

Körp» • idiij st ft» uei H.'uptsucUti uervor^eruien iutgl zu reiCtuicbet Essen
adch oft durch ungenügendes Funktion erea der btoslumwandnns im Kcvrer

iowie chiechtes Arbeiten der Nitren und Leber. Nehmen Sie deshalb fan ^bren
iccsn Morgengetränk e-ae ganz idsin; Dos« Kruschen-Saiz $o wird die Ver
lauun; gefördert, Nieren und Leber n outer Ordnung gehalten, :ür gutes Funk-

tKurieren des Stoffwechsel jusorgt und das Blut .ersinnt, so daß die überflüfrgrn
wässerigen Massen, die den Körper äufsebwemmen, au natürliche Wrise heraus-
;atri3ben werden. KruseberwSalr ist daher von großem Einfluß auf das körp^r-icln
\Tormalg3 wicht. Führen Sie dann roch ein leichtere, fettarme D ; ät durchs *<
vird de Wirken« erhöht. 91# werde" sich von dem Resu’ta* kflrs* über•engen können.
'n hundert Telle« etnd enthaftet MegMiiein 11.6241. Natrium 4.6516, Kellern 3,0384. Chlerie« 6,6407,3uffefloe 46,0642Jodle« 0,0007 Real Krietallweeeer.

^JLApotheken und Drogerien M. 3,— ~ro Glas, fff- 3 Monate ausreichend.
UBUTHlBK ft SCHULTZ G M.U.H . hFRLlN M "ANKSTRAcST 13—1

Fernruf: H. 2, Elbe 7079. g

Welter

heraioeseiiie Preise
** Herren - Aneilge

in blau farbig u hellen
Mustern, in Kammg u. IC
Gabard. . M. 94.-. 39 - 6D.

's L M A3$,eM3fe ZI.

|S Herren f Hantel Zß .
, Ileeenniüntel IC

\Ts \ M. 31.-, 24 -. ID. -
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u Garderobenhaus RUST

Eppendorferweg 66
bei der OsterstraBe nnnnn

ist gut und deutsch!

Reifen, ungeschälten Pfirsich
trocken abreiben, in leeres Glas
legen, mit silberner Gabel an-
stechen, langsam mit geeistem
•Kupferberg Gold« übergießen,
dann etwas ziehen lassen.
Das ist vorzüglich!

« c
. o

Gold

Günstigster
Einkauf

tschechoslowakischer
Qualitätsware.

Hou« tft u. find nnnmrhr Mt inst

eettMRita »etf*it>itn»en. 9t f«n»
Obre Seife ou'l etrirfl« entjfeblen. 6. Cm»
•enfei*. Welnbbb , et. M -.65, 50«/, »«n
stttrft M. 1.- 3ur riachbe»»t>»lun« tfi
ba-lkreme be endet» ,» emwfe»!en. 3«
»oben in allen «tpolfr., Dr»,, n. P-t'ümerien.

Hilm-Allerlei.

Gin Türke schrieb kürzlich die Worte:
Heule sind die Volker der Welt nicht weit da-

von entfeint, durch das Kino in ihren Sitten
und Ok initiieren, in ihrem ganzen Denken und
Handeln eine einzige Nation, nur mit ver.
schiedenen Sprachen, zu werden." Die Welt-
sprache des Filmbildes überspringt die Länder-
grenzen und wird überall verstanden. Die »tafle
bildet kein Hindernis: In Indien. China und
fupan erfreuen deutsche Filme wie in ihrer
Heimat, ein Beweis für die seelische Einheit
der menschlichen Anlage und für den Wert
einer Filmkunst, die in bewegten Bildern mehr
und mehr seelischen Inhalt auSdrückt. Man
hat versucht, die Geschmackverschiedenheit der
Völker etwa so darzustellen: Der Deutsche
neige zum Lernen, P üloiophieren, Kritisieren,
wolle aber auch das Große und Schöne sehen.
Der Schwede liebe den Film etwas traurig
wie seine Bücher, aber behaglich, kampflos und
mit gutem Ausgang, mit viel Landschaft und
Tieren. Der Engländer wolle sportliche
Höchstleistungen sehen, Gesellschastsklatsch durch,
leben und sentimentale oder kornische Darstellun-
gen, die keineswegs tiefer gehen. Der Fran-
zose wünsche äußerliche Neuigkeiten, die seine
Augen lächeln machen, seine Sinne berauschen
und zu weiterem Beschauen anspornen. Der
Amerikaner wolle sich bei möglichst
primitivem Inhalt und technisch größten
LeisMngen im Film auSruhen. Die Unterschei-
dung hat manches für sich, weist aber bei ge-
nauerer Prüfung aus Richtungen dcS Geschmacks,
die wohl durch alle Völker gehen.

Das wachsende Verständnis für die neu-
artige Förderung, die der Film den mannig-
fachsten Aufgaben angedeihen läßt, erweitert
fein Anwendungsgebiet von Tag zu Tag. In
Neuyork wird jetzt die erste medizinische
Filmbibliothek gegründet. Sie soll Hunderte
von medizinischen Filmen enthalten und unter
anderem ein Museum der Entdeckungen und eine
Sammlung vorbildlicher Operationen werden.
Daß die P r o t e st a n t i s ch e Kirche
Amerikas den Film für ihre Zwecke benutzt,
und mit befriedigendem Erfolg, wie es heißt,
ist bekannt. Jüngst folgte ihr die katho-
lische Kirche in Frankreich, indem sie kirch-
liche Gebräuche und heilige Legenden, von
Laien dargesiellt, im Film vorführen ließ.
Demnächst wird em Film jugendliche und ältere
Lernwillige im feinen Benehmen
unterweisen. Der Film baut der Mode eine
neue Trtumphstraße. Ein hervorragender
amerikanischer Modefachmann, der kürzlich die
Berliner Filmateliers besichtigte, prophezeit, in
etwa sechs Monaten werden diesseits und;en=
seits des Ozeans die deutschen Modelle vor-
herrschen, die von den großen Darstellerinnen
der Ufa zmn Siege geführt werden. Die Ber-
liner Kriminalpolizei wies kürzlich
aus den Nutzen von Filmen, die zeigten, unter
welchen Umständen man dem Zugriff der Ver-
brecher am meisten ausgesetzt sei. Natürlich
dürfen diese Warunngsfilme sich nicht etwa in
das GleiS spitzbübischer Lehrfilme verirren.

Die Besorgnis, die im Film gezeigten Ver-
brechergeschichten könnten eine Vermehrung der
Straftaten bewirken, wird namentlich von denen
ausgesprochen, die sich der filmfreundlichen,
so viele große Geister umfassenden Kinogemeinde
noch immer hartnäckig sernhalten. Eine Aus-
sehenereegende Straftat scheint zuweilen zur
Nachahmung zu reizen und eine Reihe ähn-
licher nach sich zu ziehen. Diese Beobachtung
könnte den Verdacht erregen, die mit Millionen
Zungen redende Filmsprache beeinfluße den ver-
brecherischen Sinn noch unheilvoller. Wäre der
Film wirklich so schlimm, müßte die Statistik
etwa der letzten zehn Jahre es verraten. Gerade
in dieser Zeitspanne kam der Film zur Herr-
shast, schenkte man den Detekttvstoffen eine

General-Vertretef ltlr den Großhandel: Aue. F. Helm, Hamburg, Klaui-Groth-Straße 72. Fern-
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Kinderklappkarre,
wie neu. zu verkauf.

Fischer.
Oberaltenallee 72,p.s(
Eieg.. weiß., f. neuer
Kinderwagen

mod. tiefe Form. a.
Nick. -Gest., prsw. zu
verkauf. Goltermann.
Woldsenweg 7.Hp.r.s(
East neuer Kinder-
wagen (Brennabor)
oreisw. zu verkauf.

Engel.
Borrfelderstr.SO.III.ss
,

Mob. apart, «taten

SDWinmer
kompl., spolidill. Z. verk
Schiobmacher, Ublenb
Schillerstr. 39. Hvt. s

Sseisezinilner
mob., bitt. Quindel,
Hcllbroolstr.51,1. s(

Serrenztminer,
Ehaisclonguc

of.geg.bar;. verlaufen,
toolbfdilägtl,

Kars er-Friedr.-llser 21,
IV.Etg.,Hobeluflbrck.i (

Ausziehtische, gfr
e.Eichc,29^,Tiüble'
Tischler Schul,, Su-
sannenstr. 19. ni. s(

flinh-eeraiincen
in grober Auswahl,
birgst ab SSerfftatt.
reffe, nur 45 X,

Klubsosa, I», 90 x
Znhlungsirleichter.
Lewerenucn L Schä-
Icr. Brennerslr. 46.nl
Nehme Bestellung, a.
todtere 10 Klubgarmt.
beaume Form u. Woll-
stosse nach Wahi;um
Ausnahmevreis von

Rm. 495.— an. s

3.31HITO.
10 Gerbossirabe 10.

MctaUbetten
Matrahen
Ref..Unterbetten
Patcntrahmen
Wolldecken
Steppdecken
Bettfevern
Änlctts
Kinderbetten
Ehaisclongncs,(
Wciszlack-Müvrl

besond. billig und
gut i. Lagerverkauf
«eiten Bobnenilr. 15.
Heyer, Nabe Buriiab.

Klubmöbel
44 mit mehrjährt er

Garantie atze den
A4 Werkstätten von
rr A. Grebe
A A Kl.Reichenrt. IS/15
V T <ind anerkennt
AA wegen ihrer Qna-
ss T litäi und begehrt
AA weg. ihrer billig-
FF keit.Geöffn.v.9-6,
AA aut Wanech Zahl. -
t V' ärleicbierang.

Modernes, apartes
Speisezimmer

Busctt2mFredenzl,20,
AuS-tebiisch, 6 Stuhle
mit pnma Rindleder

Preis 650 Mark.
Wildbrett, Tischler,

Kielortallee 3-5,
beim Schlump. s(

Wobnz., Schlaf,, und
Küche, gulerb, fos. zu
belaufen. Sierontr.
Etdelftedterweg llS.s
Speise,, u. Schlaki.
preiswert. Huhn.
Veremsstrahe 33. s

Kostenlosen Rat
beim Kauf

gebraucht Autos
gibt CHbe 8386,
Hosselbrook-Garage

Evastr. 12114. s
Phacihon-Karofferie
6sitz..tadellos erhalt..
PrciSW. zu verlaus.

Schubert, Fuhls
büttelerstrahe 687.s(
1-To.-Lieser-Auto.

21/45 PS., 800 X.
3 Vollreifen ä 20 X
3 »eilen ä 20 X
Autoreifen 880 und
820x120 B. 10 X an

verk. D. 2, 6977.8,
10 34 PS. Lvel,
6-«itz., nt. all. Schi-
kan., Osach gt.bereist,
maschin. cislkl., verk.
f. Mk. 2300 b. evtl.
Zahl.-Erl. Ziemke,
Zicrichstrabe 162a,
Elbe 7522. s(
Auio-Nolverkauf!

10 40 PS.. 6 Sitzer,
Licht u. Anl., IbfXlJt.

N. A. W.-4-Sibcr,
Licht u. Anl., 1400.4,
Kolibri, 4 Sitzet,

billig, 650 X.
EgonRecse, Solberg«
ftr.34 36. Elbe 1281s,

Mönomoöll,
4 Zhl., 6 PS., fahr-
bei., rabell. Zuftb.,
verft. biS Mär, 27,
auch al5 Lieferwag.

91. S. U.
Wagen, 5,25 PS.,
4-Tttzer, fast fabrik-
neu, zu verkaufen.

Näb.: Leo Lenz,
Alt. Steinweg 16. 8 (

11/35 P. S.
Overland-Phaethon,

generalüberholt,
elektr. Licht, Anlaff.,
für alle Zwecke ge-
eignet, zu verkaufen.
2200 X. Angeb. unt.
O. 15517 Frbbl. s.

martenroagen
8 22PS.,Sportwag„
4sitz., größte Suber»
lassigk., Läufer u.
Bergstcig., billig zu
verk. S ch ü n z e l,
Wanbsbeck. Ehauff.
Nr. 202. s(

Mars, 7,3 VS.
n.,mod., Maibach-Mot.,
Bofch-Lichtan age, mit
fänttl. Schik.u. Zubeh.
los. billig zu verkauf. s(

Zahnpraxis,
Rageloweg 19, 11.

10 30 Motos
6ffy., wie neu, verk.
J.Michaelfen Sohne,

Kielortallee 21. s(
Elbe 8066.

Akromovil-

Eleferroagen
ab Fabrik fof. liefer-
bar. Auf Wunsch
günst. Zahlungsbeb.
Buchmann. Holstei-
nischer Kamp 68. s(

Der®

Eiliger

Enorm

Unsere billigen Preise Mr

Qualitätswaren
n

85^ 2.95
FSB

6.75

Meine MÜbetoreisefabriK'

StDck

2.90

1.10 35,

Gehr

Dammtorstraßo Grindelallee Steindamm

m

Hodi Ist

es Zettl!

's
l(

IAMM0NIÄ1

Laden. Monier

2.05

2.95

5.75

325

1.95

1.65

1.55

125

1.95

3.25

Tischgrammophon,
modern, m. Platten,
verk. billig. Hambg.,
Wrangelstr. 107.Hp.s(

helle
Stück SS.

8.

48.

45.

nur neueste *5®
Muster '

Kontormövel
all. Art. neu u. ciebr.,
vk. Güpfert, Grimm
Nr 32. Rol 4401.

Jotfi-

Fortsetzung der Kleinen

Anzeigen von Sette 12.

Ideal-FaltbootWerft
$>bg.21, Mozartst. 10/12
gr. zweier RM. 178

4 Monate Kredit. s(

Kanadier
su beit, cicb., geklinkert,
neu. stiller, Tunnel.
Iti.18,1!., ad.b.4 8 Uhr, s

BtldschSn.RuildlbPs

Standuhr,
fr. Werk, sehr billig
iiblfl. Herler,toerlmf,
ftr.9, b.Giinscmarkt.l

NIHSer

Teppich-

Verhaut.

19,->

Jahren,
Miete 15 Mk. m. Kauf-
recht Gespielt van
375 Mk. an. Lorenz
& Co., Grindelallee
Nr. 116, Hochpt. s

Mathis-Wagen,
2-2tYer, fabrilncit.
biL zum 1. Aug. 27
Versteuert, fof, uni.
Pr. zu wert. Zu des.
Tonn. u. Freit, d.
5—8 Uhr. Klahnfutz,
Altona - Bahrenfeld,
GaSflratze 24, n. bi

Eleg. «lapvk., Rbr.»
Wag.. Kinderheim.,
Puppwg., üni/aitt.,
Babvst. v. 7 M an.
Teilzahl. Barmbeck.
Dtederiehslr. 3. B (

Serfer Teppich,
ca. 2,5X3,5, v. Priv.
äufi. preiswert zu
bett. Ang. mit. I.
14935 Hbg. Frdbl.s«

Senta
Kontinental, n
»Mer, 5t>eat, fe
Mereedeb, Tor- “
pevo, Urania, S
Krita.neu u. gbr. E
konkurrenzlos B

billig. u
Teilzahlung,Mete n
chieidmaschmenlcller
Gr. Reichenftr. 12.
6.3.6entr.3484s

14904
rdbl. s(

“i>

200x300 1?Q
statt 260.- i*iU

ÜBanOerer s(
4-P. S.. iUiotoitab,
sehr billig abzugeb.
Malerel Ltruve,
Sopbienaltee27 Hs,

la last neue
Rindieder-

KlubgarnItur
sehr prsw. umzugs-
halber abzugeben.

Oettinger. Altona.
fieiniichstr. 39, I. s(

Goera-Ängo-Klappt
Schlitzv., 9X12, Ob).
4j Dagor m. Zubeh.
u. Ledert., wie neu.
statt 465 M f. 285 .A.
Tel. 0. 7. 2688 oder
M. 15647 d. FrdbJ.si
Zu verk. Photo-App..
9X12. gut. Optik.

Steinhofl. Munds-
burgerdanim 25, 11. st

Anzüge
Regenmäntel

bekannt billige st
Preise.

Kredit-Laus
k. M. Schmidt

Eteindümm 73, L

Slurgarberohen
i ftellu.dunkelViche
inÄuchcu.weiftlack.
An;ad>uugM.1O
Wöchentlich M. 5.-.
Möbelfabrik Haase

Bank«ft.lly/131.s

25, 31, 36 Mark t

Belten Ls«erverk.eyer.Bohnen3t.15

185

Mo- *
kette- ‘

u. Plüsch - Gewebe m. Frans,
jetzt nur 48.-, 3Ne -,

Promenadenwagen,

Klappwagen
mitSBeibetf6.2O5IR.an.
(Laffamacherr. 107. s(

(?1g.S1biDfl.,fiIap6t.8,
Pvpw.. SBabnft. t'ffl.,
b.Pereinc-It.lo.Hp.r.,

Spezial-1*153 w^l-Fabriken

CarlüidntigUnerSTP. 12^ tWe1?uW-N1l>e landwdinSii

Z oebuamiite litifdilf.Bettstellen in.
Mairoben u. 1 KUch.
I dienn t zu verkaufen.

Struck
Quickdornnr. 18, II. »(

w

X

Freitag und

Sonnabend

MM

Studierpiano
nur M. 300.-,

fast neues
Eiche-Piano

M. 650.-
sowie weitere itaund.
billig. Gelegenheiten.
Zahlungserlcichterg
Beimgrün.JägerlS
lNencr Picidenikt.)»

LA MMM
Ctiidf a. #»»•<

Oo«»e*oK«.
m«e«eei6MWl
We6»*i R«»rn

A •».. •
Statut • Kill». - ®tl.

»r 11»

Wsl8WSISS8!
®«trcn<,$am«n-a

tiiuverwü!»«,

iet>» KM.
Boten Beten 4 Co
CslfUaBla» 0 tot. »

Reinwollene Teppiche
solide bewährte Qual., in modern, u. Perser Mustern
160 g r 200 " " “
24Ö<J0.', ZOO

Ohne jederv-
Zrvischenhandel

Erstklassige Eichen-
Schlafzimmer-
Speisezimmer-
Herrenzimmer.

Möbel Jeder
billig

kaufen

nUr AnkÄn«

Schlump 3

Schoner

moö.4tiirMtnnf
für Wäsche, Geschirr
u|W., 2 m ereil, 60cm
tief, für 65 .* ab;ufl.
Gekostet 240^. Nüv,
Lchliuenburgerstr.26,

V. Wendt. s(

Hocheleg. Pianos
neu er.tiolLIcn.auBer-
aetoobnlid) bitt, aebr
380.-,450.-. flünst.Zahl
AnaufUtlabicrbaue.
jRaflelitoea7oe9.190.tr
Marken-Pjanor,
Manthey, Seifer,

NUzmanniisiv., neu
u. flbr., v. 44*).4'an,a.
Teil). Hinsel - Har-
monium. Möller,
Susannenstr. 30, v.
Bohnhi. Siernfch.

elettr. L., Soin u.
Anlass„fabrber. Mk.
1850. Merkur 7773,
10—12 vorm. u. ab
8 Uhr abends, s(

Fensterausbau,
hell Eiche, kill, zu vk.
Rödingsmarkt57,Ld.s(
Haft neue Sinter»

SeglsklierksU
selbstlät. Addition,
zu derls. Varl Vaal,
Schulterblatt 73. «<
Stiindtge Gelegen»

beitSkilnke In
Buromiibeln

preisw. Auswahl.
Ki

V &37.
Klein., taub, erhaltener
Geldschrank

äußerst billig ,u derk.

,>eder-, Schlachter-,
naft.» u. Ausfahr-
wag. bill. i.Df. Jaaper,
Langenfelde, Prwat-
weg 8, dir. Endltat. s<

durchgewebt, aus erstklassigem Haar-
velour-Material, mit schwerer Rück-
seite, in ruhiger, vornehmer Farbstellg

mit Fransen

i.-, g jetzt 95.-,

Lieferwagen
6/2OSBrennabor,

gründlich übetbolt,
billig ,u verlausen.

Aug. Storrk,
CfterMr. 104. s

Qualitats-Teppiehe “s

l.-, .Sä.. 168.

Pianovermietung
ti.l2.*an,i. Reffe 20.*
Lieindanfm 36, Kruse, i
Zufall! 5 taun, billig!
Vvchmod. eleg. Piano
mit Bock, xfait. Eifen.
vrachivoller Ton, nur
175101., evtl. Teiizabl,
neue billigst. Hobeluft,
illfenfti. 8, Schwarz, t
Gebr. tl-tart.-Pinno»
Blülbner ufw.wtrll.bill
S8eiid)t.erb.3ae»eite,
Borne>tr.73.I.Sttbeck.,l
Pit-No, xf., in Life«,
wie neu,8Äl^t. Tellz.
tt. Miete. Töitc, In-
ftrumcntenm., Alt.,
Oetlersallee 39. t't.si

SSMlilWr. A
an, Stüdle aller Lrt
neu und gebraucht,

billigste Preise
A. Streit

nur TelAWf. 45.
Roland 5887, »

prima Qualität.
Teilzahlung bis zu

Tfl '25°IC. Brücken 1150
40'-, 350/0.", 90x180 J4

Äesonderi schweres
2-m-Büfrtt

sebr Warles Modell
nebst yafib. Kredenz,
soll sehr kill, abgegeb.
werden.FnrSaltdarkest

totifil- Garantie.
Gericke, Repsoldstr. 45
iNabe Lwuvtbadnb). s(
Aparte eich. Speise»,
u. Schlaf,immer sehr
preiswert. Hontab,
Lübeckersir. 105,1. s(

* Möbel *
(Sr. Auswal,! in (fri<he, Birke, Mastag.,
MirfiDb., Wristlack usw., beste Cualitdt,
a ler.iitficrftc Preise, Lastlungserleicht.

B. Söjenst & Go., 5©u’itetöffltt79J.
Bekannt seit 35 Hahr für beste Liefers

D. a£. W.
TranSporlwagcn,

4«Sß3..@ctr.«9)iotor,
5 Zentn. Tragkrast,
1300 Mark
ab Werk. Gen.-Ver-
ttet. Hans Rorgall,
Hamburg 5, Lange-
reibe 100, Elbe 1761,
Mistet 1106. g
L Sttz., cl. L., 5 15
PS., gt. Lauf., sehr
bill. Hansa 5057. b(

Gans «norm billig I
Ein kleiner Posten

Qualifäfsfieppldie
Größe 3x4

jetzt nur 135—. u. 144.—

» Mehr, billige Pferde,
Rollwg. 6.2-8000 «fb.,
Kastenwg.,Handelzwg..
toott starr., G elchirre
20 n*. Metier, jutona,
<3ustat>itr.65. S.2,2827.

515 PS.
Wanderer

Zweisitzer m. k-.npl.
Boschanlage, w d.
Spoltvr. v. 1300^-
;u ork. (Srüning
Parkallee 22. s

Hauskleider
Wiener Leinen, wieder ein-
getroffen Stück 8.05

Elen. Wasch-Blusen
au» prima Voll-Voile, J umper-
torm Stück

Prima Voll-Voile
doppelt breit, moderne Muater,

Meter 1.60
Popelin-Leine»

waschecht, viele Farben, Mir.
Teewärmer

Törgeaelchnet, auf schwär* u.
farbigen Rips Stück

Kinderlätzchen
Torgezeichnet,dir.Muster, Stek.

Bubikopfhauben
in vielen Farben Stück

Puder
diverse Sorten, gr. Dosen, Stck.

Da men-Handtaschen
Leder, in verschiedenen Aus-
führungen Stück

Frühsttickstaschen
für Kinder, sehr stark, mit
Lederriemen Stück

Elcg. »lavvkarren
u.Promenavcnwg.
weg.Räum.Les.billig.
Gtinlherstr.35,Hohs.t

Gardinen
sämtliche

Textilwaren

oof lelliaOinBfl.

.dbg' tettinftr“"?,'.
2 geberbeiten 30 M
Nur 3=7 nnchm. Schwa-
ncnwiek30,recht.Kell.s:

6-Siber, LfacheBallon»
bereisung, >/r Jaftr
alt, la Zustand, ohne
jeden gehler, wegen
Darlchnsrcgulie-

rung
Mk. 1000.-

unter reellem Pieir für
nur Mk. 3750.- s
Hugo Schmidt

Hamburg
Evvcndorferweg 181

Merkur 204

Suchen Sie ein
Auto

wenden Sie sich zuerst
an uns! Wir haben
täglich Angebote von
neuen u. gebt. Person.-,
Lail- und Lieferwagen,
auch auf Abzahlung

L Jus

Automakler,
Gr. Buruab 23.
Roland 9599. s
9/25 Renault-

Luxus-Cabriolet, fast
neu. Ball.-Ber..4-Rad-
Bremse. all. Schik.

JordanstraBe 42.
. Vulkan 4775. sf

Anhänger
5 To., gebt., neu be-

antet 9590. sf

u"

Ritterstp.dTt LmWHu.40

in Smyrna, alleredelstes, hoch-
" Fabrikat, in nur ruhigen,

vornehmen Perser Mustern

2Z5.-

BcllvorlaSen n'!£’• ;3“
18.-> S.*r Ä.-r 4e-r

EIS

Hamich ANöhne
6ibe 2010,

Tüverstrakic 7. s(

160 IQ 200 Ql 250
240 40.", 300 DJ.-, 350

515-H. S. U.-Wagen
2-Titz., Baujahr 24,
tadcll. erhall. Vor-
herige Anmeldung,
Zu besichtigen bei

Elbe 351. s(

SlülOilMller.
weih, Schleiflack, In
Lischlerarbcit, fast
neu, Abreis« halber
billig zu vcrl, Ang,
S.S. 15564 Fdbl, S |
Titelt ab Tischlerei!
hübsch. Spciscz., sehr
bei. Mod,, soll f. jcd,
nur atm. Prei-? fist,
werb. l>ich. Lchlasz.
riesig bill. Tischlerei

S. 26. Mrufe, s(
Sppcndorscriveg 69.
Guterh. Möbel-

Barnit. it. Tcvvich
zu verlausen. s(

Ritterftrade 106.
Makag.-Salon. s(
3 cis. Eefcn privat
bill. zu vcrl. Scheck,
Mcridiansir. 13, p.r.

Prachtvoll. Mahagoni-
Schlafzimmer

billigst zu verlausen.

I. Julisch,
10 Gcrdofstr. 10. s

V ienos

u. *F2ttgeI
seit 26 Jahren gat nnd
billig, euch Teiliihlg

IheiHsttÄ

6!Bnier6rook!l.3i

la Planes
bis zu 3 Jahren
Kredit,

bei geringer Anzahl«

Pingel
iSeoste Bleichen 70

ftlubfdf. i. wobei.
Klubgarnit., Liege-
fessel mit Daunen,
Chaisel. (Recamicr),
erftn. Arb. Polster.
F.Mirwaldt,Kanal-
str. 4. Uhlenh., Mer-
lur 9326. »(
KürPrivate» vtsti-
gen Lagerpreifen:
Kinder-Eisenbettstellen
Kinder- bolzbettsiellen,
Halberwachs-Beitstell.,

Töchter-Betlstellen,
Personal - Bettstellen,
Fremden « Bettstellen,

Messing-Bettstellen,
Matratzen und samt!.
Zubeh. Riesenauswahl.
Zahlungierieicktung
Bettenhaus tfppler

Raboisen 58,1. s

Tafotklavler. sch. v.
Klang, f. Wirtsch.
geeign.. zu verkauf.
Hamann. Schwencke-
str. 101. III., n. 6 U.s(

Mulifarnvb,
2 gr. Dhpensätze,
Motorantr., z. verk.
Ang. unt. " """n
b.b. Hbg.

^Aene Koyal 1
l'nderwood
Remlncton
Continental
Ideal. Orrs
Adler.Ä.E.ti.
Mercedes
Torpedo usw.
neu und gebraucht
Teilz.,Miete,Tsch.
billigste Preise
Baumann.

^loheBlelchenS^

£aö.-, fiomoru.
ÜSUtfdiaft» . vin-
riditungtn stell vor-
rätig. ßoubearbeitung
L.Schwarz.Kohlhös.42.
2 neue Schränke,
pass, für Fabrrad-
u.iLlektrikergeschäste,
billig zu verlausen.

Chaisel.dtll.mv.Rr-
t>tnqamarttW,8ab.»(
Gelesenheit! 2 schw.
Gobelin-Klubsessel u.
1 f>r. Pilztts» f. Mk.
100 zu wrt. Zu des.
10—12 u. 4—6U6t.(
Beruft. s>. v. Bciftkc,
Gr.Rcichenst.49/51,p.
^petkwnmer, modern
257 M, 2tür. filtiCci-
schrank 27 M. nutzb.
flletberfd)iant2tür., m.
Sp. 45 M.. Waschtisch
m.Marm.u.Tp.17 M.
Sasseihrookst S7,Lft

ÄnKer-Kasse
fenihE(?Thronihe

Gerhofstr. 23
Elbe 1463 s

Büro-u.Reile-
Liftreihmaschinen

Udo Üelfder
Ncueburg, Ecke Hahn-

trapp. Rol. 7935. ♦

Betwag.,AnsaTpori,
neuw.,Mk.350bar, z.
verk. Lübeckerftr. 39,
II. Kä. N. 8694. g(

„Indian“ -Motorrad
in tadellos. Verfassg..
mit elektr. Lichtanl..
preiswert zu verk.
Wilhelminenstr. 69.
. D- r, «SM».
Moiorrad, zugetass.,
führerschsi., ft 250 M
zu verk.Roy,Munds-
burgeidamm 33. s(

Karto-Molorrad,
2PT.,schlersr.,150^k.
Zu bei. bei Sturm,
Muftlcndamm 55.s(

Diktona-
Motorra d,elektr.
Licht u. Hupe, erst-
klassig. verlaust füt
750 Mark Röll,
Besenbindcrhosl3a.8

Mühet

20%Baöait
ob Kahrik zu günstig
Zabiunat»Bedingung

Schlafzimmer
hon 240.- M an
Serren- n. Lpets«.
«immer M. «llchen
Itmzelmöb. enorm bill.

Möbel -Sthnihheo
etiflNtafct 38
bei» Stemdsm». s

1,7V grob, weil über,
»adlig, verkauft,

»ritz 6inridi6,
Ottensen,Bismarckst.13

D, 2, 2617, s:
Ein pflastermüdes

Pferd
zu verk.
drook, Corn«hlstL,s(

Welt unter Preis!

MokettepGlisch
fUr Möbelbezüge, modernes Muster non
starke und solide Qualität *1
130 cm breit Meter w

1 gr. Vailjant-Wand-
Gasbadeofen

m. Zimmerheizung u.
Anschlußröhr. sowie

1 emaillierte
Badewanne,

1.80 m, bald, wenig
gebraucht, zus. 275*^
(Anschffgspr. üb. 500).
Scheftelstr, 22. pt, s(
Gebr. Zentralhelzg.

zu verk. Ang. unter
W. 15369 d. Frdhl,s(
Küchenherd,

neu,Kochpl.80X50 cm,
billig zu verkaufen.

Tesdorpfstr. 6. s(

größte Teppich - Eager in Hamburg < Eimsbüttel 1 "Wl

gOy**’ Bekannt für gut und. billigt

Prima Velour-Teppiche

84.

M-lto

aOIMItM
Platte», die neuesten

Schlager von

fflt 2~ an.
Gr.-SicumarktlOr

J
bet kleiner Anzahlung,

bequeme Raten, sowie
gegen bar im großen.

Möbel-Haus

C. Heimers & Co.

Eimsbfltteler

Chaussee

56 66: s

>DURANT<
Innenst.-Limousine,

prachtvoller Wagen.
Modell 26, 1926 ge-
liefert, f. den Spott-
preis von 5800 Mark
zu verkaufen.

D. 2, 3962, s

Aga,
Viersitzer. erslN. er-
halten, vorzllfllicher
Läufer, nur 2300.«.

Automaklcr
(Fti* Runaih &Go.,
EpvendorferbaumIO
Televb. Elbe 56O9.g

Mkl. neuraert.
10 50-Horch-Pbaeth.,
7'3i6.. 4-Rad-Br..
schon begu.,gan;mod.
10 ZON.A.G.stabrio-
Iett,fabTirn.,inZop.»
schein,stelln.-Kaiofs.,
Jff-.u. Sefchl. zu falir.13 00 (81car=3nnen.
steuer,5-2itz.,4-«iad-
Bremse, orig, Ball.»
rets„ bildsch. Wagen,
Besichtigung durch d,
beauftragt. Makler
St. $. A. Ellerbrock,

Bogenstraffe 54.
H. 2045. g

10 30 PS,.

tiefernste
Simfon,

Mil Bofchlfmt. %—1
TonneTragsähigkelt,
billig verkäuflich,
„MC“

Rofenstratze 46—50.
Vulkan 4981, N

Teppiche f;*ÄÄ

§132.-, 158.-

ÄI.Fahrr.ungefchw
f. 15 Mk. zu verk.
Sophi«nstr.52,1.r, 8
Pr.Hcrrenrad, ekfl.
Damenrad,ff.Marke,
»v. neu, Lorv-ffirl.,
bll.W.,Wandsbecker-
chaustee 33, v. r. s(
T.» u. H.-R. tot. Brauer
Hafseldrookstr. 105, l.i.i
lralfrr.-Leitcnwg., s.
neu. anst.60s.35Mk.
verk. Priv. stunifch,
Tiagonalstr. 19, 11. s

Schwarze
Schüserbündi«,

vr. «Stammbaum, zu
verk. (Haften, ftslfw-
nienallce 52. sl
Aafferem.TackeIstrI.u-
" m.Sieaerftamb. verk.
Altona, Marktstr. 74. 1
Angorakater ?. Deck,
gef. Hbg. 33, Brau«
selderstr 48, Ladoff
Junge Lachtauve ob.
Pärchen billig 3 11
verkaufen. Ang. u-

M. öOil »iliaic
Weitste. Heimweg «<

Achtung!
Infolge Anhäufung meines Lagers
verkaufe meine rühmlichst bekannten
Büromöbel ab Fabrik, z. B Roll-
schränke, 115X220 cm. la Rahmen-
arbeit, von Jl 80 an, Rollschreibtische,
70X140 cm, von J( 55 an. Schreib-
masch.-Tische, 95X50 cm. 16 u. 32,
Notenschränke mit 6 Auszügen M 33.
mit 9 Auszügen M 40- Packtische mit

1 Schublade. 140X70 cm. 26.
Hbg. Büromöbelfabrik Theodor Lenck.
Fiirstenplatz 3.4, am Dammtorwall.

Vulk 4791. Von morg. 7—9 abends.sk

SN. Ns»
schwor, pol., 321»,
berrl. Tons., neue
billigst. -Bleft Ham.

Sprechapparate
itoB günst, Zahl aS-
toetfe konkurrenzlos

Ernst Lt'khcr i
Alton.,Holstenst.119.

£

plügei
in Miete

Vianos

von 15 M. an,
mit Anrechnung bei

späterem Kauf.
Otte Thein

fferbinandslrahe 3.
Vulkan 4886. s

Schreibmaschinen
Verkauf Miete

»eeparaturen
Hermann Wälder,
a«K-@lr.57.«.848O.»
tStnige gebr.Ochreib-
tische, 3alouficfdir.
usw hin. Verkaufs.
H.A. Wulfs, Kontor.
mödel-Spezialgeich..
Spitalerstr. 7. s
Geschäfts»» v. 9-6 s
Tonnabcnds bis 5 Ubi

Kontormflbal
neu u. gebr. »poltbill

Otto Streit
Catharinenstraße 28

Roland 280.

8 Piano»
fast neu, in nutzbaum,
schwarz, eiche von 750 .*
an zu verkf. b. Trübger
Rödingsmarkt 73. s
F. neuer mod. Flügel

u. Lampe zu verk. I weg. Platzmangels
Event. Ratenzahlung, zu verkaufen.
Jost. Gesanglehrer. I Kirchner, Marburg.

Zimmerstr. 44. s( Buxtehudarstr. 65a.s

Perfekte
„Rapid"2chncuwage
vr, bill. Alst. 6733. os

Haseh.-Hotieispäne
fuhren«, kost!, abzg.

Towes. Hamburg.
Marienstr. 20, Dt.s(

3 lonnen bletze
lagernd in Altona,
aus Konkursmasse,
billig zu verkaufen.

Angebote an:
Konkursvcrlvalter

— girrt»»» n ' n ft -»
DingerkuS,

«ttenvorn i.
Lelefon- Hauptan-
schlu« preiswert ab-
Ugeben. Wulfi.>,ordanstras,e 10. s:
Verk. wegen Jagd-
aufgabe
„ 1 Drilling,
2 vülmerslinten
(Satter & Sohn).

J Prismenglas,
.»acobsen, Mund?-
burgerbamm 24, Ls
Reh- u.Hirschgeweihe
billig zu verkaufen.

Magdlung.
Gr.-Neumarkt 30. ll.s(

5 To.»

Wsg'LIM
tnit bereift, verlauft
Cbernltennflce 20.

N. 4302. s(

jetzt 69

ljetztl55.-»ti90.- ,

LfluferMofle r
Reste und Coup. p. Mtr. 4-, 8 -,

Bamen-Schlupfhosen
baumwollener Trikot, großes
Farbensortiment Stück

Damen-Unterkleider
Prima Kunstseide, alle Größen
vorrätig Stück

Damen-Hemdhosen
farbig, Opal-Batist mit Valeo-
ciennes-Spitz.Garnierung, Stck.

Da nen-Machthemd
farbig, Opal-Batist mit Valen-
ciennes-Spitz.Garnierung,Stck.

B usenachoner
Reine Wolle, hübsche,
Farben

Basken-Mützen
viele moderne Farben ..

Damen-Strümpfe
Prima Baumwolle, unerreichte
Qual., Doppelsohle u.Hocht, P.

Da men-Strümpfe
echt aegyptisch Maco, großes
Farbensortiment Paar

Damen Strümpfe
la. Waschseide, in viel.Färb., P.

Herren-Sacken
la. Baumwolle, die neuesten
Muster,kariert u. gestreift, Paar

200 I Slwflcdicn Ä 1550
I -, I arbeit, 2S.-, 21

- TÄ'OMnna SSL“

Waro.Ät
einzeln. Sofa, Sessel
Stühle,Herren^-Tische
.eigene Unfertig., verk.
W äußerst billig.Preisen

Wilb. Kiener
Hambg.,Roonstr. 28.«(

Seltenes Angebot!

Speisezimm.
höchste Klasse, neu, Bus.
260, Vitrine 130 cm,
4 Lugt., 8 Stühle mit
Rücken»., vrchtv.geschn.

Risch, Altistin. 10,
Gde Eübecktal. tf

Echt Mahagoni.

Söjiafaimniet
in feinst. iubb. AuSs.,
mod. Form, neu, mit
Frisiertoil. Seil. u. St.
Sbet 2200 s. 1800 M.
Risch, Kleislstratze 10

Eike Eilbecktal. X

10»/„9labatt

8W,SS!ch.
abSQbilt.m. weiß.Rlar-
mor260.* Einzelmob.
Zahlungserl. Hinrichs,
Mühlenitr.20,Toiweg.l

filmen

v äüjiflijimmet
komplett Mk. 575,
1,60 m Speisezimm.
M».380. Möbellager

Fritzel, »i
Lieindammllb, I.

k Besuchen Sie
Al unter allen Um-

ständen vor dem
-JBftM'* K«"i

PU WÄ™49
» Dor weit. We? loh nt sich.

i.llche,
in Weitz lack., sehr
PrSw. Gunst. Zahl.

Cito Mitckewitz,
Möbeltischi.,

Wrangelstr. 75. b(

Zchlaszlmmer
in Eiche, tun. Mah.,
sehr saub. AursUhr.,
sehr prSW., günstige
Zahl. Cito Mihle-
Witz, Möbeltischler.,
Wrangelstr. 75. s(

rnöd«r,
Teppiche, Gardinen

aus ttve-rr
mit kleiner ober

ohne «nzahlung.
Geringe Abzahia.

Weidenauee 40. s
Klubgatnituten tnia
Molette u. best. Ber-
arbeit». verk. billigst
Tapezier n. Geisau,

Schellingstrabe 74.s(

Kanu
Klinker, bill. zu bk.,
eb. Zahlers. Besicht,
bei Boph, Hbg. 4.
Langestr. 39. 8 (
Kajak mit Setteleinr.,
Neub. April 26. wen.
zefahr.. bill. zu verk.
Chr. Donse n. Söhne.

Bootswerft.
Poßmoorweg.

Saliern-(Faltboote
6Mon.Kreb.BalentinS.
lamp 49. Sultan 185.«
Segeljacht sehr bist,
zu bertauren. Daul,
llhlenhorsterweg 39. s(

ülotorDootstötn
Eichenbolz, gut erb.,
nt.Welle it. Schraube
35(1 Mk. 3erb. G.
a-reetz, Hambg. 33,
Elbe 4897. s(

SWs Mfe,

IRäntel uJadeü
su meist billJJieii ent.
altbekannte» Pelzlager

J. Rotberg
Gr. Bleichen-lO.Hchv. 5

AuS KrediS
'Anzüge, Mäntel,

Pcinklcidcr,
Ltenenmäntel,
Wtndjacken

Fabian
102 Steindamm 102.»

Bill. Schokoladen,
und Znekerwaroi.
»r. Ammermann,
Poolftrnne 32, »(

«artnerstratzell?.
Dett 20 fahren gnef. ich garant. reinen
Blüten-Schlenier-

KÖNIG

8ZMZL
Lehrer a. D., Imkerei u.
Honigversand. Ober
nevIaiillrSKr.Bremen

6 16 P. S. .Grabe»,
Mod.24,Boschanlagc
fahrbereit, 1050 .«.
Ot. Schulze, Wands-
bek, Holflenstr. 2. b.
Edauffecbabnbol. sf

Auto-Selhsifahrer
Mieten sich ihre offen,
u.geschl. Wagen Wag.
nerftr.30,Alst.501 ,<

Kraftsahr-

Schule
Ltrübig *(Frmckr
Separate Herren, und
Damenkurse. Eingang
Hoheluflchauffee 167.

Tel. Elbe 5999. s(

Autoreifen
in allen Größen, 50
bis 70 % brauchbar,
Preislage 15—45 JL
lVottb.GeleaenbeitS.
kaufe. Tel.T.2,77SS.
ätbnioitn, Eckern-
föidcrftraße 65. sf

«lntoretfen.
Pollgummireffen, alle
Marken za ffadrikpreif.
181. Lager. Stet» G«.
legenheitkköufe. Eigene
Bnlkanilieranlialt.

Underdorg,
lentquiftitrcte 65.

Hansa 8471

Für"
ändert tebci Lutorad

Franz Spindler, •
wartneilt.67.Ads5 702

Sdiott. Karren

Kastenkarren
konkurrenzlos billig.

Rothgießer,
Eolonnaden 36. s

Rollwagen,
2000 u. 3000 kg Trgk.,
zu verk. Hahn,

Söderstr. 254, I. s
Hübsch. Ausfahrwag.
a. Gummi u. Eisen
bill. zu verk.. ev.
Tausch geg. Gesch.-
Wagen oder Pferd.
Jasper, Langenfelde,

Privatweg 8,
direkt Endstation,s(

300 Stttrf fltbr.,
sehr out erhaltene

Wiener Stühle
eichen u. mahag.

Wirtschafts-

Tische
ZOO stück mahag.
Halb-Sessel
billigst abzuaeben

C. Thomas Eggers,
Rriefmilr. 3. s

Klciderschr., 1- u. 2-
tür.,ba. tu vk.Schen-
lenborffftr. 28, St.s(

Eine Anzahl
zurtickgenvmmener

Schreibtische,
Arbeitstische,

Stühle,
Rollschrank usw,
preiswert abzugeb.

Friedrich C. Jensen,
Hamburg 1,

Spitalerstrasie T2,
Semperbous B.
Vulkan Nr, 221, s

Ädler-Reisemaseh.
m. Kost, neu. 200 Jl,

Schöner
Geldsdirank,

160 X 60 X 52 cm. 15k*.
Scheurer & Riedel.

Qr. Theaterstr. 34. s(
Ladeneinr. f.Wäsche-
gesch. nrsw. verkfl.
W. Loose. Wands-
beck.Chauss, 191,Hn,s

auch Gelegenheits-
säuft. B

Sohannes «ühlke,
vranvstwiete 4.

liässchrÖnkeT

ReoleJonhBnke
mit Marmor und mit

Glaskasten
billig abzugeben
Franz Hübner, s

Kais.-Wilh.-Str. 81.
Laven-, Honten

nnv Wirtschafts-

Ginrichtg.

Streit,
neu und gebrauchb
»lbstraü« 30.
Hansa 3826.

Glaskasten
f. Toonbank, 1 m 1g.,
65 cm br.. 20 cm h.,
zu verk. Konditorei
Mundsburgerdamm61.
TlSreidm aschine«
BGB ti-oritncnt

Adler, .1oJD 'aJff Utanto,
IDittcebel,

Olga, ikrika, @eita
Mignon »iw. 80 Ißt. an
Dröge, Werste. 16
»tagengeschäfi. lü

V. 450 M
billigst Teil,ahlung.
_ .Vanda,
Wachtelltrahe 73, •(

Barmbeck,
Klamermacher.

Gelegenheitskäule

^«“‘Mülanos

o.450in.an lÄ
kl Raten,hl Miete-

Piano» 15 Mk
BUckmann

Altona, Behnstr. 27. s
Wlepklng-

Plano. w. neu. weit
unt. halb. Pr. m.Bock

Lamne zu verk.

Zu verkaufen
dtmkelbr., 91.. flotter

Pony
m.Gesch. u. Governk.

Friedenstr. 19.
Freit, u. Sonnab. 3—6
U.. nur an Priv, s(

^FRasseliiiniieii
faHmann. Ausführung
v'-IMuren, ftupiren,

Scheren (rlcftr.)
Lchiniltttstvslr. 66
b- Svtbhf. gift, 1139.»(

Wir kauften vorteilhaft und

verkaufen billig!

WsAlM
alle Größen,

Schlafzimmer,
echt und irnit,

Herrenzimmer,
komplett und einzeln,

Eichen«rSpeisezimmer
Büfett, S00 cm breit, mit Vitrinenaufsatz und
schwerer Bildhauerarbeil, gutes süddeutsches
Fabrikat, Kredenz, schw. Ausziehtisch, 6 ßeder-
siühle nur M. 980.—

Eichen-lferrenzimmci’
Bibliothek, 500 cm breit, mit Kristall-b acelie-
glas, schöner Schreibtisch, runder Tisch, Schreib-
sessel a. Stühle in Rindleder nur M. 925.—

Eichen-Schleifzimmer
Schrankgröße 180 cm breit, */» fdr Kleider,
1 i für Wäsche, Türen u. Seiten voll abgesperrt,
komplett mit echtem Marmor u. Patentrahmen

nur 9f. 600.—

Gelierte SpeiseHerren- und.
Schlafzimmer

finden Sie in meinen, sich über drei Stockwerke
erstreckenden Ausstellungsräumen übersichtlich

ausgestellt. s

E.BcimS

Große Gleichen 3$

IaSWtaHtöÖ
o50 cern,

Prima Rciscmaschine
mit Boschlampc,

umft6. prsw. abzug.
81. Tcholling,

Hamburg, illster-
borfersti. 218, ii, s(
Nestoria-Motorr.
m. C'lctr., »ickstart.,
3 PL., tadcll. erb.,
zu verk. Ltecnbock,
Langcrcihe 38, s;
Molorr. Blackburns,
550 een» billig zu
vcrk.RebineZündapp
in Zahl, T r e Pt o,
Kippingstt. 2, sj
ZünSavvMotorr.,
neues Aiodcll, tm
Mär; 1926 von der
Fabrik bezog., wie
ncu.Umfl, bald. bill.
zu verk. Eckmann.
WandSb., Hambur-
gerstraße 6. s(

" Mtner Hpsseeerjdfztfijchung tes Mealgetränk für alle ' - - . . für5^ fiter

Aus Teilzahlung
Bamcn-Spott-

Skicksaüeu
mit »lüschbrfatz

wieder ciiiBctioffen.
9luberl9iebtn & t£o.,
Stntf.«ffiiK.»<gt.ll5.8

Auf Kredit.
Elegante

Anzüge, Paletots
Regenmäntel.
Waterhölter
täteiitboinin 76, l.

3 fficitaitrstaunie. »(.

Sittim.
echt Eiche, f. vrrw,, „

9ldnde, Alluiin, Ditmar »tocl $tr.32,
AdolMrasie 23. s(' tzederhandluug. s(

BiMge Pelze!!
3*dlelcttt.«3adc lg.
elcg. Form, 115 Mk.,
cleg.Sealelekt.-Schal
28Mk.,eleg.wtz.Krag.
8,50Mk.,IaOposiuin-
fclle 6,üOMk., Scher-
tiger, Bornstr. 16,
HP. r„ Ede Grln-
delhof. s(

V«»r-
Jack., Milnt., Schals
u. Wüchse letjt noch
ju auftergew. niedr.
Lommcrpr.Anz.gest.

flelÄtllw
Brennerftrafse 63. s(

2 Smokingt
ani,®t.46.48u 50,60£
echk>.Garb.-Mtl.,Gr.48
elg.mod.Reg.-Mtl.LO^
dib. f. neue Jock.-AnH.
sMatzs.) bill. Andersch,
Wandtb.Stieg 40,11. s(

Fahrräder

Carl Roediger & Co.
Hopfenwaek 17.

MMet,
beste Mark., ju be-
deutend herabgesetzt.
Preis. Neue Rader
schon für GO Mark.
I. Königsberger,

Hambg. - St. Pauli,
Sildersackstraße 6.s(

DainentaöGinus
Pribathd.^ w. neu,
Sreils.. 7Ö Mk. Ab
6 U. Grabbe«, Alt.,
Koldingstrr. 8. al
H.-Fahrrad, faüneu,t>5
u.3i>.Baioi,Griesst.l8.<
Gebr. Markeur, bill.
Gebr. GeschastSead,
Opel, 68 Mk.. neue
Räd. 15 Mk.Antahl.,
wtl.5M.9lb;.tzepveS,
Hammerbrookst. 24.»

ttiMÄK,

SS»
Mk. 68 U.

Gänfcmarki^A^s'
Lcssingyaus. s(
Getr. Matzanz. u-
Gabarbincmant.Ottt.
abz. Pscisscr, All.,
Gr.Roofenstr.SK.HP.

Senenzimmer.

M!aWmer.
sehr gut «halten,

wegen Abreise sofort
zu verkaufen.

Fr.Schoov, Altona,
Hamburgerfir. 69,II.
Händler verbeten. s(

Aeußekflpreislv^
Echt Eicke u. Mah.

Sdjlanimmet,
a. voll abgefperrrt,
inn. ebsnf. Mabag.

Qualitätsarbeit,
verk. ab Werkstatt
Hcinr. Sckmortz,

Eimsbüttel.
Lillemstr. 76, stbs.
Auf Wfck. Teilzahl.
«cf. b.6 Uhr nckin.si
Wcg.Umz.bi!l.z.vcrI.
lEhz.,dkl.Eiche.SiXi./i
1 Liegest. l2on.)lO.«
1 Harm. 101).*. Hoff-
mann, Pestalozzistr.
Nr. SÄ. T. 8,2019.s(
EichenSveiferimm.
VvciLweri zu Berts.,

auch einzeln.
Eilbetktal 66, II. l. s(
8» oerff. 1 Vertiko,
1 Kllckcnfckrank mit
Aufs., 1 Ausziehtisch,

ein Svsatisch.
eine Kohlenkifte.

Graumannsweg 43.s
WcgenBerlleinerung
des Hausstandes fast
neues Herren- und
Schlaf,immer.mod.
u. schwer, zu verkauf.
Jvrdanstratze 10. s(

Kiuhgarnitür7»345-
Ichlafzimtn. -4385.—
Büfett 185.-
Flurgardrb. „ 45 —
Bücherfchrk. „ 65 —
Lchreibtisch ,. 80 —

Salomon. s
Schulterblatt 88«, I.

Bücherschrank,
Schreibtisch
zu verlausen. «(

Gust..8alk«-Dtr.9,1.

MM.
n. MUnsterländ. m.
pr.Stamnib., 2.Feld
zu Pf, Alster 7121.e(
Btcrllihr. prämiierte

WVei-Wll-lll
erstklassig erzöge»,

sehr wachsam, vor-
züglich zur Zucht
geeignet, zu

verkaufen.
Zu besichligenDienr-
tag abends!—bUür,
b. !)l o t e r m u n b,

Durchschnitt 18. Ls

SlSasttUvM.
8 Wochen, Stamm-
baum. IS .H. Hor>
bürg, Mittelste. 8, t.s

la MgserWnve
Doberinän..«iredalc
Forter.,gr.Auswabd
reell und billig im

Zwinger -Hansa,
Langergnna 82. dct
der StadtbauSvr.-i

senlaizimmer

echt Eiche, sebr preiLW.

Reineke *(
Wt.. Adolfsir. 23.
(kstaikewtigue.«25
Betl-Cdatselong. „ 65
Beit-Eb. drebdar „110
(-ademannTabezier

Erikastraste 73. »

Klubmöbel
in Stoff und lieber
direkt ab Werkstatt:
Leders. 10V,Sofa250,
Stoffs. 85, Sos. 180.

9ii<». Warschkow,
Steindamm 28. »<

Eleven.

Speisezimerstiihle
geb. u. gepolsl. 12,—,
Sessel, Anoziediische.

!H. Bergmann, si
Siiderstr. 142, -ib?

Ä Spelsezlm.
kpI.,ivottb.,.vrk.Mei»ke,
WodIdorserstr.37.III.-l

Neues D.-u.H.-Mrk.-
'.Hab, firl.. 9Mtr..biC.
zu bt. Knapp, Belle.
aUignceitr. 28, II, s(

Fanrradranm.
kompl. mit Lager n.
Gabel, 16 X so lange
Vorrat. Ränder,

EiffestraBe 422. s(
Fahrräder,

Anz. 15 Mark,
Abz. 3 Mark.
Ia Qualität.
FabriabbauL

Tchaarsreinweg ]3.s
Marken-

Kahrräder
Anzahl, v. 15.- an.
Abzahlung IM
Wochenil. u J Hl.

in Hamburg,
im Fayrradyaus
Amsinckstr. 69,

5 Mm. v. bauvtbabnh.,
in Altona, »

Alt. Faftrradhaus
Paul Straub

Altona, Papenfir. 52
Eingang 1. Bornltr.

Sch afzimm.
mit gr. Vorbauichrank,
ar. Waschkom. m. iial.
Marm. u.Spieg.,2Beti.
mit prima Patent!, und
2 Nachtschränke nur
MK. 475.-

Möbel - Köhler

Hamburgerstr.61/63
Baruibeck. s

Schlafzimmer, s
bell Laiin, btll. zu verk.
Rodingsrnarkl 57Hptr.

61. öettemimm.
kompl. m. Teppich,
Garnitur usw. verk.,
1600 Mk., (bnnd.st
Lalentinskamp30,I.
Bill. Zn verk. Losa,
Schaukclstubl, Geige,
Gask.,gt.Kinbcrwg.,
Gemälbe. Spielsach.
S ch l i c p, Lübecker
siraße 33, II. s_(
Schlasz., selten clcg.,
tvLJpottb., b.Zahl.-
Ausgl., evtl. Teil-
zahlg. zu verk. Be-s
sicht, in bei Beizerei
Hbg.,Trcsckowslr.SS.
Ein giiterh. HauS-
sianb preiswert zu
verkaufen Repsolb-
siratze 45, Pt. lks. s(
Kleibcrschr.b.z.v.Rö-

b ingsmarN57,Lad.8(

£eoet-Ulöoei
Luaiitütearbeit.
A. Hlnkeltnann

Süllen 114. »
Direkt ab Lager:

6id).56)labinim.
47 5 Mk.

SiÄimmec,
Büseti, Kredenz, Aus-

8Ä475.-
cinzcineBüfettü,
195, 225, 275, 350
ftüdien65bii275.^

Thieme/Ls
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politisches, letzte Drahtmeldungen
♦ siehe Hauptblatt ♦

Bundschau im Bilde

Zur hervorragende Leistungen in Rupfer»<Tiefdru<f Großer Preis Turin 1411, Gent 1413.

♦ Kupsertitfdruck-Veilaqc ♦ 1
des Hamburg« Frrmdknblattes I

L

Phot. ReKiiike.P.iul IPriede, der oerdienjttiolfe Förderer der plaiideutfi^eti
Spradje in Hamburg, iß am 2. fluguß fturz nor Post'

Bildung feines 56. £ebensja§tes geßorben.

Kunstmaler IPillq Davidson, der neue künstlerische Beirat
des T)am6urger Stadf^T^eafers.

Phot. 5>o(bfrftübt

Dlieteritagung in "Kiel. /Idols 2Ximafd)ke [in der KTUte) mit dem Dorjiand
des Kielet TTlieferuereins.

7n JPoodchefler in England wurde ein aUrömifches IHofaik freigefegt, auf dem per#
schiedene Cierfgpen deutlich zu erkennen sind. Es flammt aus der vorchristlichen Zeit
der römischen Belegung von England, für die Freilegung dieser archAologc schon Ent#

deckung waren % Jahre erforderlich. Phot. Sckerl.

rtm IS. August mir- in Heugraben für Pros. Dr. Karl Bieck, den früheren J. Vor»
sitzende» des Gartenbau»Pereins Tjamburg, Altona und Umgegend, ein Gedenkpein
eingemeiht. Prof. Vieck erlag am IS. August 1925 in der Heide bei Heugraben einem

Hitzfchlage. Phot. $reu6.

n ' <

1

Totfjaus des Qutes Ludwigsburg (Ko^öoed) bei Eckernförde.

sicheren Burg. Spricht aus dem Äeußeren
der sogenannten .Herrenhäuser" nicht mehr
die Geschichte von Jahrhunderten — die
übrigens keineswegs immer eine sehr an-
heimelnde (beschichte wäre, denn ihre mittel-
alterliche Periode bietet oft finstere und
abstoßende Bilder — so weisen sie doch
saft alle ein Ucberblribscl aus alter Zeit
auf: die stattlichen und ost architektonisch
überaus bemerkenswerten Torhäuser, die
den Eingang und die Einfahrt ;u den
Gutshösen bilden. Sie tverdcn für so un
entbehrlich gehalten, daß auch erst in
neuerer Zeit entstandene größere Land-
besitze aus solche Bauten nicht .verzichten.
Heute sollen diese Bauten, von denen wir
einige ältere und besonders charakteristische
avbilden, natürlich in der Hauptsache die
Vornehmheit des Besitzes bekunden. Die
unter deni überwölbten Torgang hindurch^
geführte Straße läuft meist in gerader
Vinir aus das Herrenhaus zu, das den
iveiten Gutstws nach dem Park hin ab
schließt, während sich seitlich die mächtigen

Pbol (Mrifff.

Ställe und Scheunen erheben, deren Giebel
auch fast so stolz wie die Patrizierbäuser
eines Marktplatzes aus den £>of hinab
schauen Solche Höfe bilden einen rings
umschlossenen Platz von monumentaler
Wirkung. Das Gut Bothkamp ls. Abb.)
leistet sich sogar zwei Torhäuscr; von dem
äußerste» sicht man auf dem Bild nur den
es umschließenden Torbogen.

Das Torhauü, von dem es ganz alt«
Beispiele leider nicht mehr gibt, bat sich
sicherlich aus dem alten Burgtor entwickelt,
das damals natürlich geschlossen werden
konnte. Daraus läßt der Ausdruck .Burg-
stube' schließest, den der Raum über dem
Torbogen zu tragen pflegt. Die Flügel,
die sich seitlich dem eigentlichen Torbau
anzuschließen pflegen und wähl aus der
einstigen Ringmauer mit seinem inneren
Wehrgang entstanden sind, werden jetzt
meist als Wohnungen oder Stallungen
benutzt.

——u—•

torljaus des Hutes Ka/iotf bei Dreetz.

/TS >e großen, zumeist in den östlichen
Bezirken Schleswig-Holsteins ge-
legciirn adeligen Güter sind lvobl

einst in ihrem wesentlichen Teil Wehr-
burgen gewesen. Manche von ihnen sind
noch heute von Burgivallresten uno längst
verschlammten breiten Gräben umzogen.
Man erkennt diese Ueberbleibscl schwer,
weil eine entiviclelte Parkkultur die Wall-
reste in bepflanzte Anhöhen und die Gräben
in Teiche verlvandelt hat, für die meist
nur der häufig in der Nähe nistende
Storch ein stärkeres Interesse hat, denn
die in ihnen lebenden Karauschen und
Karpfen haben oft einen .muddigen" Bei-
geschmack und werden deshalb sich selbst
überlassen. Die alten Burgbaulen, bestehend
aus einem steinernen Turm (Donjon) mit
angcbauten Fachwerkhäusern, sind auch
nirgends mehr erhalten; diese Bauweise
wurde schon seit den Tagen der Renaissance
völlig ausgegeben, da sie dem Reichtum
und der Pachtsreude des Adels jener Zeit
nicht mehr genügte, der sich zum Teil

Phot. ®rirfe.

italienische Baumeister verschrieb, um sich
von ihnen prunkhastc Schlöffe! an Stelle
der alten Burgen errichten zu lassen. Der
bekannteste und stattlichste Herrensitz dieser
Art war die berühmte Breitenburg bei
Itzehoe, die dem dreiffigjährigen urieg
samt vielen in ihr ausbcwahrten Schätzen
zum Opfer fiel. Später wurde im Bern
storssschen Zeitalter (1751 bis 1810) viel
gebaut; aus dieser Zeit stammt der Schloff
bau in Emkendorf, in seiner Einrichtung
vielleicht das edelste nnd stilvollste Bau
werk, das in Schlesivig - Holstein in der
Periode der klassizistischen Kunst- nnd Ge

I schmaclSrichtung entstanden ist, in der
I Klopstockzeit zugleich eine glü^liche Frei-

statt für Dichter, Schöngeister und Denker,
l’academie du Nord, wie Mignet das
Schloff Emkendorf nennt. Aber dieser
Brennpunkt aller humanen Ziele wie
Bolksaustlärung, Bauernsreiheit und Ende
des Regerbandels trägt doch noch, wie so
viele der Güter Schleswig Holsteins, ein
Kennzeichen der einstigen stolzen und selbst

Torfjaus des (Jules bei Xirl.
Pbot. ®dde.

Torhausbaulen

in Schleswig-Holstein



gegen festes Gehalt. Reise-
spesen und Provision. Bereits
in ähnlicher Stellung erfolg-
reich tätig gewesene Herren
belieben Angebote abzugeben
unter R. R. 15431 an das
Hamburger Fremdenblatt, et

Weiblich

(Siche auch trmpschlungen aller Art.)dschraiichcrei unv
Hisch-Soiis.-Favrik

Lontoristin,
Anfängerin o. ttchr-

üna, gesucht.
Sciitiidt Senke,

Snttrcpcl i. Vorst.
2 bi-- 3 Uhr. st

PcrscrtcS, fnitbcrcd
AUcinntüdch. gesucht
t. 1. Sept, ticdj.’tt,
Walch., Platt. Mit
n. best.Lcugn. Borst.
5—8. Bodcnburg,

aus guter Familie.
Fam.-Anschi. u. etw.
Gehalt. Hutner Wulf,

Gr. Schretstaken.
Post Talkau. g

Kinder-

GKrtnerin

gegen festes Gehalt. Reise-
spesen und Provision. Bereits
in ähnlicher Stellung erfolg-
reich tätig gewesene Herren
belieben Angebote abzugeben
unter R. R. 15431 an das
Hamburger Fremdenblatt, et

exporffodiiinin
auch Bank erfolgreich tätig gewesen,
langjährige Auslandspraxis, perfekt
Spanisch und Englisch, gute Kenntn.
Franzos., beste lief, von hier und
Ausland, sucht entsprechende Stetig.,
Exportfirma oder Industrie. Zuschr.
ii. I). 15155 durc h das Ilbg. Frdbl. s(

Hamburger Fremdenblatt. Donnerstag, 5. August 1926.

L_ bringen gröhlen Erfolg in Oec in Grotz-Hamburg unO ganz NorOweslOeuischlanS nachweisbar verbreiieislen Hamburger Tageszeiinng

Männlich

VSkMiLMWkMS SUdti

s(

L^o

s(

Betriebsleiter !

n

s

Guter Verdienst! Jeder4- 1x7 : i i' P. > '• 1 Alrilivrti'.'. 1 11 Kl er r* T

s(

WZUMMer

Mhnlich

<Lic-c auch Empfehlunge« aller Art.)

Weiblich

Kontoristin

für

Schriftleiter

OMMIerOstsee

S(

Vübcc-crüi. 71.
:(

Weiblich

s(

(Slcöc euch Empscblunacn slUcr All.)

Kaufmännisch

- o»wai<»

oder
mit

sehr
mit

im
ges.
mit

Ta Friseurin snctit
Ltthr.^angeicih cs> 1 <

Wil-
Sckc

n'n

SCHREIBSTUBEN
Colonnaden 8 pari.

Junge hübsche
ISarduBsien

sofort gesucht.
Dreh bahn 8.

im
der
An-
und

8(i

Franck
Laofferelhe 29

Mittelhaus.

Das Spezialhaus
für Damen-, Jungmädehen-
Kiuder-Bekleidg., Wandsbek.

S-rnu Dr. E. ZPir,
Hartwicu/i'tr. 9. s(

Ges. z 15. Aug. Allelnmtidcli ,
nicht unter 10 J.. das selbstaud. koch,
kann. Zn melden bis 12 Chr vonn.
oder nach 7 l hr abends Bellevue 34,
Tel.: Nordsee 556. s(

Perfekte trüchin iki"., mit Lausarbeit,
1. 15. August, Di« firm ist in seiner und
autbiirgerl. siildK. 'Jiur SUiärdx'it mit
lieft, Empf. mott, sich meld. b. Gntmttc.

eirugnioavschrist.
bitlln st

cteinDamni 26 st

Jg. Eisenkrämer, 20J.. in verseh. Ge-
schäft. als Kontor.. Exped. u. Verbs,
tät. ge'.ves., -. fc-tcllg. la Zgn. vorn.
Angeh, unt, E. l.~)6R2 ,1. Hhg. Erdbl, -(

JUngerer. gewandter

Gesucht für sofort lunger Kon-
torbote mit guten Zeugnis- n und
guter Handschrift. Schriftliche Be
Werbungen mit Zeugnisabschriften an
H. & A. Gratenau, Hambg. 1.

* Mönckebergstraße 5, s(

Maschen f. kleines
Restaurant f. Krau
Karst, kasfamüchcr-
rcihe 117. s(

Ges. «ückt. Lianist.
Zcutralleller,

Vabnüofsplnv 1,
Alster UM. ui

a

LmisMsitz?
14—löjShr. los. (icf.
s. Hausstandsaclch.
Tstcodor Sicint, hi

MnnSsburacrd 48,

f. unpolit. Wochen-
schrift. der selbstd.

verantwort!, arb.
sof. Kes. Arg.

P. 202 Krönest,
igerstr. 10. s(

Langjähr. Reisender
mit la Zeusen, u. Ref. sucht Stellung
a Reisender bei gut. Firma. Event.
Kaution. Angebote unter L. 14937 d.
n i "I < 1 Inuil.iirg,.,- : vf

ilii'ttäsch., i>. i.'lüfi.
loch, tarnt it. in ich.
Hausarv. crf. ist, f.
c. Häusl,. li. 3 eiw.
Pers. Ztrlhz. (Mute
Zcot. r-efc-ina. Atcn,
^M.-Otbm., Beiclcr-
nfh\12.9M.I9,l<95.s<

,ium 1. io. iume tm
f. in. 2o!>n ichtstcllc
im Sinnufaltutiuat.-
to.fdiäft. Neisczcug-
tti» t. Cbcrfctuntoa

voryandcn.
310. Marcus, Hba.,
Miihlcustr. 9. s(

Gesucht für Peru wird
erstklassiger

hübsche Tän-
zerin (tcf. f. crfiri.
Ballcli. $erf1<Utit
10—12 vermin tet
Worrmann,
fKlminrnftr.,
iticloltroftt.

Mo-Mlekrer
m. Fahrlcorerscheiit
sofort aurt-ilkrweise
gesucht. (TctISueau,
Hamburg 23, Otto
strotze 48. t-(

Jg. Klavierspielerin
s. Geiger z. Linsniel,
berufl. Angeb. unter
R. 2(3 an Krönest.
Panzigerstr. 10. si

üambttraerslr.165. kö- gcw.TagmKdch.
(.^k sucht ordcntliches

Dia. 6:<- i'.Sdlfi. MurluS: 16. AuauN.
Matz. Wvb. ficftcnlcst Zteücr.timn.
'l’roiv. u. Anmclduna d. (BroSael,
xornguiititrnBC 4. — Hansa 42>S. s(

Erslll. fioiiöitor
leb., in ges.Ntt., acf.
Nur solche m, cT|tn.
,-icimn., b, nit selbst.
Arbeiten eeivoynt,
kommen in fitnflc.

VorzustcIIcn
base ramulmann,

Pinneberg, si

Haushalt
i<t Kiiuf. Mehrere junge Leute zum
Besuch der Privatkundsch. gesucht.
Kurze sehnst!. Meldung erbeten unter
G. 1562» durch das Hanthg. Frdbl, s(

Hamburger Firma, feit ca. 50 Jabrcn
bestehend. machte ibie greif iirtig ange-
legte Organisation liier und in den Pro-
vinzcn weiter auSbauen und sucht tu
diesem Zweck bei gefreut Verdienst t.cCfr

Lebensminelimv -
frirma sucht eine
Stenotlioiitin.etite
Kraft. Nur laiche
mit criten, Iangi.
Beugn. Wellen iidi
meld. u. 8.5298 an

^HeinnEiskr^M

Allcim-mdch.,
hyttj.$t!cinmäbd)c>,
suchl Lotte Sostnsli,
Ltellv., Siciiid, 5. s'

gesucht, perfekt. KostUin-
schneider, der i:: st; nde ist,
großen Ttieateriundus
energisch und uiiisiclitig zu ver-
walten. Kur Herren, die
gleichartige Stellungen schon
bekleidet haben, wollen sich
schriftlich mit Lebenslauf
und Zeugnissen melden s

Dir. d. Thalia theaters.

Wir Indien noch einige autcniDtcbkne
Iteklaine-Akaniniteiire

<»>tu nute V Ku., .'eietnni: :..n lS, *

Gesucht freund!. Lehrmädchen
f. Kolonial- u. Fettwarenk-cgeh. außer
dem Hau<e. Münch, Wilhelmsburg.
Gcorgsw. 34. 8 Min. v. Veddel. Bhf. si

Tüchtig, ehrliches
AlleliMniidch.

od. Ausli. soi. ges.
Eckert, Hbg.-HohcL.
Ennendorfv/cg217'3.s(

Wir suchen zum 1. Sept. (evtl,
auch später) branchekundige,
durchaus befähigte u. arbeitete.

Verkäuferinnen
Nur Damen, die in lebhaften
Spezialhäusern mit Erfolg tätig
waren, kommen in Frage. Vor-
zustellen vormittags zwischen
10 u. 12 Uhr mit Orig.-Zeugn.

Gesucht 15. 8. evtl, früher
später Gichtige Köchln
Hausarbeit und gewandtes,
kinderliebes Klein inödehen
Nähkenntnissen. Dlbkc, Schwanen-
wik 26, I. g(

la Friseuse
für Dauerstellung
fiten M inSin » ,
C-iniücr.rrai,.' 1. H

Abeud-Ausgabe.
-—

la Duo frei,
nuftcr gönnt, auch
für Festlichkeiten.

Elbe 6303. s(

Elekipofethniker
oder Elektrokaufmann, gewandt
Verkauf und im Verkehr mit
Kundschaft, per sofort gesucht,
geböte mit Gehaltsanspriichen
Zeugnisabschriften unter R. R. 15585
durch da< Hamburg, Fremdenbl. s(
Prov.-Reisende ges. f. neuartig.

El« lüft-Ventilator.
Große Verdienst- n. Absatzmöglichk.
bei Schlachtern. Feinkostgeschäften,
Cafes usw., eingeführte Herren be-
vorzugt. Angebote vorerst kurz unter
L. 15448 durch das Hbg. Frdbl, s(

(ikj. tüctrt. rebcflch).
Herr. ;. Bei. d.Prv.-
Knnbtidt. 1>. ctiiflcf.
fiitnm. Herr, nicht

25 I. u. Mislbislbr.
bcbotjitflt. Stnbfcil,
22—2 — Bl

Auskunftei
sucht f. Hamb. lucht.

Akquisiteur
nur bclteVcrkaufsfr.,
folü. Mitarbeiter nn
oll. PI 'Ang.
~. 15727 TrrbM. y

n

L
(Siebe auch Ewvsehltingen aller Art.)

Gew. StenolypistiH
sofort gesucht.

Bewerb, in., fremd-
sprach. Kennt», bcv.
Angeb. unt. H. 15203
d. d. Rbg. Frdbl. s
Gesucht per sofort
von gröb- JmpoN-
Hauä

Ges. Köchin
m. Hausarb. Kleinm.
vrh. Schmidt, Wdsb.,
LübeckerstraPc 15. s

Jüntfcre Kontoristin
für Stenographie u. Schreibmaschine
sowie allo vorkommenden Kontorarb.
von Speditionsgeschäft gesucht. Ang.
mit Gehaltsansprüchen unt. K. 15601
durch das Hainbg. Krenidenblatt. s(

ehrt, ^rau
f. Sonuabd. vorni.

39. Tischler, 18 I.,
sucht Arv., gl. W.Ari.
Aug. ii. S. S. 15432
d. d. Hbg. Frdvl. s(

Drwdisa#.

Reisentier
sor. Res. Ahr. uni.
T, 15455 d. Frdbl. s(

Perfekter
Damen-

Friseur
II. !BiiliUot>ffd;:tcibcr
bei hobem Oklbilt
sofort (KfliCbt. s(

OoUntflitti.

Weites Am- nnv
(«nryort-jöaua

iudit mofll. Der sofort
intelligenten jungen

Mann al»

‘StonSorisiära
(keine Anfincerin) p. sofort gesucht.
Bewerb, in. Zeugnisabschr. u. M. 1332
an TIeinr. Eisler. Hamburg 3. s

Telit, sb. Allcinmdch.
f. kl. Geschäftshaus-
halt zum 15. 8. Kes.

Friedrich Siebert.
Poolstr. 20. s_(

besucht sofort ein
t licht. SlUcinmbch.
eh. bessere Ltutzc,
d. todjt, für Heilten

HauSHM.
Fr. Gertrud Wiedt,

Gros; Flottbek,
Clnudiufftratze 13.s(

Ged. Wein
NI. etw.Hausarb., zu
Schulkind, gesucht.
Pnrkotlcc 78. st

Son ouitoärtigen Auftraggebern werden unter Kleine An.
teigen" in her (9efnmt.*ihtflaoe de! Latnburger fremden-
blätter tauber Stadt, auch Lift, und Ervreäboten-Auilage
ta. 150 000 ttremnlare) Inserate ,u folgenden Preisen
anaenommen: Stellengesuche 85 Pfennige die
Zelle. Etellenangebote 45 Pfennige die Zelle.

Lehrling
Angebote unter O.
15539 durch daö vam
hura. orcmdenblatt. st

tiicht. reibst. Alleinmdch.
ni. Kochkenntn. f. mod. 4-Zim.-Haus-
halt bei gut. Lohn. Bural. Kothen
baumehaiissoe 17. Hansa 3177. s(
Tiicht. AUcinmi'Öchcn in. erltft. .".«ugii.
irr ioi. q:i, H. iHulnic. liii'anb irr,,
tz^iuch, irrfcrttS YUIciiiniäÖdicn litnt
15. August. im SSinter Sameura, im
Somm.-r tioblDoif. Tiriivlitr. 12. s<

Gesucht eine perfekte
Buch ha Heran
die selbständig den Abschluß erledig,
kann und über gute englische Kennt-
nisse verfügt. Außerdem eine gew.
englische Stenotypistin mit
langjähriger Erfahrung im Export
Angeb, mit. M. 15757 llbg Frdbl. <<

Sei. Miidl-i., SO 3.,
IrchtLttü.aUkiasfi«'
rciii'.oiufin.nußcrl).
C rfKl. genau, »orh.
'Jlnp. 559 C.tzain,
.ytridijrabcn 1," s(
Mcü. jg.Mdch., L8I.,
v'.nf .möchte Hä» in c.
Strtifit. Meld'. Uetftt.
s;(. $<i[e6---ngclb crw.
->!"d. ~ Ais. Vapc»
hubcvi'Aaßc 30.

ßiinftgeroetDler. f. -eimarb^ aclu»..
Angeb. u. T. 1.'.'37 b, b. »!>a. Al*

Mach Holland. Friseurin, yerf. i.
Ondiil. u. Wasserw., Bubik.-Schneid,
nicht erforderl.. bei deutscher Famil.
gesucht, auf Wunsch freie Station u.
130 ,// Gehalt monatlich. Zu erfragen
Lendt. Thüringerstraße 77. 3. I. st

junge Dame
. mit guter .Har.d-
i f Christ ii. Steuntr.iff.
i'ttt Ltitrographic u.

MaichuieniÄreibcn,
für nltflcm. Kontor«
arbeiten, Poftabfer-
tigunq u. Zcvatter-
bicnft. Angebote mit
Zcugniscivtchrist. it. >

Angabe des '.'Ute re
und ti.'r Gcyalis-
anfpri'ct« sind ein«
zurc,chcn unter S.
15781 6urd> das
Hbg. grtmbenU. s
Zninr mit Jiotcn

' ’enttttt. tos gclucdt.
I ». »rttje,

Wstidsvct,
-tut»: R:ihc 12, vt. s

KUehlti 4*0
oder selbständige Wirtschafterin
mit Hausarbeit zum 15. 8. für kl.
Villenhaushalt C2 l’ers.j gesucht.
Beste Empfehl. Bedingung. Klein-
mädchen wird gehalten. Vorzust.
6—8 Uhr abends Adolphstraße 64.
Telephon: Nordsee 587. s(

Ges. ord. jg. Mädch.
f. klein. Haushalt.

Lehfeld.
Zimmerstr. 19. s(

im Rheinsau und Rheinhessen sucht
zum Verkauf seiner beliebt. Marken

die bei Kasinos. Logen. Hotels usw.
gut eingeführt sind. Angebote mit
Referenzen erbeten un' F. T. 4355
an Ala. Mrasenstein 4 Vckler.
Frankfurt a. g

Gesucht liidDL. MtiiLb. StiKte. die etwas
foch. rann, 'j<r.yiiorf, ’ooilcuwcgäi. s(

für Indien, mit Sitz in Bombay, tatkräitigcn Mitarbeiter,
der in Abwesenheit des nur periodisch in Indien
anwesenden Reisenden dort als Vertreter tätig sein
soll Nur Bewerber finden Berücksichtigung, die in
Britisch-Indien (Bombav-Distrikt) kaufmännisch
längere Zeit tätig waren, die Verhältnisse dort genaukennen, gute Verkäufer sind und möglichst reklame-
technische Schulung haben. Angebote nut lückenlosem
Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter X. <?. Sfl7»

an Rudolf Rosse. Köln

Ehrliches, zuverlässiges
Tagnilidchen gesucht.

Hamm. Sehulenbeckswcg 11. pi. r. s(

Tüchtiger
Elcktrvmeistcr,

30 S. nlt, mit H. (?.
W.-iionzesjion, sucht
litt sofort Stellung.
'Angebote u. St. 198
»ironest, Tanziger-
strnfcc 10. s(
Chauss., fiat. Asllir.,
aut Waaenvsicaer,
la Dies., 30 I.chcrh..
f .S t U.f .'4? ritj.o. V icf .4
wog., n. c»at. ivr.

Tischt, s. Stell, jeal.
Siri, Bote o. Laaer.
V'.nscb. n. B. 1(17
Torotücenstr. 106. s(
Welche cdcto. Person
nimmt ja. Mann. 25
I. nlt, gr.schl.Ersch.,
ans u. ß. ihm Besch.?
Ang. u. A. B. 344 an
Avolvh Vages, l'tlt.s

Chauffeur
gcl. Schloss.. 2u. 3b.
sucht '4lrt.it fllcid)
welcher Art. Ang. it.
B. i.~:417 SrM-1. s(

Monteur
Itir elektrische Licht-
u. Kraftanlage, fünf-
lährlger Kontrakt. Be-
rücksichtigt werden
nur tücht. Fachleute,
die d. Nachweis ihrer
Befähigung für einen
solchen Posten erbrin-
gen können. Angebote
mit Lebenslauf. Zeug-
nisabschrift. u. Licht-
bild erb. unt. H. 15115
durch d. Hbg. Frdbl. s

Weltbekanntes

Telephon- und Telegraphenwerk
sucht für seine Abteilung

RföB.©
die Bezirke Groß-Hamburg, näh.

Umgebung und Harburg

2i!dK j. 15. P. Vers.
iilt.tinScrl.2lUe!:!-
Utäbch. Ni .<? "h. v. 2
tiriv. ii. Wasch
u.'-PiiUtfr. w. gelle t.
Vorst. i'. str. Aau,

705-1, Anbrcae-
strnfte 33, I. s(
TÜcht.Alieiitmildchcn
gesucht. »rufe,
Iorbanstr. 50. g(
Wei. liuiit. Mlinarn,
tttetoriallee 4, 1. r. s(

Verwalter
la Zeugn, u. Res.,
s. Vertreten--'eNg.,

auch alS Gutj-
(Sekrttiur

»b. berat, n. aus.erh.
Ang.Z.1S459 Frbdl.l

»laviersviklerlinl gesucht.
Ästra Quelle', LchmtlinSkystr. 47. ,(

IVicbrerc Friseusen
nur I. JV.afte, als

Sounabendcu4hilsen
bei .Höchstgehalt sucht
Vubifoyr eVörino

Dednbaiae 58.
IrO-e 6001. 8(

Psrfakie Stenotypistin
7- baldigen Antritt gesucht. Schrift].
Bewerbungen erbeten Iluberoidwerke
Aktien-Gesellechaft, Dovenhof 55.
Stenotypistin. perf. Deutsch-Fr
od. Deutsch-Engl.. ev halbtägig, s
sofortig. Eintritt gesucht. Ausfuhr,
Angebot mit Zeugnisabschriften ml

Z.üüMMSnir
m. Kenntn. in Export
ii. Hand., s. Stelln.
Ang. tu T. 9530 an
Heim. Wiilker. Ann.-
Exd.. Bremen, erb. g

Ensemble-Pianist s.
einige Tage in der
Woche sof. frei. Ang.
R. A. 15 Gül Srddl.f

Erstklassiges

Künstisr-suo
Klavier — Violine,

ev. m. Cello, auch
Jazz, ab 15. 8. frei.
Angeb. unt. J. 15578
d. d. Hbg. Frdbl. s(

Bankgeschäft sucht junge Kon-
toristin aus der Branche, perfekt
in Buchhaltung. Angebote mit Ge-
halteansprüch. u. möglichst m. Licht-
bild unt. T. 17*675 d. d. Hbg. Frdbl sf

Slenoiypisim
mit schöner Handschrift, fiott
Rechnen, für allo Kontorarbeit.

Nur schriftliche Angebote
Gehaltsansprüchen.

TeppiMstgr
Ellerntorsbriieke 5.

Für das hiesige Kreisbauamt
wird auf' die Dauer von 3 Monaten
bei sofortigem Dienstantritt ein er-
fahrener

Ba^iechraker
(Straßenbau) gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf. Zeug-
nisabschriften u. Gehaltsansprüchen
erbeten.

Bordesholm, den 2. August 1926.
Kreisbauamt, g

MkgMiM Herren o. Amen
gesund, täglich ftcbc .r Nebenverdienst 8
bis lü . ja meld n tw 4 u. 7 Ubr bei

St. Prow, Refltnenitr. 44, Loden. s(

d. lochen frtiin, nicht
unt. 22 <s. nlt, für
klein. Gcfwäftsbaus-
6nlt (3 Pers.). Zu
ntclbeit mit Zeugn,
zwischen U v. 1 und

n1 und 7 Uhr.
Kabmeyer, Hammcr-
wcg 40, Hochvt. sf

IM frliEKB
wird sofort gesucht.

II. WelBlodcr.
XV a ndsb.,Kant nstr.24.s
Aiir Sonnabend-

heil. Ri'ift'ui’e ’itr
Anshils« g:f. Voitn
12. 21. Srabm.
'.’trutitftrnlK 37. >.t

Kontoristin,
erst»., intcllig. Sir.,
stundcnw., cd. auch
abends, fof.flcf. Ang.
in. Ana. d. Fäbi«k.
u. Anfpr. G. 15644
d. d. Hba. Frdbl. al

' stenotnpülin
ter sofort gesucht.
Nur schriftliche An-
gebode mit GchaltL«
anfprilchen an
Änrl (>n. Ackermann,
lNarktvsf.Tralding-
ftrn6c_4. s

Dirigent
suchiMSnncrgclana-
Bercin, 35 Langer,
grcitojä nfrenb per
sofort. Aus'. 9!na.
tu. Angabe ö. MSI).
Langs, sowie P<b.-
Anfpr. u. Z. 15358
t>. d. -rk-g. Frbbi. s(

8kH. ßälffiC
f. vorn. Reisetätigk.
währ, einig. Vormit-
tagss.und. ces. IIoh.
sof. Verd. Kaution.
Bargeld und Kenntn.
nicht erforderl. Ang.
M. 15449 d, Frdbl.st

Ordentliches

filleinÄiien
1C—18 J., freundlich,
kinderlieb, i. Aerzte-
Haush. z. 15. 8. gcs.
Dr. med. Wetzel!.

Straßbiirgernlatz 3. I.
Endstation Linie b.s

Gcs. Anfängerin. Lyz.-Reife, ^fasch.
u. Stenogr., leichte Kontorarb.. Koni.
Wandsbek. Kurze Ang. mit (lehalts-
Anspr. unt. lh 1e4”9 Hbg. Frdbl. r(

liirtlt Pianist stet.
He.btnfamvSW.Ü4,lilr.
Srrfeurnc&ilfe.auS
Skiliu zugrzogcn,
flufcr Pitvitovf-
fdtncibcr it. Hcrren-
tebitncr, sucht Stell,
für sofort cd. fyiit.
Angeb. an Albert
Süllcrlin, Hamburg
23, Conventstr. 40,
HoLpartcrre. g(
la apcrrenfriftut,

Bubeitkopsfchneid. u.
CttbuL, sucht Danct-
fteltp. Stuiiift, S8or=
aescbstraüe 73, I. <<

Miileiter gesucht
Unter Führung erster Persönlichk.
wird in Hamburg die Filiale eines
zukunftreicheil Weltunternehmcns ge-
gründet. Herr mit gewandtem Auf-
treten und Beziehungen zu ersten
Kreisen u. einer Kaution v. 12 ‘JbO
wird gesucht bei einem Einkommen
von 5U0 ,k nienatich u. Gewinn. An-
gebote unter P. P. 15540 durch das
Hamburger Fremdenb! att. s(

Junger Papierfachmann,
bislang in Feinpapier-. Packpapicr-
u. Pappenfabrikation tätig gewesen,
wünscht sich zu verändern. Angeb.
erb, unt. H. ,l. il, Ilb-'. Prob' n•(

tiüditn f Privat u.
Pensionat r. iitrifl.
Herrschastevrrscnil

sucht Anstusi: Lira,
3tb.,@teinbamm 25(
Ersucht i. 15. 9*na'
eine durctiauc- selb
ständiae tiürbin mit
put. (Linpseh linnen.
R. 0. Witts,or,st.

CarHtrnLc 33. b(

Zum sofortigen Antritt gesucht
Jüngere zuverlässige

w£i£>8i€tie Kraft
f. Büroarbeit (Priv.-Sekretärin) inkl.
Maschinenschreiben, ferner Engi. u.
Franz, in Wort u. Schrift. Angeb. m.
Zeugnisabschr.. Gohaltsfordo s. erb.
unter Ii. R 9979 an Rudolf Mosse.

u rg. s
ir v* i iimjHae

; Gewerblich

[ Kontoristin

für leichte Kontorarbeit und
Schreibmaschine rer-sof. gesucht.
Schrift!. Ang. an Baum & Cie.,
G. m. b. H., Kuia.-Willi.-Str. 34.s(

Chauffeur
Motorravschloss.,
Ftchtetsch. 2 u. 3b,
leb., 36 I. ntt, sucht
Stell, b. licfd). ','111=
wriich. «ml. s. lto
8i(. Krönest, Dan-
Siflcrftrrtßc 10. s(

Angebot mit Zeugnisabschriften ant. .zur Verteilung von Prospekten ges.
V. 15368 durch das Hambg. Krdbl. s< I Stelndanim 50, Hchp. links, st

PerlektSteiiotjiiisiin
21 J.. s. Stell. Ang.
anlngeThomscn.Hbg..

Bobergerxtr, 6, s(
Teutjcb-cnpl. <£ic:iu=

Sing. II. P. P. 15M4
d. d. Hbg. ?«rdbl. sl

Kati®$@h Karstadt! H.-S
Güstrow (Mecklenburg.

Losoet giite-S Miid-
ibcii für bie niiitic
ocfitrtft. PrivalMnik

Wunsch.
Mittelweg 114. s(

öou. Stenotypistin
fu<6t Stell. Anaeb.
H.-Ä. Sillcmstr.KS^k

Aulioc Stau
iiidtt ZicU. als Tclc-
phonipin ii. Scrrnnf.
viiigcd. r. 15602
i>. d. L>üa. ^rdbl. r(

CöLUMiBSEN
Sitz Medellin, tüchtig. Reisender ces.
7. baldm. Antritt. Vorzust. Sonntag vm.
l‘l—1 Uhr Kibjtzstraße 64. ptr. r, s(

Bill. 3an.:$kr». s(
Mouctevstft.31.Timm
Tcr sofort oi?. 1. y.
t liebt..brnndict, ihn«.

Verkäufer
ter Elektr - u. Be-
lcudt>iunfl6br. pes.
'-'liistcb. mit Aufgabe
biSb. iättflt. tt. ree
flltcri u. 2.2 15586
b, b Hb«, 3rbbl. si

(Siebe auch Empfehlungen aller Art.)

Jiing. Kontoristin. 18 J. m. et. Zgn.«
sucht per sofort Stellung. Angeb. u.
S, S. 15314 <1. das Hambg. Frdbl. s(
3a. Taute, 23 Z., böi). Tochtcrichulbilb.,
nt. Biiciif. ii. all, sonst, ctoiitornrb. vertr.,
sucht vnif. Stellst. Evtl. '.Uu-Ii. ob. nur i-k
Laar. AuchVerl. T.'tf.fran t.u.enql.Lptsteh-
tenntn. Gute Zeustn.. tuätziqe '.rnipriiche.
An«, u. !>i. R. 1. . 63 b. Hbg. Frbbl. s(
Kontoristin. 24 .1. alt, langjßhr. Post-
scheck u. Bankfach tätig, auch mit
Bankontrofle u. Lohnwesen und allen
Kontorarbeiten vertraut, sucht pass.
Beschäftigung. Angebote n. E. 15618
durch das Hamliurgcr Freindenbl. s(
Pers. Stenotypistin und Buchhalterin
mit langj. Täligk. s. Bosch, f. halbe
Tage. Angeb. jlftt. L. 1-1563 Frdbl. s(
20j. Kontoristin, perf. Stenotypistin,
mit guten JJeuutn. der engl. Sprache
u. Stenogj.. s. Stell, i. gr. Exp.-Gesell.,
um sich als engl. Stenotn. y.. aiimib.
Angeb. 11. R. R. 15.165 Hbg. Frdbl. sj

PrßvisionssRsisende
Bei Brauchbarkeit evtl, feste An-
stellung gegen Fixum und Provision,
(lefl. Angebote unter W. 152S1 durch
das Hamburger Fremdenbla11. s

Gesucht led.

Chauffeur
m. gut. Zeugn, und
nicht tut. 1,80 m
gr. f. ein. Schnellast-
wag.. 2 t. 36 P. 8.,
a. Reis. b. ein. The-
atergesellsch. Neben-
arbeiten Bedingung.
Scheuer, Stellingen,

Adolohstr. 43. s(
Elektr. Vb. L. 10 od.
16 h.Eidelstedterweg.

Gesuch! 5. 15. '.'lug.

WWW. Wil
Papiere mitSiinocn.
9-2. 5-7. «erstell.
Lesfiugslraße 30. «(
Luche Köchinnen,
tt.'cinmäLd,., 31ÜDC,
sehr ent todt., pcr-
ietteilöchinsür Herr-
schaft im Siheiniand.

Frau I. Meist,
Gloüengickeiwau 9,

Stellen«! rmittlg. g
Köchin und

Älcin.iiävll-en
per 15. 8. gesucht.
Äolhenb-Ch. 159.
Sei. Äul.'au 1565.x(

Gesucht
Alleinmndchcii, daL
(echt V. selbst, arb.,
in il. HanLst. Purg
durs. Sill, (tilbe),
WostlerSallceJu.
7>ch suche tüchtiges

29 Jahre, au« guter alter Familie,
Abitur, kaufmännische Diplomprüfg.,
bilanzsicherer Buchhalter, im Kalku-
lations- u. Organisatinnswesen durch-
aus erfahren, englische und französ.
Sprachkenntnisse, beste Zeugnisse u.
Referenzen, sucht

liuMukiMee Lebensstellung
Bar-Kaution kann gestellt werden.

Angebote unter M. 15581 durch das
Hamburger Fremdenblatt. si_

Jl'.'hr.'n Verdienet ner sofort ges.
Tiiglleh Geld. Hai bürg, lda-
etraße i. Wirtschaft. 5-7 Uhr nachi -

PrWelseiide
Für meine erstklassige „Xeer-

laudiix“ - Margarine tüchtige
Herren- (Darr i :.-i Reisende ge-
sackt. Festes Gehalt. Tagesspe<?n u.
hohe Provision

Nur Damen und Herren, die nr.ch-
weisen können, bereits mit gutem 1. r-
folg Privatkundscha ft bereist zu
haben, werden gebeten, sich anzu-
melden unter B. 15527 durch das
Hamburger Fremdenblatt. s(

Für kl.HauSH. kinbl.
Mädchen, 11 15 3.,
bLttltze d. Hcsr. des.
Taschengeld 10./(p.
Mt. »rtrrngenheim,
Nissens!r. 14, ptr. s
19—24j.Hausniädch.
gesucht. Vorstcllen
mit lückenlos. Zeug-
nissen bei Przibill,
GecIhesiras;e 29. s(
1 c?tb. Öilfe noch
mittags gcs. E. B.,
Fc!dbrunnenstr.21.s(

Vornehme äiieie Seme
sprachkund., besonders repräsentativ,

sucht s( ur; d'-riweise
Tätigkeit.

Frau Dr. R.i bei Bedecken
Rappstraße 21. Hansa 9281. s(

Sri., 22 3. ent, sucht zu sos. od. später
Eichung ms Verläuserin in der Levens«
mittelbranch:. 4 BerussjaHrc, gute Zeng«

Tüciitige, strebsame Verkäuferin
der Feinko-i - und Koloninlwarcn-
bianche. vollständig firm, sucht
sofort event. 15. August Stellung mit
bescheidenem Anfangsgehalt Angeb.
mit Gchaltsingaba u. O. 15429 durch
das Hamburger Frenidenblatt. s(
lOjtihr. Mädchen sucht Beschäftigung
in Schlachterei, wo sie den Verk. erl.
Verpfleg, u. Schlafen auß. d. Hause.
Wochentl. Vergütung ca. 10 Mark.
Angeb. u. W. 6617 d. d. Hbg. Frdbl.s<

Ein P JlintZ. tüchtige Friseuse
stellt zum 1. 8. od. etwas später ein 1
Dam.-Frisier-Salon Johanna Pietzsch,,

Sülzhayn, Südharz.
Zuschriften mit Lohnansprüchen bei

freier Kost und Logis. g(

Gesucht
verheiratet, jung.
Mann, gute Hand-
schrift, sicheres
Rechn., muß nach-
weislich mehrere
Jahre i der Textil-
uder verwandter
Branche gewesen

sein, als

Luksehei
für große, weib-
liche Belegschaft.
Meldung , welche
diesen Anforde-
rungen nicht ent-
sprechen, sind
zwecklos Angeb.
unter H. Z. L975
an Rudolf Mosse,

Hamburg 1. s

Gesucht gebildetes

Mges WWN
betiurs. Fröblcrin,
togsüb. zn 2 Kind.
(3’ 2 vnl lh Jinbi.)

Bnftr, ’Jiriona,
Marktstratic 58. s

»leinmiidkh. n. m.
Zgn. f. gute Häuser
sucht täglito Louise
Fabian, gcwerbsm.
SteLcnb., Altona,

Prästdentenweg 23.
T. 2, 4777. s

Gesucht uerteile
mit

Koch.

Stmi MW Kall,
2tcllciu’., .yalltiitr. 2.

Hansa 5975. st

I a Pianist frei,
alben, Rtionn,

Wilhclmpr. 15, ILst
Gut cinßesp. jr.o

mit reichyaliigcin
Repertoire (Konzert
ii. Ltimmnngsnius.)
sucht fof. Enaageni.,
auch autzcrh. Sina.an
Karl Brvtt, Wester
lamp 48. st

Suche zum 15. Aug.
ev. sof. bei gt. Lohn
ii. Fam.-Anschi. nerf.
verhauteria
f. Wurst ii. Aufschn.
Fleischverkauf erw..
jed. nicht Bedingung.

Max Grlem,
Hamburg.

Miitclstraße 7. s
'Santen n. Ncis. gcs.
f. St. it. Prov. Ang.
494 (Sitemann,
j>ambiir8crft.59.®.g

auch Anfang., mit gt.
Auffassungsgabe für
'Hausmaklergeschäft

ges. Oefl. Ang. m.
Geh.-Ford, und Alt.-
Ang. erb. u. U. 3622
d, d. Hbg. Frdbl. s(

MMONSsiMll
sucht tiicht. scetme,
hert. in Ttenotdvie
und SFutfthnltcrci.
Bcwerbttnaeu mit
ycuaiiic-nii Christ, u.
(hehaUsaniprückt. u.
11. 15522 dnreb das
yitnilg. Frdbl. s(

Von Hamburg. Großrösterti
und ImportCrma

gesucht für d. Verkauf von
Koh- u. Köstkaffee Es han-
delt sich um eingeführtr u.
neue Bezirke. Hoher Ver-
dienst! Es wollen sich nur
warenkund. Herren meld..
die den Artikel vollkommen
beherrschen und mit den
Hieben Verhaltn, vertraut
sind. Angebote unt. H 3316
an die Ann.-Exnrii William

Wilkens, Ballinhau

Kaufmännisch

Wes. ;. 15. P. f. rtn
nlt. e bei'. flciB. zu-
Vcrlnfflg. Hansmad
rttcit, nicht unter 211
Innre. Vorzttstellen
mut) 6 Uhr. Werder.
strafte 13. s<

Sueben für ZcVMtnbcr oder früher
eine durchaus tüchtige, selbständige

VevkiLUsevnr
die D<rmeukoits<kti»ns'Abteilunä.

... . - n 'thuend.
Aeiigi'.iSabfchristen

und Gehaltsansprücheii croclcn.
Dascher & Vo.. St.-iJe. e

Durchaus tiicht. geb.
Mliilch. s. beseh, in
Lad.. El. w. Branche.
Langj. in Gcschäits-
hsh. tät. Bäck, i ey.
Angeb. J. 65 l iliale
ThiimmekPrcyst.lZ.sl
jtn. Müdch., Nicht.
«1f. d. Ppbr., 2U I.,
L2t. ding WH. All.
Margaretlienstr.bs. (

Lehrling
mit gut. Schulhildg. v. I. Export-Ag.-
Geschäft mit Musterlg per spf. oder
später gesucht. Gründliche Ausbild.
Ang. u. A. 15548 d. d. Hbg. Frdbl.s(

50 Herren
ettt. auch einige Damen mit sicherem
gewandt. Auftreten u. guter 0-ardcre.e
zum Besucht hon Privaten, gs wird nur
Wert ans solche Kräfte gelegt, d. willens
sind, sich dnrch intensiv« Arbeit eine
gute Dauerstellung zu schasse». Kennt«
Nisse sind nicht erforderlich, weil Sic
sich alten Fachleuten anschlietzen. Unter
Dorlaae der Papiere wollen ?'e sich von
10—C. Uhr vorslcllcn 6. B. Aschenbrub,
Hamvurg-Hamm, Schwarzcstr. 31. pt. s(

Sollt',? Mädchen. 25 Jahr« alt.. lu»t
sielt Utto iim yiifttt. iii.i.iarbiir. r

•2. ginne, b«> Hantle, Hamburg --—J
Jung, anltänd. Scrui'iiri. von aw ’j
sucht nett. Stelle in 0 äse .londtw »<"
-nett nur Olilett. A. « AI'
blatt 30a, 11., v. Müller. Tel. Dulk.kll86.al

wünscht möfllidnt für
Hamburger Firmen rit
arbciie.i. Angebote unt.
11 1l-.ll3Hbi'..lrdbl.-(

für L..
Tic Stellung ist dauernd und loh
Angebote mit Bild. Zengnisabsch

Kleinmadcheii, nicht zu jung, m.
guten Zeugn., Umstände halber zum
15. Aug. gesucht. Frau Dr. Fischer,
SieiicLstraßo 141, Nordsee 601)1. sj

euverlKss.. erfahr. Haue-
müdehen z. 15. Aug ges.. das per-
fekt plätten u. etwas nähen kann, bei
hob. Lohn. Sulu1 . K-.ntzeistraße 4. s(

Stuciemat Sollt, »cfuÄt.UhlcnHorstsr-
Ufcrftrqfic 20. s> wea 15. rett. I.

W. lleiimö.
sucht tum 15, 8.

Rrttu !>tcn8 ihr q,
Yflanböb. Gtjauffcc
Nr. 140, Hpt. r. s(
9lilcinmäD*tii Ob.
rinf.Etühe (Hi ber-
(icb) in i-aitäb. v.
I tert, g-.’i. Araufc,

NUoinmäbck. Olef.
L 15. August sehr
tiicht fnub. UUciit-
mäbL.m aut.Aciign.
GatlShiubfcn, tiibet«
ftcbtcriocfl 32. s(
<^cf? i.fb.'Jthrlnmbd;.
fof.0.15.8. Wt.n.Sfl«.

borst, naeym. Cffcn
burn,Raprstr.l3,lt.(

Sofort
rs. Allcimndch. m.etw.
Koch., n. u. 20 J.. gl.
Zgn.. Vorst, ab 6 Uhr.

Frau Dr. Kiese!.
HusumcrstraUe 4, s

Ges. ner 15. Aug. tüclit.
Alleinmädchea

ohneKch. ni.be it.Zr-i.
Vorzust.tgl.v.'l—8. Fr.
üuttma.nn, Woldsen-
weg 5, Elbe 5389. s

Kontoristin
gesucht zum 1. September 1926.
Stenographie. Schreib-
inasehlne. Muß Lehn- u.
Kranken Rassen wesen be-
herrschen. statistische Ar-
beiten. Ali;.-eli. unt B. 5300
an Helnr. Eisler., Hba. 3.s Suche nachmitt, von 2%—7 Uhr

geb. jiznga Dame
für 2 Kinder (6 u. 12 Jahre), etwas
musikalische u. gute englische Kennt-
nisse \ erlangt. SaHeid, Grindel
allee 116. Merkur 876. s(

Zeugnisndfckir., Vcr-
vielf«ltifl.3viclt>crfl,
Neuer Stcinmcp32. n

littcrcr Cerr oBer
Dame ant erSaiicfof.
aclucht 1500-2000 3Rf.
Qnteref.enemLerf.Snfl.
fa. 15672 t>.irrf>bl.g(

tfinqcrübrter
aicileneer

der Leifcnvroncke
sofort gen Bieber &
(?o.,5t’CCtSort8,lV.
Meld. 10—11 twrni.f
iunttsger Staffierer
s. AvzahlungLgefco.
iu fof. r.ef. Zu meld.
;>o. 5 i!. 7 nchm. b.
nstcimcl», Ult,, SU.
o : nnitcri':r. 52, II. si

20 Jahr Altona, s
Gr. Bergstr, 172, i.
'M. 1. föf. c. ehrl.

' Int ns., nicht 11.2075.
s.Gcjch.u.Hsh. Mdcli.
vii.<Lidelffedt-rweg4,
.<U (jener Bäckerei. s(Es kommen nur kaufmännisch erfahrene Herren, nicht

unter 30 Jahren, mit bester Allgemeinbildung und von
einwandfreier Vergangenheit, die gewandte Korre-
spondenten sind, ;a Betracht. Schriftliche Angebote
mit lückenlosem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter K. 58112 a.r Helnr. Eisler, Hamburg 3.

Perfekt Laborant
u KontuktdrueUcr sucht
sieh in Hambure mm 1">. 'n f >1
1.9. zu veränd. Groß- cd Klein-
betrieb. Amreb. u. 11. G. 3^915
an Ale, Neuerwall 26/28.

Olef, nicht. Scuifri-
scurinf.ztw.Bcd..Hcl.
äerg, 9iittcrftr.l2o.s(

PersonakGesain

Tüchtiger Verkäufer
für Gardinen. Teppiche,
erste Verkäuferin
für Danren-Konfektlon.

fiotier Verkäufer
für Herren-Konfektion.

tüchtige Verkäuferin
für Spitzen- u. Modewaren.

Angebote von Bewerbern, die in lebhaften größeren
Häusern tätig waren, mit Bild. Zeugnisabsciir. so-
v. ie Ang. v. Referenzen u. Gehaltsansprüchen an

Angesehene Auskunftei
sushi per sofort

Rechercheure.

Stenotypist
per sof. von Großhandlung in Mecklb.
bei einem Anfangsgehalt von ,1:10 Jt
gesucht. Eilangebote mit Zeugnisab-
schriften erbittet Louis David-
sohn, Hagonow (MrcklLg.'.

Kleine örtliche «meinen von Vrotz-Lamburger Auftraggebern
Verden in die Ltabt-'.Nuflnge unter: lr mefeblungen all. Art.
Rietgefucbe. Vermietungen, «r.u.Wn'i u'e.rierrnarlt, Grund-
stücke u. Geichaste. Unterricht. Verloren -Sefunten su Borzuct»-
Nettopreisen ausgenommen: bi» zu 9 cmipalt. Zeilen A 30 "biC-
ton 10-15 Seilen 40 Vfennige. 6 t e 1 1 c n g e i u <b e
SO Bfenntge. 61 eil en ang e b o l e 40 Pfennige die «eile.

Ladenbau- u. Gc-
schäftseinr.-Firma,

ui. Zeichn., zu gut.
Beding, ges. Kauti-
ons-Steilung erwscht.

ig. unt. F. 15201
d. Hbg. Frdbl. s

Gcsucltt älterer,
erfahrener

Automobil-

Monteur
Mit off. Reparatur
Arbeiten vertraut,
.wntommcit sclbstäa
tiger Arbciicr, lang-
jäbrtgc Praris und
gute Zeugnisse Be
dinkiung. Zunächst
schiijtl. Bewerb, an

Ltorwer-Merkc
A. A.,

Alsterdaniin 2. s

20 Herren
zur Werbung v Abonnenten
gesucht. Tüchtigen Herren
Kaufleuten, abgebauten Be-
amten) mit guten Umgang-
formen bietet eich lohnende
und dauernde Verdiew-tnmghchkeit.

Vorzustellen m Papicirg
usw. zwischen 2 u. 4 Uhr t.i

Ordtl. Fraa f. Priv.-
lish. v. 6be—4 Uhr
sei. ges. Dauersteil.
Gr. Bleichen 45. s(
Ges. c. ordtl. saub.
Morgenfrau s. Rest.
V. 8—12 1t. Eiebein,
Strobhaus < 7. si
Moracnbilsc v. 8 b.
11 gesucht. Fallcr.ss
tblnndSburgcrd. 41.

SagmWcn
Bicble, Vorietzcn 4. in. s(

Samen«

Friseur
gesucht. Vorzustcllen
6. Snütbcl, Mozart.
ftrafic !!n, IT. si
Buoikouf schnciver
nur la Kralle, d.Hochst-

ficljdlt sucht

Bubikopf-Spöring,
Tehnhaide 58.

Elbe 6901.
Perfektei’ Zeichner"

ideenreich. von Ua-
dcnbau-l'irnia — Oe-
sehäftscinrichtun*. —
Haupts, f. Schlachte-
reien. Delikat., Kon-
ditoreien. zu sofort
gesucht. An*, unt.
0. 15202 <1. Frdhl.s

.Kontoristin sucht
schlifft. Arb., Adrcss.
u|TO. alStzcinrarbeit.
'Jutn.ft.15751 Krdbt.(
xtp. tntel. Guille inert f.
b Abend std. nach 7 Uhr
Beschäftig. Perfekt in
Zt’nogr., Tchretbm.u.
Multigiavh-Bed. Ang.
B.15767H0. oidht. (
Tüchtige chngjährige

Urbentl., loltoes
An Hörnet«dien »es.

Konditorei
C’hi lutianaen,

.voheiuftchgitssee 99. s!
jGitii. Friiul., orbL
Madch. m. nt. Zgn.
ges. ,i. 15. b. e. sp.

N u. Wltor
31 I. alt, fielt und
sand, arbeit., fudtt z.
l. 9. ob. spat. Stell.,
lll. w. Art. An«, li.
ü. 201 an krönest,
Danziaerstr. 10. s (

Meicrift,
22 I.. sucht Stell«,
i. Fach ob. ähnlich.
Selbig. ist Vertraut
m. fämtl. Maseh. n.
Im Fach Vorf. Ar-
beiten. In Zeugn.
Iröacr, Blumen-
str.38, II., «llona.sc
Aushitse. SdnvcUct»
b-eflcit, bew. in Satz
u. Truck au Schnell-
Vrcssc u. Tieg., auch
in. Typograph TJ-R
Vcrtr., >,!,s. BrariS
ISeversch.Berl.bes.),
s.AuShilfSst. Ang. a.
W. Huhn, b. Zabel,
Alt., LessingstrL7,p.(

Chauffeur
f,l)F., Nührsch.2u.3I>
s.Ttell/i.alSVeifahr.
Ucberik sonst. Arb.
Ang. f??194 st rollest,
Tanzigerslr. 10. ->(

Britisch-Indien

KVWWMIM
für Spcditions-Gcscliast gesucht, die
selbständig arbeiten kann. Gegend
Hammerbrook. Angeb. unter E. 15574
durch das Hamburg. Fremdenblatt.st

LeSsgH.LijMff.
sich.Fahr.,FülirerIch.
2 it. 3h, sucht Stell.,
tsliin'Jicp.selbst nuc'f.,
ilt. Jein. '.".na. u. 236
Fil, Elkastr. 36. s(
Ter richtine Mann für Sie! 6Oi., jcl)r
rüst. 'JJiiUin, »mr.burqcr, sucht, gest. n. g.
San.. Stell, ii. Boie, 'Jinis., Lagcrvice ob.
Loil.°P. s. 1. 9. G. Ref. evtl. Kaut., vcrf.
-:nql, Ang. u,A.S12 Sil. Loptzieiiallee 2. s(

Nicht übersehen*
Anstand. Mensch, 33 J„ ledig, viel-

seit. erfahr., längs. Zeugn, (biederer
Ostpreuße), kräft.. sucht Beschäftig.
(Dauerstellg.) gleich welcher Art, unt.
.-nehr beseh' id. Anspr, Gell. Zuschr. an
Franz Bochnke, 1Illandstr. 70, pt. 1. s(

Adgeb. Beamter sucht
Stetig, als Einkassierer
p. iomUBeih'avensiioit.'
(St. Steterer,:. iina unt.
>S. l.'iStiO Hbs.Frdo:. "< i

1. WM. Mii
-Kl I. alt, ledig, mit
längs. 1. .di.
aciv. lcdräs.V-.'rkitu-
scr, ((. liiorrcjut o.,
Lrganisator it. Dis-
ponent,Wcrbesachm.
lucht, gestllgt aus
prima Leuguisse, in
fft. ind. ü-.ric Stel-
lung. Vlngeb. erb. u.
ö. 15729 Frdbl. k

Kliialcn-Lcirer,
20 ;x. i.n Fach der
Kolonial u. Feilt».-
«rauche, Staut sann
gest, werd., sucht p.
sos. leitend. Posten.
Ang. ii. 2960 HM.
Pilstow, (Srindel
berg SO »l

weg 15, prrt. i, s(

öfliriöiitfler
36 F.,groß, entrg.,
lange Jahre Ausl.,
pcrf. (Englisch m
Wort n.Schr., sucht
SteUung.auch liint.
d.»nr, Wirts».,
Aromat. Konzert-
Akkordeon-Smeier
1600 Mk. Kaution
vorhanden. Ang.
T. 650 An.-krp.
Pramseiderstr.49.1

'i ifan ikb. Sucubaltcr,iSteteriian. Juri ft,
flcuetrofl., engl. u. ivc.it. etentsyrüf. bestand.,
SprachIsuchlBeschas uicörjäär.Iaufmiiitn.
inq.od ndw.Meek 7135 ! tätig in amcrikan.

" Industrie, deutsche-
Otrnnnas.»'Abitur., 30

! Jahre, ftidtt Stell,
in Änwaltsfirma,

i uiitfui. ob. industr.
Untern, mit über»
sccischen Verbind»»
ne». Angebote unt.
B. P. IL 'iO Jrdbl. g
Intet!. Esschattsmanu
35 Jahre) sucht Hex
trauen-posten

Ang. unter I. 15377
.Hamb. Sremvenbl.
Luche s. m.l9).Sohti,
2 I. ausgel. Trog.,
zum 1. 3. Stellung.
Ang. u. Nr. 9 Sil.
Sllmtwcg 29. s(

Herren-Mode-Artikel
Spezialgeschäft sucht

gewandte Verkäuferin.
Gustav Thi'eü

Uhlenhorst, Schillerstr. 24. M. 583.
«ratartTTJKöceissiflKEaeaMK.eaiL

Si:d>t. Mild»., n. ii.
20 n„ fies. f. HL».
H. Kochen. Schenk,

Ne
.>ririnmüdch.,auchni.
Sii'hfn. Nöchiitiicn,
mclncrcSUlcInmiUid).
mit 5iodjcn für oute
Stellungen. s

zHinnii (emini,
StcCb.,Soßeluft (5b.
Nr. 68, stiftet SSt-U.
Zuche 3’i möglichst
ball’ cu. 1. Septbr.

zwei giuilbelc
Haustöchter

lur Erlernung der
'J'-Strtfai. Auf Wunsch
AnSdildg. ii. ’.'clir-
Plan der Landwirt
frihiftc-rnmmcr mit
Nbfchliik-Eramen.

Pensionspreis nitl.
GH Mark.

«rrait Doinäneitpäch-
tcr M. B Umar,

Sl. Taderlow,
bei Ccrtienbof,

Mecfleiida -Zireiin
Laich., ehr’. Madch.

sofort gesucht.
Wendt, Sbornftraßc
Nr. 16, TI. s(

Pers. v. d. Innung geprüfter Auto-
monteur. im Besitz d. Führerscheins
1, 2 u. 3 b, sucht seine freie Zeit,
nachm. 5 Uhr und Sonntags, mit
Reparaturen od. Fahren sämtl. Auto-
typs auszunutzen. Saubere u. fach-
männische Arbeit garantiert.

Willi Reese. Eidelstedt,
Hinschstr. Tel 1). 7, 2368.

Marie M
Ltellv.. Stetnbcmm 59,
iHdjiperf.u.sutb.Rbdim
Prw.» u. Mutaaouich.
Mkinmädch.m.Aoch.-<

Me ynün
AUm. f. 2'i’cil., fielt).
Sdcinnt., änctnnt.m.
Stod). f. Ja Stell., Ivo
letzt. Mcibdi. viele I.
Xkrttja «iismann,
stelln., £'rt;mlucA47,
'Ahrniir 3716.

Minnen
Vers., fein» ii. gut«
bürflcrL.RIciniithd).,
ov.cb v. eint, reut.,
yinhücinmdd'., nitd;
f i^utshau-h..Stütz.,
fllteinmodi. m.Koch.
.udn für g’.hcex'flett

Mnie l-Mn
Stellv., fcaniburger»
in. 154, Hbf. ;A n>

Serrenfrifeur
<Pubikopffchncibct)

gcs. bei Taueistellg.
&. L.tmvc,

gilbedcnvcg -n s(
laiacriJ B. ©err.»

Friseur
Icse.r oefuät.

DerolS, Lptzen-
borfetbauitt W. b(

2 Savenrri teure
ttlö Volontäre im
TamennefchSft fudit
giii)r,gnngercibc51(

Zum 1. Sept. evtl, frülier
Kontokorrent buchhaller.

etwa Mitte Zwanziger, mit guten
englischen Kenntnissen, gewandt n.
sicher arbeitend, aus der Export-
branche. Bewerbungen mit Gehalts-
ansprüchen und Zeugnisabschriften
erbet, unt. L. 15756 Hambg. Frdbl. s(
«niiiüqer ober Sebrlinq sofort oiincvt
für vuKuturc.cid>.. aut Detnicv, emrcio
iitofdr, Ztcitom ZenaniSabichr. Ciriicnd
An geb. it. S. S. laGOj b. Dba Fr-bl. s(
Jg. Manufakturist. mögl. Spez.. für
Kleiderstoffe u. Seide per 1. B. oder
spater bei gutem Gehalt für gröbere
Frovinzsta.lt gesucht. Fußballspielei
(Ligal bevorzugt. Angeb. mit Bild u
V. 15054 durch d. - J-..l .

Südfrucht-Import u. Groß-
handelsfirma sucht zur Unter-
stützung des Chefs eine

erste Kraft.
Nur befähigte, arbeitsfrei. Horror,
mit guten Zeugnissen und Referenzen
belieben sich zu melden unt. D. 15317
du reh das Hambg. Fremd* nbl.v. *. s

mit Latojiibrlfltn
Scuantffcn. Vorstel-
Itinsl nachniittags
'.'llioitc, Milkunde-
ftrafsc 19, U. lialno
Lchnor. . R
Zu si>f. tiicht.. sol.

Alieinmädchcn
gesucht. Steinbach,
Ifilandatr. S6, 111. s<

Ordentliches saub.
Taßmädcheit

Gesucht. Lemke,
Müiilendamm 42. s(
Frdl. Tagmiichen,

18—20 3., lctcvlc
Hausarbeit, baldtast
(U'fudit. Dr. Schleift,
Speersort 6, I. _s(
Jung TagmSdchen
aesucht. Pofseftl, s(
G>xiIenaustr.3Ü,III.
Weg. Virhetr. des

Aeisende
für nuswunige Youreit mit Hnirrefikneinlage
vöer iSeteiiigiiiifl judtt ffl'.nfeitarr.irl-Rmpon»
Finna, änfltb. unt. 0. 0.1.5322 £bfl. Rtbbl. g<
Seit 2"i Jaliren bestehende Sanier- u.
Schreibvvaren-Großhandlg sucht ein.
bei Wiederverkaufem bestens eingef

Messenden
gegen hohe Provision u. Gehalt. An-
gebote mit Nachweis der bisherigen
Tätigkeit, des bereisten Bezirkes und
mit Ansprüchen unter 1.. 15206 durch
das Hamburger Fremde-nblatt. g
Reisende od. Ma^er
die bei Kolonialwarengcsehäft. durch
regelmäßigen Besuch gut eingeführt
sind, zur Mitn. eines leicht verkauft.

gesucht. Angebote unter M. 15361
durch das Hambg. Fremdenblatt. s(

Stadt reisen der.
•jstklass. eingefühit, für Strumpf- u
Wollwaren, geg. feste Pro-, ges. Gute
v r?rl«?,Rt?K,glkhktit Angebot,) unter
K 1;if.6< durch- das Hambg FrühI _<-

‘lieiBise* Privatreisende
für Bettwäsche gesucht. Angeb
nnter B. 15549 d. d. Hbg Frdl !

Ges. jg. Kontoristin
sich.in Anfangsst.,

Rechn. Bed. Vorst.
9—10 U. vm. J. R..
Mühlenstr.20.Hth.V.s(

PcrscltcS, fnitbcrc«
AUcinnrüdch. gcsuch!
1. 1. Scl’1. Merten,
SSnfcti., PlöN. Mi,
n. best.Zeugn. Borst.
5—8. Booeuvurg,
Birkenau 2, I. si
(jScfiiciti io,ort rucyt.
AUcinmödchrn. Zu
mclbcn 5—7 nachnt.
Ncubcrtstr. 53. si
Gesucht t. 15. 8. ob.
1. 9. tüchtig. AUcin-
mSdch. mit (it. ,3(tu.
Hansen, EchSscr-

kampsaUcc 9, ~>ll.s(
Junges tiichiiges
Älleinmabchc»

i. Lchanver. Altona.
gclf-'rontt.-c 15. > (

Alte Lebens-, l’zifall- c.
Haftpflicht - Versiehe-
rungs-Gesellschaft sucht
für Hamburg u. Schles-

wig-Holstein
zuverlässigen

AuBenbeamten
gegen festes Gehalt. Reise¬
spesen und Provision. Bereits
in ähnlicher Stellung erfolg-
reich tätig gewesene Herren
belieben Angebote abzugeben
unter R. R. 15431 an das
Hamburger Fremdenblatt. e( undFischräucherei

Fisch-Kons -FuSrit
sucht 3. bald. Antr.

Musette

Kontoristin
(Ttcnot.l. Ang. mit
-ignabschr. u. Gcb-
Anspr. 11. A. B. 345
an Adoipb Vogcs,
Alt.. Konigsir. 11). s

«ontoristinncn,
jüng., m. gut. Hand-
schrist, an fiott. Arb.
flcm., gesucht «ng.
m. Gebaltsanspr. u.
2.312 TarmNncdier,
Altonacrsir. 17. s(

Ztüge ob. Allein-
inö.dchcn, d. ans;, d.
Hause schläft, Siodi.
crw., sofort gesucht.
Meld. 12—2 ii. 4—7.

Zinkower,
Gnciscnauftr.6, II.al
Kindergärtnerin „.
15. 8. gcs. Pereira,
Mumcnan 18. s(

(Seöllöetes

Wein
wird s. lOi. Alädch.
z. Bcanfflchiig. der
Lchularb. usw. fiir
die ä.achiuiiiagssfd.
gcs. Angcb. unter
Dr. B. 3478 Altona,
Gr. Bcrgstr. 248. sl
Suche sofort kleines

ItindenrÄen
aus guter Familie.
Fam.-Anschi. u. etw.
Gehalt. Hufner Wulf.

Gr. Schretstaken.
Post Talkau. K

Kinder

Gärtnerin
f. 6jät>r. Mädchen f.
vormittnnS gesuchi,

einer,
Wcisttnizc 32, I. s(

la Geiger
für Kino per sofort gesucht.

Ang, I. unt. Z _1.',li|3 d Hbg..IjlLl. s]

Ghaufleur
26 Jahre, sicherer. Sol. Fahrer,
erst kl. Wagenpfl.. Führerschein
1 u. 3b (ehern. Kriegsfl jeger), in.
besten Uingangsfornien u. Ja
Zeugn, u. Keser., vertraut mit
Keparaturen, kauf in. geschult,
sucht per sofoit Stellung auf
1 Lieferwagen. Ang.
u. F. JiflGu (1. d. Hbg. Frdbl. g(

Kontoristin,
Unfisngcrin o. Lehr-

Ijna, gesucht.
Scintich.Scnke,

Kattrcpcl 7. Vorst.
2 bis 3 Uhr. s(

exratiödiiMnn
auch Bank erfolgreich tätig gewesen.
angjährige Auslandspraxis, perfekt

Spanisch und Englisch, gute Kenntn.
Franzos., hier undbeste lief. von
Ausland, sucht entsprechende Stetig,,
Exportfirma oder Industrie. Zusehr.
ii. I>. läl.'iö durch das Hbg. Frdbl. sf



Empfehlungien aller iIrl1 -

2crfcnflrcid)ctt und
Tapezicrcii tonrur-
renzloS billig. Postk.
genügt. M.MartenS,
b.Reinhold.Brands-
ciftc 5, Nds. 5708. s
Maler- u jaiwkraibt.
[jub'cu. 6ül:g, iiirSBer-
inittluiiglO0 o.-60.5340.
Waefch, Anberg 6. s(

Teppichreparatur
im Hause.

Frau L. Stetten,
BoRenstraße 3. s(

Schiicllfte anfettig.:
Soft. 25. Manie, 20,
Kleiber 15 . Für
vorn, «lieft. W. g<ii.
Laucr, Gimsb. (ist.
61.6pt. Rords.3861.i
Sauoi&nciBerin

(tiidbt-mc i emps. sich.
LteinSamni 6,

bei Sichte. s(
Tircht. 'Jiohctin,

die cnv. schneid., f.
Beschäftig Faeobs,
3dM-irmtte, 63:B-«X
Wäsche, viähcn u.

Zuschuciven. o(
Tagte «.Abendkurse.

Ia N-osetcnsen.
Ungewitter, Hba. 21,
Schumannftr.57, HP.

Wäsche.
«cuoufcrtiflung und
sachgem. Reparatur,
ilngcniittcr, Hbg. 21,
Schunianuft.57, Hp.i

Wfänelöerin
crfttiiift. Ä! abarbeit,
sucht Sundfch. Adr.
A. ®etter, Eppen-
dorferweg 68, Pt. sf

: SUMM
emvs. sich in u. nutz.
d.Hsc. Worm, Schul-
terblatt 55, II. r. s(
Pers. HauSfchneider.
f. dtfl. Dameugard.,
Ivie Mäirt., Kostüme
ii. Kleider sucht noch
Knndfch G. Walzen,
Gift., Papeustr. 88,
bei Hansen. s(
Damen- u. Herren-

schneiderarb. fertigt
jähret, hier tät. Sehn,
a. d. H. an. Tag 5.50.
Aiiinger, Hamburg.

Beckvtraße 12. I. s(
Jg.Schneide rin, sehr
out arb.. f. Arbeit
aub.d-Haus^.Tg.4.—.
Liudenstr. C8.IV. Ls
Enft'ftyle mich ÄS
langinhrige perfekte

Weiftnäberit.-.
Fr. Butinbiu.

Sßnftottnftr.21,I.l.s(
Jg.Frau sucht Besch
in Weißnäb. u. Aue-
besf. auf!, d. Hause.
Bargstede, Stell-
bcrgsir. 8a. II s(

MMn

Sklnhnulsn
Evvcnvorferweq

Rr. 12. s(
Tel. Vulkan 1963.

Aiörvtrpfttflc;
flibieftr. 32.1. rechts s

älornthmer s

Schönheits-

pflege-Salon
TchroederRaboif.51.11

Handpflege
Koppel 30. in. s(

SiOönlüWege
Herren u. Damen.
Ski ft ra 6c 17. Hptr.
von 11—8 Uhr. s(

Lchisnbkttspslkge
Hart in nun,

Furfteiwlatz 15. pr«.
Eike Tam>ni»rwaU.«i

Frauenleiden
Rat für Damen.

30 jiihriflc Prärie.
Reelle Bedienung.

Fran Nlernoil
tgertrudeiistrS, III.
b. Rosenlir. vvltbi. s(

Hamburger Fremdenblatt. Donnerstag, 5. August 1926.
Abend Ausgabe.

1 Woche 15 Mk. Äng. Pawlowitt, Silieret-
'• L. 15426 Jrdbt. b( iuminftr.6o,£>.6,II.s( (

%

äerilnnr

Läden

VomHeutiaubiocka.HammefDark

LMZa

das Hamburger Fremdenblatt.

Hauspersonar
> < L-

Vermietung

er-
cbft
in

iHoo. Kontor

ges. Mögl. reo.
Tclcühonben..

Zcntr. (Alster
Arg. B. 15351

Hbg. Frdbl. s(

19
8(

gewissenhaft, diskr.
Frau Benecke.

frühere Schwester.
Rostockerstr. 54. Lg

iss
&
205

Mk 0tW6

Eiisse«

Körperpflege
(»nmnaftit. K

Cotonnnb, M. II. 11-8.

%/

leilpjohüunii
ParftoicnSstrnfx, s(

Himber, Alster LÜb-%

Breie L-Zim Wbn..
($iitKl6<iu6. baff f.
Hbi'.dw end« _• btd
.^Zior.-W-n. Umg
" --ftr.fi?.

Neubauwohnungen:
10 Min. v. Stadtnark.
3 w. 4 Z., Mdz., Ztr.-
Hz., Warmw.. Miete
ca. 1100— 1250. Bauk.-
Zu^ch. 1000-1500 31.

Hb". liandelsces.,
Ferdinandstr. 17.

Alster ,M3o (H—1), s(

iWeiien ,(
i. all. ®<q. ».(Größen

fuebt 6rina«iit'
S.tiefer, liiert.19-i2.
ttbpcnOorfcni’cq 21.

Mort. Privat-Auto
für Lladt- u. Kern

Tülirten frei.
Hansa 95G3.si

Beschlägnahmefreie Wohnungen
auch qeg. Baak-Züsch, u.Teilwohn 1. Villen
a. prß. Gab.(nicht Altona) drg. i.feet.Auftr.gcs
Bohne & Davide, Zinnn^rstr. 53 N. 7.)3*

Such« tlenicn

leeren taüen
ohne Abliand. Ang.
ii. T. 15367 Frdbl.l

Zu vermiet. 1 eutm..
saub.. ruhig. Zimmer.

E b 1 i n g e r ,
Steindamm 30. part.s(

Avövßege
Colonnadcn 33,1. r.
Sonntags bis 2 U.s(

.vaM'lbalinhof
jVrtmocmiminte
vvntbcnitbtnD.
fr rie* W we.

Srtnnnltr 4.11.»(

^nfer
^ü'obltT.19, Vifn.SiM.

Mietsgesuche

Ä®£EU

Zum Oktober
zu mieten gesucht

kleines Ans
mit 5—ti Zimmern
it. Siebent, tn liindl.
Umgcbfl. ^niburg-J.
Vtnflcßoic erb. unter
£>. 12850 Frdbl. g(

Berts!.D. s. sef.cmbl.
Z. t- *1 .* Stindl.
L>orotheenstr.U6.ll.s(

«(fiertet, '«rinde!
atlee. Wimerftuder
Marktplan Ang. n.
P P. 14 303 B. B.
Hamb«, grab'. s<

sPmtftt.Tamef ic<r.
film., ev mJBttift.u.
Ecbranf Borqf. ÄU'.g.
« 2V tiiffeftr. 1C s<

tL'itcrriäbe.
Sdiüii. fiimmcr mit
2d)rctbt.. Shatsel.,
cl. L, mi e belferen
tont, nbv Medrow,
«obbel 1H2. bt. s(
yilbl.,s ir .H vnnge*
reibe 82, T, ftiihn. s(

Schönheitspflege

Handpflege
giebfolbftr. 58, bart. r„
tiefe 3pnlbinflitr., Nabe

nfraitutbabnbof. »I

2-3 Zimmer
mit Bad, moblitrt ob,
Irer, in nur gut. tiauie
näbe lH<itbau<>ninrft u.
ruhigem mietet jef.
»Ingeb. m Xlroangabe
u. V. 15624 t
Hbfl. ffrcnibeitblatl »(

sud e 2 teere
. . r.üdicitb. i.'-üar=

'Hatbf. Una.ltcrrc für fr irisier»
Ann. unt.

sf 1 «. 15 144 Jrdbl. >(

Sri. sucht Stell«, a.
$8irtf<b<iftcriM bei

cinz. Herrn. Vlnacb
S. 121 (r. Saspcr,
Vitt., Bürgerftr.ll2.(

tftenntl.atoul.Xtoroeq,
un biruj«:. Lome !of.
ober 15. s ju errnt.

TI Aller.
etiflürofcr 00,1. »(

Sudie äusserst dringend

Wohnungen

edieren, Trimmen m
und aufirr dem Saufe.

2veualüi Gruner.
Kubeaeritr. 118b, M

TeilWrihnutto
2 Zim., .'?KdKXbciL

Gnuniansjw’g
Hark. s(

2 leere 3iuiir.ee
mrt Notkiilbe v. solid

Kbexair qc[h*l
Miele bis 70.- Dif.
Keruiaun iPuic

Gänsemarkt 2<i
Hbrenläben.

Lehrerin «. Zim. (leer
od. möbliert.). Nähe
Holzdimm. An*, u
Z. 15F?- d. hi

W|'«Ä
Gebiet, nicht Altona,
für Borgern, kauf., die
Bor 6.1.1.24eingclrag.
find.geg.Baukoucnjfch.
fof-Cf. PeterPetersen,
Hellbrook. T. 8.1876. r<

Körperpsiege
Melzer.

Tannaerslr. 28, 1 t, (

2-3 leere ."{..iiugl.
m. Redjflcl. bgi>. gef.
JlüblhHii»en.

SmtluHflftr. 15.
Sania 2407. &

CcrBielfält. o. Ar«.
Schrei!»«. .Cito .

Frauenleiden. Rat'
f. Damen. Deichsir. 21,
I.ltred>i4.b.9iöbing6.
l'trfHereuFüllenbach in verkebrsr. Oer.,

d. s.ch z. Einr. von
k ettwareogesch. eign,
lies. k. ev. als Filial-
leit. bleib. Ang. unt.
D. H. 5 Oärtner-
str, 123. Steffens. s(

Wienerin
aus cut. Hau>e fitdrt
•Steh, zu cm. fiinö.
Äöftlennln. vorljb.
Zuscyr. eil H. Utue-:
fiuit), Wien. V..
K‘imn:c«qaj"i-- 12. nn

Ga agen
frei. Sehntet t itle 18.
b. Schulterblatt. st

Krarhe«BeH.
land). Prasb

Frau Bowle!
Wexstr. 31. pir.

2-3 möbl. ,-jimmer m.
Not- oder Küchenbcn.
u. Äefchirr U. auslb.
lindert. tLhevaai aff.
Anged. mit m. Preis
Z. 13723 Hba.flrdbt. M

Rublet, ncraumiflcr
Keller

m Nebenraum < miet
aefucbt in Lud.Hamm
niflf. Nb. Hamme twea.
Änjeb. an fdeelen,
Hammetwea 38.pt.t- »<

Rörycryfltae, iu-ö
Tiiftmiftrnfte 69,
Hinicrbauk z_.lt »i

aicrufstat K- Dam«

Gcgend Ubltnyorft,
Sobenfcltc u. Urngcpi).
yng.mtt'yrei'.ving.unL
L. 15536 ffrbbl. s(

.n3um 1. 2el>t. 1 bie
2 leere Minimer,
naltonn. Jiäbc Balin
hof, in gut. £>nuk,
ohne flücbcnbciiuv .

(kfuclif. A„acb ii.

«n<Ki>. ii. O. 15627
d. b. H!>a. !>rdbl. >1

Tausch.
'Hielt: ein, 5>Z, .ini.

mit Zubehör, 'djän.
Vor- ii. öimergart.,
ln’ik’ (SegcnO Ui)U:t"
bOill.

StidKSS- I 3im
'A'obnune, mixilii
SfnttatbiMMUi),
guter Cöcacnb.
jamdf'.'lr. itito

t'ettmnfirane 8,
mut. r.

Jl ".’ifmarm luchtper
15 s o. 1.9 Ib.mbl.
Wohs-a.SeWafz.
in.el.8,Tel.,ungen.
aifternabe. ',’lg ni.
$t3.3.153673bL*(

S. f. m. 161. Tocht.
T jestelle. Hesse, s
Schwabcnstr.32.H.B.l

kellmiittme
t mieten (irf. tie sich
su Wobinwcckett Cla-
nen. '.Ingebote erbet,
unter 2 l Zarrentin,
ilitnonc.-Cirpcb. Hau.
birr<i1,S<blculcnftr.3~>.(
Strmitt.toltciilo».

Vene Zitnntce
Hamb. it. ytltona lauf,
«cf. Ztnimer.l>!achwcti
vcliicntir. 17,1„ Alt. s(

Cn ? mobl Z.,. venu,
viu. v ., r 1. ii. i.(

%<erf. Rlaüicrfvklcr
luch» Ncdenbcichast.

» 2. 3874. »I

S»<vc f. in. Loch
ter. 22 I.. cvaugcl.,
-3rt luctKrin, ftieüb.
dcnltch u. traiBöfvd)
i»rcd>., l»ui> ettdfl.
in Gutem fcaufo ata

SMkoAier
ober tu ftinbmt m.

rcrlicc fkiftia, tii.n
tifl im frauon , RLb.
u. Atickci:. AuSslldr-
ltd>: '.'Ina. ar. «rau
oiiCBb. Memichcid.
Allccltras'.c 97. g (

Kontor
2—3 Zimmer, in un-
mittelbarer Nähe des
EchlachthofeS gesucht.
Tim in «& Topp,

®tid)crrct>ifcren.
Hamburg. Sternftr.93.
Televb.t Hania 1295.S

Hvcheleg. 6 Siner,
offen, frei, film. 42
Pfa. Elbe 6901. si

4-a Siinincr
mögt, abgeschlofo, von
gutsik. Mieter los. aet.
«nach. u. R. R. 15607
b. d, Hbg. s^rdbl. s|

MM'kMWSI.
iielDiffcuö. f. tarnen,
eteinbeunm 20,1.1.,
b. 6mtutb«lnbof u
8-8Ut>t.eoni'.t.8-2Uhr.

besuch« j. 1. !>. in
ttarlenvorort Hain-
butflS abflcfdblcffcnc

3 bis 4

Zimmer
(linmöbt.) m.
ii.Garlcnbrn.Pcvor
iiiiu Wroö. tforitcl
r.cbit Um 1. u. Bla-:

»litt Prci-:an«abc u.
y. :i.i A.M'L s.

MirMwW;.
in allen 1'iro.ien uni
Sketelagen habe
günstig iit bermie
Vammznn & Co

Öcnicntarft 35.
s

3nv<ncr t’olftcrt
eofa«, Cbaifclintfliie»,
Matratzen usw. in u.
(TUii. l>. Hause er!!
u. billig. .Harte genügt.
«chinke, Siems, W,H.3.

iM

Köcli, Kln.-, Aiinm.
empfiehlt

3m Sienöel
Stellt’.. 6pph.!äaum24,

.-S>. 5650. s

48 W Hontet
'itiun-fibeiflftcrthe

2 Unuir: in. U nr. ad-,
üjrte'l'alemi fmip.äll
OlllE -äufn <. ,, •;(

Harnsteine ’

Teliwohnungen
jeglicher Komfort.

3—6 Zim., vermiet.
üfoede. Merk, 2297.s(

3ntfll. bbrpaar mut
1 'I2 O.altcm sttnb) !udit
al» Dauerm eter per
los. 2 nwbl. »immer
mit Socbgel. womdgi.
im Zemmrn m. Preis
onflabe it. i)i. 15625
b. e. Hbg. ~rbtd. s,

Bääer
vlekir-Massage,
Bestravlnng,
galvanisch.

Fran Woll, siatscr-
Wilbclm-Ttr.35,I.«(
Haiid- u Funpslea«

Aerhofstraäe 19,
3 Trcpven. Sloch. s(

Moü. Garagen
für Last 11. Personen.
Wagen iH- < 50 inowatl
pti tos ort tu vermiet.
Mainet ntean-Mulex
illanenth Ilern e. 201 n

Gesucht 2 Zimmer
n. Nolküche t>. kdl. jo.
Edev. bis M. 70 mtl.
Angeb. SS. an Filiale
Pavenhudcrslra^e 30J

n

>

n

n

n

SCHLUMP:
Neubauwohnungen.

3 u. 4 Z.. Melz.. Bad.
Küche. Miete 140(1 b.
1950. einschl. Ztr.-H..
Warmw., gea. Bauk.-
Zusch., ca.2500—3200.

Hbg. Handelsges.,
Fcrdinandstr. 17.

Alster 5130 (8—1) s(

•Jr. sonn. 4-Z.-Wolin..
Mädchz., Kaciielk..
Bad. 2 Balk.. Nähe
Hochbst. Hoheluftbr..
Miete 740 .//. abziK.
gex. Baiikostenzusch.
an b. Hbg. Wohn.-A.
gern. Wohn.-Sncbd.
(g.2211). Wolkenhauer
Blücherstr. 26. H. s(

IVr 1. lii. ob: 'q IN
Pfd)L’ii:f vi:g Üdfttr
Surf-.' sonn. 4-rfi r..-
"Vobu. Bad. Manchr.,
Raditlt. gc 'Errrali:,
MieicMk. 1500.-, mcp.
Baukottinjulch. an V.
b. 1. x>aa. 1 !ti4 beim
Hamb.'. X-obiL - Ami
dcrurl». i'ieit. 2230.

•L'ftce Pcicrici'.,
ytllbroo! ?. s, 1870 si

Hammerjafidfir. öe 62
sind mn I. 4- u. 3-Z im .-Wohnen,
mit und ohne gr. Mädchenzim., Bad
usw., mit Heizung i>. Warmwas-cr z.
1. Sept, d J. gcg. Baukostenzuschuß
an in Hambg. Wohnungsberechtigte
zu vermieten tuen. 216!)>. Näheres bei

F. Rowoldt, Jordanstraße 5,
Vulkan 6962. s

'irrt. Wühl,

rc.gr*- %

Staffage
93äbcr, SMrferit;. 2,11,
Ecke Tanimlorär. si

Mw. : V
Wöf.ler.' . r ni*it.35(

5 Minuten 'teilt!
schauen- ’SiHnho?
XL vaiiä tun .'.'ofpLiit.
lonu-'g/. Fabrikation.
JB:rCt., Oiavaer. Vagst
rtnor.ir .1. fof. tu uerm.
Vajcrffll'.'tr. ::'.ip»itt.
,'sltnif«tton. frifdtrr.
njKarga rti bcnit.t4i.pt.l.i

Bieten: Sonnenau. wart. fi-Zimm.-
Wohnunt, mit reich! Zubeh., ()f< n
Heizung u. Garten. Friedenflmicte
1550. Mk.

Sueben: Sofort .?—< Zim.-Wohn..
mit guter Verbindung. Friedens-
miete 700 «06 Mk. Tnuseh-Mr. 511.

Möbel-Trunsnert-Gesclbohaft Hanm,
C. I'\ Behnke & Co., Hamburg -3,
Hammersteindamm 73. Abtlg. Woh-
nuni svermittliiiig Tel: l> s. ifisr,. s

PrwlN Auto (Adler,
Am. 35 Pf«., f. Fein-

fahrt frei,
franja 4473.

ungeniert, mit Bab,
Telefon. 'Angebote mit
‘Preisangabe unt. D.
155!lC>Hdg. Frerndbl. s(

Qektrlörpei-püege
f r. Adler s(

Brcn neri'tr. 4S. M iM.

lej'nmniW
Uh. t nbi>LÜ^3iin..mM.,
Bab, jt./ijTnb. j. v. .'n

Feldner, M
(jWrttyfruitr, Iti s

Laden
flehidjt, paffend für

Zekkivürengeslh.
Grone, Mule. Porter..

an Mnrl Mcner,
Borgfelderst. 34, l'i>. s(
Kleiner Laden
itriidjcn Börse und
Tanimtor baldigst «cf.

Senior
zn Perm, per sofort
r3. 1 Dl
Kr. Bürste h 29. :n

65 qm, 3 Raume,

am QfliiDlhaönü.
Perm, i'.uja 4W.

E- A. ListvMstM
Klrchcualle« J3. s(

$c|<t)lognniimcixcitr
Laden

mit nr. ' liDenriuim.
iiin.a fiünlitotn nie-
etWü>:nneii nVniGtS.

Idols 3mul.'„
We.nde-u. cruaiiiiec
Rr. :i2t>. T.5132.*

werden prompt u.
Rür

Vcpslchmci?
SchcnheilS”

pflege ~ Salon

Gänsezr.arM 3,

f.rti fcüt.
SIloMei,

Vr.b ZN.
.„ Nim
t'üstufc 41, II-y(

Unuptbilinhoi.
verm 2— 4 *- c,e

KucLeOuCn..
a?< h I. Kontor.

V, ildscbitie.
M. I.. .

jeher Art. Rat uno
AnskunftsurTanun
Zyt.iit Jutta Meters,

Siarienlbatetflrafsc
'Jir. 45, II. ss

Alleinst, der. Tnme
1110)1 r,r. leer. Kim.,
Eni).ob.Nähe. Miete
ö.M.t.'mtl. Ans u.Z.
A)and< u. <!Hss. 27.s(

»(

Lieferautos
30 Benin. Tragfäbigk.,
etüöt uni) öetniabrt. s
Nordsee 246.

Im „Wrasigelhaus“
Gänsemarkt 60
der Laden (Bock' liuiiiu

Harms) -10 qm zuiüxlicn
um K' ilcr per sofort io

vermieten
Näheren dortselbst Hochpart s

I Iwr s »immer
in. 'Jioit., i. Zrmr,

|c!. kp. kingana,

i'iio Ri«-.'v»Uch. fef.
nl'iitfl. ®cf. firett.
norm 10 ! i. “nbra,
WotltnBofftr. !4. e(

Abrcikbai'dcr
bcfdilaennhmcfrcie

mocilicrlc3 ,Siraiitcr=
TBtOücfrtioftl'iuiin.

Au ucrm. (fl. 21X6.)
l‘*kmann, «luikr-
ncucc 5, 8at)ri"tuhl.s(

iL Küche nur 1000 n*
licnnrh.

Tau .irt'.ti, 15, II. si

Siereroiuu frei,
% Ts. uns 2 Ze.

«Itter 74»2. g
Mud. Privat Univ.
G'SiBcr, für Etadi
ii. Rcrr.falirtcn frei.
Fernruf Cis 7 Uhr
nhenh»: D. 2. 212a.
Bvrnfitzein, Älfona.
Weiaicnftr. 8. l. s<

Ein- und Zwei-
spänner frei.
Siord'ee 2835. s(

Juniler Komponist
(Wiener Akad.) sucht Gönner, der
beseh. Zimmer mit Klavier zur Ver-
stimm-' stellen kann. Not falls kleine
Kntschädicnmr. Mögt. ruhige schön<
Lage erwims' ht. Angeb. u. Nr. 48(
an die l Übecker Filiale des Main
burger Friindenblattes, j

Aulü-Skm- und

&.3.266G, und) 7U6r
Roland 9188. s(

3iHl qm, Molltor u.
Lagerraum, alles
bell, (SJni
ii'aiier, Kort in ttt”
mieten x'otfflcM,
M öninftt n-,e 11. -

Damenfriseure"
f-.i 90 qm 9iätttltt,
«vcigirot !. modern,
i^rikurflrlch.. mist
2 J. 11 lUictK t. fr.
tot »ll denn. Diab.
UbfrmiorfKtiwfl 3.
Handln. «Ist. 999<|

M stelle oder

fagerraum uart.
vnnma.mchl, Telefon,
t>bg.22, Äätbncto:l32(

0U1SG-

Eoxen
frei!

(Stofrjatagen
Alphons bauerberg,
2ange:irel6eibümm 2a

ibiee 1141 si

Hammerurookstr.
(vornan) zu . crmicL
ca. 3'J um h. Kell.,
cl. L.. f. Werkst. od.
Li. mtl. 20 .<(. eh.
Ah .:. Ant. ß. C. 100
fil. HEnterwc'ide 2. s(

tWtnarAt

wl«lro<ircwqcfciia(t.s(
Friseurin,

1 Kr.. s. IMuerslell.
Olga Döschcr.

Hornerland^lr $1

ßöwerpflege
s. Damen, newchendalt.

Kr. «icmhofer,
Koi'pci 29, -i-ochp.
beim Hauvlbabubof. «<
toibttniions «infiafle

bnfelbft Unterricht
Langerrthc Hl, i. I.s(

JtauenLÄu
eieinien, jBerftr.t), y,»(

tn'nri zu vermieten s"hr prei -
jUlUi 1 wert inübl -t-Z.-Wohnimd.

Bad u. Zubeli lamenke», Hoch-
parterre. Ulen. Nr. 1-dU i Näh
durch E'-n^t HcB, An der Alster 5.
Nordsee 7:176. s(

ectPftrdtcttnnt
fudit mni.L ob. tcilrocij.
m»bl. Zimmer, mal,
in (»inielhauo und
(flbnrob '.’tabe Bor,
ortbe.bn. dl lidciit
Mieter bevor» Aug m,
Sreiä.y 15599 ffrbbl.st

Junger Herr sucht
fliumJbt Zimmer,
mögt, in Hgrveitehnde,
per 1. Septemb. Hcfl.
Angebote mit genauer
Preisangabe usw. uni.
B. 15598 irtembbl. s(
Junger vrrr iuchi

MMMNg
3 Sim., Sin in, im
.'icmrum, bitlifl au
iuqcbcn und viele

'UDcrc mehr,
lldols emulz,

Wand-b. ffl’nitncc

(Erüfimse

SHöOMSiislege
Beürahlungcn

(»splanade s( 19
II. I. 12-8 Uhr. 36
Sonntags geschloßen

•

FriuenleM.

®ci. möb! Aimmttm.2 yctt t. 2 flaust
Nai>c £>aut>tbbf. '?ln
ucbote mit Pvcir an
Aslcobfcit, Vubetfer
j'rafte K^a, II. s(
Birnjst.str. f.einf.mbi.Zimmrr b.nett.üeul
Angcb. mit Trtii an
Si. Barginanit, Änbera
12, II., bä iUüIitit, »t

Teilwohnung
Vorderwohnung mit drei event,
vier Zimm. in. allein. Küchenben.
u. all. Komfort., wie Zenti filbzg..
elektr. Licht. Warmw., Bad. Tel.,
niöbl. od. unmöbl.. per sofort ab-
zugeben Näh. Iscstr. 39, ptr. 1.
Hansa 2461. s

’.'elhe

YlvökSOM?
au.i-gfdra UKXI um
ynrutrcsJHOHtec

lino Vaocrräumc.
I I'nl». -•(

('iuv'itr. <i5. ySr 'II52.

3u tflulm. 4-titmnu-Äde .MädÄ, ..r>ad.
ntu TtnoV . grg. 3- «UL
5‘. Himmei > Wohnung.
! -Är.I»7!M.Milll«r,
Angerlllahk Ai. II. «(
Inufihr .hi 3 -W .

hviut>cvn.142..'?.B.3.
H'fOcr. Zjciin 3145. t
El«« 6 3immun»!)«.
Mavchj., tfab, Zlrid-..
Ärihw., beleg. o. £»l-
ucnroal! lOjuf.glndrtu.
4 S-.^im -Wobn inguI.
(Legend unb Abnaiio
y laiu'chen grfudit.
nJiabertä 4'ola! 5375
Imrtfcnuinut "

Laden mit Kelle?
BrodschrangenG

per sofort zu vermieten. s(
j. & O Fehlandt
Brod schranken 4. Roland Zßl.

Scheret Oert m -es.
2.tcllg. furbt uiob.mobL
ItBolui- u. Lchlnf,.,
ineinoaberfleh., Bob,
ZelcfoÄ, Äenle.-bei;-.
Alleinmder. Bevor,,
oifere Ldwe. ®Mtnb
Hodelusk, ILpveuoors.
flitfl.-b. r.t, Pre» u. I
1 .'ne >n i -V,). irrbbl. e

M, Aj'.'/kilVItU, Rödcmis 173, b. Vutuin.

r>ih frei, '.'(Hone:,
(tim?- etr. 33 35. >

äucagaraw
Ul vmn. föcflitcmc
Linfahrt irwni-
heicri.irbiir, l ri. -i

Ulmenau
(kein Neubau), modernes
Parterre, enthaltend 4 Zimmer.
Mädchenzimmer. Bad. Zentralhz..

Frieslensmiete 1408 Mk.
Reiten angemessenen Baukosten-
zuschuß an beim Wohnung-amt
Gemeldete zu vermiet, (gen. 2219).

IW. HeBlein.
Jungfernatieg Nr. 8—9. s

2 Zimmer
an 1 oder 2 $>entn,
stabe T ammtor, in
berrfdbaftlitbem inutIL
Saufe, Aerdralb. ulto.
mit leier Pension tu

rtiuaieti.
ffieberbr.I. IB. »(

Beschlagnahme freie
'•Boling., rtucl) g. Bank..
Zufch. u. teiln', i. Billa,
a. vreuS. Web. (n. Alt.»
suchen in feit. Auftrag
Knauf »< «nüpvci,
Steinht. 3, v. 9—7. s-
<i. 3, Centr. 0807, 08
tSohniinoett sucht
befchtsgnshmesr. ob. g.
Bauzufch.a.vreub.Geb.,
n.Ali u. Teiiwohng.
Bronkow.
9-12,0-8. 6lbc9750.s(
Beu, b-iimit fen 1908.

Segen
Biete in vorn. Hause in

Hgut in S-Aim-Ddg
mit all. flouif.. rieft
flickt. ÄW.dttika.,
nr. 'i'eianba ullo.

@t 1.CÄ-4 jjtm. 'Botin,
mofll. u 't gl JRor.it.
Tauschnnimn. 29'<20
(<hr. Mein,..,

n?j:it"i' i:'b st 47.• _*J

itcrtor ." 3. -m„ neu
bet.. Bad, Besens.,
Olein., 2 Batt.. "<'.(!
n. fui. c: Heinere
'.'•301)11.. Vttiftt. Verl,
'n. 12 174. '.'iiif-crc«
Zwiffelmnim, Beim
Ztrobtiaufc 2. n(

Empfehle Pers, und
nmbfll. Müri'in, 24).
«leit: n Nlltitlein-
mnbri), AUeii.mdch.

£oii!i? Söjünliolf
Etellenvm., Winter-
Vuderwegl4.«.6g0.,(

Tocht. Ucfci». t ttc
Nachmstb. <-c!b. W.
schon b. fliiit». und
bat fiinci «cngitig.
Ar. (n'. Stcinci, Hhg.
22, Brribnstr. >. s<
Dci Stint», b. 6—12
I. cmpf. mich 3- Bc-
nufstch.lg. d. Schii!-
nrbcit. so'.o, z. Än-
tnnciuntcrr. d. engt
Sfr. A. ©digmami,
aVi'itciticltcr’tr.ö.

ßesctilagfllF.Woi’ng.
auch gig. $aufo|t,u:ii).
n. teutoobng. i. Billa
auf »reup. 'Gebiet in.
itltona) suchen in fest.

Auftrag s
Wiegand»Co.m.b H.
bermannftraße 10 12
ti Centrum 6607.

t<-brv. fudittSolinfl
nur adaefchl. Abild.
Wit 800 tvrcuü.tzieb.
nicht Altona). Ana. u.
3- I5a>ll5 gremodl. st

f*u»cnnefil)tift mit
*» 'Aebenr.il,, Zentrum
fof.*.in«tfii gefiicht.evll.
Arntnud. Cif u 2.15668
durch d. .frtY, t>I, >(
Suche ekncn l'äCrn
in Hamburaerstr.od.
in ander, taufaecb.
Angeb ii. SB. 15457
d. d. Hbg. ^rdbl nt

Gemeinnutz. Wohnungsbaunes., die *.

Frühjahr 1927
am Bahnhof Rothenburgsort

2- und 3-Zim.-Wohng.
mit Badernum usw. fertigstem, sucht
noch einige Mitglieder. Billige Miete.
Zuschuß in Raten. Näheres l>oi den;
Ilausmkl. Berthold Heinemann. Vitbcrf. ‘d’openftt
Gr. Bleichen 23. Zim. 6. Hansa eSTb.sC Cl.-Xr. 1«8.) »(

ßhiluic ' ul: ctltgit
V 4 immer, jiebenr.
ufiv., abflcfdUuiicn. out.
(Vcgciio. Clfnt. unter

n

~2ud)c dringend
2 4 leere Zimmer

mit.ttedigelcoenb.foipic
Wohnungen a. pr.Geb.,
md)t Altorn,.

» et>italerftr.l2.Hansa 9830. s(

Kaufmann jucht,.!5x8.oi>. 1. ti. ccntiiiltrh.
Ötmmci infoliö. Saufe,
möglichst volle Pension
undIklavierbennhung.
Stabtmihe od. fximni
Eildeck devot-. Prell-
ang. u. IL 15032 d. d
Hamburger 3rdbl. s(
,1g fd! Ehepaars.m. ;i
m.zechbn.Pr.h 35.-f.2lg
9 1137.1 Uy;.:be<fit.84

MsM'i
5eiin>. :igr.l.3int
Riube, Bad usw.
IH?I. ?r;i. l- «i 1P.
130 M. iiion. s(

Ziiverm.Harvcstetz^de,
Hci>»tzuder!t.!-8abgschl.
a eiln'.. 3 l.Pin-.,oelchI.
Petd.,Bad od.Nmknche,
Carlen 140 :Rm. uul.

Alnee M5. s(

Walter Klees:
Stellcnvenniltlcr,
Ncuerwall 105,

Hansa 4730,
cmVIichll bestens

.^aiistuincftclltc jcd.
\»(rt Überall bin, s
In.Mäv»cn, 19 3-,
biSb. tätin fl<w. im
Bnwbrnckarw., Hiebt
j. 15. 8. ob. 1. 9.
Stell, als Tienftm.
«na. in. Geh.-Ankl.
D. 15749 yrdbl. s(

Kpfllßf Itrsil

rlltißrdamHi
80 qm, n! ‘Jtäuiiic nul

flliterfronl
J.PiiI», Oiii'.iltr f>5

nV<i.ila 315-

üörorMge

tonnirtenjlos
93oraeid>iirafce39, HU

am Hauptbabnhof.
haceipfleKe

Schlump NS, II.
Ecke Grindelallee,9-7,
Sonntags bis 2 Uhr. s(

Heitere Tarne, im
$>au<5b. u. hi yuciiz
«fnt)t..16T«ltffnti6tfl.
fitct'i ®ittuufl‘Ärci6
als .e>cue.9rtKic ob.
als (sieieUirtKiitetin
ii. Biicaerln-
iäStiae crt.tloffiec
Bcugniffc. SnaeK
erb. uni. Si'.
d. d. Hbg. Frdbl.s
Geb. ig. Mädchen s.
Stell. : H Stütze od.
Kin<L-fr1.m.Haesarb.
z. 15. Aas. Gute
Zeugn. Angeb. unter
K. 15147 d. Frdbl.s'
Ig. MSdch. v. au$-
Wärt» sucht Stetig,
als Stielte o. Allein
mabtlcn ’. 1. Sex-
iciiiber. AngeO. au
ffrt. Hennnigie».
Gallbcii 20, in
Schleswig. «<
Kg. Mdch. s.Slell. a.
SiNNe ir.l cdif. 3 15.
ds.o.l. ereilt. Scr.icu,
I>. Dr.«x>»;«-r, “av-
tocnbciäSaüeclö.vt.Rl
äko.i.b.'.öo*:. -> I.,
sucht Stell. alsTkütze
d. Hausse. E. Sfatljjc,
B.Tr.Tltec, Schäfer-
kampsallec 1. III.
Tel. Elbe 8<<m. s(

yueinftcfl. Tarne
litcbt 2tc!L ii: fron»
ClllOf. .sjrtlliti., oiu
liebst, h. tl. Shnber.i.
»Ino. li. 13. T. 32444
eni yiubuif Moste,
Braunschweig. ;;

o. $tn:i.. sucht Stell,
als Hau-» oh.tröch.
♦Hute kuflnijic Uorb.
«ng-o. ii «.2184 an
Ctu 'Jaul, H»,;. 22.3
B3j. türtit. Sri. juckn
eted.infrniiciil.$>»h.
Knacb. .1.7, Anu.-E.
Kessel, Wai.tzsbecket
<$6«uüee 295. st
keltere Dame juch!
Sten in frauciUoi.
Haushalt, ginn in
»och.. 9!ul», ii. vanO-
arb.Hkite:)i\i viiiaiu
n. .<? 558 (S. Hat»,
Hirjchgt atzen J. y (
®eb. ja. giatt, '25
I , an* in «ranken»
bfkac beit)., f ’utt.
in franenl Haustz.
I»a. e.681 et Uwe
mtonae.iirat'.c g. s (

ESwWk»

SuJaikniufö.
rr. hieb., mchi ältona

lolvtc
Zeiltoahniitiflcit
in allen Ukueiiben.

WiChiMättH,
Rautenber«jtn>üe ti

b. twiunbabnboL
v. 9685, '21. 8971, s

n^rfdjajKiäil Ä. 7843.
8'lchner.

»iltetwall 1^-68. s(

\iui:n. illttt
2- 3 3im. m. Sicif
flcicficui)., 9io:r. ob.
cifl. i'.üchc. <110. m.
PrciS unter W. I.
12 273 BrtmbM
1 ob. 2. XV -immer
eins. möDI. oef. zu

«clchMsjwceien.
-X.'.b - n ~ .... ,
mit PeciS lir.t. W. «alott.
14 SGti Frbbl. 1

Ra - cavlob für 2
Hoft.n<*recn nur
Waslnv. Rih« er.
2leiche*ftr.. uefuebt.

n »eriia. 2. 'M. «ei lte,
(St.tHe dKi’Jtr. 49 51
dioktnb G73.

5udie sofort 3 bis 43iilt<:icr mit K5ü6,
Küche, fdtdne Vene.
Hr.fli'botc uttt. P. 235
Ifiliatellin imann
gonpereibe 20. »>'

VWUMN
einfache und moderne
drinpendpesuchttvreuh.
Gebiet, nicht Mltona).

Gupdelaeh »
'BefctibinOcrbof 47
beim bauptbahnhof.

Hütet 8854.

172 cieferanko
frei. (flbe 7950. s(
Privat - Auto, mod.
Wagen, mit zuverl.
eonitff., f. Stadl u.
Äcrnf. zu »in. Sol.
Preise. (bitte 2492. si

Inhaber
gr. Sa. fud)t 3-5 leere
flimmer mit Neid,
gute liegend. Äng u.

,H. 15104 .frbg. Srbbl. s(

Gesuch?
in entern baute

2moil.möhl. Schlälz.
Genaue Angebote mit
PreiLangunt M.15471
Hamburger ssrdbl. «(
Ehe», m. 4 iahe. Sin#
sucht freundl mödl.Zim
mit Morgens, b. 35 M.
etrtl. wirb kl. Hisse gern
übernommen. Ang. u.
B.l.'>037bbg.Srdbl.^

Haaspersonal
nute ZcuKii.. e not.
Ooretea»u Ww.
Stellv., Steindamm79.
Tel. Alster "25l. s(

Sn. Miidch, 2(1 I.,
sucht Siellg. im (Mc
schästshansh. War
3 I. im HaitSl'. ii.
Zig. Mesch. t. Sing.
T. 15 631 ßibbt. s<
Tirlrete Ausnahme
In bürgerlich. .Hause
wünscht iungc Stau
für einige Monate
argen haust. Hilse-
leistntig. 'Jingebotr
linier M. L. pest-
lagernd Postamt 30
Hamburg. «I
Bejs. iung. Mädch,
in »loch. p. Handarb.
rrf, |. Stetig, in gt.
('ante 3. l.<Zept-„ n>o
Miidch. gelt. Ang. an
W8tice(ti(hfelht,.t'Ug.
14, Münthcrtir. 55.s<

In bester I udustrifgegend Ham-
burgs sind mehr. Tausd. Quadratmtr.

Lagerplatz
mit Gleis- und Waw* - aasehluC wowie
größere Leiter, und Fabrik -
tlonsriiumc z«i Türmtet« l b«-lb8t-
r**fl<‘kt anten jrefl uns. B. !«/>• durche

Aviö-Gmg?»
’Jinüc'Sfiui.Caipfrct.
n!•:—50.//, 'JJiotorrnD
iU M. '.'lltona, Mait
nc.ijc!hcr(tr. 33. si

Bad, Cfcr, Wirte
l'Ot).la dkl.arg. Bau!-
eiuich., a, b. £>bg. Web-
imngsantt 1). b. 1.1. 24
Eingetr-odWabnaua-.
inb. absua (Men. 2181.

Peeinöllei*.
9iütl|tllt> «h 24,

tflbc 440, 6tH). s

Teilwoiimgeö
injcb.Bimmcrnn:
u-Gegd. u. ’M. 40.-
nn auch in 'Killen.

Sein Vorschub!
n. ,">0PI.2chrcibgb.
KrleglOein&Co.,

Sänigslr. 11, I
t-trettsbM -

cl. V:, v. jürta. 9rn,
V. 1.9. ncl. 3lutn«4t
crw. Genaue Äug..
Lage v. TreW, mit
<?. i.v.;; Ar out. s.

l-ZlemÄT
3—(ki>fblant>K.X5.til.r.(

kiirpervslege
Mute Bcvtcniinr».

Pawcrtclch 12, II.
rechte, am Haupl-
bayntzol., s(
Hrontcr-bebaiiDig.
Mat it.
nur für ®ot«en.x(
Wi.'JJrur. ^r.«rcb-8,
ViiitienfttSl.r.fcftbb

VSlla -
Teill'J , 3 l Zimm. 8
« .Vi't'.'.'iu-. in«.
Scil.it. Warnrw. •
H 1 • M. n'.onti 3(
tieinecke, 'JJii'nc'e- g
berate, Villen u.
« 6» •> '•» <»

yicftrauio frei.
Rordice 1U79, s(

yieferniiBen frei.
Stunbe 3 Mark

Van ja 29. s(

Friseurin, Ans.. 22 J..
d tut ond„ s. Stell,
als Fris. Amt. unt.
L. d, Frdbl. sl
Fg.Mäva>.,daS|chon
Vh I. als rktikiifc
lang war, sucht Stella,
als Amann. C. Hopp,
Mätel8ocrgerft.5.1.I.M
toatttoirtteodlter

sucht Steilung am
BiUctt '.'(unch. u.
4>. <«. 30914 an Ala,
Neucrwall 26 28. s
Fräulein lucht Stel-
lung als

Bardame,
Ancehoi.' u. Z.
tyrepfttaüc 6.

Brautpanr v :: n‘Zcbiember, nicgl
bei alt. Leuten 2 leere
Zimmer ul Notkuch.-
ok>. Mudimi cnuSuna tu
V»fftebt »bei noch Irr
Umgebung Offerten
Ulf. !:. 15658 Sure’
bas ?bg, Stcinbit. s(
2-3 leere Zimmer
nt HütixnbiiB. brmgb.
b.(?be#anr w. env.Sinb
gei. yirgeb. m.Piris an
Jaeoviem. 'eabrfer-
Itrabe 11 •Sa. II. s(

Touich. 4-S..W., Bad,
Sri>, ®lr, m.a.ltomf.,
geg. gaben ob. Partie,
m ddcidtlg. 2n. 32903.

Lewin st
Nagelrweg 15, Ä. 536.
Tausch od. Verkant!
Biete: L>. sonn. 5 2.
Wohn.. Mädcbziai..
Kachk.. Bad. viel
Nebenr..2Balk..Bod..
Kell.. Kohlenschütte.
Klette.. Uas. Oienh.
Friedm. lHn* ,K.

Suche: ev. 1—4 Z..
Zentr.-H.. Klektr..
Bad. b. I. Et. nd.
Fährst., bis 85 n **-
iiltl. Tauschn. 2309.

Dr. Bock.
K 1 b 11 z s t r t 2.s(

KMMZMMZ

Suche £ßöen
passendf. "tiaarlkn
Kküiner,

«lterwali 66,68. '«(
W I. a <1 n Cf

mit Rebcnranm., bass,
für Milchgescitüst, ohne
Abstand ui mieten ge-
fucbt. Ang. erbitte an

Beruft. Vielter.
Lbg.15.GaIhenstc.22. s
1»adkU ’n Rebräum.,
*ftassenbf.Milchge ä>,
ohne Abstand «u mieten
gehabt. Angebote erbet,
an Vcrnft. '.9teiter,
,e<<:uit>(1.15, Gothen
ttrape 22. s

Läden
in allen Etabtteilen

sowie

Kontore
sucht
Iska-Holtz

Gr.Johannis-
llrnfte 15.

Nol. 2711/12

{Ims. Herr fudu ViabE
W xviiofftr triifiin.
Rilingsttsch mit
kletnLimmer sumSluS.
ruhen nur für die
Wochentage von 1—8
auf längere Zen. »Ig.
?l. 15592 frtg.ftraH.st
Eiln. Herr sucht lüfort
Hauvidbf. - »iahe t>e-
aucmcr Zini. Bad.
Tel. Beding. Preisang.
Z.15591 Hhg.stedhI. sf

S<cho>tlicit»p!>cgc
Langereihe84, (Sarten-
haus 1, Hart, links. s<
Nanclpflrge
Schultcrblntt 6t),

II. rechts. s(

kyer- und
Fate’iidtia.isriu-n?,
0".( n trocf., r«nd
u. <.•. ff.rdiifif'l, V.
ii. Str.ii t, p. Jot. zu
njrniL Brinamen«,
»iitcrftr. 45, Cndcr-

(>o< ymt. ii»«. R

Teilwohlig Munds
bargerdamm II, I

i. 1.935 Z..mbl. ob.
I. m. Bad v. Äüdjeitb.,
2 Ziuim. i. 15. 8. fn:.

Schumann s

ja »um
1 ttcnll. 2 b’k'Cticrtt

üjftror um:
m.Tclkol>onuuidiuuüg.

Mort frei. •
Wilo.iui L> '.'iJC'tffc

Hierfür 1112.
Serbirunbiii. 2ti. III. *
Ülftcrfr.Hiah iSVlbh.,
cn. 140 qm «ontorr.
ni. Zel., fldtii o. r,ct.,
zu u. (teer. o. teiln»,
möbl.). 8iilF.5fi53.s(

2 leere .{imiarr
mit Naltuche gesucht.
Angebote an Hinz.
Aueniirage 41, 111. -

Berusstüt. ig. Dame
sucht z. I.Lept. freunol.
möbl. .{immer. Angb.
Ä15ti5< öbg.7?rdbl s

Privatautos
I. Stadt- u. Ferns. Ir.
Alltohetr. Marquardt,

Hansa 8548. s(
Etllronsparte! a (

Lieferwagen,
Stadt ».Fernfahrt.,
auch lürAusflüge, 14
Peri.sais. Pnlk.ÄlN.

in all. Gegend., auf chreutz. Gebiet, nicht
2-10 Simmer

Wichmann ^L-üWnbof.
P. 0685. N. 8971, nach EeschaNslchl. A. 784X.

EmLi. Vers. Möif).,
Allmdch. in.it. o Stoeil.
f. Priv., Hs.-, Siüch.-
u.Ar«!wm. L.Wcflcl,
StxCtnV., Tanzizer-
str. 9, S«K 5856. s(
JuugeFrau sucht Bc-
ichast. tu denAdcud-

stui den, am liebst,
«üche od. Büfett, st
Ang. J.1L534 Frdbl.
Stöchkil., SU.., Vtllcin-
mdm.cmvs. LdtteSo-
fni:-li,^tcuu., Zieht«
dämm 5. '.’iiitcr .'»o.si

3uitslct Mann mcht8tmmcr mit sta
ntilicminidiluS und
teilweiser Äerpsleguna.
Preisungeb. u.H.15>5W
Hamburaer Trrbbl. «'
«fetterer Herr in Ist.
<* tenbcr'stcilfl. •ittbt
per sofort in beiter

Lage Hamburgs

2 nW. Simmet
mit Bad.

Cif. mit. M 15163
durck, d. Hbg. Tvrbbl. s

2 leere Z. los. frei,
Le!, Uchb kx'rlli. s(
yoetniaitnflr. 5, Hvt,
Zu Wrm 1 euer 2
enimub!..Zimmeren

einen feilt» Herrn
i bt: • eine bctWtflt.
Tarne. iOerUnertor
Mir, ti, ^1. s£
Ärbl Ina bl. Zimmer
au solid. Herrn zn
vermiet. , iistifietf
4i -.'Jii. •Zfai»;r.eftt.
Nr. 63, III. links *[

Frobel-unL

Kirrderfrl.
d. mihen kenn u. im
HenSh. SBefitl. IvciB,
sucht stell, in einem
Hause. Zn ersr. bei
(£. !k-o-i, Hbg. 3(1,
GSr-i>ers<r.:. > Hpk. s,
Eine junge, gebild.
normegüche Tarne

linimdu, um d. deut-
sche Sprache zu ler
nen, Aujcniimtt bei
einer gebildet, deut-
schen Familie. Willig
Icicbierc Hausarb.,
Kinderpflege. Zerti-
fiiat I'ir '.Mitte. Ang.
imt. Energisch 96i.»

Ohmes Bureau,
Z-'r. g

«eiter- Fräulein
lucht etesiur.a a!S

ömiiJterin.
Lan.n. Zgn.. vorhd.
Ana. u. ?. W7I an
gif Hosimg 5g. s(
Ri< itte- tzu. geri«,
Entn2i.,r,a.-n.Fam.,
i. tai-.-h. eif.„ sucht
«teil«. .;. i. 9. Am
liebst. ;:'tl.gt.fronen!.
Haushalt in Hainb.
Slna.'.M .590 Schröder,
Slnn.-k p, Altona-
Othm. Ulmensir. s(

t WH»
n (tMnfemartt 13,
6> 321.,0 tfeGerhofst.i

.{tiinhniuunnrtt 5,
3 (-tu., Zentrum,
iofou lr.uDL L>ubn-
u. edilafi. m. Kuchb.
f.bcaiföt.ttbfP. o.Rinb,
nmh’-t'rnuip bracht-

> Pulle ‘JuäiuUt.
jloriilo Un

(Mr. Bleiwcn G7, II.,
Zimmer für fremde

- r. 17,1V
meoL riim. u Derrn ,
eiche. . bt, Icl.
'.Uibbiuet. iimmer

lu bcrmietert.
»topp, «(

Befenbnwrr.wf 83, I.

ificfrr - Auto frei:
Billige Berechnung.

£> ti, Bulkau -IS3G. s(

4 .-{imitier. el. mobl.,
m .'t'idimben. i>. sofort
gef. Off. a. 0.0.15674
durch 0. Hbg ffrübl. s(
Beruittat. Tome lucht
L 1.9. flr. lerte« Zu'!
ikttfano. u. 3268 Stl.
eaarhaoc.l'ubrrftritKa
RuHia.VtlkP sucht 1
leere- ?im. in.3lotfiid)c

k 90 45 «no. u.
21 1.V,36 ftrcmbbf, s,
Jung. rub. Ebevaar s. e.
ar. !. Zim. ut. Kodxiel.
i'i 30—3-'* Maflinlus,

Tanuuersliafte 35.
Tel. Bullau 1198. x

Ieiiiheönng Icercj

rfinint ut xircie.l
jmntobll - 'Büro!

Knaack
aieniuucrhr.8. II. s(|
SliMflt» Wifpnar

fudrtZleereM
nut 'Xotfudje evtl. geg.
Ti-uitl. «na. u. 2. 199
iTtl. Tninwfrftr 10 •<
«lit turnt z <jtm<
nicr iur Praits-
rtMSiibiine. Kiotw
Badnl'Ot Bu.utbecf ob
Tednb.i be. Ängcb. u.

IM. 15730 iTrroibbl. i

Kontor
Nulte Börse, sofort ge-
sucht, 1 ob. 2 Zimmer.
Augeb. uns. U. 15676
Hamburger ftrbbl. st
Äef. ief. »rett ffciivK
.«ontorräiiinc in
mob.Moniortous. Sing.
m.Aitgabe b. Miete uni.
S. 15596 Hbg.HebbI.st

Kontor
gesucht, 2 Ruume, Id.,
uuZemr. Aua. m. Preis
W. 1.368.3 Hb«. .751. st
Sofort gesucht Zimmer

mit Idcbboit als
Kontor

Nabe Berltuce Tor.
Ag.LJ. 15732 frrbbls

Suche

ücyavatoutmer.
ci:rfi vorubrrgktzrnd,
$tirt:ftrn(it 2.1, Il.jij

Leeres helles sogar.
Vorjcr-Zimmer

zu vermiet. 32 M.
Hütten 77 1, s(

"ir. autniobl. Zimmer
nt. uatlich 35 'JJi.

Bad. Tel. H. 2689.
Riintc,

CJcrboii.raf;c 9. s(
äcSötfinobl. Barb»,
m Xe!., el. L., ittta.,
los. ut vertu. Meis,

1. Surfte b 2, V.
lala 'S ‘.'4.13. e(

JÖ. Mäfldicii
19 J.. in Koch, und
Schneid, bewand., s.
Stellung. An;:, erb.
ant. K. A. 90 an
Frdbl.-Filiale Stade.g
Tiicht. Hertschasw
Personal jeder Ktt
m. s. 0. Ifli. Sciinn.
Indien 3trll0. durch

$ran Anna kni!.
Stellv., Hnlleislr. 2
Hansa 5070. ?_•
TUäVchcn 1u<Ä

Svl»ß« Simm,
mit voller Pension r.t
at.8k0.mgl.Nl>.Zentr.,
v. flchilD. io. Herrn r.
l. U.gefudiL Klavier u.
etwa- ^annlienanschl
erlv. Ängeb. in. Pr. u.
D. 14Si>;i iVrcmbbl. ;(

In MSli
m. Mb. kostens, vermiet

ia« <• r3ketc3f.il.
T E gei. fwnin (USt.
1 3 - Rc.kr. s(* • S.’bij

,7n. (fbcvostt
1 cb. 2 i. Zjin. mit
biotf. '^icie.iiifl. u.
I. 1511s. Jidbl. ,<
Uiiufm. iuldt in gut.
H!c. DGttt. iiug. Sim.
PrciSang. y. i 1915
d. t>. Hi>g. Srobl. s

biMtrnße
Teiltobd., cipenc
jtüd)f,Stlb.,^ab
Oünitin verm.
Mühlhausen,

Amelung'tr. 15.
-V. 2497. s(

letiiMhniKig
33tm.r'tßdie.#»..moM.
rb. teiln,. mbH., d. allst
Tarnt vi Vermieten
Tiieic 120 Ti. mva.r:!
Wiega idf.' Co .r.i b H.

nOcrntji!nilr Ul 12. s

Spei. ,> iu;,>flcflt. »i
jr.C'uiiJiaDoii'it 62,111
fttatt Riedel, Bau-
mciftcrrtr.21.pt. tjufc.
Hand,KörppsI.1b-S.l

lSuKsührung.
Lücht Biiedcrrcvisor
übn. BuchrühruitaL-
arbeiten u. Steuer.
Stunde 1 Mark.

Landl,osf, Hbg. 6,
Oclmüdle 24. I. s(
Wald). - e-dircivcr

Adsebriiien.Tbpendrnck
Scrvielr. (1 Min.v.Hebb
Holieii>r.)Rmnütr.Ä>,I.r
Steuern — Bilanztit
iäinr. Ist. Buebtül-r.,
Inkasso — Olelnchc.
Bernhard Nathan,
Nü<l>.-«cv.,Hül>c«tcr-
flrassc !>3. H. Ü693.s(

Z'Jlall!
Leichlagn.freic leib
wohlig, Poateiwrg.
.”> 3im.. Mädchen,.,
Uüchr, für mir lUO
fl;r. nut. adrugcb.
^lrlhur H. Si'iu'ie,

^ftrbcnurtt 45.
<?. 3, 2714. s

ieakrsf günstig 4
Itinvohitiittfi E

« l'vkiidorierwrq a
3 ibOB. yorortiim, n
ng.MÄr,Bad.rIrtt. n
X.u 8uL.ii «.separat n
r. Aostd. tut mir 'Di. *
90.- miete monatl. n

:> JiJOib !8»d,
Ztrd«..Ä«rmw.,Fadrft.
nabeü plKi-.t>orirrlar.b=
str. nun:i ,u verui. an
in Hdg.Bodnderechtgt.
ip.2229 . feinst irtiita.
yieitr.Mi yen:

3g 6btV. strebt dco.3 4 Km., abgddil,
gut mobl. ob. krr.m
Mädch.»., nönb.S'd. u.
fiüdicnbit, 'Jictberb.,
Varvcsteb. ob. Cchlp
Au«. >,. (>>.15529
burtb b.Lb.Fidbl. s(

201. Iß. Mädchen f.
j. 15. H. Tag- oder
Morgenftellc. um
Inuff. b. eteinbOTft,
Marfchnerslr. 21. s
Best. Iß. MSdch., f.
Haurb. cd.. I- Vor-
ob. liadjmitt. eins.
Tagff. 9tng. M G.
«n» \1nii. Meflnr,
Punnarclflr. i-8. m

sucht 2,’gftcUc. Gut«
Zgu.vorb. ZdKrrtT,
9tagelSwefl 49. »
"Creti. in. Mädchen,
in oll. .fivg. d. Vs».,
sucht Zaft. Z. I. o. Iv
Ana. &"#> Puftow,
14rindcldcro ><>. »<

Werkstatt
oder Arbriliraum ta.
KU) qm mögt mit tl.
KoipIatzu.yladeHohen
selbe tu mieten gciucbt

glbe 7407. s(

(Hornerweg, Caspar-VoRbt-Straß:- u
Haninierlmf) sin>1 noch per 1. Okt 20
an in Hbg. Wnhnungsber. zu verm
(g. 2218) 1 Wohr.g.. je 4 Z . 2 Wohng ,
je 3 Z. 1 Wohne, ü 2 Z. alle in. Küche.
Bad. Mädchz. n. Zub.. Heiz Warm-
wasser. Mülls, hülle. Besichtig, t&gl.
10 -6 l'lir. Näheres Hannu erbos 12

Parbeck. Tel : 1)8. 3571. jrt

8-schlalinOinm.^ Zilri.'Mlig.
in Rlcmfteht de« 2i,abc-. Vüiicburfl gc.cn
ßetqnbe von 5—t#(W Mart Darieben ober
Hypothek «um I Cftobet JU vermieten.
Anqed. u. £>. 15473 durch das Hbg ßrbbl. g(

Massage
«Snskmarlt ae Ft
Hochvt. Ituifl.

Kranken behandlöng
jeder Art gewissen
h<i,t längs PrariS
Sioftockcrftr.25, I.
rechts, b Hauptbf.

3 : Zimmer
Notk..

I. Kes.
" hei..

Rothcrb.
K. 15359

Hrdhl. M
Suche dri ik. s.olv.
Ehen. möbl. n. leere

Zimmer

auch in Vill., v. 30
bis ISO Jl.

August Meier,
Neuhertstr. 17. s(

Elegantes
Zimmer

auf 1—2 Monate zu
miet,
hing.
Bad.
KCl.)
d._d.
Tarne aus «ut. diriitl.
Farn. sucht uninobL ob.

teJtoeift möblierte

Stühe u.Kammer
sonnig u. rubm flclrg.,
mofll. mit Hocltgclcfll,..
nabe (Srinöclb. Bun-
b fiite. Afl.m.PreiSan.i
ii, 15.15122 frb.i.oX'I.s
Serüfüat Tarne juch,

ruhiges Zimmer
nt. Lchreibuja, m gut.
Hanse nabe Wrinbcl-
bot. ?lng. mit l<c(»ang.
u.H.15122Hbfl lsrbbl.5
iScrulet. Tarnt sucht
giiimbl. dim., co. m.

»Nahe fiübed.. u. U. 1515t;
v. v. Sbq. Krbbl. s t

räuipe frei
Barrnirck 'JJiarlt.
Vollwagen 3» Mk.,
t'itiohtnioaflce 2U
Mark monatlich.

’jlod. Villa,
5 Z. usw., in Fuhls-
büttel. V. Selbstk. b.
halb. Ausz. soi. Kes.
f mich, ohne Venn.
Ang. E. 15442 Frdbl.s(

Zu uerm. in Ltavc

VokSkkhaus
am beste

tlage, foimc

3teil. ölatethßus
als Vager. «njtbott

lichlcii üii die s
NoiddeuIIchiRevistans-
u. Treuhand Aki.u<>es.
Harburg, Maoistr. 12.

Wird c. ffciintl. |g.
Mensistcntind cehitiit
zur Begleitung und
Stutze c. etnlamen
cb. leidend. Dame?
«In- und Ausland.)
Angeb. u. H. 15C65
d. d. Hdg. xrdbl. s(

Stern Mo
f. Sentf.fm. ftiiom.
35 W.5595,s(

s Litzer-Penz
SiriBntlvaflcit, f. Lindt,
und irtmfabrlcn frei.

Kilometer 4(1 Psg.
Klimm,Ssa 81S2 (

flunsc» Ehepaar furtn

2 leere Miner
Öen*. $arnib., ttilbttf
od. Ubteiib. '.Ingb nut
Preis- unter VI. 2135
NN Otto Paul. njbq .L’V s

nioht Part.. I
Bad. Heizung.
C-tt. ?
Harvesteb..
Ar.keb. unt.
d. J. Hb>,.

Dr. nied.
l’orübctfl. hier tät.,
kinderlos, fndst 2—3
eins. möbl. Znn. m.
SiüJjcntcit. lächinfl.
Bad ii. 5<$rd6tifd>.
' irgend »ppendorf.
ÄNg u. Z. L>. Fil.
GoLlerstratzc 87. &
2 leere Z. u. Notk.
gel. z. 1. 9., ISinteb.
ob «ialic. 'Breisana.
U. A. 15547 durch c
Samba. ^tcmbUlsi

gonntaa von 11—3,s(
Äörvervücae.

Hainmcrvro elfte. 16,
Hochpt.l., 11.7UI>f.si

ISohmmgskmisch
Bergeöori-f)ambutg-f)annoDcr

Schone 5.31m .£ymi»bcr-2ü6, gegen
4-5.3tnL.Solj!«. in Öcrjcbotf evtl. Hamburg
ilMLlteud 1. Öitober esentl. sofort gejucht.

3252. Ang. cm Hermann Schneeberg,
Hannover, CiteikDftr. 20, II. g

Sittfic tilr meine
Tochter, 19 5. alt.
Sle!tii'-.i> nie- Allein-
mSdchen. Gute 8(in.
Voriiani). 5. Dege,
Eidelstedt, Stielet-
ft raste 108, T. k

3or.anna Ä
CteUenvermittleriii,
Lai,gerlamp7-,,emvf.
Alteinmdch.mil och. s

ßoniü 6889.
Ord.Allrinmiidch. in.
nut.San- suevtTteu.,
ntgl.Gelchiisish. Alt..
Adolfslr. 104, U . -
Tin.Mndch.a.Mecllb.,

(Dielt. a.Näl,-
ilciumdch. cd. i.öi-ti.
Grete Winkclmann,
Slic intief, Bu chiall.4.«
lüiiinr. NSHflcin-

mäbdictt lucht Sied.
Bunt, Abendrolhs»
wen 15.

Knuste.-s?trr.ncrtot
Frdl. maul. S«n. in
ant .f'flUle. a in'(f f.
2it ericn.fl'f^d.fkat.
ae,ua. ei’
Ltrv .el L

|l»rh Ktcinpin f
et.»f

I Nabe
??i /.irr

€V. I
1 ir.dcHStr. 54. ,

1 Ecke Steind-mm. W

LSEWMHvauShlittS iu üt>crn<6m<n. s(

»»SÄSSäiä
Lydia Köhnen. Stellenverouttler.,

Oberaltenallee 11 Alster 5117.
empfiehlt Alfeinmüliehen u. Kinderfrl.

Prima Zeugnisse. £

Arbl. ig. Mädch., 5ö
I. all. kiibl., flirt»
j. 1. 9. Stellung als

Haiismädchen
nach Sbg. 9(iu-|. u

Io78 an Jun.
2(1 Lübeck.

a. Hssil. o. aucli zu
tiinb., Siodj. u. sJiiin.
per;., gt. .Son. v»d.
Sirti'crt« 0. Helfer»,
Lerchetistiatze 91, 1..
'I; fcr6cmarrt. st

Kontor
1 ober 2 Xeiimr, mit
iikpbcK, turntl ir.tl
Mädeln, dl'.ngtbtn.
H. Ii reut
Jiuiuiüii ri’Ur. 21. '. si
L.Bdj. i.eiib«f,«i:i»n.
u .‘.tour i.Dai.Äii.17 IH V»

Laiakt >;i ver nieten
tcüti, in». .Hiilltur,
ca. 25 qm $ä»
bklinifrHamanaA -G.
Brosfldragen 8. II «

errciiickii1.9.
*» leereejimm.m.Natk.
b.aUkiiifl.Dame ob.'?tn.
«.sep.Ling.NäP! So*«
bahn, v.jg.Edev m l Kd.
Stngi !> in. fßreteangabe
nadi Vlaud-Grotft-
ftrciic ’»7. f'oehgar .
bet jl ’hllC. s_
fiaiil.r.ann fuibt «ut-
51 möbl. Nimmer
I6>cg\:.v«rlniteb ,Ub»
knbtft) Uiteisangcb.ii.
«,.14934 r.Aibbl.M

Stellung, ganz im gnrnnticr

msmslwj

Steuerfach mann
♦ Bücherrevisor Heitmann ♦

Knnnel HO. Vulkan <883. s
Buchführung u. Abschluß, Steuer-• u.
sonst. gcschäftl. Beratung j. I ntei-

Chatisst e 35. Langi. Großhankprax.s(

LültzerresisN S. SM, Schrmo 3
für iit'.c buchdalt. '.'irbcit., auch Lkucin.
giguibat. la Rcf.. müfiigcS yoiiorur. sl

Fronten»

behandlung
Kni für tarnen

taiuilätinar -4*raitS.
{trau Trenntet,

gjrcmerreinc 21. 14.,
txirn frnuptbabnbof.
Wut für Tarnen.

MisllgL WLM
bei .ieautttlcibenb

staaii.gepr.Krksciiw.
mit laii’jiabr. VrasiS.

Krau 51. Sa«.
HitcbentoCfl 24,11 "

9)1 a I f a a c.
Siaotlidi geprüfte

3d) totster.
Srntt Marie Latz.
stoVl’ct 14, I. t:nt<-,
10-7 Uhr, H

Elektro Körperpflege
Kukki'I. Siofcnm

Nr. 40b, Hvtr r. s

Körperbeh’andiung
Borgefchitrahe 5,

II Trepp, lks. Sprech-
;eit 11—S abenb-t. s(

Achtung!
I.allen

mit btidiioanabmefr.
B-Simm -Wohnung u.
neieem '"xtubitanii von
. ad< i ui i geben.

Parkntantt,
Stunnmlttafie 21. «(Sdtfjin, Stein«,

Allein-, 9bäl). unb
Slittaermäbthen, in
;lrtit , emps. Martha
Hübet, gew. Stellv,,
Altona, Gr. idcrn«
ftr.1.39a. D.2, 2740,(
Köchin, Allein>ndkh.,
Kleintu,, Haasm. ;.
Pein.- u. GefchäflSh.
eines, Sophie Siebei,
Steuer, Öfterste. 91.
yttHan :-'-164. s(
Sttniee Mcibchett,
26 Delire, fit dH a!S
AtleitunaLcheit ium
15. Aug. ob. 1. gebt.
Stell Gefahr, in all.
hauSI Arh. . auch ein.
Nochlenntniff. Anna
Suid, Russow bei
Neubukow i.üReifl.g
Kräft.kindl.la.Mtidcti.
m. clw. Koch. s. St.
z. 15. 8. als Atleinm..
auch ücschäftsh. Ans.
:i. M. 9 A'nn.-Exncd.
Wandsb, Chenss. 27.s(

Ahgeschl.Teilwhg.
Sioiiicrbaum, 3 ;V
Sfibrijj.. Küche, 6at>,
Diiett 12 u. 6itt(di.

Mühlhsnsen r
AmeluvastlSH 5203

1-2 leere 3immei
gesucht, cti. mit Kochr.,
SDJiftctoridt. Sütgcb.m.
Prsi-'ti.R.1I54I Tybl.s;
Geb., beniAtät. Dame
suchtIS.SepI. od.svbt.

2 leere Sinuner
obnrftiidficitbi'n.tn gut.
nfieuie. Preizang. mit.
M 1i~ii>37 -öbu. .Tbbl.st

Mll.aMM
m. £cl, - Lcyrcivr.,
nn jenir.. 31t tert;:.

'Vnl6ii"iltr»6c 42.
X Stp. r. st

Menffiies
4C IW qm Meutere

zu Viainclcit.
%ic." 0 .Viebcn&S0.,

L. 3, <«87, l)W.»t

2 (-3) Zimmer
m.Penfton tgutb.,1 >
f. nüd)ii.ni.4iäi)r.Rtnbf.
dauernd ,1. uti ?.
beer’ ina. ndUionat-l*
Pt*.a.iyrau S W itter
ateinb, 12(2», 83!)S). s
<4ut möblierte»

Zimmer
für berufstätige Tome

sucht bielche

ÄkiKBäESEliSLhalt
Citert. unt. y. 15162
durch d. Hb». tledkl s
4<erufSat. 2 ante tudjt
1 flroft. 06. 2 teere
tfiiitmer, fef. Gin
turnn, Bentrirm ober'
Sotberbaum. Angcd
unter I. 15622 burdi
dar Hb« Iltdbl. >
G.twe rmt 2 zurtttern
sucht sofort ober sve.ter
2 mbl.ob.teilsml't.
jiiiimerni.SodtgcI.i.
nnftanb. Taufe. jtiiRcb.
AjT355tbfl. Ard dl. s
Dlfabem., ür leit. Stell.,
sucht 1 2 nutMöOl.,
stet, jimmer -um
1. Eevt. Aug. m. Preis
unter St. 1.1623 durch
das vdg. frrdt'l. s(

Ä 'IW IIHll—11
Beichlagnabmc-

frcie

moö. neiiöflü-

WljMW
in allen MröAcn
gegen Bankollen-

»uimuB
tu vermieten,

ferner Greift
Kermannftr.14

6.3.1192122. s
—ia—J

4-Zimmer-

Tellwohniing
, möbl., zu vermiete»!.

HansastraBo 30. s(

HW. WW
da» 2- Putz 'Xi.

.siift and. BelcdaiN-
luitsl. Bötzlc.Hamd..
S!cu.Pttr°leumhas.(

Jq.Mdch . Ji>., 1.45
gr.,f.Stell.oljiteficdL
Vcivll. sich find) in ;
A»Ä. vorn.
*. «arrics, Wands
Ixt, Möirighr. 56. s(

Witwe. ^ZJ-.s.Vertro.
Ang.R.k.lä-: . lUr.Ht

Alleinst. Fr).. Scliles-
uir’rin. gesd.. <n Der
1. 9. Stelle, a. Haus-
hälterin, gt. kel.vorh.
Aug. i>. 43.3 n. Grin-
tlclhui Nr. 27. s(
8e.»i»Od)..32S. Gll.11
«.Hause,sucht sof. etllq.
o.Hausdältkr-u j.'nb. b.
Rc.gtt>t(ier,We-. iti^x

fluitgc Frau, 26 a.
(Rörfteretocftt.) sucht
it.ri.iyut od.veiForst-
meist. Stell, zu Stuf.
Sept nlä anaehenhc
Wtuns.,wo Bietnncht
porhd. Meta (Woe,
«eit. Schmidt. Win-
i er hub. ujiarttf-l. j.si

9iancti>flcne «teilt

scheschonkff,
3t.Okorgttr. 10,1. r.
b fennptbnbnbof. «<

Stiiönheiispllege
Steinbamm 20,1 linlä
bkim ftaubtbabnhof.»(

| Kbviicbrn |
I Lassen *
' mit 2-,!immer '

♦ Mohnuttg ♦

? o 'die ii|ro. an leit i
; i ,uuit i'. &bg. i.;• trmartr.grfl tl 'JJOct.«
. u. (ist. l'utidKibj.!
6 x'iinncniei'ii u

Si.TiMucfl 23. •
|».03U). .'i.4125.s|

flam"in„i;tt. jiiiro
per tcfi'rt in renntet.

»! opp, s(
Sr 1 enbinOe rbnl 33, I.i

Ladcnhuro tret.
Pdatusnn 1 7..

it->ns Sö*n : cli>»n.

Groß. Vordetimnier

nii.'ien. ipiinitmnn,
yonfiifr. I.’.j, -VBlr,»(
2 neuste lene «int.
in. Üoif'irfi n sofort frei

Strclmtb
Liliennrike 40. »(

.Oaiivtlmhnhof.
;’.:i neun. 1 cd. 2 Gut*
ii’.obl. «im. 1. Sept,
un btfi. i'frrn o. Inn».
' tpvel o, I. links.

iDidbl. «immer
-u vermiet t evtl, an
Ehepaar n I Auchben.

'Bcniclratb, «(
gauiie.iibe 10. III.

Bilnnzfich. Vueu-
bßltev cnibf. sich,
3tur.be 1,50, auch
Morre(i)onb„ tngl.,
franz., span. Sing.
K. 15755 Fidbl. s(

(iinvtcbtuttn,
Füyrg., Abfchlutz u.
'JiebtHon v. Büchern,
Stufst, v. Bilanzen,
Erledig, v. Steuer»
feefreu. Conrad
Trurnvf, Hamd. 30,
Qnickbornstr. 13. kl
Stcvcrbcratnnfltn

schuf,

Zahnarzt
sucht für Maxis und
H'öbnjti'cie 4 leert
Simm., Äotk. beidilng»
nabmejr. L itiettebrsflr.
Wegb.Oiterltr.bevongt.
Mtiiiuf A Ätruppet,

kleinste. 3, 9 - 7.
K 3. (1807-OB. s<

3-4 Simmer,
leer, evt möbliert,
mit Itodjgelcgcnbcü
und Bad m festem
Austragt [of. gesucht s(
«»eltmann. v. 3387.

91
Suche mm 1. C'fTrtcT».
1—2 leere Simnter
nut Rüdienbemmtna.
Angebote unt. M.
Niedernür, 130, r'd, s(

Bitt wobnungsderecht.ii. suche tu der 'Hohe
des Hakens 3 leere
Alnt mer und Rüchen
benubfl.,tt>t.tl.Hbftant>.
Hoffmann. Veflaiow
ttr.K3,ll.Zcl.$B, 2019. i

Iimmrr
gesucht von auswärtig.
Raiistuanu lür einige
Tage in d. Woche bei
ein«. Tarne. Angeb. u.
>v. 15575, serdbl. f(

Mädchen Oll« achlb.
Som. f. Stclhtn« a.
Ion o. Alletnmad-
tJjett. Angebote erb.

Alma Schmidt.^
Neuer Steinweg 3,
I V., bei Herme». s(
Saub Tfrr.it f. Stell.
Stint iHcinmacbcn u.
Waschen. Schröder,
Marctmanustr.N.I.at
chutcmpsoltl. Fran
wünscht Veschasl. In
Wasch, it. Reinmach.
Bitraerweidc Nr.,1.
HOUS^I, III > »<
Junge Frau su-tn
Morgenslcllc. Angeb.
I. H. Anu.-Erped.
Bürgcrweid« 54. s(

Neinmachest. Bardt,
Friesenstr. 6, IV. s(
3d. unabl,. Frau s.
Beschäftigung gl. w.
Art. -lieftour. Ang.
W. 15 655 Frbbl. s(
Mädchen, 22 Sabre,
chrlid) und sauber,
sucht Beschästigung
i. Reinmachen, vor-
ober nachmittags.

Ang unt. M §633
an FIl. Barmbceler-
slrake 171. 21

MHOKsn
u. Minorradslänb:

frei
in jeder Preislage.
Auto-Heim <4 in.u.V.
Sarmbederftr. 27 29.

Nordsee 1,43. >g
«•iiraeeu.

- vi. lulo- It.
Motorradstd.,

Hanruurg 19,
Sbuardsir. 12. s.

Jung. MSbltieu.
17 I.. (ucf't Stellst,
«uft, Hellbrook,Mat-
moor 48, Hs. 2, ul
Sir. Lanbmdllt. futüt
zu los. Stell. In bur.
(teil. HauLb. '.’lHficb.
u. M. (litt ©elcüftäft.
iHccgerbnftn 73. M

Emvleble

tzkM. wrnil
mit la 3m»tff<n

Ifiinnü ttykus
Tto.Hoh<lult-<5h,58

WX 5380.

'n
Reitour. o. L'trttch.

ffrait SBbntc,
Serietzcn (>'n H. 10-s<

2-3 Zimmer
mi>bl.ob.leer.9t0tt,nigt.

ctna S! re«-
anst, 3- 157.54 Tvibbl. s(

4 leere Zimmer
mit 5hid)cnbciib. uiiv,
«bfleftWeH., m beiierem
Sn ule uim 1 Cit. zu
miet, gdudtt. Seit Juli
wobnungsber. Pen«.
Angebote erbeten unter
.O. 15753 durch en«
Sambo, Rrembenbl. »1
xtfl. benifstat. (jbepaar
fbl.:, sucht bring, <um

I, Sept. 1926 2 grobe
leere Z'ni. in Samin«
ISorgfelbe m Äuiiien.
benuu. ober Viatkuche.
VInaeb. mit Preis um.
T. 15573 durch da«
Sambo. Rrembmbl s<

34 üiöiiL Zimmer
(2 edileftimt».). <Mc«b.
9loterbaHin,6ppcnborf
zum 10. Auguit auf
ca. 14 Tage zu mieten
gesucht. Angeb. mit
Beschreibg.. Preii mW.

an Poppetbaum,
Berlin W.

Ublanbltraf,? 162. s(
2 junge Kaufleute
juchen -um 1. Seplb.
in nädtiter Nabe des
Berliner Tors ob. der
Sibianobe 2 freunbt
mbbl. Zimmer tu gut.
Saufe. Angebote mit
Preisangabe unter Ä.

! 1.51114 Sbg, Frbbl. K
(«in »b., (vypeitbf.,
tioltelllfr nnb '.<!äbe
1-4 leere 3im. gcjudü.
Vermieter kostenlos y.
9-8. Schnell, unaufian.
Vermiitl. Verm.Zentr.
.Ersolg'voll'lust.ii 42.

y "ii: 'jtir 20. II. r.
nitül. 8rm. an los.
Htrtn !» vcrrnict.«(
I'ir ;.U irtxa.j.mm.
Wmbtnuinn. vtibcn-
f.nn.ijwro 78. II. s
ytöbt. 3ininur_ju
nenntet, fccdx fl Mk.
<?Aini>amm 5, 111, >(
-ylbbLfiM. mdl.Zim.,

nca bet .2 l'rrf., auch
(fbty tieft ‘jwntob.«(
jl i ?‘l3trrj7.1 jTtobb.
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im ADAC-Kilometer- und

Im
i

Meter

Meter

1.65
,1 n
♦f

2.50
n r»

2.75

gMeter

9.50——. Stück

0.68
Fried-Piano. 50V M..s.
Sonn,®.eb.6o. 6.521

0.09Meter

0.95

0.25 5.90Stück

n

W

Schule
!

TTJ

^aUlamburgeM^remjcnbl^rbetei^^^

k-

Schmuck

Gebraucht.. KiiterhaltencH^

1.45

1.95
1.50

0.03

I

0.45

0.78

Guliniibl. Vordzim.
m. Bütt. u. et. Licht,
in. 1 cb. 2 Bett., i.u
vermieten. Lcuilen-
weg 49, l rechts. s(

Hamnierstr. 26 1
Behördlich ermächtigt.

i

P<*nerTc|>»lci
oller Brücke

von Zurdireifeiibem zu
saufen gesucht, üngcb.
untere.237itil.Hinz-
msnn, Langereibe?!>.<

NtllMkii
ooidkUt »Ideen

»auf»
S. Berteilen

ter Stemweg 4o

Msse Reise
;ablt fut autcrOnlt.
Hcrrengarvervde
«rulss,DüsIernfIi.S6.

Hans» 8546. s(

aule Brillanten
Gold-u.Silberw.
Louis Burg.

Gr.Blcichm31>

Eurdnvrn.
Zim mit 2ccnu3
siebt. 2trid»vcg l?0.
bc, Mohr. s(

Bergrekord

Freiburg i. Br. 1926:

(Heg. müht. Zimm.
W Dctm. stiabier,
Tcl., Bad i. (laufe.
Lvrandcl, '.'Ibenb

rotbsweg OS. s

Ein neuer Beweis unserer überragenden Leistungsfähigkeit.

Jeder Preis ein Rekord!

Fabrik», oder ntuni.
«»io, (i-9 PS., m.
all. Schik.. 3» tauf,
gef. Angebote mit
äußersten Nassepretf.

erbeten an
H. Meilmanit,

Aarrentin t. M. e

Kulant« Preise Teilaablun
usw. P'-nsnektf kostenlos

Piano
sucht Fri. Orinrich,
buineriir. 1lt) ptr. si

Fortsetzung der Kleine«

Anzeigen siehe Seite 8.

iKHHici/UL. ouuun
u.5t. beiaUeinitcbD.
Dame fof.abjugeb.
8reitg.4 6u.»onn>
abend 9-12 beim.
Mittelweg 123,1.»

Achtung Sportteile!
8.'5#Drißiiinli8iigolfi
Lnori, 1 StG., in.all.
3cl)ir.,|gbcIl)ftA'nuf..
vrei-rw. zu verlaus.
Plaiifcii, 'JiaflfHWCfl
'JIr.19 jlitlcr 559.,-1

Vegen Auslandsreise verkaufe an
ichiiel! entschloss. Käufer meinen
I-Zyl.-Packard-Wagen, wie neu, nur

wenig gefahren.
Xngebote unter J. 15820 durch du

Hamburger Fremdenblatt $

0.20

0.75

tauft «a«n riasf«
T 2KOS.

5<t>rett>tifdt, RuU-
büro,<ittcnfdirant,
»dtrcibii.nidiiitc

neu eitet trennt uc
brauiitt. gegen Sofie

su faui.ii neiitdtf.
Etrertl Peters.

WerboTitr.

Brillanten, Perlen,

itädt. Pfandscheine
kauft s(

Julius Heinemann,
iais.-Wilh.-Str. 60.

vinbte für Srtirril
»inlchinrn bei lolcut.
Äiiiie die böditf. Preise.

(;. 3, 6O7C. s(

Piano ^5%
93rotIii.3iinincrftT.38 s(

und
Perlen

kaufen
tiebrtt der

Sönnidisen
A Ilona

KönlMHtr. 131 s

• • • Mete r

mübl. Vorder,m,
. Licht, zu vermieten
Ilona, Allee 175, II.-l

Auto
nur nut erhalten, au»
Privathand zu saufen
(lrfurbt. Wenau«* An-
gebot mit Preitangad«
n.E.155ML>b>i.Frod.5(

Äause

Beriet leppidje
lino Brüchen

neg. ffoiic flronnd),
Monlkcberglir. 18, Spl.

K. 3., 3981. 6

Wer imW
n.SerbiniungSft.fli'tr.,
gcg, sofort, höbe Ran.

Kauft
Külper 6)rinbi’laH.186
Elbe 6423/

Uniform,

WWressektes
faust «•lUftrafjt 47,
Xrlepb. Dtarbfee 2837. s
Die vöMien Prelle
aiblEf.guti'rlialt.öcrr.«
?In^,Palet., Hof., Smo-
king- 11. Sratf.iliyüflf.

S.Walden^a

Eöittroftrüflgen
IN. j.RicMabr.
slff. Ang. N.D.6ZU nn
ffrt> fVif.gcrflcttatf.H

.C'niiSffri'iSc,
(tiniclntöt'd muh
L'avt'kl. .'?iUi|aH497.

7 üfteriiftr. 5U. s(

liiicheiibenutzg.
bet Fischer
rl Simelstein,
ime. Direkt am
ser g

Kaufgesuche

Harvestehude I
2 gt lecieSoröer- E
iimmtr, gt. Saison S

bireiiCi y.incr

Gletlromoforen
unv Vaulviudcn

verkauf vermiet.
,u flünitifl. Bedingung.
paulKröfler&Co.
Besenbindcrhof 13a,

b. Hauvtbahnhof. Tel.
EIbc5385.Bulk.47W s

3 Fehrni-.ncii in BrtffflS.
Carl ieiiinau

<ill;t‘ck. Oitoetr. 4*>. Hansa n:04 s

Kaufhaus

Pctcrrcn

ty.’lSlebeif, Wandsbeh Marktplatz

Das Haus der Qualitätswaren

Brllleaten
staiin, Gold, Silber
> ltSdl,Ps«iU>bchelnc
II. Heinrich Kamm,

ABL-Ltrvfte 3. s
aebaraie AnkiSräume

Sür

Mim
1 53ot)rinnf®.. Ober«
u. Unterteil, 1 Spei-
fäule, bin. jnitflen,
I elektrische Krone
billig ,ii verlaufen.

WnnvSbet, s-
Sübedcvitr. 4 9, 1.

5/25 PS. Ego-Drosuhken-Landaiilette
Jahr alt. wie neu, Ballon-

srelfunts u. Vierradbremse,
nur Hk. 8500.

ugoSchmidi Hamburg
Koppel 24, Vulkan 2644. ;

n I

Damnuorn ahe.
Schrederslllt>l.7.1l.r..
s. 2 er. sonn., mobl.
Vorder/, m. Balkon,
ev. Küchenb. a. 2 D.
od.Eheo. m.g.R, z.v,s(
Leer. Zini. zu verm.
Dillsu. 20. I. I. s(

rluto,gebraucht
6U tauten gesucht.
3i.8, 1493. s(

AI allst

UMSl!
Ang ®. 15353 Örbl.

3<h vielt <Aerrn oder
Dame t. g mütLäeim
2 Zim in. Le!, u. Bad.
auimctfi. Bedien., sol.
B e irrnu Lippe.
Ädsb Ltzauis 265,11.X

MMklsgk
von s(

^ritzner
6 Nähmaschinen, F
8 tonlos vor- und 6
5 rückw. nähend H
ln Famillen-Näh-. n
fll| niasch.-Haus Jll
TU Admiralität^: TU

Ohne ltzebühren-
_ Vorschuß
Reellpersönl^Vermittl.
Per sos. ob. später 1—4
leere Zimmer abzupeb.
Verm -Zentr.,Erfolg.
Sol>cluftchss.42,v. 8-9.1
2 gr. leer« Zimmer
mitKüdienb.dtll. abjup.

TMuUi, ältono, s(
Solsrenstr. 17, l.

AUTO
5 — 8 P. S , für Geschäftsreisen ge-
eignet, möglichst aus Privathand gegen
Kasse zu kaufen gesucht. Genau de-
taillierte Angebote unter K. 15535durch

Campari auf Alfa-Romeo

fährt mit 198,3 km Stundendurchschnitt

schnellste Zeit und neuen Kilometer-Rekord.

Weiterhin:

4 Erste Klassensiege auf Opel
3
2

1

Waschseide 0.95

Woll-Musselin Q 95reine Wolle, aparte Muster Meter

Waschseid.Bordüren IM
ca. 130 cm breit Meter n n

2.95

Piano Ä
sofort Raffe. Schmidt,
»Öcnrftt.73,-y.a29fl3.(
Piano dffl. Raffe gei.
i'ßrtio, Aüona, r

BeimgriinenIägerL.I.
Guterdaltene-r

Markep.piano,
ebentl and) flrintv
<?lün;l v. Privat gen.
Kaffe ,u tauf, «kfuchi
WiepklBg, Schulst?.4.
C. 3, Zentrum 2OÜ4. s

©uterbalteneä

Markenplano
cbcntl auch kleiner
Flügel b. Privat gcg.
Kasse >it kaufen gesucht.
Wiepking, Schulftr.4.
C. 3, Zeuirum 2004. s

MtITO-Fahrschule >
BOERFLEIM 7

D. 8. 200# |x
— htiet. euch

in Hamburg Altona wohnende b
Dainen u. Herren nuszuhilden '

’ ;J

12±u-^

ing. S€hroedero.m.b.H.

Staatlich zuge assenes Institut
Separate Damen- und Herrenkurse

Oberaltenallee18^^
Fernsprecher: Elbp 8914

ca. 130 cm breit

Voll-Voile
ca. 109 cm breit, weiß, mit großen Blumen .... Meter

Möbelrips
ca. 139 cm breit, der billige, haltbare Bezugsstoff, Mtr.

Linoleum
ca. 67 cm breit, verschiedene Muster.

Steppdecken
doppelfarbig, mit Halbwolle gefüllt...

Herrensocken
cinfarb., initeleg. Streifen, Doppelsohle, Hochferse Paar

Einsatz-Hemden
Einsätze aus gestreiftem Perkai, jede Größe ... Stück

Herren-Nachthemden 3 75
mit Kragen oder Geishaschnitt, farbig gepaspelt, Stück n W

(summi-Puppen
zum Aufblasen

Wer liefert

Shger-Hähniaseli.
iü - und eine
£11. hV. Tdi'.tlivcr-
ninkch. bitt, nt.anö,

iVnif neue Sinnet»
Wü6mnf(f>.,9iunbjd>.,
j:yr bitt. W.Mank 5-
be<fcrd)c.ujf.33,p.t. s(

Wig gelegene
ßut möblierte 1—2
Zimmer iLudseite)
su vermieten.
tferdienictp 3, vt.-'

Eleganter, wnntges
Herrenlchiafzimm.
m modernem House an
lolio. Herrn adtugeben.
Telephon D. 8, 1402.
Mttitftt. 1(1, frodipt, s

Behagliches

Juoggeseiienbeim

Itn klein. Sillajegl. 1

Komfort, an 1 ob.l
2Herren ;. 1. 9. >u|vermieten. I
Brahma jtl.e 117.1

Elbe 4383. s(l

'iicht für (f-tport.
Brillonten
e 2-3 Anrat, amh
leinere Crinneitu
iu raufen fltiurfit.

Otto Bitner,
?lsl.(>, nltonafrftr.4.«(

nFrcundl möbliert.

Zimmer
mit voll., aut. Ver-
pfkaunq frei. Pen-
sion pr.Xaqlr-4.5H.«.
Senftnn Mever,

ic bcrüraftMiKs'

Zwei ineinandergehd
Wohn- und Schlaf-
zimmer mit allem
Komfort,Tel., Zen tral-
hzg , tägl.Badusw zu
vermiet., evtl, anbess;
Ehepaar Uhrmann,
Oriiidclalke 131,Up s(
löcbsl.ii mbl.Pordei-
touhnfditaftimmcr

zu vermieten.
Ipvnsallee 11 st
Tos. tu verm. aut-
miibi. flerium. 3im.
b tut) Veut., Preis
25 b. Sdimiot,
ftielortagee 21, pt.al
1 möbl. Zimmer
an Hern, ;u vertu.
Neumiiusterslrabe 4.
Pir. rechts. s (

Drehbänke
1 u taufen gesucht,
150 250 mm Spitzen-
hohe, 1500 2000 mm

Dreblange,
1 Gleichstr.-Molor,
2 DD., 440 Bolt, gehr,
oder neu. Angebote u.
D. 14512 sdurch das
Hamb. Rrembcnbl. s

(Gebrauchte

Holzdiehbank
mit Hohlspinvct
ber sofort gesucht.

Wilh. Heymanson,
Tchirm- undTtock-
fabrik.Svitalerst.lO. s

BöDm. "u-K-'-n
-red', Mitlelnr. 25. s(

Brillanten
8old-, ®il6erfa®.,
>uch Vkandkclxiiie
nerUber. faust per
lasse Juwel - Büro
»ndlmaNr, Große
öleichen 32, EL,
1-5 Uhr, s(

5SS0 Ulelch- n.

DrEbsiroRünotofBii,
neu u, gebraucht, An-
lasser, vkgulieranlasfer

verkauft cb Laxer,
Qt»r.8lrtbett<atfj«r,

Rödtngiuiarkt fit.
tKolan» 6313 n

lSetraa. toarotro»,
low. Frack-u. Smoking-
an;üge f. Nordmeier,

DanrigkrstraKc 3. s
Auch Pfanbstbeine.

Rufen Sie
D. 2. 7477 an od.
Postk. aen. u. Sie
erhalt, d. höchst. Pr.
f. Ketr. Garderoben.
Wäsche und Stieiel.

Külpcr. Hambg..
Silbersackstr. 53. s(
iSetraamt Krrren-
u.Daineng trdcrod.

kauft, amu befett,
L. iZIhtei't, Sambg. 4,
Eckeruforberitr. 63. b.
Karte gen, D. 2.7500

Dummtor.
Sieg, möbl ung. Hirn,
m. tagt Wrrmb., Hetz,
(vabrit. los. ab». Bei.
Freitag. Meyer.
Grinbetallee 81, IV r, t
2 gutmiibl. Simmet
m. NUchv. in ruhig.
Hause ;u vermieten,
mon. 8U M. Böhme,
Mittelweg 126. si

Dammtor
Zu sofort ein gut-
möbl. Tüdztmm. 3u
beim. Beim. Moot
wetdenstr. 7, n. s(
tor. t. sonn. Vorder-
$im. mit »ochgeleg.
los vcrm. Cbft.
Mittelltr. 75, n. b(

Zietherbaum
2 Ztm., Kche., Bad.
Ditete iDi.75 eintol.
Ztrldtg. Roibs. 9180

2.1j{titrci
Gr. gbeatetitt. 26. s

6/25 M.

Br Brann abor-Phaeton

Das Ideal für den Selbstfahrer.
AUwettcrvcrdeck, Vierradbicmse, elektrisches Lici*,1 und Anlasser, elegante

Ausstattung, lehr billig Im Bekleb.
tteiier Pi cIm Mark 5 Si 5 0.— ab Werk. Bequeme Abzahlung,

jederzeit Vorführung durch die Bren nabor-Vertretung:

Roland Krug & Co., G. m. b. M., Hamburg 36
Dammtorbalinbof (Staatseite). Telefon Merkur 2528 u. Nordsee

Uhren
8old- u. Eitberwaren

aiil Teilzahlung
Spezialdaus

«Jaul AltinrcAKc
Kaiier-Wildelmftr/,3 »
nCuchpart. Jttin Loden
Goldene H.-Uhr u.

D. Armbanduhr
brctStocri zu wrt.

Berne,
Hohen Berne 4.s<

Getragene
Herren- n Damen-
Garderob tauft

auch befett
Fr. Zeyher, Hambg 6,
'Äarhitr.57. Volts, ob.

Tel. Hansa 8514. a(

Geir. Herremnler
tauch del.) kaust Aug
Vieycr, Hamburg 3.
jjfarienft.il, £el.6anfa
1781. Karte genügt! «t
Brauche dringend

Herrenyarderohen,
zahl« deshalb >

die {weitsten Preise.
RobertLchulr.Hbg.S
Brüderltr.8^Meek.83tz3

Hohe greift
für gulerbaltene

Herren oarseroven
zahlt H

« ni f 1 Meihne r,
Berubarolir.44. Marie
gen. ab.Tel.Hanla4g7tI

jiulen 2 le bitte au
Hfa. 7729, wir kam
men sofort u. zahlen be-
sannt!. a. altemgefübrt.
Spezialgeschäft wirklich
böcbiic Preise f. geuag.
Bekleidung, auch beseh.
Streng bisse. Erledig.
Bekleid. - Zentrale,
Hbg. 3, Hütten HX). s<

Bugatti

Steyr

Hanomag

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung: Mamburg
Fischerlwiete 1, Chilehaus B.

Telephon: Roland 9872 — 9874.

SlabilerDreidock
r»t[. mit8'h;d)eniug zu

saufen gesucht.
Schröder, Scdjicn
iirnfjc 22. «k

Ärotzev

Gislouferiiaio’
zu verk. stonbitorci
Stcinbamm 3. U

(Heg. ringer.Herren-
u.La,laszim. in sein.
Hause an vorn fol.
Herrn, a. Ausländ.,
zu verm. Stielow, s(
Petkumstr, la, Hptr.
1 er. gutmöbl. Zim..

1 o. 2 B..zu vm. Abel.
Mozartstr. 33, Uhlh.sC

Uhlenhorst.
In feinem Hause

2 sonnige,gutmövl.
Vorderzimmer zu
Betm. an best. Herrn als
Alleinm. Elektr. L.,Tel.,
Bad. ebLÄlabiftbcn. s(
Hiilttzstr. 17. II.

Ublcndorst.
2 elegant möbl. In«
einanberg. Wohn- u.
Jcvlafz. m. anfcht.
Bad u. «er., Tel.,
Ztrlbz , Waimwass..
vabrstudl per sofort
zu verm Pedersen,
Hosweg 8, ifl. s(

3u beim. sos. ob. spät,gutmöbl. Vord.-
dimmcr. Sief, erbet.
Göttsche, Slotbenb..
Izbauftee 122, vir, r s(
3 tleg möblierte
dimm , auch einzeln,

zu vermieten. s(
Alfteriwiete 28, I.

V ein». Tarne schöne
ejtm.mu Balk.el. 2. 25
u. 35 Mk. mll. Heiur.
Bartb-2traße3, 11. «i
sr. sonn. Vorder,,

s.gi.mdl. Teles. Zntilb..
el. t!.,ed.3gr.ineinan g.
Vorder» m. jiiidib. .
pem.liinnbelbergfM.11 <
Preisw. zu beim. |if
ob 15. Aug. 1 eieg.
mbl. geraum, ireunbl.
Korber»,el. L. Stmger.K>elorialleel4.vari.r.

Dammtor.
Grob. sonn. mbl.Wobn-
u. Schlasüm. auch ein,,
zum 15. Aug. ob. spat,

zu vermieten.
, Virrentoven,
©rinbelaUee 1, II. «(
2 große sonn.3immer
Mi! Balkon in Billa z.

vermieten. s(
Pavendubrrltraße 3.
El. möbl. Vord.-Z..

m. Alsterauss.. an b.
Herrn z. 15. 8. abzg.
Mit ScbrtU.. Heizg.,
Tel., tägl. Bad usw.
Harvestehude.
Hellwigstr, 39, Ill.r.sf

Wut mobl jjtir.met m
(iiu. Dame i. 1.9. evtl,
trüber 4. vrm. Reimers,
iHudettitr. 5-t, Ute. si
(9tmütl.,ntur.,mobl,
migttt Zimmer, eleftt.
Licht, Späh: »tibitz-
itraftt 73. Vari, x. »<
.IrBLliörÖtrujrtbC
el. £’., b. älterer Dame
zu verm. Eilb., skichte-
strafte 36, Lchvrt. x. s(
ftl. möbl. Z. frei,
,nN. Kaffee, Tee v.
W. 6 Mk. Schuster,
LiandSv.Eb.181, II.r
1-2 teere Zimm.m.
Kochgeleuenbeit adzug.
Peiill,^tsastr.b9.,i
Saub. mvl. Zimmer
liilUett Arledrichs-
vcrgcrstr. 3, 1. Etg.,

Schmidt, si
1 leeres Zim. en kdl.
Ehen, ablus. Kruse.
Pestalozzistr. 4R. si
Zur geb.chnbt.i^depaar
ohne £>au5flb. biet, sich
flünü. Sotmungjgeleg.
bei aUemst. Dame. Ha.
lakilchieff, lZarrestr IW,
2 Minuten von Lochb.

Siadtvark.
Brones leeres Zimmer
tu vermieten an Seien
oder Dame. Telepbon
im Hauie, evtl, auch für
Ranlot. Sartlni. st

ftinkenou 2n II.
Sep. I Z:m„ mon.3UM.
MoB, Vogelweide 3,1
2 leere Zimmer m.
Notküche lebr vreisw
abtugeben. Itueb.
Lamauraenir. 35.1. si

114/40 Puch (Steyr)
ziigelHHsen n. versteuert

Giach bereift (Bolton)

wie fabrikneu

Aisehalfangsprels 16 200
abzugeben für

4G0Ö Mk.
Anmeldungen «lur vorin. V A

unter Hansa 598]. s

@roff. deuebZimmer
mit Notkuche sofort
zu Vermiet. Heint.-
Barthsttabe 34,ll s(

Tammtor.
Grobes schon möbl.
Zimmer frei. Bad.
Tel., cl. L., Allein,
miet. 65 M. Moor-
weidenftr. 5, vart.sl
Vornehm möbliert.

Boröenimmer
(Tel., Bad usw.)

Damunrotnöte
an seriös Herrn zu
vnl. Ttolz, Grindel-
bof 43,l. Alst. 4302.(

SMliSestzklm
mit la Vbil. für Ehen,
oder Herrn in f. chriili.
üausb obig. Arindci-

Zu verm. ar. Ballon-
um. f. 1-2 Pers . Klav.,
riefte. ilichi, kos. b;ll s(
Ärob.Grindklallee33,Il

MeiMM
Brunsviga,'Trlumpba
tor ufto. nep. Haffe gcf.

Krondorfer.
SchmilinSkpftraße 89. s

Sdireibmalihine
(fontiwtntni oder
Gtoetvcr sofort ges.
CDditrirr, Wochen-
itr. 29. kianfa 280. s(
Wehr., guterb. Schreib
Maschine nu8 Privachd.
». ff. qef. Angeb. m. Pr
u.U, 15434 Rrhbf. s(

Geldschrank
zu kaufen gesucht.
Äng. tt. 3.14517
durch va» .Oatubn.
Äfentoenvintt.

3 5r »klinisch., i 15,
1 Ab.,iet> »lasch., 15,
1 Naschenzna. 16.
berk. D. 2. 6977. s(

MhzischWvlgi.
24 PI., neu, ohne
Lampe ii. Kompress.,
f. Bark. ii. Mvlor-
schitt flceign., prSw.
zu Derr. «nq. ivif.
« R. 15519 Srbb.'.sf
Zu Vers, eine gut»
eröall. Sarittops-
masch. Wilh.'lm4-
iniKi, telbell, WO le-
str. 11, b Wendt. «(

Schtffs^-

maschinL
(Dampf) bitt, abnifl.
Nah. bei torotu &
Itgemmrbt, Altona,
Gr. Elbslr.

Motorpumvc
nett, kample!!, für
350 J( umstände'f'ch.
zu berknus. Ang. u.
I.S. 155Ä8dbI. a (

Hemdentuch
'nkräftige Qualität Meter

Küchen Handtücher
ca. 46 100 cm, Rein Leinen, grauweiß gestreift.. Meter

Bettsatin
gestreift, Bettbreite Meter

Wäsche-Garnituren
Taghemd u. Beinkleid, mit schön. Festonansatz, Garnitur

Prinzeßröcke
aus gutem Renforcä mit breitem Festonvolant.. Stück

Jumperschürzen
gestreift, groß und weit geschnitten, mit Volant und
farbigem Paspel Stück

Zwirnspitze
ca. 7 cm breit, neu eingetroffen

Klöppelspitze
ca. 7 cm breit

Kissenstreifen
mit Spruch, in Klöppel Stück

Hl
schwarz iLsämtl.Modefarb.,Doppelsohle,Hochferse, Paar

Spangenschuhe
weiß Leinen, franz. Absatz, elegante Ausführung, Paar

fcbrr ’vtrt*in’yt: laufen» billige

S' NIMMm
toinihclocrn V7, gegen sofort.Waficr

Witter 5521s. 8(1« ia.l.l479).£-.,>;)b-.g

2- ober 4-giher-

Auto

sofort yi Tauf, geiudbt
i’liiSf. tpreiftana. unter
'.8.15659 S.'t>c.,'vrbbl. st

Zu saufen gesucht

Auts
bis 8 PL AuSfübrl
Sinn, a.vettitinnfen,
Vüluciiftvafie 44

-J'nir.n 7IS. s(
Gebrauchter

Personenwagen,
etwa 8 24 PL, 4.
ob. 8-Si-er, m. 20%
Anzahlung. Rest in
Monatsraten, gegen
oopp. etdierbeu »>
taufen geiudn. Gest.
aaStübrl ilngrb. mit
Preis unt. T. 15419
b. b. Hbg. ftrbbl et

<4uterhaltene

Znnensteuer-

Limousme
ober (Frtbriolet

(Zwei- ob. Dreisitzer)
Nicht über 5 Steuer-
PL,, möglichst aus

Privalkand gesucht.
Angebote mit Marten,
angabe, Baujahr sowie
Preis erbeten unter
P P 15 6 b. b
Mamburg ohl. s(

Auto
zu kaufen gesucht
wenig gebraucht, 4-Ontz.
Preis 3-4OOU .* bar.

Jessen & Meier,
Pubeek.Haus Merkur,
a. Baimhoi.Tel 8020. g
Uin neuwert.Wag,,

10/30-10'40,
z, firnfibrofchtc ges.
Bare Bezahle,. Aug.
u, G. 190 »! tonest,
Danzigerstr. 10. «(

Gebr. Satofferlc,
4« ob. 5-Sitzer, für
8-PS-Skoew. Ott aff.
gefudrt. Aäh. Wiest,
Hobel ,-C honst. 167.s(

RÜDI«^^er%
traftwagen gel. Ftihr-
Uesellsch, Wenden»
strafte 199. s(
Gesucht gebrauchtes
iPIotorboor, Gräfte
4V2XL45 n OO.ca.5 PS.
gut erb., tabello» lauf.
Jlngeb. unt. St. 15438
burch b. Hb. Frbbl. s(

Gebrauchte

20-2588., 100 2003tr.
Zraglaft, gcg. sofortige
Kasse zu taufen gesucht.
Angeb. unt. St. 15821
b. b. Hmhg. Frbbl. s

Ich verkaufe Ihr
Motorrad

Kostenlose Einstellung.
Koch, Hansa 4592,
WrinbelaHee 110. s(

Motorrad
tMartenrab) gut erb.,
zu taufen gesucht. Sing,
mit Preis an I. Kral,
Altona, Silke 164a. s(

Peichtes Marken-
s>ad, beiten» erhalten,
tauft Br 0 0 «k,

Peflalozzistr. 3. s
iSrs.D.o.H.-R., Brauer,
Hasselbrookst, 105,1. s(

Wes. Klappt, n-, Berd.
Bauer, Vereinsstr. 49,

Stifter 9332. s(

kalt'ene KlM-klltt-
mit Verbect gesucht.
Angebote mit Peets it.
K.15925Hbg.FrbbI.(

Schlaf n Wohnz.zu
taufen gei. Quandt,
Srucbtatlee 73, 1. r. s,
M bei, Nachlass., Bett,
tlt bezahlt am betten
Webs, bübederftr.ö. sc
(jlltmabag. Mabel für
*4 Export gei.Saevecke,
®örneftr.73,D.8.2993.1
»poueftänbe, »eiten,

»Mao.
faust Frau Ltps, Hum.
bolbstr,2O.Norbs.2574s
Haudstänvk, Emzel-
mobel, ganze Zimmer
(Bahn Sekretär, Eck»
‘öwvU’icbranle.etbai.
tauft Holm, Ober.
alteitaneel8.«.9227«

Geld! Solori Geld!
Streng verschwieg
r Hausständ . Möbel,
Pianos-, Villen und
Kontor elnrichtiing ,
Texttlw., Geschälte
Louis Krohn,

Gr.Rcicbenst.63, hp. s

Hausstände,
Herrn-,Gst-.Lchlaf-
>>m., Einzelmöbel,
linmioii, Betten,
Wäsche raust gegen
tos. Kasse 1 amnien,

Nordsee BS«

SBhlalz.Eßz.tierreQz.
ob. fompl. Hausslanb,
Einzelmöbel, Kontor-
einrichtung kaust gegen

sofortige Kasse.
Mauerer.Schmtebesi.O
E. 3., Zentrum 5233. sc

Hausstände
Einzelmöbel, Pianos
Kontore, werden br.
mir am besten bezahlt
Ä. Koslrzcwa
Alster 5737, Kieiei -
Straße 110, Isestr. 49. s
Kaiiip Efl-, Herren-
IVaUlc „ Lchiafztm.,
Einzelmöbel, vlack,
lasse und rtlaviere
ei. Blum, (Wriubcl
berg 74 n . Rds.6056.-.
-uche von Privat
Fausstand unb Einzel-
möbel loiuie Wasche u.
HauSstanbss. Tittmer,
3teinbamm7.3llit.4645
Hausstand ob. eins.
Ztm. tn. Riab. g<|.s(

Ang.2.3.14i058rbl.
Zn tauf, ges Wohn-,
Schlaf ii. Herren;.
Fries,Ltndenattee31l
Hansstv, gi. eutg.,
nut yrioalaefntbtSlng.
Bonn, Wand-b.Ebn.
Nr. 63. Elbe 521 st

Kaufe

UiUslPöon
Sing. S. 15353 obbl. s/
Kaufe Sliaidifonimobe,
Kleiberschr.Frl.Ärvsser
Marschnerstr 20 pt.r. s
Zu sauf. gei. 1 gütete.
I b K.udikssel Sing
ui. '4>i. ii 478 an 6bg.-
Frbbl.-Fii. Üuberf. u

Kaufgrsuch

W w

SfllflO
lombardierte o. s.Ware.

Angebote an s(

i. ßttikMr,
iit Hotel Deutsches
Kaus.Freitag3-4Uhr.

«ttetken, Mctaue
ii Bruchglas f stift
Xhtophil Wierzbtcki,
Hbg.,Berrelturstr.6S

lei D 8 3775 »
örofter !l!ets..vifer
iitludit. Genaue Sing.
31.14861 Hb. Frbbl. s(

SvklMNMkl.
Papier, yuuiv.n
Möbel, wird avge,
holt.QansaSTSS.s

Briefntk. u. Sammt
kft.Drommert.Stein-
banini 94. Vnlk. 4904.
!r„otoapparate f::.

höchst ntil. Köhler.
Iltona, Reichenstr. 16. s

Wenig gebraucht.neuer
2fitz. Ala 1 .11,5.20 in Cb.
mabag.i gegen gutes
Kanu zu tauschen.
Slngeb. n. ,ib. 9t., Sinn.- 1
Exp.. Langereibe 93. s(

Prismengläser fit.
Liemcrs, Diislernftr
35.3-5U. «ult 47t)O.(

Tausche auterh. Fakir-
rav m. Zuzahl getan
Schreibmaschine.

Sdicntenborffit.28, p.s(
Suche

prima Drilling
oberBotfblichsflinie
sowie Slcrt - Büchse
mit Zielfernrohr An-
gebote unt. Si* 15589
b. b. Hambg. Frbbl. s,

Gelegenlieits tausch!
Suche eine erstklassige
Drehbank ober andere
Werkstatt - Maschinen
gegen meinen 8/22
Adler-Wagen umzu-
tauschen. Ter Wagen
ist 6fach bereift u. als
Lehrwagen zugelassen.
Sluf Wunsch Lichtbild.

Marlin Kurz,
Helgen i. H„

SrbneUenmarft R

»laufe «evr.Drtllg.
itub Dot'l'estltnte.
Ang.m.Pr. u.M. 14529
0. b. Srndg Frbbl. g
KragenschonerPkn.
StemerS, B.476,Hbg.
36, Poslschlieftf. 190. sc

Hoheluft.
Frdl. möbl. Wohn-
u. Sckiafz. (a. ein;.)
an 1 o. 2 H. o. D. zu
dm. Wrangelstr. 41.(
für 2 Herren 2grotze
d schöne Zim.. Wohn,
u. Lcklasz.,m. jeb. mob.
Komi., z!5 8.ju Perm,
iaglfeeftit. ab 4 Uhr
aCl.V ’5891.Esch wege
Husumerstr.l2,Hdt. st
2l««reZtm.m.Rot-
küche ganz bitt. ab;ug

Kuhlmann, s<
SBtlhelminenftrafte 53
Fnnocentiaftr. 51
®ie3feftr.,grofteä eleg.
möbl. ©orber;im. Heiz.
Warmw.,Tel. gbzugeb.
D. DrögmöUrr. sf
«u verm. 3 elegant
t) möbs.Zlmmeru
Kuchcnben., allerKom-
rort vorhanden. Be»
citbligung vormittags.
Ladendorf Slitiien-
itr. 11, Eppendorf s(
2 evtl. 8 mvbl.Zim., (ev.
Ileetl^kuchbn. sttrlh;.,
Bao, Telepb., Garten,
iof.an ffihep. ober em;.
Herrn zu verm. Brei-
tenfelbedtr. 48,pt.l. s(
Herren- u. Schlaf;.,
auch ein;., z. 15.8.

Bes. ab Freitag, 2U„
täfll. Eppendvrser-
baum31,Hvt lints.ni
Tonn. trdl.mbl.Bd;.
m.yalf..c(.S'.,;iibm.
Hvdel.,Blncherstr.LÄ.
Hochpi r. Milte. K (
Zu Perm 2 1. Ztm
<0d)Ulferblatt83,IV.I i(
Kl.fonn. Scklaszim.an
berufst. Tarne. Tel. s(
Fuhr hob,Emistenst W i
2 flutin. Zimmer
an besser. Herrn ober
Ehepaar, tcclmöbl., m
Kchb. so,, zu vermieten,
Telefon, eleftr. Lickt

Schmid.
Dfterltrafte 142.11. s(
Separatztmmer.anch
vornverg.frei.Pasch.
Meitzuerltr. 32. P.a>(

LErre Vorderzimmer
mit Balk., Heizung
an ein. bess. Herrn
iid.D. zu vm.Schäfer-
kampsallee 9. Hpt.l.sf

Möbl. Zimmer
ni. 2 Bett., ev. 1 B..
an H. od. D. zu vm.

Schneider,
Frnchtallee 79. II.

c^efifamatfo einger.{,i i.
iitabiug töimsbunei.sl
seifert,Telemannst. 27.
Oiciniul. Wohn- unb
Schlaf;, mit Baiton
in c. ruhigen Hause

zu vermieten.
Schmidt, Bismarck-
stratzc 40. 11. s

Silke Veusivv ;
erh. ntehr, Volons ,
o. Lehrknge tu best
Lag« bei alt. She^.
Ana. fl. 222 Pststow,
@rtntxI6erg 80. 6( 9
Ällst.yrau bat möbl. *
Ztm.onHerrnab,ug. 1

KMK k
lnft-Shst.18, Hs.O.ss .
An berufst. Ig. Dame £
Zimmer zu vermiet. 1
monatl. 25 M.
Oärtnerstr. 107. I.f.sl |

fcp Zimm., ’
t, Stadt,dtll.zuvm.
Ernst Matthiessen, 1
Wilhe!minenst.8,I
Schulterblatt 144, I. J
«utmödi Vvrdz. zu

&%rim
10r- 1 eer.lep.3im,m.5lb.
sur25M.monlI.abzugb.

f>. Kuhlmann, s(
Wstdelmmenstr. 5:J , vt. 1
An auLw. wohnend. I
Herrn Zimmer bot
uberfl. frei Behiert,
Tchan^nstr. 117. e (
2 flr. leere 31m.,
Kochgel., 1. 9. zu
»ernt Teieph. both.
Rtegner, D. 2, 7141,
(Wcrnförberftr 64x1

Zgulmbl. Zimm, Alt,
nf Holst.- u. Sternfch.»
Bhi.,mtl65M.,a.einz.,
m.u. ohn. Pens., p. los.; .
verm. W. 15765 Frbbli ,

3 Zimmer |
leer, mit Bad, Villa,
Blottb. Chaussee, los.

billig zu vermieten.
Schmidtmeyer t Co.
Altona, Königstr. 2ii5 <

1 ooer 23immer
möbl. ob. leer zu Perm.

Älem.^lottbcr,
Elbchaussee 91:. 197. s
2 teere, sonn. Zimm. m.
Äortigcl. u. el. L-ckt an j
bess.Herrnob Dainezu ,
vm.Ang.a.E.Speck.Ält.,
8r.@artntrft119,1.1. s

3 m Gartenhaus
J. 15. 8. 3 Zim. ni.
iliichb an t-bep. o. «
fib. ob. 2 »erufsisi. •
Tam. zu verm Alt., I
Hetnrichstr. 39. s(

«lein-Floitbes.
Ar. möbl. IBaltor.iim.
zu vermieten. s

Duettentalermeg 22.

oideniclde
bei Alt-Rahlstedt

Leeres Zimmer mit
Küchenbenutzung zu
vermiet Siggelkow, |

Hamburgerstraße s
2 leere Zimmer mit
Noikuche lnontl.25Ii;
3U '.btt. hat abgegeben

immobil.-Büro
Kn iack,HlIerat-bi't 811

möbliertes
Zimmer

*U verm. K. Fick,
Pimbernweg 1t). l, s i
2 leere Zimmer

«m ^Gartenbaus
Tntt »om*snhenel„
Garten- u. Kelle r-
«enuBg, sofort nb-
i.ug, Hamm Horner
örenje. Witboipo
fitcfct 48. K(

Zu vermieten
in ruh. Gez. ti. best.
Verkehrslaze behag!,
mbi. Wohn- u.Schliz..
ir.einanderzeh.. Bad.
el. L.. Le sstnzat. 1.

Vulkan Will). s(

ZinemanDeigeb.lSoiN-m. Ba!k..leer. abjug
fof. a. nut. ctnv'Sante.ü’
Bad u. ttiidten'benubg.
Jrnrnenbof 24, H. I

So: >rt i Der n. 3 teereZimmer m.Keller,
Sperienk. und Garten,
itorigeleflnbeit: Gun-
taeritrane 80. vart. st
Öitbldb fonn.mol atm.,
ev.m. Pens. a. Herrn z.
dm. Guntberii'.IOt»,!!!,
Gai.nobt. Wann, und
tSmlatiim. absugeben.
ÜJOeJerilt. 95. III r <
Zur fzbeb. uune ,'tuui
2 lee :e Hirn. b. SOM Ot|.
Mofr,Poge!ineibe3,hs
Bch. mübl. sonnig.

Vorder-Zimmcr.
Schrbt.. Ztr.-H.. Bad.
Te!.. an ser. Allciii-
nitet. abzuz. Tel.7298.
fdühlendamm 42,1,r.s(
2 eleg. mbl. Zimm,
ein rtnbl. (zber. zu
verm.Atfterau-asichi,
ml. Komi., KüchSen.
Sd)ivnnenn>it34. III.
linse. s.Htft. 51411, s'

Aut best. Herrn
Zini. m. voll. $cr-
Psieg. frei. Berger,
t'iibeaerftr. 31,1, si

Höhl. 3 Zimmer
nv.t Riitbenbenubg. in
be tet Gegend Altonas
kirn 1. Sept, an gebb.
übepaat zu bermieien.

Altona. st
Lesfmgt'trabe 28. btt. r.
Mrtuu te» nennduch,

3 immer
frei für etnteln. alteren
Senn. Pa» nur. 2S
btt. irnks. tiilbid, bet
Landwehr s_

Sarnnr.
Gutmöbl Zimmer zu
vermiet. ttürftensorr
Ratuons.oeg 20. II. s
Gut mobl. Z,m. an
Herrn S-berm.dliarien.
zhalerft1.122a, 1 11b S?lu(
Äu beim, gu'.mdl Bdj
Martenialerstr.85,11.1,
denn Haneldtoofbbi s(

Für Arzt
Sprech». Wbn.-u.War-
iyim. 12J. Praxis-mit
Lttlbzg.Bad.b.aUeimt.
Dame z. 1. Sebibr frei

ammerlatiditr. 240.
ebbt. Allert. s

Nblenborit.
2 gutmubl. Zimmer
an gutfit. Herrn ob.
Gbep. zu beim. Feil,
Dhetbedftr.24.Sbtr.(
o l- Balkon,im..
Stiicbb., Bad, sofort
ob. fb. an tibeb. cb=
L>a 7(J Hütten,
Oifcrbectftwr&e 9 s (
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Oie Sanierung

-er Holsatia-Werke.

J. s. In der Ende vorigen Monats statt«
gefundenen General-Versammlung der Holsatia-
Werle, Neumanns Holzbearbeitungsfabriken in
Altona-Ottensen ist eine Sanierung des Unter-
nehmens auf der Basis beschlossen worden, daß
das Aktienkapital von 1,4 Millionen RX auf
0 2 Millionen RX msammengelegt und dann
um bis zu 2,2 Millionen RX Stammaktien und
0,8 Millionen RX Sprozentiger kumulativer Vor-
zugsaktien erhöht werden soll. Gegen diese Be-
schlüsse hat ein Aktionär mit etwas über zwei-
hundert Stimmen ProtestzuProtokoll
gegeben. Außer dieser Opposition in der Gene-
ral-Versammlung machten sich Widerstände gegen
die beschlossene Sanierung von z w e i S e i t e n
geltend. Der Arbeitgeber-Schutz-
verband der Holzindustrie von Hamburg und
Nachbarstädtcn hat im Auftrage des Arbeitgeber-
Verbandes der deutschen Holzindustrie und des
Holzgcwerbes, Berlin ein Telegramm an den
R e i ch s r i n a n z m i n i st e r abgefanbt und
ein Einschreiten des Reichssinanzministcrs er-
beten, da „die beabsichtigte Durchführung der
Sanierung der Holsatia-Werke in Altona mit
Hilfe von Geldern der Stadt Altona, der
Städtischen Sparkasse Altona und dem Staate
Bremen zuöffentlichemSkandal aus-
zuarten droht". Ferner hat sich dieser Verband
in einer längeren Eingabe an den Regierungs-
Präsidenten von Schleswig-Holstein gewandt. In
dieser Eingabe werden über die bei der Sanie-
rung vorzunehmenden und ziemlich komplizierten
Finanztransaktionen einige Zahlenangaben ge-
macht, die wir in Nr. 209 der Fremdenblattes
wiedergegeben haben. Ein ganz klares Bild von
diesen Transaktionen geben aber in dieser Ein-
gäbe gemachten Zahlen nicht. Gegen den Vor-
wurf der P r e i s f ch l e u d e r e i, der eben-
falls gegen die Holsatia-Werke erhoben worden
ist, hat sich wieder der Vorsitzende des Aufsichts-
rates, Generalkonsul Dr. August Strube,
Geschäftsinhaber der Darmstädter und National-
bank, gewandt. Nebenher läuft noch eine par-
lamentarische Opposition, die von
derAltonaer Fraktion der National-sozi-
alistischen Deutschen Arbeiter-
Partei ausgeht. Diese Fraktion verlangt, daß
die Städtischen Kollegien in Altona die Ä u s-
h e b u n g des Sanierungsbeschlusses beschließen.

Schon diese kurze Skizze läßt erkennen, daß
die Situation sehr verworren ist, und daß die
einzelnen hiev gegeneinander operierenden
Gruppen von ganz verschiedenen Einstellungen
ausgehen. Der Beschluß der städtischen Kolle-
gien in Altona zur Sanierung der Holsatia-Werke
ist in geheimer Sitzung gefaßt worden.
Einzelheiten dieses Beschlusses sind zunächst aus
Altonaer Stadtverordnetenkreisen bekannt ge-
worden. Wir sind der Ansicht, daß solche wich
tigcn Beschlüsse, zumal wenn cs sich zum Teil nm
öffentliche Gelder handelt, nicht erst durch
Indiskretion bekannt werden sollen, sondern
daß die in Frage kommenden Stellen die
Oessentlichkeit möglich st früh
und eingehend über solche Transaktionen unter-
richten, zumal auf diese Art und Weise manche
schiefe Darstellung und Beunruhigung vermieden
werden könnte. Wir haben versucht, uns aus
Grund des uns vorliegenden Materials und nach
Rücksprache mit den in Frage kommenden Stellen
ein Bild von der beabsichtigten Sanierung der
Holsatia-Werke und von den Gegenströmungen
zu verschaffen, und wollen die ganze Situ-
ation in folgendem kurz darlegen. Eine
objektive Würdigung dieses Falles ist um so
notwendiger, als es sich, wie schon angedeutet,
teilweise um öffentliche Gelder und ferner um
einen Betrieb handelt, der zurzeit etwa tausend
Arbeiter beschäftigt, und der für die Stadt
Altona eine sehr "wichtige Steuerquelle darstellt.

Die Holsatia-Werke hatten in den letzten Jahren,
ebenso wie andere Unternehmungen, mit den äußerst
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen, vor allem In-
folge der großen ZadlungSauSfälle, zu kämpfen. Eine
sehr schwere Belasinng stellte für das Unternehmen eine
Finanztransaktion mit dem Staat Bre-
men dar. Das Unternehmen beschäftigte sich schon
lange mit dem Gedanken einer Zentralisierung der ein-
zelnen Betriebe: zu diesem Zwecke war im Jahre 1919
von der Stadt Altona bzw. von der Altonaer Waggon-
fabrik ein großes Gelände in Eidelstedt gekauft worden.
Zur Finanzierung der Baupläne hatte der Staat Bre-
men den Holsatia - Werken eine Anleihe von 600 000
Dollar in Form der Sprozenügcn Dollaranleihc des
Bremer Staates zur Verfügung gestellt. Diese Anleihe
war in Anleihe stücken gewährt worden, und zwar
zu einer Verzinsung von 8 Prozent p. a. Das Eidcl-
,lebtet Grundstück wurde mit einer Sicherheitshypothek
belastet.

Bei dem Verkauf dieser Anleihestücke durch die
Holsatia-Werke stellten sich aber insofern Schwierigkeiten
heraus, als die zu pari übernommenen Stücke nut mit
Kursverlusten von etwa 30 bis 40 Prozent untergebracht
werden konnten. Der Bremer Staat seinerseits hat dies«
Situation dazu benutzt, diese im Kurs stark gedrückten
Anlcihestücke wieder zurückzukausen und hieraus neben
der Zinsspanne von 5 und 8 Prozent erheblichen Ge-
winn gezogen. Ta bei diesem Kursniveau di« Holsatia.
Werke mit dem Verkauf der Anleidestücke nicht fort-
fahren konnten, nahmen sie Lombardierungen vor, die
aber bet den Zinsverbältnissen besonders Anfang 1924
Zinssätze von über 8 Prozent monatlich erforderten.
Der Verlust durch den Verkauf der Bremer Dollar-
anleihcstücke dürste wohl aus 1 Million Reichs-
mark geschätzt werden. Jnsolg« dieses Verlustes, der
Zinsenlast, der ZadlungSaussälle nnd dcS Preisrück-
gangs der Fabrikate wurde die finanzielle Lage der
Holsatia-Werk« immer schwieriger, so daß sich Ende
1925 die in Frage kommenden Banken und die Stadt
Altona zn ci«;r Stützung des Unternehmens entschlossen.
Die Banken verzichteten auf Teile ihrer Forderungen;
die Stadt Altona übernahm die Garantie für 400 000
Reichsmark, die dem Werk von der «inen beteiligten
Bank zur Verfügung gestellt wurden. Außerdem hat
die Sparkasse der Stadt Altona den Holfalia-Werken «in
Darlehen von 300 000 Reichsmark zur Verfügung ge-
stellt.

Bei der Sanierung des Unternehmens kam «S nun
darauf an, die erheblichen Gefamtforderimgen und die
damit verbundenen Zinsen in irgendeiner Form abzu-
stoßen oder umzuwandeln. Dies ist folgendermaßen ge-
schehen:

Der Staat Bremen verzichtet auf nicht ganz
"00 000 Rj& und zwar im Hinblick auf den
Kursgewinn, den er seinerzeit bei dem Rückkauf
der Dollarstücke gemacht bat. Nebenbei bemerkt
ist diese ganze Transaktion Bremer Staat»
Holsatia-Werke ein tppisches Beispiel von den
tvenig nachahmenswerten Finanztransaktionen,
wie sie nach der Stabilisierung zwischen der
öffentlichen Hand und der Privatwirtschaft in
großer Zahl vorgcnommcn worden sind. Ein-
schließlich Zinsen betrug die Schuld der Holsatia-
Werke an den Bremer Staat ungefähr 2,7 Mil-
lionen RX. Die restlichen 2 Millionen RX

werden dadurch beglichen, daß die Stadt Altona
das Eidelstedter Gelände, das für sie als Jn-
dustriegelände wichtig ist, ; u r ü ck k a u f t und
zwar dadurch, daß sie dem Staat Bremen gegen-
über Schuldscheine in Höhe von 1,2 Mil-
lionen RX bei 8prozentiger Verzinsung über-
nimmt. Für den Rest von 0,8 Millionen RX
müssen die Holsatia-Werke eintreten und zwar
erhält Bremen die 0,8 Millionen RX 8pro-
zentigen kumulativen Vorzugsaktien. Auch die
Forderung der Stadt Altona an die Hol-
satia-Werke in Höhe von 0,7 Millionen RX
wird in Aktien der Holsatia-Werke,
die aus einer Kommanditgesellschaft auf Aktien
in eine Aktiengesellschaft umgcwandelt worden
sind, konvertiert. 1 Million RX Aktien hat die
Danatbank übernommen, auch hierunter muß
man sich zum Teil Wohl eine Umwandlung von
Forderungen in Aktien vorstellen, während durch
die übrigen 0,5 Millionen RX Aktien dem
Unternehmen flüssige Mittel zufließen. Von dem
3,2 Millionen RX Aktienkapital besitzen die
Stadt Altona (0,7 Stammaktien) und der Staat
Bremen (0,80 Vorzugsaktien) zusammen 1,5
Millionen RX. Denkbar ist, daß die Stabt Al-
tona ihre Aktien zum Teil auf dem Markt lassen
wird, wenn die Konjunktur hierfür günstig ist.
Diese Transaktion hat also eine Konsoli-
dierung der schwebenden Schulden herbei-
geführt und damit vor allem die Zinsenlast
herabgemindert. Die Stadt Altona ist auf diese
Art und Weise wieder in den Besitz des Eidel-
stedter Geländes gekommen. Die geringsten Opfer
bei dieser Sanierung hat jedenfalls der Staat
Bremen gebracht.

Die heute für das Werk verantwortlichen
Personen sind der Ansicht, daß das Unternehmen
nach dieser Sanierung allmählich erholen werde,
wenn keine allgemeine Verschlechterung der
Wirtschaft eintritt und wenn dem Unternehmen
von anderer Seite keine neuen Schwierigkeiten
gemacht werden.

Bei der Opposition, die von dem Arbeit»
geberschutzverband ausgeht, sind u. a.
vor allem die Differenzen zu berücksichtigen, die
zwischen diesem Verband und den Holsatia-
Werken bestehen. Da die Holsaiia-Werke bei der
allgemeinen Aussperrung in der Holzindustrie im
Juni vorigen Jahres ganz erhebliche Verluste
erlitten haben und der Arbeitgeberschutzverband
int Juni dieses Jahres beschlossen hat, jedes
Mitglied mit hoher Konventionalstrafe unter
Ausschlußdcsordeutlichen
Rechtsweges bei Verstößen gegen die
Satzungen oder gegen »Jeschlüsse des Verbandes
zu belegen, so haben die Holsatia-Werke für den
1. Januar 1927 den Austritt aus dem
Verband angezeigt. Aus diesen Diffe-
renzen ist die Opposition gegen die jetzt vor-
genommene Sanierung der Holsatia-Werke min-
destens zum Teil erklärlich, auch die Frage der
Konkurrenz wird hierbei eine Rolle
spielen.

Grundsätzlich ist zu sagen, daß es nicht
Aufgabe der ö(fentließen Hand ist, in
Schwierigkeit geratene privatwirtschastliche Unter»
nehmungen zu stützen. Immerhin können sich
doch Fälle ergeben, die ein solches Vorgehen recht-
fertigen. Für die Stadt Altona kommt in Be-
tracht, daß ohne die Sanierung die aufgewandten
Mittel zum größten Teil völlig verloren gewesen
wären. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß bei
einer etwaigen Stillegung des Betriebes das
Heer der Arbeitslosen verstärkt und die städtischen
Kaffen erneut belastet werden würden.

Allgemeinwirischaftliches.
hli- Bom dentsch-französischen Handelsprovi»

forium. Wie man an hiesig«, als unterrichtet anzu-
(ehcnber Stelle hört, dürfte das Provisorium mit Frank-
reich voraussichtlich noch heute unterzeichnet werden,
Einzelheiten über den Inhalt werden Wohl erst dann
dekanntwerden, wenn die Unterhändler wieder in Ber-
lin «i«getroffen find.

Kaliabsatz im Juli. Ter Absatz des Teutschen
Kalisyndikats G. m. b. H. ttn Juli 1926 betrug
865 472 Tz. Reinkali gegen 956 263 Dz. Reinkali im
gleichen Monat des Vorjahres. Ter Gesamtabsatz in
den ersten drei Monaten (Mai, Juni, Juli) des
laufenden DllngejahreS Beträgt 2111941 Dz. Rein-
kali gegen 2 504 578 Tz. Reinkali in den ersten drei
Monaten des Düngejahres 1925/26. Der Absatz in
den ersten sieben Monaten des laufenden Kalender-
jahres beträgt 6 879 720 Dz. Reinkali gegen 8 292 932 Dz.
Reinkali in der entsprechenden Zeit des Vorjahres.

Der Londoner Goldpreis beträgt vom 4. August
ab für eine Unze Feingold 84 s 10% d, für ein Gramm
Feingold demnach 32,7375 Pence.

Neuer Ausnahmetaris für Pflaumen für
Samburg-Zollinland. Mit Wirkung vorn 22. Juli
1926 hat die Deutsche Reichsbahn den Ausnahmetarif
121 für Pflaumen, gedörrte, auch entkernte (sogenannte
römische Pftaumen) zur Einfuhr über Passau nach
Hamburg-Ort in Kraft gesetzt. Der Ausnahmctarif gilt
bet Aufgabe als Frachtgut in Wagenladungen für Sen-
dungen, die auf dem Bahnwege in Pasiau von außer-
deutschen Ländern eintreffen und nach Hamburg-Ort
tveiterbefördert werden. Tie Eisenbahn ist berechtigt,
vom Absender oder Empfänger den Nachweis über die
Herkunft des Gutes zu fordern. Da von Pasiau nach
Hamburg loko bisher die normalen Frachten bezahlt
werden mußten, also nicht etwa die Transitsrachten der
Seehafcntarise zur Berechnung kamen, bedeutet der
neue Taris eine sehr starke Ermäßigung, und zwar um
durchschnittlich 70 Prozent. Tie Fracht Pasiau—Ham-
burg beträgt 1.93 JIM per 100 Kilo in her 15-Tonnen-
Nasie.

Ausnahmetarif für die polnischen Kohlen-
transporte nach dem Königsberger Hafen. Da die
Häfen Tanzig und Gdingen nicht in her Lage sind, die
starken polnischen Kohleniransporte zu bewältigen, hat
die polnische Regierung beschlossen, die Ausnahmetarife
für Kohleniransporte auch auf die Station Grajewo-
Prosken in der Richtung auf Königsberg anzuwenden.

Allgemeiner Teutscher Oelhändler-Berein, e. B„
Bremen. Ter Allgemeine Teutsche Oelhändler-Verein,
e. V., Bremen, hat in seiner Hauptversammlung vom
9. Juli d. I. einstimmig eine Entschließung ge-
faßt, in der es u. a. beißt: „Der deutsche Mineralöl-
bandel erbebt Einspruch dagegen, daß Behörden des
Reiches und der Länder sowie Firmen der verschieden-
sten Industriezweige und Landwirtschaft-berichte bei
Vergebung ihrer Aufträge in Mineralölen die in der
Hauptsache ausländischen Großunterneh-
mungen und Großkonzerne des Mineral-
öl h a n d e l s bevorzugen. Die Bevorzugung der,
wenn auch deutsch firmierenden, dennoch
ausländischen Grobkonzerne schließt weiter
eine erhebliche Gesahr sür die künftige Versorgung der
deutschen Wirtschaft mit Mineralölen ein. TaS auf
Vernichtung des selbständigen deutschen Mineralöl-
handelS gerichtete Bestreben der ausländischen Groß-
handelSunternehmungen, das die Mineralolversorgung
Deutschlands den heute noch bestehenden etwa 3000
mittelständischen Unternehmungen aus den Händen
Winden und an einige wenige, noch dazu ausländische
Grobunternehmungen geben will, verdient die ernsteste
Beachtung aller in Betracht kommenden Stellen des
Reiches und der Länder. Der deutsche Mineralolhandel
wendet sich daher an alle maßgebenden Kreise und bittet
diese, Weisungen dahin ergehen zu lasten, daß bei Ver-
gebung Son «usträgen deutscher Behörden, der deutschen

Industrie und der deutschen Landwirtschaft an erster
Stelle der deutsche selbständige Mine-
ralölhandel zu berücksichtigen tft*

Die Zweigstelle Hamburg-Lübeck des Aus-
wärtigen Amtes für Außenhandel teilt mit, daß der
Generalkonsul 'Müller, welcher demnächst nach Loanda
(Angola) ausreist, am Dienstag, 10. August, in der Zeit
von 11—1 Uhr im Zimmer 116 der Börse Sprechstun-
den für Interessenten abhält. - Bei der Zweigstelle
Hamburg-Lübeck liegt eine Liste der deutschen
Handelsfirmen in Harbin nach dem Stande
vom 1. Juli 1926 aus Geschäftsstelle: Patriotisches
Gebäude, 4. Stock. Geschästszcit von 9—5 Uhr.

Erwervsgejellschaften.
Stüftentransvort- uuO ticrßunge-tl.-to., Ham.

bürg. Tic in Berlin avgehaiiene G.-V. genehmigte
den Abschluß, der nach Abschrcloungen von 99 I02 MM
einen Verlust von 237 984 JIM ergibt, um den sich
der Verlustvortrag von 11573 aus 249 558 JIM erhöbt.
Ta nach den Ausführungen des Vorsitzenden bei dem
geringen Schisssparl der Gesellschaft eine Rentabilität
nicht zu erwarten sei, wurde die Liquidation der
Gesellschasi beschlossen. Zu Liquidatoren wurden
ernannt der bisherige Tireltor der Gesellschast, Spie«
gc l, und der bisherige Prokurist Kühle, beide in
Hamburg. Ein Versuch, den Tampscr Tiger in Fahrt
zu setzen, habe mit einem Mißerfolg geendet, da die
Einnahmen die Betriebslosten nicht decken konnten.
Ungünstig habe auch der Frachtenmarkt gelegen. Ten-
noch war es der Gesellschasi möglich, den einzigen
Frachldampser Hedwig bis Mitte Dezember 1925 durch
Abschluß günstiger Kontrakte lausend so zu beschäftigen,
daß die Gesellschasi aus den Einnahmen einen wenn
auch nur geringen Gewinn verbuchen konnte. Der
Passagierdampfer Helgoland wurde von Mitte Mat
bis Mitte September 1925 zu günstigen Bedingungen
nach Wilhelmshaven verchartert, doch habe sich infolge
der Schwierigkeiten bei Einziehung der Eharterbetrüge
der erhoffte Gewinn nicht unwesentlich revuzieri. Da
für den Schleppdampfer Panther trotz der Bemühungen
keine Interessenten gefunden werden konnten, mutzte
das Schiff zu Abwrackzwecken verkauft werden. In der
Bilanz steht der Schisssparl mit 468 600 J<M zu Buch.
Debitoren betragen 12 368 und Kreditoren 21 221 JIM
Die Gesellschaft gehört zum Barmatkonzern.

Bereinigte Stahlwerke A.-G., Tüfietootf. Tie
Stahlunion hat laut Frankfurter Zeitung die zum
R 0 e ch l i n g - Konzern gehörende MaximilianS-
Hütte-A.-G. an den vom Stumm-Konzern über-
nommenen Quoten beteiligt; es wurden einige taufend
Tonnen gegen bar abgegeben. Weitere Beziehungen
zwischen beide Gruppen werden entschieden verneini.
Immerhin hat man der Roechling-Gruppe, der man
keine eigentliche Teilnahme am Abwickluugsshndikat ein-
geräumt hat, einen kleinen Quotenanteil abgelassen, so
datz vermutet wird, daß auch bei etwaigen späteren
Aktien mit dieser Gruppe zusammengeatbeitet wird. —
Unter der Firma ThvIsen Eisen- und Stahl-
A.-G., Berlin, ist nunmehr die Eisenbandels-
organisation der Siahlunion ins Handelsregister ein-
getragen worden. Tie Gründer, die alle Aktien znm
Nennbetrag übernommen haben, sind: Thyssen & Go.
G. m. b. £>., Krüger & Siaerk G. m. b. H„ »Nheinstahl'
Handelsgesellschaft m. b. H., Berlin, Heinr. Aug. Schulie
A.-G., Dortmund, Vereinigte Stahlwerke A.-G., Tüssel-
dors. — Tie bisherige jugoslawische Filiale
des Otto Wolff-Konzerns, die Delta G.
m. b. H. in Zagreb, ist von den Vereinigten Stahl-
werken AG. übernommen worden. Sie ist der Eiport-
zentrale des Stahltrustes, der Stablunion-Export G. m.
b. H„ Düsseldorf, aiigegliedert worden.

Magdeburger Werkzeugmafchinenfabrik A.-G.,
Magdeburg. Nach Abschreibuiigen von 477 294 (i. V.
254 989) Reichsmark ergibt sich ein Verlust von
394 000 Reichsmark, der sich durch den Gewinnvortrag
des Vorjahres auf 180 000 Reichsmark ermäßigt. Tiefe
180 000 Reichsmark sollen dem Reservefonds entnommen
werten, der alsdann noch 680 000 Reichsmark beträgt.
Auch im lausenden Jahre war dec Auftragseingang bis-
her uitbesriedigend. Tas Kapital soll von 6 Mill,
auf 1,8 Mill. Reichsmark herabgesetzt werden. Tie
hierdurch freiwerdenden Beträge sollen zu Abschreibun-
gen auf die Anlagenkonten verwendet werden. Ter
G.-V. soll vorgeschlagen werden, außer der Herab-
setzung des Kapitals auch eine Zu ; ahlung von
9 Reichsmark je Aktie zu beschließen. Tie Aktien, aus
die die Anzahlung geleistet wird, sollen in achtprozentige
Vorzugsaktien mit NachzahlungSpslicht umgewandelt
werden.

Sanierung der Bereinigten Sandsberger Pflug-
unv Münchener Eggensabrik A.-G., München. Ter
Abschluß der zum Stummkonzern gehörigen Gesellschaft
ergibt unter Heranziehung der Reserven (im Vorjahre
151 000 JIM), unter Anrechnung des VorjabrsverlusteS
von 133 289 JIM einen Gesamtverlust von
550 000 JIM. Zwecks Wiederherstellung einer gesunden
wirtschaftlichen Basis habe sich der bauptbeteiligte
Stummkonzern zu erheblichen Opfern bcreiterHärt. Die
bisherigen Vorzugsaktien werden der Gesellschast zurück-
gegeben. Ferner sollen die Stammaktien im Ver-
hältnis von 4 :1 zusammengelegt werden. Tas damit
auf 300 000 JIM ermäßigte Kapital soll durch neue Aus-
gabe von 50 000 JIM Stammaktien zu pari und 350 000
Vorzugsaktien zu 150 Profits auf 700 000 JIM wieder
erhöht werden. Die neuen Aktien werden von
einem Konsortium übernommen.

Stoewer-Werke A.-G. vormals Gebrüder
Stoewer, Stettin. Wie die Verwaltung mitteilt, ist
die Geschäftsaufficht aufgehoben worden,
nachdem der am 10. Juli vor dem Amtsgericht Stettin
angenommene Vergleich am 17. Juli bestätigt und mit
dem 3L Juli für rechtskräftig erklärt wurde.

Deutsche Kakao- und Schokoladenfabrik A.-G.,
Wandsbek. Sluf Antrag des Konkursverwalters wirb
eine Gläubigerversammlung zum 18. August
einberufen. Tie Tagesordnung lautet: Befchlußfasiung
über den Antrag der Hamburgischen KaulionSvereini-
gung A.-G. auf Aussonderung ihrer Forderung. Be-
fchlubfaffung über die Anfechtung der an die ehemaligen
Vorstandsmitglieder usw. geleisteten Rückzahlungen aus
Darlehen. Eventuell Befchlußfasiung über die Ein-
stellung der Verfahrens mangels Masie.

Dividenden und Abschlüsse.
Gebr. Fahr A.-G., Pirmasens. Nach

309 401 (I. V. 322 370) MM Abschreibungen ergibt sich
ein Verlust von 415107 JIM, der vorgetragen wer-
den soll. (Im V. 6 Prozent Dividende aus 404 498 MM
Reingewinn.)

Seneralver-sammlungSbeschlüsse.
A.-G. für Porzellanindustrte vorm.

Ehr. Bochert & Go., Großbreitenbach in
Thür. Dividendenloser Abschluß genehmigt. Neu in
den Aussichtsrat Kaufmann S. Blechschmidt gewählt.
Der Geschäftsgang wurde als günstig bezeichnet, weil
bedeutende AuSlandsabschlüsie vorliegen.

L i ch t f p i e l k u n st A. - G., München. Divi-
dende von 6 Prozent genehmigt. In den Aufsichtsrat
wurde neu gewählt Graf Map von Moy, München.
Wie mitgeteilt wurde, ist die Produktion zurzeit sehr
stark. Außer dem Emden-Film find zwei weitere Filme
in Bearbeitung und einer in Vorbereitung. Im ersten
Halbjahr des lausenden JahreS wurden zwei Filme
fertiggeftelli. Mit dem Theatergeschäst könne man im
ganzen zufrieden sein. Gegenüber dem Vorjahre be-
siehe kein Anlaß, die Hoffnungen zurückzusetzen.

Konkurse im Reich. Altenburg (Thür.):
Kaufmann Walther Bauer, Inhaber der Firma Walther
Bauer. — Berlin: Offene Handelsgesellschast Earl
P. EhrhseliuS'sche Buchhandlung (Ehrvfelius & Schulzi.
— Dresden: Drogist Bernhard Friedrich Wilhelm
Hering tn handelsgerichtlich eingetragener Firma Bern-
dard F. W. Hering (Trogenbering), Troge:- Handlung. —
Frankfurt a. M.: Stukkateur Josef Mangeng. —
Lübz: Hotelpückner Cäsar Schmidt. — Staßfurt:
Firma Friedrich «linse, Feilen- ttub Werkzeugsabrck
G. m. b. H. — lleterfen: Firma Brauer & Schinckel
tn Lieth bet Elmshorn.

Devisen — Börsen.

Oie Devisenmärkte.

Aus bett internationalen B a -
lutamärkton waren die lateinischen
Devisen heute -wieder etwas schwächer.

An der Hamburger Börse stellte
sich Paris gegen London aus 174, Brüssel 175,
Mailand 147, Oslo 22,18. Kopenhagen 18,33,
Madrid schwächer, 32,50, Zloty 44,50, London-
Network 4,86% .

Tägliches Geld 3 bis 5 Prozent,
M 0 n a t s g e l d 5% bis 6^ Prozent p. a.

Berliner Devisen- nnv Gelbmarkt. Am
Devisenmarkt gaben die Frankendevisen heute
nach, einmal deshalb, weil die internationalen
Deckungskäufe beendet zu sein scheinen und zum andern,
iveil man die Experimente Poincarss vielfach als den
Beginn einer neuen Inflation ansieht. Es verlautet im
übrigen, daß besonders für tveNdeuische Industrie-
firmen gröbere Verluste aus Einkäufen in Franken ent-
standen sind. Es sollen dabei auch Zwangsdeckungen
vorgekommen sein, Paris gegen London, das gestern
mit 171 geschlossen halte, war heule 174, Paris gegen
Kabel (gestern 36,91) nannte man heute mit 34,13,
später mit 35,36. Tie Mark wurde aus Paris mit
830—-840, aus London mit 20,42% gemeldet. Brüssel
gegen London war beute 175 gegen gestern 171. Auch
die Lire tag mit 147 schwächer (145). Das englische
Pfund wat mit 4,86(1 etwas fester. Madrid lag mit
32,60 schwächer. Von den skandinavischen Devisen war
Oslo etwas höher. Amsterdam lag schwächer, der Zloch
unverändert 9,00—9,10.

Obwohl sich die Tispositionen für 80 Mill. Reichs-
mark Reichspostanweisungen am Geldmarkt bemerk-
bar machten, waren die Sätze doch etwas leichter. Täg-
liches Geld war mit 5—64, Proz., für erste Firmen
auch unter 5 Proz. angeboten, MonatSgeld 5%—6(4
Proz. Das Wechselangebot hat nachqelasien.

Paris gegen London war gegen 2 Uhr 30 173%.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Relchmbank-Diskont weit 6. .lull 1986 6%,

Lombardr.InMfaß 7%.

* Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuvork, für Drei-
monats-Handelswechsel.

Bank- Diskont

5. August 4. August

Geld | Brief Geld Brief

Buen.AireslPapPes. 1,70 1,704 1.70 1,704
Kanada I kan Doll. 4.198 4.208 4.198 4,208
Japan 1 Yen
Kairo I ägypt. £

7,3 1.991 1.995 1,993 1,997
2C.924 20,976 20,924 20,974

Konstantin. 1 türk.£ 2,37 2.38 2,375 2,385
London 1 £ 5 20,398 20.45 20,397 20,449
Neuyork 1 $ 3k» 4.195 4,205 4.195 4,205
Riode Jan. 1 Milteis 0.643 0.647 0.644 0,646
Uruguay lGold-PesoHolland ICO Gulden 31/2

4,155
168,48

4,165
168,90

4,145
168,49

4.155
168,91

Athen 100 Drachm. 10 4 69 4 71 4,69 4 71
Belgien 100 Fr. 7 11.68 11,72 12,06 12,10
Danzig 100 Gulden 51/7 81.60 81.80 81,58 81,78
Helsiri f. lOOfinn.M. 71/7 10.552 10.592 10,553 10,593
Italien 100 Lire 7 13.88 13.92 14,10 14,14
Jugoslawien 100 Din.
Kopenhagen 100 Kr

7
5

7,39
111,32

7,41
111.60

7.407
111,32
21,375

7.427
111,60

Lissabon 100 Escudo 8 21,375 21.425 21,425
Oslo lUO Kr. 51'7 91 93 92,17 91.88 92,12
Paris 100 Fr 71/2 11,83 11.87 12,01 12,05
Prag 100 Kr. 6 12.422 12.462 12,42 12,46
Schweiz 100 Fr. 31/7 81.15 31.35 81,15 81.35
Sofia 100 Leva 10 3.035 3,045 3,035 3,045
Spanien lOOPcseten 5 62,37 62.53 63,52 63,68
Stockholm 100 Kr. -.'/? 11226 112.54 112,26 112,54
Budapest lOOOOOKr. 7 5.865 5.895 5 865 5.885
Wien 100 Schilling 71/2 59.33 59,47 59,33 59.47

Mittagskurse.

Paris 5. 4. Paris 5. 4.
Deutschld. 817,- 827,- Holland ... 1380,- 1390,-
Wien ...... 485,- Italien ..... 115,- 118,50
Amerika... 34,34 35,03 Schweiz ... 664,- 674 -
Belgien ... 98- 99,25 Spanien ... 519- 529 -
England... 167.- 169.50

Amsterdam s. 4. Amsterdam
London.... 12.107/, 12,1034 Neuyork...

0,59'4 0,5928 Madrid ....
Paris ...... 7,15 7.13 Italien
Brüssel.... 7.05 7.10 Prag
Schweiz ... 48,18 48,18 Finnland ..
Wien 35,20 35 - Budapest..
Kopenhag.. 66,05 66.021/2 Bukarest...
Stockholm.
Oslo

6662
54,55 54:55

Warschau .

Zürich 5. 4. Zürich
Neuyork... 5.167/8 5,165/8 Stockholm
London....
Paris .... %

25,1234
14.821/2 Kopenhag..

Brüssel... 14,50 14,75 Prag
Italien 17.05 17 35 Berlin .....
Spanien ... 78,50 78,75 Wien
Holland . 207,571/2 207,65 Buen. Aires

London 5. 4. London
Neuyork .. 4.86'4 4,869 32 Kopenhag.
Amsterdam 12,11 12.105 , 6 Stockholm
Paris 174,- 168, - Oslo
Brüssel.... 175,- 170,50 Finnland ..
Italien 147,- 143,75 Prag
Berlin 20,42'4 20,42'4 Budapest .
Schweiz .. 25,131/2 25,12 Wien 1
Spanien .. 32,60 32,18 Buen -Airei
Lissabon. 2,53 2.53 Rio Janeiro

Nichtamtlich notierte Werte.
4.

Im Verlauf wurde die Tendenz vor«

71
22
60

6

80
65
33

12:»
540

57
41

120.5
162.5
70

Bane.Brasil
Hdl.-u.Vkb
Ottens Bk.
Hbg.Elbew.
Janss.SSch.
Dtsch. Sees.
Hachs.Trav
BeckerStahl
Rh. Stahlw.
Romb. Hütte
Farb.-Ind ..
Hochof.Lüb.
Hall Kali
Hann. Kall.
Heldburg..
Krügershall
Mansfeld..
Mieders. K.

2 Uhr
übergehen» ... ...
Ha"ung. Gegen Börsenschluß waren u. a. zn hören:
Barm. Bkv. 124.75, Corn. u. Priv. 145.50, Darmst. Bk.
191-50, Deutsch. Bk. 174, DI. Reichs». 164, Dirc.-Com.
164.50, DreSdn. Bk. 145.50, Vercinrbk. 126.50, Tisch.
Wuftr. 144, ttosmor 145, Narb». Lld. 156,75, Paketfahrt
161.50, Südamerik. 141,25. Hbg. Hchb. 91, B°». Sn»
147.50, Ttsch.-Lur. 151.50, Gelsenkir«. 174, Harpener
157, 9l6etn ,t«bl 153, Phön. Berg». 121, Allg. El -G.
149.50, Allen (5em. 196, Farbeninbustrle 291, Brettenbg.
122, Dyn. Nobel 140.50, H. G. W. 14-1.75, Hemmoor 18&
Stfiutlert 132.50. Stad. Leder 73. Wiem. Leb. 100 B..
(yolbmtrifancr 45.35 G.. alte Hamburger Hypotheken-
bankpsandbrlese 10B5. Slahlwerkobllgatlonen 100.25 be$.

30.

«uuaä schwächer: die Börse schloß in 's e [t e'i

darm- lOW-,124.75^ Corn. u. Priv. 145.50, Tarmsft Bk.

164 50! Tresdn. Bk. 1Ä.50," «erein»bk?"l!»^"'?tsch'
«uftr. 144, ttoSmor 145, Nord». Lld. 156,75, Paketfahrt
161-50, Südamerik. 141,25, Hhg. Hchb. 91_, Bo«. Guß

153, Phön. Bergb. I21"
149.50, Allen (5cm. 196, Farbenindustrie 291, Brettenbg.
122, Thu. Nobel 140.50, H. G. W. 14-3.75, Hemmoor 18g,
Sibutkert 132.50. Stad. Leder 73. Wlem. Leb. 100 B..
(yolbmcrifancr 45.35 (3., alte Hamburger Hypotheken-

5
115 G

4.
115 könnende..

5.
50115 G 115 Wittekind . 72110 110 Gaedke ... 23 O25 25 uoldina ... 60

15,5 B 15.5 Holsatia .. 622 G 29 Ohim15 U 15 Reis- u. Hd. 77,5
Stettin.Del. 65

152 151 Unterelb.Br 33 G
16,5 16,5 Bibundi 8<i 8,5 B294,5-289 280 Dt.Kautsch. 1180 122B78 G 78 Dt. Togo .. 520G 560B107 105 Hbg. Südsee •9G 63 B

Hernsheim. 38 0 43 B72 69 Km.Kautsch 119G123B108 103 Salitrera.,. 162,5116 116,5 Sloman .... 7073 72

OBX

ffitoee MM! Id ein- ano

nielltfhmlgeo tegnMten

Spiritus-

Gaskochern

der Petroleum-Gaskocher „Juwel" M. 9.- und 10.-

Negulierbar Gernchlo» Geräuschlos

1 Ltr. Wasser kocht in 3 Min. 1 Ltr. Petroleum brennt bei Regulierung ca. 10 stuoöeo

„Ewige Lampe“ Beiemoinagsiioas gegründet 1885,

»•SÄ' Voller Ersatz für Gaskocher
Hoffmann, Prometheus

Nicht anf Mie<e

T WfloMen all 10°/o DaHloß
bei Bar»ahlnna

Original-PreiS Bei Barzahlung

n 152.- 136.80

Devisenkurse vom 5. August.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Schlußkurs.)

Anfangskurse.

4.

37:90

6.261/2
0.0034V»

1.15
0,271/2

4.
138,40
113,25
137,05

15,30
1.23

73,10
209.50

4.
18,33

18,16V»
22,15

193,06
164,18
27,85
34,41
45,50

7.59

Hamburger Wertpapierbörse.
Weiter sehr fest.

1 Uhr 30: Während gestern Farbenindustrie die
Führung übernommen hatten, lenkten beut« der
Elektro-, Banken- und Schiffahrt«-
markt die Haupianfmerkiamkeit auf sich. Montan-
werte waren «iwas vernachlässigt. Dar Geschäft war
teilweise sehr lebhaft bei starken KurSausbesierungcn.
Im Verlaus machte sich auf Gewinnstchcrungen ver-
einzelt «ine kleine Abschwächung bemerkbar. Der
Anleihemarkt bleibt nach wie vor sehr still.

Auf dem Montanmarkt betrugen die Rurs-
beffcrungen bis 2 Prozent. Phoenix plu» 1.75, später
minus 0.75, Gelsenkirchen plus 1.75 später minu« 1,
Deutich-Lurcmburg plus 2, Rbeinstahl plu« 1. Buderus
wurden mit 99.75 biS 96.50 genannt. Manne«mann
plur 0.50.

Von «lektrowcrten waren besonder« Siemen« <fe
Halske sehr stark gefragt, si« setzten mit 174,25 «in und
gingen sehr schnell auf 179,50 G., A. E. G. plu« 1,
Schnckert plus 3,50, S. S. W. plu« 2. Farbenindustrie
wurden zunächst mit 294,50 genannt, gingen aber
später um 5,50 zurück. Dynamit Nobel plu« 3,50,
später ebenfalls etwa« schwächer, Rüttgers Werk«
wurden mit 117—116 genannt, Teutsche Erdöl 155
bis 153,75.

Auf dem Schifsabrtsmarkt wurden besonder«
Norddeutscher Lloyd und Packelfahrt gebandelt, erstere
zogen um 6 Proz. an, Packetfabrt plu« 5,50, Hansa
stellten sich auf 163 ©., TeutschAustral und Rosmo«
etwa 144, Hamburg-Süd plu« 2L5, Vereinigt« Elbe
etwa« schwächer, minu« 2.

Da« Interesse für Sisehereitoerte hält an, Sur-
havener Hachse« wurden zu etwa« ermäßigtem Kurse
gesucht (minu« 0,50), Hansa Hochseefischerei stellten sich
auf 61 G.

Bahnen etwa? fester, Hamburger Hochbahn plu« 1,
Allgemein« Deutsch« Eisenbahn 85—85.25.

Von den sonstigen Werren waren Lel-. Zement-
und Lederwert« bevorzugt. Bremen-Besigbeimer Del
auf den gestrigen hSheren Berliner Rur« hin Pin« 6,
THSrl plu« 050, Hemmoor plus 2.75, Alsen plus 1 G,
Breitenburger plu« 4 G„ WandLbeker Leder plu« 0.50,
Stader Leder plu« 3; auch Selo« waren weiter gesucht,
plu« 1.76. Braneretwert« wenig verändert.

Kolonial- und Plantagenwerte batten nur
kleines Geschäft; Kameruner Eisendahnanteil« A 17 B.,
B 17.50 bei.

Banken fest: Teutsche Bank plu« 3.50, DiSeonto-
Gesellschasr Pius 3.50, Dresdner Bank plu? 4. Commerz,
und Privat Bank Pius 4.75, Barmer Bankverein plu«
3.25, Vereinsdank plus 1.75, Westholsteinische Bank plu«
4 G, Bankverein für Schleswig-Holstein plus 3
Handel«- und VcrkebrSbank wurden mit 115 G. genannt.

Auf dem Markt der Nnnotierten waren Ralt-
werte ebensallr gesucht; Rriigcrshall plu* 5.

3m Verlaus wurden Siemen« & Halske bi« 181
bezahlt, später 180, A. E. G. 139.50, Schlickert 133 bi«
132.

Aus dem Anleihemarkt waren Rrieg«anleihd
0,500. 4’4 Hamburger von 1919 B. 0,035, Schutzgebiet«-
anleib« 5,25, Hamburger Pfundanleihe 92, alle Ham-
burger Hypotbekenpsandbriese wurden mit 10,70 be-
zahlt, Stahlwerksobligationen waren mit 100 gesucht.
Die Umsätze tn ausländischen Renten wa en unbedeu-
tend: Zolltiirken 1355 G.. 13.87 B., Administration
11,50 G„ Mazedonier 26,35 G., 26L7 B., 4*4 Budabcsier
Siadtanleibe 17,50 Bagdad II 20,25 B Ru-
mänien 16.87 B.

Berliner Wertpapierbörse.

Bei fester Grundtendenz ruhiger.
1 Uhr. Obwohl auch heute die ANlen der Farben,

trusir und die mit diesem Konzern in Verbindung
stehenden Werte, so besonderr die Svrengstosspapiere,
die Goldschmidt, Rheinische Stahlwerke, seiner aber
au« für Gelsenkirchen und Bankaktien sowie einzelne
Speziaiwert« wieder größere Kaufaufträge eingetrossen
waren, gestaltete sich der Gesamwerkehr doch tulrgr
und die ttäuser waren angesichtr der starken üurSstcige.
tuns der lebten Tage etwas vorsichtiger.

Zur Zurückhaltung trug auch die neue Verzögerung
in der Börlcncinsührung der Stadltrustaktlcn bei. Tie
Tagesspckulation nahm gewisse Sicheiungsvcrköusc vor.
Vorbörslich waren die tturse wesentlich höher; so Han.
dcltc man vor Beginn des offiziellen Verkehrs 3. G.
Farbentndustrle mit 296 Pro,., während der erste tturS
mit 290 Pro,, festgesetzt wurde. Tie Gerüchte, daß die
Standard-Oil-Gruppe b-i Gesellschast eine Barzahlung
von 60 Millionen Goldmark zur Beteiligung an dem
KohlenverfliissigungSverfahren leisten wolle, wurde heute
skeptischer beurteilt.

In Gelsenkirchenern bemerkte man größere ttäuse
eines SlaatSinsiitutr. 3m übrigen haben Montan-
iverte ruhigeres Geschäft. Lebhast gesucht waren
tt a l i w e t te. Am Elektromarkt bemerkte man
größere Auslandskäufe besonderr in Siemens &. HaiSke,
luodei wieder Gerüchte von Verhandlungen übet einen
europäischen Elektrotrust eine Rolle spielten.

Am Bankaktienmarkt hält dar lebhafte Interesse
an; die Führung hatten wieder HandelSantetle, wett
biet neben der Aussicht aus ein höherer BezugStechi
äu« Meldungen, wonach Ansang Tezemder im anten*
kaniscben Senat eine neue Freigabebill verhandelt wird,
kursierten, die die Spekulation anregten. Dieser Moment
führte auch zu einer Höherbewertung der Schiss,
sahrtswerte.

In Kriegsanleihe setzten heute neue größere
Käufe erster Banksirmen ein. SchutzgebieiSanlethe war
5.60 Prozent.

Am Montanaktienmarkt setzten die Hauptwerte
1—2 höher ein, Rheinische Braunkohle plus 314, Alans,
fetber minus 2, Laurahütte minus IW, Kaliwerte durch,
schniftlich minus 2, Westeregeln plus 4.

Von chemischen Werten gewannen I. G. Farben
zunächst 3, die Nebenwerte dieser Marktgebietes 3—4.

Elektrowerte besserten sich anfangs bet lebhaften
Umsätzen um 1—2.

Von Schissahrtswerten eröffneten Hapag 4, Nord-
deutscher Lloyd 3 höher.

Am Bankaktienmarkl besserten stch HandelSantetle
um 5, TiSconto und Barmer Bank um 4, Commerzbank
um 3. Dagegen gaben Mitteldeutsche Credit von ihrer
gestrigen scharfen Kurssteigerung 4 wieder her, weil man
die Bewegung als rein spekulativ ansteht.

Von Svezialwertrn stiegen Gebrüder Körting,
Adlerwerke, Ostwerte. Daimler, Hammerlen, Ealmon
Asbest, Teutsch-Atlantische Telegraphen, Philipp Holz-
mann um 2—3, Dessauer Gar um 4*4. Anderseits
gaben Teutsche Maschinen, Deutsche Kabelwerke und
Telephon Berliner 2 nach. Deutsehe Erdöl besserten stch
um 1P.4.

1 Mr 30. Im Verlause riefen neue Gewinn-
realisationen der Börse leichte KurSahschwächungen her-
vor. I. G. Farben gingen vorübergehend um 3 zurück.
Sehr bald wurde aber die Stimmung wieder fester, und
zwar ausgehend vom Elekiromartt. Hier zogen Siemens
& Halste, Scknutert, A. E. G. und Bergmann wesent-
llch an. Auch waren setzt Dresdner Bank gebessert.
Dynamit stiegen um 3, während Guano stch um 2k ob-
schwächten.

2 Ndr 30. Ter Kafsainduftrieaktienmarkt war
re«t fest. Bevorzugt waren wieder chemische und
Zementwerte sowie die Aktien der Papierfabriken. Al»
..esentlich butter find zu nennen; Rheinisch-westfälische
Zement 2. Rositzer Zucker 3, Tritonwerke 3'4. Rhei-
nisch-Westfälische Kalk 3, Hartort Bergwerk 5, Chemische
Gelsenkirchen 7, Chemisch« Albert 8k, Gotdania 3.
Niedriger waren: Gebhardt & König 4, Leipziger
Landkraft 3k.

Am Markte der Pfandbriefe zogen Rentenbriefe
von neuem bei ziemlich lebhaften Umsätzen dir um
0.30 an. VortriegShypothekenpfandbriefe erholten sich
um etwa 0.10. Goldpsandvrlefe unverändert. Roggen-
anleihen etwa? fester.

«uelanDerenten hotten stiller Geschäft und Waren
etwas schwächer. Mexikaner erholt um 1, Rumänien
und Bosnier lagen etwas fester.

An den llltimonrärkten wurde die Stimmung, von
den Elektrowerten ausgehend, wieder recht fest. Fast
alle Hauptweite der EleftrogebieteS zogen um 3—5 an.
Ti« Führung hatten Siemens & HalSke sowie Berg-
mann. Au« SchiffabrtSwerte waren jetzt belebt und
fester unter Führung von Norddeutscher Lloyd. Schult-
beiß-Patzenhoser zogen weiter an. Deutsche Maschinen-
fabrik zogen auf die Mitteilung in der S.-V. um etwa
4 an.

3n Krieg,anleibe war das Geschäft weiter
einigermaßen lebhaft. Bankaktien ruhiger, Darm-
städter etwa! schwächer.

Auch an der Nachbörse war die Stimmung bei
etwas ruhigerem Geschäft fest.

(Schluß siehe unter »Letzte HandelSmelbun^n'.)
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Tendenz: behauptet«Tendenz: behauptet.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

Aktiva

177 212 unveiind.

Tendenz: ruhig.

1

unveründ.33 952900 Roti«ru«acn

SB.,

liir 50 kg einschl Sick,

116763 -12256

(-)

Juli

Tendenz: stetig.

185-190

190-205

162-170

193-203 abgeschwächi.schwächer.

176-183 137

Ost-Devisen

kaum behauptet.senden?•n. Tendenz: stetiger.

ämtlich

Krell-D. Prov.-Anl. verKehn-MUien 141.25 bz
88 Q 90 B 31.25G31.75 B32-32.25

Sonstige lesivcrzinslldie Werte,
5,50 G

300 0

0,035B

bz

0,70 G

bz,25 B

85,25-83 75 bi
VonuftS'Aktten mit ketdirankter Dividende.

4
bz

Bank'Aktien.
bi

bz

1640 82 0
bz6

bz

bi

144-1*5

IO
6

10

SS do
3* do

1 396 748
828 511

613 625
441 482

imverond.
unoeranb.

18
18

0.70 0
0,70 0

10
10
6

10
8

b
8
8

10
8

10

8
6
8

8
6

10

15 947
77517

929 901

90 000
210 000

unvkiänd.
unntränb.

Hamburger Srcttutiibiait. Donner-tag, 5. August l&^d.

bi
bi

122788
177 212

18,32
377,75

89,80
10 85
10 75
73,10

Erwerbsgesellschafien.

Nash Sachwert ven.
SdialüvendiretM

Kaulmannshi
Nordd. Malz.
NoailzerZuck
SaijeblelsEtb
Schwrt. Honig
Triton-Werke
Wlnt Papier!

4 do
4 do

681 ,-69
60-60V1

230-235
240-250
340-350
170-125
«7-88

172143
204 541

2 153 943
59 359

eiet:
btä 12,
7—8.
s«Msi.

33-37
27-31
20-24
27 -28,50
23-26
32-35

15,50-17,50
20-21,50

230-235
240-250
340-350
125-130
>7-88

1 in Weichst»ark
Mk. Nennwert.

160.50-161 bzu.G
140,25-143.50 bz
125 0126,50 B

unbtränb.
4- 186 361
-r 68 360
- 6 280
- 13 822
+ 71 099

unvrränd.
- 67 921

Warenmärkte.

Otto
London....
Berlin ....
Bari» ....
Neuyork
Amsterdam
Zürich

38,50 - <»0,50
27- 28.50

10,25-10.50

151,70
101,-
82.70

9,52
11.20

4.
82,-

373,75
9,42

12,60
11,10

91,50 Q 92,'OB
148 n 11 145.25-146,50
156 50 157-158 25-157.50 157 b*
121.25-122.5-120 50-121.50 b»
129,75-132,73-131.50-133,50 b-l
144.75 143 25 144-143.50 bz

(260 435)
494 810
19'823
109 574

9 209
80 325
89 494

646 491

5.
82.-

373.75
9.42

12,60
11,10

otiertinc
f-r IC*

PlaniaScn- und tiolonial-tiesellsctiaftcn.

163.50 0
143.50- 146 bz

159.25-158.50-161.50 bl
144.50- 147-146

ir 15
bei

14,10

Sovereigns
20F.-Stücke
Gold-Doll..
Doll. 1000-5

. 2 ll. 1
Argenlin...
Brasilien. .
Kanadad.
Fngl.,große
do.!£u dar.
Türk sehe .
Belgische .
Bulgarische
Dänische ..
Danziger..
Finnische..

August. Tenben;:

11.10-11,40

335-340

110,02), Aegvpf. Zakclwr.
BraNI. Pcrnam. fair 9,80
Surfte 5V. G, 8,90 (9,151,
Cmra i M. G. 7,55 (7,80).

l enden?: stetig.
deS Vereins der am

Termine:
Septemaer
Dezember .
März
Mai
Juli

90,75 O
<) 191

127 G 129 B i
71 G 81 B

128.500 U9.50B
1 öS G |
85 G

681/2-69
60-601/1

120 U
103 G
120.50-121,25 b
200 0
Kl 140-141 bz
190 Q
63,50 0 64,50 B
170.50-171 bz
159,75-160.25 b

K61n-R Pulvt. . .
KaratadtA.-G. 112 25-112,75 Ul u. 0 112.25-113,25 bi (bx
Olavi - Minen - 31,25(331 75 832-32,25

43133
160 000

3 106 505 + 461 564
138 C88 -210539

4.
13,1»

P
64,75

%A11g.EI.-G
Bili-ßrauere
Blohm & Vos
Rh -M.-Donai

4 Haderal.Kr.-A
3« do. ..
3S do. 1903 ...
3S Hann. Pr.-O..
4 Lauenb. Kr.-A.
4 Rheinpr.-Anl..
4 Schl.-Hist.PA.
4 do 6 Au»g..
3S do. 11-98
3H do. 1902
4 do. Landesk.
3H Tond. Kr-A. .
4 Z -V El Stade

Allz D E.-G.
D -Auitr.D.G
D D.-U Hansa
D.D -O.Kosm
H-A.P-A-Q.
H -SUd. Ü.-G.
Nordd Lloyd
Hbg Hoclibh.
Barmer Bk
Berl.Hand.-A
Com.- u Priv.
Varma! Bank
Deuteche Bk
Diaconto G-t;
Dresdner Bk.
Mittd.Cred.-B
Vereinebank
Alls Eick -Q
Boch Gabst.
Dtach. Luxbg
PeltenrSQuill
Qelsenk.Bgw
Harp. Bgb -G.
Klöckner-W .
Koksar A G.
Phönix, A -O.
SchuckertElk.
Slem.SIIaiske
G f elek Unt
Mb» Elek.-W.
Buderus Esw
Mannesmann
Dtach. Erdöl
Dy n am. Mo Bel

54
72, auf Abladung 68
84. August September

52 <1
86.75-37.25
Kl.48.75-49.75b
112,50 B

o en.lagen 5.
London....
Neuyork...
Berlin . ..
Paris ...
Antwerpen
Zürich
Rom
Stockholm
London ...
Berlin
Pari* ....
Brüllet....
Schweiz ...
Amsterdam
Kopenhag.

83.50-85,25 bz
141.75- 142.25 bz
165,59-166,50 bz
144-143,25 bz
-156 bz
13«,25 139,90-139,50 b
-151 bi
91,37 bz

120,25-122 bz
195-205-201 bz
139.50 143.25 bz
189.50 190,50
-172.75 bz
160 162.25-161,50 bz
140.75-143,50 bz
152 O
123.75- 125,75 br

147.25 145.5 147-146bi
147.50- 146,75 148 bz
152.75-152-152,75 bz
136.50 bz
-172 bz
155.50- 156,75-154,50b
118.75- 119,25-118 bz
111-110,5 0-113,5-15 3b
-119.75 bi
-128,75 bz
-174 bz

Tuv.
Kost

4.
151,80
101,-
82.70

9,52
11.20

0.5345

Ainanjinierat in borlieotnher Ausgab«. Neu«
Norddcuisch« Flut - Dampfschiffahrt!«
G«i eil schall. Hamburg: Betau imachung über
AujhLndtgung neu«! G«ivinnan1«tl»
fcheindogc

• Bedeutet kleinste Aktien-Stückelung. t Dividende für
du vorletxt. • tür da» luletit verlloisene lehr.

Die halbfetten Ziffern bedeuten die in Vorechlie ge-
brachte Dividende

13 Schill. G'\ Pence; September 13 Schill. 10ti
Md 13 Schill. 9 Pence; Oktober 14 Schill. 1H
bis 14 Schill. 44 Pence; Te^mber 14 Schill. 644
bis 14 Schill. 6 Pence bis 14 Schill. 644 Pence.

Kakao. Hamburg, 5. August. Bet schleppen-
dem Abzug ist die Markttendenz unverändert. Accra
800b fermentcb notiert ie nach Qualität lote 55 bis 56,
neue Ernte
Bahia Sup.
mit 54 bis
Tbome
bember
71 bi«
83 bi»
Sommer Aribo loko 94 bi?
u. Fracht.

Sutter. Berlin. 5.

Hamburger Kaffeeterminbörse.
Amtliche Preisnotierung für Hamburger Termlnkalfee (Basis:

Superior Santo:) in Pfennigen für t/r kg netto.

5 Pr6 Kall-W -AJ -
5 Prß Rgg -W.-A. 7
5 Rgg.-Anl Sachs 6,75 Q
5 Rgg. Sch!-Hist —
5 Sich: Brk,-W.-;

Aul 11! Ausgi —
do IV. AasgJ —

Bergina Bergwerk»- und Industrie • A. - G..
München. Bon der in Konkurs befindlichen Gesell»
fchast bat die Bayrische Girozentrale alS
Haurtgläublgerin dar Werk Holenbrunn in Oberfranken
im Wege der Zwangsversteigerung zu einem formalen
Preise von 80 000 Reichsmark erworben. Tie Giro»
sentrale siebt in auSflchtSreicben Verhandlungen zweck»
Abstoßung oder Verpachtung dieses Werkes. Tchwierig-
ketten bildet hierbei die Jndusiriebclaltung von 1 Mill.
Reichsmark. Tie Verhandlungen mit der Bank für
Industrieobligattonen. um diese Belastung zu beseitigen,
dürsten in der nächsten Seit zum Abschluß gelangen.

35,58-138,50 Kl.
(139 bz

138 137,5 bz
<1.108,5-109,Sbr

_ I fest.
1. 178 Reichsmark, 2. 153 Reichsmark, «df. 133 ReiLS-
mark.

Sier. Berlin. 5. August. sBericht der amtli-
chen Eter-Notierungskommtsfion.f JnlanbSeier:
große, vollfrische, gestempelte JnlanbSeier Ttllck 12A
dir 13, frische JnlandSeier über 55 Gramm 11—12,
frische JnlandSeier unter 55 Gramm 914—10. auSsor-
tterte Schmutz- und kleine Eier 7—8. Auslands-

eitia groß« Sier 13*4—1414, große Eier 1114
normale Sier 9—1O <, Nein« oder Schmutzeier
KilhlhauSeier: chin. 8—9. Tendenz: be-

Dilmler
R Dolberg. .
Eisenw.N.SK.
Flbg.Schillsb.
Genschow AC
All. Gutmann
Hansa-Lloyd
Hirsch Kupier
HoIIerCarlsh.
Howaldtsw.
Gienapp.
Mannesmann.
Masch. Humb
Mel.W.L.u.St.
Motor. Deutz.
Nept. Schillw.
Ottens. Eisen
Gelee A.-G.
Stets. Vulkan
Ver. Jute-Sp.
Alsen Cem.
Breitbg.CtIbr.
Cem.Hemmor
C.G f elekt.U.

do. Von -A
Ges.f elekt U.
Hbg.Elek -W.
Aach Leder
Led. Hiischb.
Led. Wleman
Optima
Stad. Ledertb
Wdb Lederlb.
Angl Conto.
Ch Dlingerf.R,
Ch.P.H.-Stabs.
Ch.F.Hell ASL
Gerb.- Renner
Merck'scheO.
RuberoldA Q.
Br. Besigh
Disch. Erddl.
Stern-Sonneb.
SchlinckACo.
Thörl .
Carbonit A Q.
Dynam. Nobel
Koln-R. Pulet.
Spreng Kosm
Markt-u.Kühl.
Hbg Fr Lg.-G
Kühltraoiit
Transp -Hee.
A.-G.I.Verkw

?IBdiker&Couxh, Hoche.
Gas Gaarden
Oerresb.Glsh.
Hammon.St.P
Hann.lmm.-G.
Hans. Stuhlr.
Holzmann,Ph
Kant,Schoko!.
Karitadi.'iud.

100-101,50-
- (100,50 bz

68-70,50 bz
40-41,50 bz
92.50- 91.50 bz
Kl 69,5-70,5 bz
52.50 B
47.50 Q 49,50 B

66 B
131 B
69 Da u. O
Kl 149-150
58 G
87.50-88.50
78-81,5 bz

Wellen, Märk..
Pommerscher .
Mecklenburg..

Koggen, Märk
neuer
Pommerscher
Preußischer .

Sommergerste
Wintergersteund

r'uttergerite .
neue

Meter, Märkisch.
Westpreuß. .

Mais
La Plata . .
loco Berlin ...
wagglr.Hambg

Weizenmehl .
Roggenmehl
Weizenkleie

Wetterbericht r->m 4 August Campinas schon. Sao
Carlos schön, Rio Clara schön, Rihelrao Preto schön,
Avare schön.

Hasset. Ha » bur g. 5. August. Wnt heutigen
flaffecmath stellten sich die Preist für 50 Kilogramm
unverzollt, Platzwart ab Lager, wie folgt: Santo?
extra spezial 116—120. Santo? ertra prime 112—116,
Santo? prime 109—112, Santos supcrior 10ö—108.
Santos goob 101—104, Rio 95—100. gewaschene
staffee? 125—190, gewaschene Raffte?. Basis prima
geiD. Guatemala 134, Marogoghpc 190—220 Reich?,
mark. Di« heutigen Sostfracht-Offerten aus Brastlten
waren größtenteils unveränbert, beteinjelt 6 Pence
bis 1 Schill, höher. Am hiesigen Xeimtnmaitt
gaben hie Nurse nach unveränderter Eröffnung später
% Psg. nach. Am Lokomarkt sanden bei durch-
weg unveränderten Preisen wenig Umsätze Matt, für
gewaschene «affte« sind hie Preise teilweise etwa?
ermäßigt. Da? Geschäft mit hon Inland bewegt sich
weiter auf Meiner Basis.

Hierein 125—125,50, Perl. Haud.-Ges. 206- 203, Sem.'
Prib.-Bauk 144,75,
Deutsche Bank 174—174,375,
Dresdner Bank 145 —....
Bochum. Guß 148-147, Buderus 96,50-95,75. Deutsch-
Luieinb. Bcrgw. 152,50—151,50, gelten & Guillaume
136-138,75, Geltens. Berg. 173,75—173,50, Harpener
Bergb. 157,75-155,50, Hoesch. Stahlwerk 137,75-137,50,
Ilse Bergbau 114—142, Sllödnenuerlc 119,25—120,2o,
Slöin-Reuessen 143, Mannesmann 137—137,50, Mansf.
Pergv. 114—115,50, O.-SSl. Eb.-P. 77,-75.50. ho.
Sls.-g. «.>H. 87—87.25, Phoenix Bergt'. 120.75—120%,
Rhein. Brauuk. 179, Rhein. Stahlw. 153,50—151%, Rle-
be rk Montan l.W,50 158,25, Romh. »iitlen 16.50-16%.

Kali Aschersleben 147.50. «all Salzdetfurth 172 bis
173, Mali Westeregeln 155, Dynamit Nobel 138—140.25,
garbeniudustrie 290-290.50, «olu Rottweiler 147.50 bis
146.25, Lberschst Noksw. 114.50—115, Rütger?werke
116.50—116. Alla, eicftr.^icf. 145.75—148, Borgman u-
Elektr. 139.50—140.50. El. Lief. Ges. 137-140. «lektr. L.
u. K 144.50—146%. G. f. cl. Untern. 165.75—167.75,
Hbeu El.-krierke 142—143.25, Sd'Udert & So. 129% bis
132%, Siemens & Halste 175',-179.75, Transradio
126.75, Linke Hofmann 88.50—89, Berliner Mosch. 103.50
bi« 104%, Daimler 90%—89.75. Deutsche Ma ich. 102.50
bi? 107.50, Ludw. Locwe & Eo. 183—184.27'. Ration.
Automobil 91.50—91%, Lrenstetn & Stoppel 105—105%,
Zellstoff Waldhos 165—166.50. ß. 21. R. Kahlbaum 154
bi? 157. Ostwerke 185—188. öbarl. Wasser 108%—107%,
Conti Eaoutch. 123.75, Dessauer Gas 149%—148, Schult-
heiß.Patzenhoser 233—237, Leonh. Tietz 102.75—101.25,
Otavi-Minen 31.50—30%. Deutsche ErdSI IST. -161%.

Tendenz

5. August 1 August“

1371/-.

ruhig
Magdeburg, 5.

Frankfurter Wertpapierbörse.
Tk Börse IN wieder von der Bewegung am Mark!«

der 3. 0. Farbenindustrl« stark berührt. Ter Kurs
|k6t setz, aus ‘294, Vbeinstahi 154, Gelsenkirchen 174-2,
Phoenix 122, Deutsch Luxemburg 154)4, Rütqerswerke
117X. In- und ÄurlandSanIeibcn lagen sehr an-
geboieu, Im Fieivcrkcbr Benz 85, Brown
Bovert 115, Ufa 44^. Devisen: Paris, Mailand,
Spanien schwächer. London gegen Paris 170-4, Brüssel
169-4, Mailand 14«, Spanien 32.24.

AnfangSkurf« : Dolzverk. 3nd. «Sonst. 50,
Disch. Sold- u. Silbers». 152,5, Elektro Emag 0,24,
Rcininger, Geb. & Sch. 85, Voigt & Häsfner 95, Metall»
gcmeinichast 145, Sieliel 2,75, Mainkrasl 95. y. M. A.
van Pok 78. Waytz & Freytag 118, Zellstoff Waldbof
163,5, Heidclbg. Zement 120,5, Zuckers. Frankenthal 69,87.

Aal Zell gehandelte Wertpapiere.
(Kurie per Ultimo August)

1899, 1901
Himbg. St.-Aal. i

(£-An! )r. 1923
do. 1923,Fhr. Aug. I

Allg D.Cr.-A
Bk f. Schl.-H
Barm Bankv.
Berl.Hand.-O.
Com.- u. Priv
Darmat. Bank
Dtich.-As Bk.
Deutsche Bk
D.Reichsbank
D.Ueberseeb
Diaconto- Oi
DreidncrBk.
Hyp -B i Hbg
Kieler Bank.
Liq -C.i.Hbg .
LUb Com.-Bk.
Lüb. Privatbk
Mittd Cred.-B

Hamburger Zuckerterminbörse.
Amtliche Notierung für weißen Zucker, gesund, trocken
eicht unter holllnd. Standard 25, frei Seeschiffsseite Hamburg,

Neichsbanl.

MätzigeJnanipluchnahme am Monatsende.
Der Ausweis der Rcichsbanf vom 31. Juli zeigt

»aß am MonatsschluK »bliche Bild. Tie gesamte
«apitalanlagc iu Wechselst. Schecks, Lombards
und Offerten bat sich in der letzten Juliwoche um
140.4 Mill, JiJt (letzte Woche des Vormonats
802.2 Mill. W) erhöbt. Tic Steigerung entfällt dies-
mal etwa gleichmässig auf die Lsnidar ände, die
um 72,0 Mill.
Bestände an
68.4 Mill, auf

Infolge
anfordernngen

i a
Kl. 136,50 bi.

a

Oest.Cred -A. S200K
Vereinsbank 3fl ;
Waar.-Crd.-Al 20 1
Westhülst.Bk.. 20 1

Metalle. Lo n d o it, 4. August. (Anfang.) Kupfer!
Kaffe o9*/ lfi , .3 SUionatc 60. Elcctrolvtic Kaffe 6711—44.
— Sinn: Kaffe 296. 3 Monat« 28914. - Silber:
lolo und auf Lieferung 29a / 1# . — Blei: Kass« 33,
3 Monat 3244. — Zink: .Kass« 34%, 3 Monat 34%. —
(Schlu tz.s Kupfer: per Kaffe 59—59%, 3 Monat 59%
bis 60, SetticmentSpreis 59, (flectrolpt 667—67%, Best
selected 64%,—65%, Strong Sbeeis 90/—. — Zinn:
Standard per Kaff« 295%-295%, 3 Monate 288—288%,
Settlementspreis 295%. — Blei: Ausländische nab«
Sichten 33, entfernte Sichten 32»/„. Setileinentspreis 33.
— Zink: Gewöhnlich« nabe Sichten 34%, entfernt«
Sichten 34%, SeitleineitlspreiL 34%. — Quecksilber: 15%.
— Gold: 84/10.

Hamburger Kautschukterminbörse.
Amtliche Not erung für Standardmarken in R.4 für 1 kg.

Tendenz: ruhig.
Nichtamtliche

Mctalllianvel berechtigten Firmen in .Hamburg
vom 5. August. Silber prompt: 88 “
87 G., Hütlenrohsink: 70’. B., 69\ ®.

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner MetillbBne

In Rj» für 100 kg.)

nuS weiter Hand ist mit 49'6 täuflicb.
loTo 56 bis 56'6, auf Abladung vergeblich

bi- 53/6 Rost und Fracht angeboten. Sup.
loco 56 R. August' September "6 September 9io*

elf Perküufer Trinidad Plantation loko
bis 69. Sup. Epoca loko
80/6 Rost u. Fracht.
95, schwimmend 92

21 G
72,5-76,75

6? G
190 G
111 U 113 B
etw. 183,25-

- (179,75

- [142,50 bz
142,80-143,45-

Devisenkurse
4.

I 18.32
| 377,75

89,80
I 11. -

Hamburger Wechselkurse
vom 5. August.

Ausländ. Banknoten in Hamburg
vom 5. August.

Letzte Handelsmeldungen.
Berliner Terminnotierungen vom 5. August.

(Medio Rurse.) Ving, deutsche Msenbahn 86—84,50,
Deutsch-Austral 142,50-143,50, .Hambg.-Ain, P, 159,50
bis 160,75, Hambg.-Siidamerts. Tampssch. 141,50 bi«
142,50, Hansa Tampssch. 163,75—165,50, fioSntoS 145
bi» 117,50, Aordd. vlovd 15314^157, Barmer «auk-

Darins?. u. 9iat. 191,50 -192.25,
’ Tise.-Comm. 164%—164,

145.75, Mitleid, «r.^B. 150—145,

Demag — Stahlunwn.
In bcr o. o. G.-B. bet Deutschen M a-

f ch i n e n s a b r 11 «. - ®., Berlin- Duisburg,
berichtete Generaldirektor Dr. «eurer übet bic Ber-
banbiungeu mit bcn Bereinigten Stahl-
werken A. - G., D it s I e l b o r s. Nachdem ci der
Verwaltung bekannt geworben war, büß die Stadl-
Union bcn Grundsatz verfolgen wollte, sich ausschließlich
aus die Eisenerzeugung zu legen und iic Eiscnbeiarbei-
tung bet Fertigindustrie zu Überlassen, leitete die Ge-
sellschaft Besprechungen mit den niafiacbenfccn Or-
ganen ein. Tiefe führten zu einer B:rsländigung. bic
auf eine üoötrennung der Maschinen, erstellun« und
ihre Uebertragung aus eine neue Gesellschaft abziell.
Dar neue Untctncbmcn, dar die Firma .Demag A.-G.'
führen wirb, soll mit einem Aktienkap.tal von 25 Mill.
Reichsmark ausgestattet werten, von dem 17,3 Mill,
bet Teutschen Maschinenfabrik A.-G. und 4,5 Mill, den
Bereinigten Stahlwerken A.-G. zufallen. Tie Ueber-
nähme der Materialien. Halb- und Fertigfabrikate er-
folgt gegen Barvergütung. Tie Stablnnion bringt die
Maschinenfabrik Tbanen und bar bisherig« Fabrikati-
onsprogramm bet Maschinenfabrik Friedrich Wilhelms-
bütte in die neue Demag A.-G. ein, die alte Deutsche
Maschinenfabrik ihre Werkstätten in Benrath, Duis-
burg und Wetter. ES sei zu erwarten daß da» neue
große Unternehmen sowohl konstriiltlv al» auch
fabrlkationSmäbig eine hervorragende Qualitätsarbeit
zu Preisen liefern werbe, bie auch auf dem Weltmarkt
wettbewerbsfähig fein werben. Ueber bcn a ug en«
bildlichen Geschäftsgang der Deuiichen
Maschinenfabrik A.-G. berichtete bei Bo.stand daß im
vergangenen Monat u. a. ein größerer Auftrag auf
Lieferung von Hafenanlagen nach Buenos Aires im
Betrage von über 4 Mill. Reichsmark herein gekom-
men lei.

100 leg.
Roggenkleie .

bahnstehend .
RipsLeinsaat
Viktoriaerbsen
Kl.Speiseerbsen
Futteierbsen
Peluschken .
Ackerbohnen....
Wicken
Blaue Lupinen ..
Gelbe Lupinen .
Seradella. alle, 241
Seradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen I
Trockenschnitzel
Soiaschrot j
Torfmelasse
KartoHelflocken |:

Noch nichl deg. Reichsbankanteile
Goldbeif. iBcrienaoldl. in- und

ausländ. Goldmünzen iPfiind
tein — 1392 Reichsmark),

und -war Goldkassenbeiland
Golddepot i unbelastet) bei aus-

ländisch. 3entralnotenbanfen
DeckunaSfäbige Devisen
SöediicT und 2die#8
Teutidie Scheidemünzen
Noten anderer Banken
Lombarbforderungen
CffeMcn
Sonstige Aktiven

Paf iibai
Grundkapital

i> begeben
b) noch nicht begeben

Reservefonds:
al geleslidier RelervewndS
bi rrvezialreieivefondt für

künsiigeTioidendenzahiung
c) sonstige Rücklagen

Nmiamende Diolen
Sonin tgl. tüU. Berbindlichkeiten
An eine Kündigungsfrist ge-

bundene Verbindlichkeiten
55)ar leben bei der Reutenbank
Sonstige Palsiva
Berbmdlidikenen au» weiierbeg..

>m Jnlande zadib. Wechieln
• Erster Ausweis nach der Neuordnung der Reichsbank
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat

abgerechnet: 4 898 797 iOÜ R-A

vom 5. August,

IAcnenha»en 5.
Amsterdam
Stock olm

| Oslo
Helsingfors

i Prag
Wien 0,5345

Bremer Baumwolltermin dürfe vom 5. August.
11-Uhr-Notierungen: Januar 18,07 B., 18,00 G.. März
18.18 B., 18.12 ©.. Mai 18,28 B., 18,26 ©., 18,28, 3mal
18,27 bei.. Juli 18,20 B , 18,12 G., Oktober 18,29 B..
18.18 2mal 18,29 dez., Dezember 18,10 B., 18,06 ®.,
18,09 bei. Tendenz: weiter abgeschwächt. — Amtliche
9!otterungen von 1 Uhr: Januar 18.09 B., 18.02 G.,
Mär, 18,21 B.. 18,18 ®„ 18,19 dez., Mai 18,29 25.,
18,24 Juli 18,22 25-, 18,18 G., 18,20 bej„ Septbr.
18,60 G., Oktober 18.32 25.. 18,28 G., Tezbr. 18,10 25.,
18,07 18,10 bez., Tendenz: stetig. Abrechnungspreise:
Januar 18,05, März 18,20, Mai 18,20, Juli 18.20, Aug.
19,20. September 18,70, Oktober 18.30, Dezember 18,10.

Baumwolle. Bremen, 5. August. Loko 20,77
Dollareent» für 1 Id.

Liverpooler Baumwoll-Lokomärkte vom 5. August.
American Middling 9.80
F. G. F. 15.90 (16,40),
H0,02), Cflinbier M. G.
Broa» M. G. 8.20 (8.46),
25engal M. G. 6,80 (7,00), Seinde M. G, 6,70 16,90).

Baumwolle. Liverpool, 5. August. (Anfang.)
Oktober 9,09—10, Januar 8,96—9,00, Mär, 9,04—9,05,
Mai 9.09-9.11.

Alcgvvtifche Baumwolle. Aleranbria, 5. Aug.
SakelaridiS: Novbr. 29,25. Afhmouni (Ober-
Sghpter): Okt. 20,80.

Skautiidul. London, 5 August. (Anfang.)
Blantation Crepe Stand. I loko 184 Wert,
Aug. 184 Wert, Sept. 18% Wert, Okt.-Dez. 19 Wert,
Dez.-März 19% Wert. Sheet Ribbed Smoked.
loko 18% Bert., «ug. 18% Berk., Sept. 18% «fr., Okt.-
Dez. 19 «ft., Dez.-März 19% Wert. Tendenz: ruhiger.

Sprit. Hamburg, 5. August. 13—14 Gulden
V«r Hektoliter r. A. ab Transltlagei Hamburg.

Ost-Noten
Kurse oer Hedin'-unps-1 rrmfeinschan Berlin

Termine:
August ...
September
Oktober ..
November
Dezember
Okt /Dez. .
Januar....
Februar...
März
Jan./März.
April
Atai.......
Juni
Juli .......

Tendenz:

Surfet. .
Weißzucker einschließlich Sack und
50 Kilo netto ab Verladestelle Magdeburg und Um«
gebend bei Mengen von mindestens 200 Leninern gern.
MeliS: bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen
August 29%—295i—29%, bei Lieferung innerhalb
4 Wochen Oktobcr-Dczemder 28*x. Tendenz: rubig.
Melasic telquel minimal 1.90—1.60 für 50 Kilo.

Magdeburger Zucker-Terminpreis: vom 5. August.
Weißzucker inll. Sack frei Seeichissscitc Hamburg für
50 Kilogramm netto. August 14,10 B. 14 (5t., Septem-
ber 14,25 B., 14,20 G., Oktober 14.40 B., 14,30
November 14.40 SB., 14,30 Dezember 14,45 B.,
14,35 @., Oktober—Te^mber 14,40 14,30 @., Ja¬
nuar—Mürz 14,75 »., 14,65 Mürz 14,90 B.,
14,80 ©., Mai 15,15 «., 15,05 @. Tendenz: ruhig.

Surfer. London, 5. August. «Anfang.) Weiß-
zncker, Tvpe A, 1 Call.: Tendenz: ruhig, stetig,
kleiner Geschäft; Terminnotierungen März 15 Schill.
% Pence Verkäufer, 15 Schill. flöufer; August 13 Schill.
7% Pence bis 13 Schill. 6% spcnce; letzte getätigte Ge-
schäfte
Pence
Pence
Pence

Tendenz: stetig.
August. Preise für
Verbrauchssteuer für

£eu und Stroh. Hamburg, 5. August. Im
Großhandel stellte sich der Preis für Kleeheu, lose auf
5 Mk., Kleeheu 1. Schnitt, gepreßt in «allen auf 6,40
Mark, Wiesenheu, löse 4,30 Mk., Wicsenben. gepreßt in
Ballen 5 Mk., Getreidestroh, gebündelt 2.90 Pik.. iHoggeif,
Weizen-, Hafcrstroh, gepreßt in Ballen 2,40 Pik., ©ersten-
stroh, gepreßt in Ballen 1,90 Mk. Alle Preise verstehen
sich je Zentner, frei Waggon Bahnhöfe Hamburg, Al-
lo na, Wanvrbek, inklusive Deckenmtete. Tendenz: ruhig.

Hamburger Getreidebörse vom 5 August.
(SBencet bei Vereins der Geireidehändler

bet Hamburger Börse.i
Preise in Reichsmark für 1000 Kilo.

Der Umsatz war auch heute nur klein, ba bie vor
dem 1. August hereingenommenen Bestände vorderhand
den Bedarf noch ausreichend decken. Fntterartikel
blieben vollkommen unverändert. - Alter Wetzen
nominell, alter Roggen 195—200, neuer Roggen
190—198, alter Hafer 206—212, neue Winter-
gerste 163—169, alte Sommergerste nominell,
aller ab inländischer Station etnschl. Vorpommern, auS-
ländische Gerste 173—180, Pi a i S 174-176, beider
waggonsrci Groß-Hamburg verzollt. Oelkuchen und
Futtermehle ruhig und wenig umgesetzt.

Hamburger Sif-Rotirrungen für Getreide
vom 5. August. Wetzen: Manitoba I 17.25. Mani-
toba II 16.70, Manitoba III 16.10, Hard Winter II
15.15, Amber Durum II 15.65, La Plata B>rrusso,
76 Kilo, 15.80 hfl. — Roggen: «mer. Western II
11.20 hfl. — Hafer: Canada seed i 9.65. Canada
Western II 10.90, amer. clipped 9.45. La Plata, 5152
ktilo. 9,15 hfl. — Mali: La Plata 8.35, Donau Gal-
for Jugoslawien 8.25 hsl. — G e r st e : Donau, 60.61
Kilo, 9.30. südruss., 6061 Kilo, 9.30, La Plata 8.95 bsl.
- Leinsaat: La Plata 20 hsl., aller für ICO Kilo.
— Wetzenkleie: grobe La Plata Braßt 103 Schill.,
La Plata Pollards 100 Schill, für 1000 Kilo.

Weisse», und Noiqenmekf.
lOffizielle PreiSnotterungen der Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V.. zu Altona.)
Hamburg, 5. August.

Tendenz: ruhig. Weizenmehle: Auszugmebl
blcßger Mühlen 474.-48, Bäckermehl hiesiger Mühlen
42%—42%, inländischer AuSzugne.il 44—46. inländi-
sche» 70proz. Weizenmehl 38—39 Mk.. amerikanischer
Weizenmehl ab Kai Hamburg 8—9% Doll. Rogge n-
mehle: Tvproz. Roggenmchl hiesiger Mühlen 305. btr
33%, Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 241.-26%,
70proz. Roggenmchl inländ. Mliblen 27% 28'-, Roggen-
grobmehl tnländ. Müblen 22%—23% Mk.

Bei bcn deutschen g-abrikaten verstehen sich die Preise
netto Kasse per 100 Kg. brutto waggonweise ab Mühle
bezw. ab Station. In letzterem Falle beträgt der
Frachtzuschlag durchschnittlich l%—2 Mk. per 100 Kg.

Berliner «rodufienbörse vom 5. August. Die
Witterung ist trotz der steigenden Barometers wieder
unsicher geworden und stärkere lokale Niederschläge
machen hier dle Verkäufer vorsichtiger. Pom AuSIande
waren die PretSnotierungen wenig verändert. Weizen
Ist au« den Provinzen etwa« mehr angeboten, und zwar
besonders nabe Lieferung, die auch in den Forderungen
etwas williger war, so daß sich der Preisunterschied
zwischen bald lieferbarem Material und den Herbst-
sichten mehr verringerte. Für Roggen blieben Offerten
schwach, bie erste Hand gibt wenig heraus. Für Liefe-
rung befestigten sich die hinteren Monate mehr als
September, zumal die Witterung einige Anregung für
die Käufer brachte. Gerste bat ruhigen Verkehr,
Hafer lag ebenfalls still. Mebl ist in promptem
Weizenmehl knapp und gefragt. Für Herbst will sich
dar Geschäft nicht entwickeln, obwohl Mühlen dafür
nachgiebiger sind.

Preise im Berliner handelsrechtlichen Liese-
rnngSgefchSft vom 5 August. Weizen: September
271-270.50, Oktober 271-270.50. Dezember 274.50 bi?
274. — Roggen: September 205—204.50, Oktober 208
bis 207. Dezember 210.50-210.

Amtliche Produktenpreise.
Berlin, 5. August.

Prelle in Rjt; lür Getreide und Oelsaaten für 1000 kg, lonst
für — '

271-27*

Tendenz:
Mctnllnreiee in Berlin
ftlr Oki kn ab flcntsche» tarerv
Elektrolytkupfer (wireban) eil..,
Railinadekup er 90-99,3 o/o
Hüttenrohzink, Pr*. im fr Verkehr
Remelted plattenzink
Orig. - Hüttenaluminium 98-99 0/0 :

InBlöcken, Walz- od.Drahtbarr.)
in Walz- oder D ahtbarren 99O/o

Reinnickel 98-°9«/o
Anllmon-Rcgulus [
Feinsilber l kg . . I

Knpter
August ..
September
Oktober ..
'lovember
Dezember
anuar....
ebruar ...

März
April

Tendenz: leicht abgeschwächt.
• 125,50-125,25.

Geldsorten und Banknoten.
Herlin. 5. August.

Brief
12,61
68.99

auf 1*0,3 Mill. JtM znnahmcn, und bie
Wechseln und Schecks, die stch um
1198,8 Mill, JIM erhöhten.
der termlttmäfiigen Zahliinarmittcl-

.... am MonatSfchlnfi sind an RcichSbink.
notcn 461,0 Mill, JtM neu in den Verkehr gefloßen,
so das, sich der Umlauf an NeichSbanknolen auf
3106,5 Mill, JtM siclli, Ter Umlauf an Acnfenbank.
scheinen nahm um 116,2 Mill, auf 1363,4 Mill. ..M ju.
Da ferner Rentenbankscheinc in Hölle von 4,2 Mill. JIM
jur Tilgung gelangten, verminderten f '
der Bank an solchen Scheinen um 120,4 Mill. JtM. An
Reichrvanlnoten und Rentenbankfchcincn waren somit
am 31. Juli 1469,9 Mill. JtM gegen 4358,9 Mill. JIM
am Snde dell Vormonat» Im Verkehr. Der gela 'n t e
3a»liing«mittelumlau1 erreichte Ende Juli
5300 Mill. JIM.

Im Zusammenhang mit diesen Zahlungsmittel-
gnsorderungen ergab sich ein Rückgang der täglich
fülligen Verbindlichkeiten um 210,6 Mill, auf 538,1
Mill JtM. Die Zunahme der <9 o l d d e ft u n g nach
6 28a de? Bankgesehe? entfällt fast au4f*lic61i* auf
die Srböbung der Vestände an dcckungSfäbigen De-
visen. Dem Goldbestand wurden lediglich 18 000 JtM
neu zugeführf. Die prozentuale Deckung der Roten
durch Gold allein ging von 56,4 Prozent am @nbc
der Vorwoche auf 48 Prozent zurück, die vrozeatnale
Deckung durch Gold und deckungrsäbigen Devisen ver-
ringerte si» gleichzeitig von 68,1 Prozent auf 64 Proz.

m Tausend R-*
110 000

Kupfer
August ...
Septembe r
Oktober
November
Dezember
Januar....
Februar...
März
April

Tendenz: schwächer

5.
42,20

108.75
13.50

456.50
183.50

... I 88.50
Heisingfora , 12.25

trteie. Hamburg, 5. August. Der Markt wie-
bel kleinem Bedarssgcschast |u leoten Preisen keine Ver.
iutberung auf. Auch Volt draußen fehlte lebe Anregung.
Burmah H notierte auch beute: Aug.-Abruf und Sept.,
viiibicnitttg 16 Schill, l'v Pence, später 16 Schill. 3 Pence,
Viirmab Bruch A I: loko 15 Schill. .3 Pence, «ug. 15
Schill. IW, Pence, Sept. 15 Schill., All: loko 14 Schill.
6 Pence, Moulmcln OVO: Ang.-Scpt. 21 Schill., Okt.
21 Schill. 1% Pence. Rov. 21 Schill. 3 Pence, Dez,
21 Schill. 4% Pence, Siam, super., glas, loko 21 Schill.
9 Pence. de?gl. 000: loko 22 Schill. 9 Pence, Patna OOO:
Iota 30 Schill. 6 Pence, Valencia 00: loko 21 Schill.
3 Pence: alles unverzollt.

aueltntB8»utfer. Hamburg, 5. August. Tai
Geschäft ging auch Deute über den gewohnten Umfang
nicht hinaus, doch erhielt sich ruhige aber stetige Ten-
bcn;: So notierten tschechische firt,tafle, Feinkorn: loko
14 Schill. 5% Pence. August 14 Schill. 4% Pence, 91 ob..
Dez. 14 Schill. 6 Pence Je 50 Mio.

Getreide, Liverpool, 5. August. (11 Uhr 5_).
Weizen: Tendenz: stetig Oktober 10 Schill. 11%
Pence. Dezember 10 Schill. 10 Pence (10 Schill. 9%
Peneei, August 7 Schill.

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvorstand

in Hamburg, Abteilung Metalle
(In R.4 IUr 100 kg.)

5 Disch. R.-A..
4 do
3K de
3 do
4 D.Schutzg.-A.
ID R.-Sch-A I
! do. II
2-5%Dt. Relchs-

Schatzanw.K"
4% do. 4 u. 5.
4% do. 6.-9.
45» do. 1.1.4.24
D. Sparpr - Anl.Doll -Scnatzanw
4s Hb am St.-A

1919, Ser. B
1900

1907-1909,
1911.13,14
St.-R...

1887,91,93,
1899, 1901

4. 5.
22,20 Antwerpen 13,50 |

108,75 Stockholm 122 25 |
13.- Kopenhag. 121.25

456 50 Rom 15,50 .
183,50 Prag 13.60
88,50 Wieu 64.75
12.25

5. August 10 Uhr 5 August i Uhi
Brie 1 Geld I bez Briei Geld bei.
941/2 94 — 941/» 94
921/» 92 92l/»-92 92 913/1
89 883/» 89 811/2
88 871/2 873/» 87'»
87 861/2 87 863/» 87

• 4 August

4. 3.
Wechselkurs auf London 90 Tage 7 *'- 64 71V«
Newyork Standard Nr. 7 in Rio 23 825 23 825
Notierung per August 23 750 23-700

„ per Oktober 23 300 23 22'
12 000 22 OOP

Gesamtzufuhr seit 1. Juli 420 000 408000
269000 272onr

Klarierungen nach Europa 10 000 28000
nach den Ver. Staaten ..

Nanto«. 4 August
4. 3.

Newyork Standard Nr. 4 in Santos 24 300 24.30'
, . Nr. 7 in Santos .. 22 300 22 30(

Notierung per August 24 950 ?4 400
„ per September 24 0C0 73 725
- per Oktober

Zufuhr zu Wasser
23 40U 23 100

Zufuhr per Bahn 27 00t 27040
Gesamtzufuhr seit 1. Juli 732000 705 000
Vorrat 1 158 000 133 000
Zufuhr in Sao Paulo 28 000 26000
Zufuhr in Jundiahy 21 000 19 OOP
Klarierungen nach Europa . 2 000 12 000

. nach den Ver. Staaten .. — 17000

3. August 4. August
Brief Geld oez Brie' Geld Bez.

123,- 122.25 123,50 122,25
123,- 122,50 123,2j 123.-
1’3,25 123.- 124. - 123.50
123,50 123.50 124.25 124.-
124,- 123/5 124,7s 124 50
124,50 124- 124 25 125,50 124.75
125,- 124,50 123,50 125-
125,50 124,75 125,75 125.-
125,50 125- * 125.- 125.50

3. August 4. August
Zinn Brief Geld bez. Briet Geld bez.
August 607,- 602,- 608,- 606,— 69-U7
September 599,- 603.- 603 - 603-02
Oktober . 598,- 593,- 599 - 596 -
November 592.- 589,- 593 - 491,- 593,-
Dezember 590,- 586,- — — 591 - 588 -
Januar 588,- '84.- 591.- 587,-
Februar 588,- 584,- 590 - 586 -
März .... 587 — 583.- 589 - 586 -
April . ... 587,- 583,- 589,- 586,-

Geld Briet Geld Brief
London .. .. 20,4025 20,4525 Stockholm . 112,26 112,54

do. 3 Mon. Oslo 91,93 92,17
Paris 11,85 12,01 Helsingfors . 10,55 10,59
Brüssel 11.70 11,90 Neuyork tl.A. 419.50 420,50
Schueiz ... 81,20 81.40 do. Schecks *19,- 420,-
Amsterdam . 168,48 168.90 BuenosA.t. A 1,699 1,703
Wien . ... 59,36 59,50 do. Schecks 1,685 1,689
Budapest .. 5,865 5,885 Belgrad...
Prag 12 425 12.465 Japan . ... 1,991 1.995
Italien 13,85 14,05 Rio Janeiro.. 0,644 0,646
Madrid . .. 6'2.55 62.75 Danzig
Kopenhagen 111 36 111.64 Sofia

5. August 10 Uhr 30 5. August 2 U
Brief
14,10
14,25

Geld
14.05
14.20

nei
14,05
14 25

Brie'
14.10
14,30

Geld
14,10
14.20

14.46 14.30 14,45 14.30
14,40 14.30 14.45 14.30
14.45 14,40 14,45 14 40
14,40 14.30 14.45 14,35
14 65 14.55 14.70 14 60
14,80 14.70 14,85 14,75
14,90 14 85 1 ..90 14.90
14.80 14,70 14.85 14,75
15,05 14,95 15,16 15-
15,15 15.10 15,20 15.10
15,30 15.20 15,30 15,20
15,35 15,30 15,40 15.30

5. August 4. August
Briet Geld bez Brie: Geld bez.

122,75 123,- 121,50
122,50 121,25 122,50 123,25 123 - 123,25
122,75 122.75 122.50 123,56 123.25 123,50
123- 123.- 123-2,75 124,- 123,75
123,50 123,25 1/3,50 124,25 124 - 124,25
123,75 123,50 124.50 124,25 124,50
124,- 124- 124,75 124,75
124.50 124.25 125,25 125,-
124 75 124,75 125,50 125,25 125.50

I Geld Brief Geld Briet
Holländische 168,20 169,10 Französische 12,50 12,75
Amerika:!. Schweizer... 81,20 82,-

1000-500$ -,- Italienische . 14,30 14.50
do. 100-5 . 417,50 419,50 Belgische.. 12,- 12,20
do. 2-1 . 416,- 418,- Spanische... 62- 62,40
Oesterreich. o9.40 Finnland ... 10,47 10,57
Dänische... 110,90 111,55 Tschechosl. 12.40 12,60
Norwegische 91,85 92,35 Argentin. ... 167- 169,-
Schwedische 111,90 112,55 Brasilian.... 63,25 65,25
Englische . 20,36 20.46

5. August 4. August
Blei Briet Geld bez Brief Geld bez.
August .. 65,75 65.50 65,50 66, — 65,50
September 65.50 65,25 65,75 65,25
Oktober .. 65,50 65 - 65,50 65,-
November 65.- 64,75 65,25 65.-
Dezember 64,75 64 50 65,25 64,75
Januar .... 64,75 64,25 65,- 64,75 64/5
Februar... 64,50 64,25 65,- 64.75 64,75
März 64,50 64.25 64 50 65,- 64.75
April 64,50 64,25 64,25 65,- 64,75 64,75

Einh Geld Brie Einh Ueln
i 20,51 20,61 Französ.... 100 12.55!
1 Holländ.... 100 168,15:1
1 Italienische 100 16,21
1

MR
Jugoslavien
Norwegisch

100
100

7,36
91,771

1 1,6/! 1,695 Rum.lOÖOLei IGO
do.u.5(X)Lei 100 —

1 Schwedisch 100 111,92)1i 20,365 20,465 Schweizer 100 81.28,
i 20,358 20,4'8 Spanische . lUU 62.09

10t) 2,33! 2,375 Tsch.-Slov.
100 11,67 11,73 5(X)OKr. . 100 12 41
HX) do. 1000 Kr.
100 111,02 111,58 u. darunt. ICC 1
100 81,37 81,77 Oesterreich KOS 45
100 10.505 10,565 Ungarische K 07

Usc
Devisen

5. August Ost-
Noten

5. August
Geld Brief Geld Brief

Bukar 100 Lei 1.95 1.97 Gr Poln.lOOZl 45,57 46.03
Warsch lOOZI 45,83 46.07 Kl.Poln. lOuZ. 45.57 46 03
Kattow 100 ZI 45,83 46 07 Leit. 100 Lat 80.- 80.80
Posen 100ZI. 43 83 46.07 Bst. lOOest M.
Riga 100 Lat 80 65 81 05 Litau 100 Litas 40 99 41.41
Rev.lOOest M 1.117 1.123
Kowno 100 Ut 41 345 41.555

5. August 4 August
Briet Ge'd bez. Briet Geld bez.

August .. 3,40 3,35 3,50 3,35
September. 3.55 3 30 3,40 3,30 3,35
Oktober ... 3.45 3.30 3,45 3.3,
November . 3.45 3,35 3 40 3.40 3,30 3,35
Dezember . 3,50 3.35 — — 3,45 3.40
Okt. Dez... 3.55 3.40 3.45 3.35
Januar 3,55 3.45 3.50 3.40 —
Februar.... 3.60 3 45 — , — 3.50 3,40
März 3.60 3.55 3.55 3.50 3 50
Jan./März.. 3,61 3,45 3 55 3.40 -

12.70
S.

12,90
4. lockholm

18,161h 18.161/2 Oslo
0.89 0 89 Waahingt.

10.75 10.-0 Be singfora
10.60 lOV Rom
72,40 72,40 Prag

150,15 150,20 Wien
99,25 99,20

Divld. 5.
F •
0

0 72 Q
5 5 82 G
0
0 0 57 G
0 4 71 G
8 0
4 0
5 10 300 G
0 0
0 0 1 G
0 0 136,5 bi

0
0 17 G

0
0
0

o
21 G
79-78 bz u. B

0 0
5 0 67 0

11 16 193,50-196,50 b
6 10 Kl 119.75-122 b

10 15 181,50-188 b [u.G
0 4
4 6
6 10 - (143,25 b

10 143,70-143
0
6 6
6 61/1 100,50-99,50 bz
0
8 0 72,50-74-72,50 b
6 0 41,75-43 bz u.G

1 7 0 90,5 89,5 bz
31/, 0 70 ü

52,50 B
I 0 0 48 G

0 0
8 0 68 B
8 12 131 B
0 0 74,5-74,5 bau B

4
0 58 0
0 6 88,5-90 bz u. B
0 4 80.75-83,5 bi

41/2
5 0 142-139-139,75 65 0 -

33/*
12 12 140.5-141 5 bz

61/2 7 108 G
8 8 -
6 6 82 B

83/* 9
0 0 7 B
0 0 67-69 50 bz

0
7 124 G

0 0
2 0

10 52 0
7 0 88,50-92 bz u. G
e 0 49 U 51 B

10 10 112,5Q-112Dzilü

Kl.
Ster

Divld. 5 4.F o
800 0 42 B 42 B
20 0 0 68 G 68 G

200 5 60 G 60 G
100 8 8 ICO B 100 B
60 0 0 70,75-71,25 bz 71 G KL 70.75-
50 0 0 51 G 50 G [71,25 6z

300 — —

Iltdj
Divld.| 5. K.F •

Bugs -Reed. 25C 0 105 0 105 G
D-Austr.D.G «0 0 142 50-143 ,50b 142 B
D.D.-OHinsa 50 0 0 163-163.50 bz
D.D-O.Kosm. 200 0 143 143.50 h u.G 143 B
Dtsch. Ostafr. 200 0 0 75,05-75,45b u.G 76 B
Flensb.D.-Co. 100 0 0 40 B 38 bz
Flensb. D. 69 100 8 75 ü 74 G
H-A.P.-A-O. 300 0 0 157.75-160,50 b etw.156,25-155 b
Hbg.Skdamer. 300 8 8 140-141 bz etw 138-139 bz
NeueNFluBd. 150 6 95 G 95 G
No dd Lloyd 40 0 0 152.50-156 bz 151-150 bz
Ocean D.A.G. 100 0 0 30 bz 31 bz
Rhed.-A G 96 20 0 0
Roland- Linie ioo 0
Scb.D.C.B.LI. 150 0
Statt Dpf.-Co. 50 0 28 0 27 0 28 B
Ver. Elbesch 40 4
Woermann-L. 200 0 ü 75,05-75,45 bz 76 B
Allg.D.Esb.-O. 1000 0 — 83 G 15 B
Baltim.u.Ohio
Eisenb-St-A. 500 $ 5

Berg.-G.SL-A. lOOO 59 R
do Vorz.-A 1000 61 B 60 B

Canada 100 $
Eutin LUb.Eii. 200 6 5 - 190.75 bz
Hochbahn 500 6 6 81,37-90,10 bz. 90.75-91,37-
Lübeck-Büch. 600 6 6 123,1 Gli4.50B 122,50 G124 B
Niederlaus. E. inno 0

, Oest.-U Stbh. 500Pr
Schantg-Eab irxX) 3,9-4,1 bz. 4G 4,25 B

Industrie-Minen.

1 Alig. Elek -G. M 5 ö 145,250 146,50B
Bergw -Lons lOOO —
Boch. Gußst.. | 20 o 0 146 0 147 B 146 0 147 B
Dtsch.-Luxbg 700 0 .) 152.25 bz Kl.150-150,5061
Feilend Guill 300 6 6 137 B 136 bz
Gelsenk.Bgw. 400 0 0 173,5 G 174.5 B 172,25 bz
Harp.Bgb.-G. 600 0 0 156-156.50 bz 154,500155,506Klöckner-W. 600 0 0 120 bz 119 B
Kokaw ,St.-A 400 5 0 114,5G 115,5 B 111 G 112,50 8do. Genußsch. 400 5 0
Phönix, A-U 300 0 u 120,50-121 bz 121-120 bz
SchuckertElk 700 4 130Gu 128-135 b 127 0 128 B
Siem.&Halske 700 0 6 178 G 173 0 175 B
S.W.AfricaC 50 £
V Kga.-u.L-H. 50 6 0
Ravaria-Br. 200 12 168 B 167-168 bz

iBillbr. A-O. 1000 12 188 G 190G u.189-191 b
Elbachl.Br N i 400 8 134 G 136 B 134 G 136 K
Holsten-Br. 400 12 168 G 170 B 168G170B
C W. Kemp : 1000 0 0
Ostwerke Brl 150 10 10 180 G 170 G
Ver -B LUbz 80 62 B 62 B
Winth Bierbr KXiO 0 0 75 G 75 G
Asb.Calmon. 20 I 0 0 39 0
HartsG.Phön, 20 6 6 71-73 bz 69-70 bz
ApoUöfWerk 20 4

| Atlas- Verke. | 60 1 6 0
1 Budcrut Esw. | 200 i 0 0 — ! 95 0

Lonsuls v
1890 u 1894

4BrtuB.ki.St.-A

t i amb. H.- l'i.
4 do. Ser 691-730
4 do.Ser.731-1430

11.66-19,89
0.70 Ü |bz.
0,25 G

3% do 1906 4do.Ser.1431-2430 1,25 G
3 do Kl 3S do.Serie 1-330
9 Altonaer . . 4 Neckt Hyp.-u.
6 Utich. Anl. 23 W -PL V-VII 6.20 G
4SBudSt.Av.14 *7,50 0 4 Preuß C.B.C.Pf. 9.75 Ü
4SBuIr.SI.-G.-A. 4 Rh W.B. C P 9 U
4 l.issab. St.-A 4 Hamb. Hochb.
3 Maz -Eisenb. 26,25 G 10 Schsw.-Holst.
4S0eat«rr P.-R - 26,90 B L. G. Pf 103 B
4 do G.-R Sebs. Roggenanl.
4 do K.-R 4SFinl.Plbr. 1907
4*4 do. E.-A 4S do 1909 5* G
4S do. Sch.-A 4 do 19(12 9.50 O
5 Rum.a.Rt.1903 3S do. 1895 9,25 ll
4S do. G.-A.I913 •) 4SFinlSt.H.Plb
4 do. am.R.1889 v. 1900
4 do. a.Rt 1890 4 do. 1895 U.1897
4 do. a.Rt 1891 3S Pfb. Vb. Flnld 9,25 G
4 do konv.Rte. 4SN A.-H f.H.u.I 50 G
4 do RI. 1905 4 do. Ser lu 11 *6 ll
4 do RI 1908 3SSchw.R.-H-B
4 do. . 1910 Pldbr v 1886
4 rurk.Adm.-A 11,50 ll 4 do, von 1876
4 do.Bagd.-A.L 4SAIlg.Elekt.-0 10,25 G4 do. do. II 19,37 G 4S Blohm <L Voß 1.20 ll
4 05 ledj.-Aak - 113.87 B 4SBrauh.Hamm. 9 ü
4 do. Zoll-Aal 13,37 ü 4^BUrel Biauhi.
4^Ung. St.-R.-A 4 Liteche. Werft 0,30 G
4S do. am. do. 4SEI l..u K.Berl.
4 do. Gold-R 4SExp - u. L -G 8 Q
4 do. Kron.-R. 2,370 2,626 4S Allr. Gutmann 10 G
4 do. St.-R.-A 4SHbR.Elck.-W.
4 Land«. K.-V. 35 Hbg Ereilt -L 14 G

Schl-Holat. 4 do 1 Em 14 ll
3% do. . a.. 4 do. III Lin \k ü

4S do. IV Em3 U. Ur.-tr.-B..
Abt. VI u. VII

4 Holsten-Br. 9 O
4 Mahn & Ohler

4 do IX-X1X 4^Neptun i. Rost
3S do. III u. IV 5 Rh - Mnin-D.
3S do. Vu VIII 4!$Siem.-Schuck.
3S uo. XI v 1920 0.40 O

9 G7 Gold-Hyp-Pf.
iQold-Hvo -Pf. B

92.50 O.
93.50 bi

4a Winth Blirbr.

A.-G. 1 Plant lUUU 0
Choc - PI -O 1000
D. Ec.-Cacan 1000
Guat PI -Gei. 1500
Hans PI -Gea
Plant Q.Conc
Disch.Hd.-PI 1000 95 B 95 B
do. Gen. -Sch 175 ll 185 B 175 G 185 B
Jaluit-Ges 1000 90 B 92 B
do. Gen. -Sch. 290 ll 290 bz
N.-Guin.-Co 20 0 525-545 bz 490-515 bz u. G
Ges.Süd-Kam. 300 16 ll 13 G
Kam -Eib.-G. 100 17,75-16,75-18,90 18,20-17,55 bz
Oitafr.Eib.-G. 100 - l-17,75bi -
Olavi-Anleihe 1 £ 11,1

1 Kl Utviu. I E
Stck. F 0 3

60 6 6 -
80 6 I -

1000 21/7 —'X) 5 5 i - 72 G
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Datsche Staatsanleihe 4.

93 593 5
e

5
84 985 25

5 83
5 7»785
5

81 7581.75
5

81 7581.75
10

100 100
5

79$ 79 5
10 106.1

10

11 75 80.580 5
619.75 91 2

14

11.75
5

5

6

66

10,
5

135
245

10
8

102 5
97 75

III
106 8

113
10t 7

7.1
6 5

21

19

J-537
12.37
36.75

16 6

Weetd.Bodkr
üd -Pf. E.2

West!. Pro*.-
Uold-R 2 .

Zuclrer-Kred.

102 k
97.75
95 75

t'LU

Pfandbr. u. Schuldverschr.
deutsch. Hypothek.Banken
• bed. v. d. 1. 1. 1918 ausgeg.

iÖU3 8 75 9 25

6
(Ohne Stuckzinsberechnung)
6
5

91.2 .. _
85.25 85 25

Allg. Dt«ch. Eb.
Elektr. Hochbh
Eutln-Lüb La.A
Lübeck-Büchen
Schantung
Allg Lokb. u.Kr
Hambg. Hochb
Hannov StraBb

u. Ueberldwk.
Süddeutsche.Eb
Baltimore-Ohio
Can Ab! -Sch o

Div Bei.-Sah
BBhm.Nordbhn

Gold
Nagykikd -Arad
Anatol Eb. S I

Olden. 10-1«« 8
3-S.K‘SchStM
„K" I9BT • -
"1C" 1924 (Ur

1 Milliarde
5 Dt Reichtet.
31/1 do.
Schutzgeb. Anl
Soar-Prlm.-Ael
4 Preuß Cona.
3«/2 do.
41/» Bremen 1919

UÄLL

Berlin Hyp -Bk
Pfdbr S. 1-22*

Dtsch. Hyp.-Bk.
Md. S 1,4-24*

Hamb. Hyp.-Bk
Ser. 141-690,1-
190, 310-330 *

do. Ser. 691-730
do. Ser.73l.2420
Mecklb.Hyp.-u.

Weche.-Bk.Pf.
Serie 1-8....*

Mein. Hyp.-Bk.
Pfd Ser 1-17*

Preuß. Bodenkr.
Bk Pfd. 3-29*

do.Pfandbr.-Bk
Pfdbr.S.17-33*

Rhein. Hyp -Bk.
Pfdbr. S.50,60-
85. 119-131 .♦

Rhein Westfäl.
Bodkred - Bk.
Pfdbr.,S 1-13*

• i — —
8 dp.ld.Kr O.-P

| 5.
TIHgb Hyp.-Bk.

Gld-Pibr. B

LPOI|^"EBk2

O-Pf. S. 1
Meine H-Bk.

O-Pf E. 2
Neckar A.-O.

Oold - Anl.
Nordd.Ordkr.

Old-Pl E l
Prß Bodenkr.

Old.-M. E.2
Prß.Ctr-Bd.-

Oold-Pfdbt
I do üd.-Kom.
I Prß.Ztr.-Old-

Pfdbr. R I
i Rhein -Main-

Donau Old
I Rhein -Westl

Bd.-Od.-M
i do.Gld-Kom.
i Schl Bdk O -

Pfdbr Em 1
I Schl.-Hist.Id.

Gold-Pfdbt
do Id O -Pf

: % & %% %
4 do.Zoll-Ohl

11. Serie I...
Türk. 400Pr«.-L
401 Ung Staats-

Rente 1913...
4 do. Oold
4 do.Kronenr..

r ft
4ViMex.Bew.-A
4Vi Poln. Pfdbr

3000 Rbl.

und Stadtanleihen

DMMM
Portug1e».3Sj
JRumänien I91M ;
4 Türk. Adm -A.

4 do'. Blgd"S~Ü 2Ö 12

Nach Sachw. verz. Pfdbr.
n. Schuldverschreibungen

(Mit Stückzinsberechnung)

Anh.Roggw.*
Bad. Landes -

Elekt. Kl i
Bk.f.GlkrW.

Rgg-R. 1 •
10 Berl Hyp.-B.«
6 Brdbg. Kr El

Werk.Khl.-f
5 Dtsch K.Üld.

Kohl 23 Alt
do. Rogg. 1923

Ausg. I *
Disch. Zuck.

Bk Zck.A«
Qetrdrb. Rgg.

Rtbr R.l-3»
Kur-u. Neun.

Roggen. •
Lpz Hyp Bk.Gold-Ko. 2
Prß. Ctr. Old.

Rogg.-Pld.»

Rog.-Kom.»
5 Roggenrtabk.

1-11 Jajuli»
6 Thtlr.ev.Krch.

Roggenw »
F .41. I Tonne ».4 1.1 Zentner
.41. 100 Klio 1)411.150 Kilo

) .4 f. 1 Gramm 1) inO/o *) 4 f.
100 RM S) 41.1 Einh.«)-4f.l5ltg

Eisenbahn-Aktien und
Schuldverschreibungen

5. 4.
Maced O0ld30/0 26 2 26 37
Tehuantep. Nat

ab«. 50/o 50) £ 27.5
do. 100 £ 25 75
do. 20 £ 25 75
do 41/10/o 24 23

SchifTehrti-Aktien
Dtach -Aastr.D 142 5 141 2
Hapag
Hbg Reed. r. 96

159 155 5

Hbg.-Südam D. 141 140
Hansa Dpfsch. 162 5 164 5
Kosmos,Di Dpt. 144 5
Neptun Dpfsch. 84 7! 84
Nordd. Lloyd .. 155 151
Roland-Linie .
Schics Dp!. Co. 95 5 93 5
Stets. Dampfer 26 26 12
Ver Elbeschiff. 52.75 51 5

Bank-Aktien
Badische Bank. 142.S 142
Bank Elektr. W. 115 2 119 7
Bank f. Thüring.
do Schl.-Holst. 109 105 5
Barmer Bank-V. 125 122 5
Bay.Vereins Bk 153 5 151
Bert-Märk Ind.
Berlin. Bank-V.
do Handels-Q 200 198
do Kassen-Ver 113 109 5
Braunsch. Bank

und Kredit . 96 94
do.Han.Hyp.-B. 130 122 5
Cmm.u Priv.B. 145 140 7
Danz Privat-B. 73 75 73
Darmst.u.Nat.B. 191 5 191
Dessau. Landb. 76 92
Disch -Asiat B. 63 5 63 75
Dtsch Ansiedl. 82 80
Deutsche Bank, 173.5 173
D Hyp.-B. Berl. 131 129
0t Übersee-Bk. 109 106 5
Diskonto - Com. 164 160 5
Dresdner Bank 147 143 5
Ootha Grdkred. 141 140
Halleacher Bk, 126 124 5
Hamb. Hyp.-Bk 128 126
Kieler Bank 76 5
Leips. Kred.-A. 122.5 120
Lübecker Korn. 106
do. Prlvat-Bank 90 5 90 5
Mecklenbg. Bk 117 5 117.2
Meining.Hyp B 119 116.5
Mitteid Kred B 142 146 5
Nordd.Grundkr. 1165 114 5
Oldenbg.Lndbk 115 112
do Spar- u. L.
Osnabrücker B 86.5 81 75
Ostbank f.H.u.G. 93 5 91
Oesterr. Krd.-A 7.35 7 4
Prß.Hyp.Akt -B 135 136
Reichsbank .. 162 158
Rhein. Hyp.-Bk. 123 121.7
Rhein.-Weatf.B. 130
Sächsische Bnk. 142.5 142 5
Schien.Bod.-Kr 115 1 114
Schl.-Holst. Bk. 138 139
Südd Disk.-Ges
Vereinsbk. Hbg. 126 122 I
Westbank
Wien. Bankver. 5 3 5 35

Brauereien
Berliner Kindl z88 288
Bolle Weißb. 95 75 95 75
Engelhardt Br. 157 155
Braut) Nürnberg 156 149
Dortm. Akt.-Br. 157 156
Holsten -Brauer 167.5 167.5
Kieler Schloß-

Schifferer-Br. 126 5 126 5
Leipzig Riebeck 112 5 111 5
Ponarth 142 144
Schlegel Scharp 126 5 122
v Tuchersche . 168.5 172 5

Industrie-Aktien
AcchenerLeder 23 22 12
“Accum.- Fabr. 128 130
AdLPortl.-Zem 110 108

Deutsche Pfandbriefe
n hat v. d. ' ' 11HK aus,eg

'nÄ’Ä". 15.7

5 9

15.9

5 9

114 11.3

11.05 10 9

10.7 10 5

0.255 0.251

6.4 6.3

9.36 9.36

9.4 9 4

9 8 9 7

10.1 9 9

9.14 9 02

8|Bk. t. Goldkr.
97 97

Weim.Gld-
Schldv R.2

10 Berl. Pf.-Amt
Gold -Pfbr. 105 105

8 Dtsch.Komm,
Old. 23 A 1 78.6 78.5

B Franks. Pfbk.
Gld -Pf. E.2 82 82.1

6 Gotha Grdkr.
Gld-Pt A 2 -

168 7

do Wollkämme 123 3 124
Brown. Boveri. 120 -

92
170
87

138
55 87

41 75
19 12

134

117.8
87 5
125
68 5

126
148
83.5
72
4,
192

71
70 87

70
81.25
72.5
45

125.1
34 37
41 75
99
96

120.5
35
40
97
94.75

98 25 99
107 6 109

16
71
119
30
79.25
76
77
99.25

69.75
71

125
US.2
83 5
73
99 75
190

97 99
71 .25 67.25
119 7 *
92 75
133 5
75.25

95 5 95 5
40
52

.5 74 5
Byk-Guldenwrk 71 87 70 25
falmon Asbest
'n’apito u. Klein
Carlshütte. Alt*
Carton. Loschw
Charlottb.Wass
Charlottenhütte
Client Fab Buck
do. F. Grünau
do. von Heyden
do. Milch.,
do. Werke Alb.
do.WBrockhues
do.W. Lubszyns
Chemn Akt. Spin
Chillingworth

Berl.Borsicw.M
do Karlsruh.-Id.
do. Manch-Bau 104
do.NeuroderKst 75
do.Spedt.Verein I
BertholdMessg. 54
Berzellus. Met.
Beton u.Monier.
Bielef. Meeh. W
Bing-Werke .
R. Blumenfeld.
Gebr.BöhlerCo.
Borna Braunk.
Bösperd.Walzw
Braunk u.Briket
Braunschw.Khl.
do. Jutespinner.
Breitenb. P..Z.
Brem.BesighOe
Brent. Allg. Gas
do Linoleum
do Vulkan . .

Buderus Eisen*
E Busch, opt. I ^39
FWBusch.Ldsc 51
Busch Wgg V-A 61 .87 61 75
Büttner Werke 58 5 58 5
ButzkeSCo.Met 75 74 5

:n> 1114.5
114.7 52
70
80
72
45

Adlerwerke 83
A 0 f. Bauauif 50
do.f Büratenind 46
do f Pappedfbr. '
do f.Verkehraw.
Alexanderwerk
Alfeld-Delligs
Alfeld Gronau
Allgem Berliner

OmnlbuaGes.
A E. G. ..
do Von A.... I
do. Von.A Lit.i
do. HBuserbau '
Ala. Portl.-Zem.
Amme Gleaecke

dr Konegen
Ammendrf. Pap.
Angl ContGuan 1
Anhalt Kohlenw 1
Ankerwerke
Annabg.Stelng.
Aplerb. Bergb
Aschaffnb.Zell-

atoff u. Papier ,
Aakaniawerke
Atlaa Werke 1
Augab.NOrnb.M
Pachm. & Lad.
11 Baer u. Stein
Balcke, Masch.
BaroperWalzw
Basalt A -G.
Bast Aktienges
Bautzen Tuchs.
Bayer.Celluloid
do. Elektr.-Uef.
Io. Hartstein-1.
do.Spieg u.Spgl 43
Bedb Wollind. —
I. P. Bemberg 16C
Bendix, Holzb. 35
C Berg,Eveking277.5
lul.Berger.Tlefb 170
Bergman.Eiektr 136 5

106

I 5. 4.
Adler&Oppenh 110 106
Adlerhiltt. Glas '116 116

- 80
50 75
46.5

23 75 23
- 131.2

70 5 70 25
39 39
33.12 33.12

5. 4.
70.5 70 5
70 65
80 5 80

123 71 123 5
61 5 59 25

109
68 75

106
64 5

89 78 89
166 166

50 48 62
148 25 147 25

76 5 75.5
110 5 151.5

10 25 11
75 5 75.5
96 51 98
71 68

1 52 25 150
75 78 5

100 100
84 12 88 5

121 75 118
103 105

35 25 37 25
64 35 67 5

130 5 130
72 91 5

100 5 99 5
96.5 96 5

46 35 46 5
66 5 63 25

50 5
30
45 5

83 80
117.5 120

60 56
112 110

96 75 97
35 29

114 5 115
63 60 25
31 30

33 36
140 5 140

69 71.5

80 80

82 80
52

69 69
138 137
107 5 104
122 122
145 143
33 31

35 35

67 68

117 116
51 5 50.25

135 135 5
36 35

150 150
91 75 90

111 110.75
Caber Bleistifte
1 afnirwerke..

R. Frisier A.-O.
Proebeln Zuckt.
H Fuchs Wag,

53*

*0 75

raggenau Eisen
^Gebhard & Co

51 5
77

Gebhard & Kön. se 62
Gebier -Werke 37 37
Gehe&Co. . . 68 25 65
Geisweid. Eisen
Gelsenk Bergw. 172 87 173 25
do. Gußstahl . z7 5 27
G.GenschowCo 60 57.75
Genthin. Zucker 0 425 0 45
Germania Porti. 137 5 135
Gerresheim Gl. 128 127
Ges I elekt Unt 166 75 166
Uildemst. i Co. 83
Joli Girmes &Co 115 115
Gladbach. Text.
do Woll-lndusi. 109 109 87
Glast Brockwitz 141 141
Glauziger Zuck 74 87 74
Glocken stahlw 45 47
Gebr Goedhart 65 63
Goldina A . . 60 60 5
Th.Goldschmidt 118 75 111
OOrlitzer Wag, 31 25 32 75
C. P. Goerz . . 39 39
Gothaer Wagg 56 25 56
Greppiner Werk 126 124 75
Grevenbroich 56 55.5
C. Großm., Cob. 109
DavidGrove .
Gruschw Text 54 5 50
E. Gundlach .. 83 5 81 5
A. Gutmann, M. 77.5 71.5

Nahm 6 Gucket 77 74 25
11 Hacketh. Dr. 79 78 25
Hadega 96 95
W Hagelberg . 33 25 34
Hallesch Masch 144 75 139 75
Hbg Elektr. W. 142 12
F H.Hammersen 96 25 96 37
Hannov.Immob.
do Masch.Egest 74 5 74 5
do Waggonfabr 16 12 17
Hansa Lloyd W 60 62 62
Harb Eis u Br 65 25 63 5
do Gum Phönb 72 71
Harkort Bergw 70
HarpenerBergb
Hartm Sächs M

156
47 25

156
48 75

C. Beckmann . 85 75 85
Hedwisshütte 89 5 88
Hein, Lehmann 61 59 5
Heine & Co 48 46
Held & Francke 56 87 56 37
Hemmoor, Porti 183 25 181 5
HennigsdSt.uW 32 32
E. Hildebr. Holz 39 75 39 75
Hllle-Werk . 46 5 47
Hilpert Match. 35 33 87
Hindr.-Aufferm 78 75 77 75
Hirsch Kupfer 112 113
HlrschTafelglas 29 87 29
Hirschbg. Leder 99 96
HoeschEis.u St. 137 75 137 75
Hoffm. Stärke . 59 58.5
Hohenloh.-Wrk 19.5 19 5
Ph Holzmann.. 93 5 87 12
Horchwerke . 68 68
Howaldtswerke
HumboldtM.... 64 25 63 5
Ludwig Hupfeld 27 27 25
Huta, Breslau 33 32.5
M. C Hutschen-

reuther Potz. 47 5 45
Lor. Hutschenr. 113 113 75
Hüttenwk.C W.

Kaiser & Co..
Hydroa Breslau 37.75 36

Ilse. Bergbau .. 142.5 1425
'nag. Ind.Untern 0 8 0 77
Industriebau . . 52 51 5
W. Jacobsen . . 63 87 62 5
Jeserich. Asob. 110 5 112
Gebr. Junghaus 91 95

Kahla, Poraell 82 5 82 5
»C A. F. Krthlb 158 150 5

Kallw Aschersl.
Kalkes Masch
Kamraerlchwke.
Kandelhardt
Kapier Misch..
Karlsruh.Masw)
Rudolf Kantadt
Carl Kistner
Kittowitt. Bgb
Walter Kellner
C. W Kemp Ml
Keramik Ker W
KeulaEisenhütt
KeylingäThom.
Kirchner & Co.
KlöcknerWerke
C.H.KnorrHafer
Fr.A Köbke <SC.
KochiAdlnähm.
Kotb 6 SchlUe
Kollmar&Jourd.
Köln-Lindth M.
Kdln-Neuess. B.
do Rottweiler
KSIn Gas e. El.
KdoigsieltPorz.
Konti n. Asphalt
Knt Elkt Ntlrnb
Hörbild Zucker
Gebr. Karting
Kartings Elektr.
Kostheim.CeUul
Krattw.Thüring.
do. Wertsache
KraußACo Lok.
Krefelder Stahl
W Krefft. .
O. Kromschröd
Kronpr Metall
Obr.Krüger & C.
Kruschw Zucks
KuneTreibrlem
Küppers bsch&S
Kyffhluierhütte

5. 4.
146 143 75

70 70 5
27 5 28

7 7
46
43.5 42 87

112 110 5
24 5 24
15 5 15 5-

121 120 25
33 5 32 5

90 87 5
120 119

118
38 37 25
86 86

133 128 25
50 5 50 5

0 7 0 62
143 142 5
146 5 145

70 25 69 5
41 41 25

64
80 81 75

93 5 92
97 87 97 87

50 5
100 101

59 75 59

61 61
78 5 77.12
88 85
81 5 80.25

24
50 51 75

140 5 140 25
60 58 5

I iboichln, Dr.,
•nahmeyer dt Co 132 25 131 25
Laurahütte 55 25 59
Ant SA Lehman 97 25 97
Leipx.Qummiw 22 23

115 25do.Pianos.Zimm 117
Leonhard Brnk % 95 25
Leonische Werk 70 70
Leopoldgrube. 90 5 90 5
Rud. Ley Macht.
Leykam.Joaetat
Lichtenbg.Terr. 8b 85
do. Wolle
Lind. Eismasch. 146 145 25
Llndenbg Stahl 46 5 43 5
Carl Lindström 136 5 136
LingelSchuhfbr 46 41 5
Lingner Werke.
Linke-Hofmann

88.25 88

Lauchhammer 87 75 87
LippucheWerk -
Lithoponf.Trieb
Ldw.LoeweSC.

50 75 50 75
182 181
107.5 107 5

Lothr.Prti. Zern
Luckau & Steff. 18 18.5
Lüdenach Metal 56 55
Lünebg. Wache 81 25 85 25
Q LutherMaech. 94 96

Uagdeb.Allg.0.
"do. Bergwerk

76 5
90 5 89

do Mühlenw. 69 25 85
C. D. Magirui 55 51
Malmedie <L Co 12 12
Manneam -MuL 12 5 14
do Röhren 137.37 137 87
MansteldBergb, 111.75 11b
Markt-u. Kühlh. 142 12 140 5
Masch u. Kranb I 16 5 15
Masch Starke 79 5 79
Maschfbr. Baum 65
do Buckau ... 105 102 12
do. Kappel ...Maximiliansau

9 75 9 75
165 165

Meeh Web Lind 173 87 173 87
do. Sorau 116 116
do. Zittau 80.5 75

90

5

Abschi Eb-Bd
"do E -I.CaroH
do. Kokswerke.
Oeking, Stahlw
Gelt Groß-Gera
E P Ohles Erben
Oppeln Portl.Z.
Orenst SKoppcl
Osnabrück. Kpf
Ostdeutsch Hefe
Ostpr. Dampfw
Ostwerke
Ottens Eisenw

Panzer A.-Q. ..eipers & Cie
Peters Union .
Phönix Bergbau
do.Braunkohlvb
Julius Pintsch
Pittier Lelpz W.
Plauener Gard,
do Spitzen...
H. Pöge, Elektr
B. Polack
Polyphonwerke
PongsSpinnerei
Poppe dt Wirth
Prestowerke...
LO. Preuß
Preußengrube

DasqulnPr.Frb.
“athenowDpfm
Rathgeb. Wagg
Rauchw Waltet
Ravenab.Spin. .
Reicheit, Metall
L E. Reinecker
ReisholzPapiert
Reiß & Martin.
Rhein. Braunkhl
do Chamotte...
do Elektrizität.
do.MetallwV.-A
do MabelstWeb
do. Nassau Brg.
do Spiegelglas.
do.Stahlwerke .
Rh. Wests Bauin
do. Elektrizität
do Sprengstoff
do. Zemteot Id.
RhenaniaV.Chm
Rheydt Elektro!
David Richter.
Er Richter SCO.
A.RiebeckMont
I. D Riedel
Rockstroh-Wrk.
Roddergrub.Brk
RombacherHüti

75 73.5
87.25 86

115 112.15
60 59 5

42.5 4s 75
135 132
105.12 102 25

58 55

188 181 1
21 21
83 83
70 68
86 85

120 120
85 84 5
98 25 98 25

133 132
65 69
32 32
66 25 65 12
98 95
91.5 91

58 25 59
100_

100

93.5 93.5

67.5 60 5
0.7

63.87 62
61.25 65

715 71~25
75 73.5

-167 166.5
I 61 63
,178 175.75- 55
121 118.25

31 30 87
106 105.5

155" 15V75
153 62 152 5

140 140.75
110.5 103.5

89 87
87 75 85.12

2 25 2 1
91 90
17 17

158 156 12
1005 101 5
68 5 68

455 455
1 16 16 5

Ph Rosenthal Pz 84 75 83* ‘
Rositx. Braunk 90 87 25
Rückforth Nchl 42 41 5
Ruckforth Wwe -
Runge-Werke . 64 75 64 75
Ruscbeweyh .. 48 5 . 48 5
RUtgerswerke . 116 3 115
Cachsenwerk
J lcha Cartong

93
41

93
39.5

Sicht Oußstah.
Dohlen .. . 97 100

do Kammgarn,
do Thür. Porti.-

Zement.....
do. Wag Werd,
do Wehstuhl .

152 149.7
37
80

36 75
80

Salzdetfurt Kali 171 3 170
Sangerh Match. 120 117
Sarotti, Schok 163 160
Q Sauerbrey.M 55 52
Sax. Porti. -Zern. 111 105
O.P SchaeferBl 20 75 22 5
H. Scheidcmand 40 5 33 12
Schering. ch.Pb. 140 131
Schlei Rgb.-Zk.
do. Cellulose

120
119

119 5
107

do Elektr u.
Gas Lit. A 105 7

do. do Lit B 123 5 123
do Lein Kramet. 45 42
do Porti -Zem*. 136 139 5
do. Textilwerke 49.5 49 5
Hugo Schneider 59 57 5
Schoeller-EitrL 33
Schombg & SO 76 75 76.75
SchOnebeck ML 116 5 117 2
Hermann Schütt 48 45
Schubert Salzer 153 152 2
Schuckert <9 Co 130 1 129 5
Schuhfabr Herz 37 39
Fritz Schulz ir. 93 90.5
Seck Mhl Drad 93 91 5
O. Seebeck 36 37
Segall Strumpf. 70 68
Seidel <8 Nauru 46 75 47
Sieg.-Solg Guß 46 45 12
Siegeradri. Wk. 83 82 5
Siemens Glasin 128 128
Siem. <& Halske 179 25 174
Sinner A -G 6b 6>
Somag* Sich« 123 117.87

Sonderm.SSt.A
Sprengst. Carb 85 80
Stad.Lederfabr. 71 69
Stahl & Nölke .
Staßfurt Ch. F 52.5
Steatit Magnea 119 118. 5
Steiner <L Sohn 16.5
Steinguts. Cold 100 100
Stettin.Chamot 75 73
Stell Elekr.Wk. 124 122
do. Oderwerke 24 25 27
do. Vulkan 44 43.75
Stock Motorptl.
R. Stock & Co. 69 68 5
H.Stodieck&Co. 98 99
StOhrdCo.Kmg. 124 126
Stoewer, Nährn. 84 83
Stollberg. Zink 128 128
Gebr. Stöllwerk 115 75 115
Stralsund. Spiel
Sturm Akt-Ges.

142 140
54

Slldd Immobil. 59 58.5

TackSCo.Conr.
•Tafelglas ..

85 25
71 25

83 25
71

Tecklenb.Schiff 12 5 12.5
Th Telchgraeb.
TelephJ.Berlin 88 90 75
Tempelhof.Feld 37 37
Terra Samen 42 5 42 2!
Textilose werke 7 5
ThaleEisenhütt
Carl Thiel & S. 67 66 5
Friedr. Thom6e 93 93
Thörl'sVer.Oelf 80 79
FhUr Bleiweißf 70 67 25
do.Elektr.u Gaa 103 5 103 5
do üaigea Lpx. 96 25 94
Leonhard Tietz 101 .5 101 5
Tittel & Krüger —
Tracbanb Zeck. — 41.25

50 I

123

172

60 5
67 25
119 4

Ul
164
33
48

13
152

55
150
55

Zimmerm -Wk.
Zwick. Masch..

55
154
55.75

140 7
160
32
48

85 5
91
60 25
152 7

85
85
60 5
55
46 5
112.7

61.5
68
120 2

n171
105
85 5
89
62 25
151

83
85 25
60
54 21
46
111.5

57 75

40 75
.•0
106

L'
!6 25
52

do. Brl. Fri Qu
do Cham Chart,
do. I) Nlckelw.
do.aiantst.Elbf
do Gothania-W.
do Gumb Mach,
do Hart Prtl -Z
do luteSp.La B,
do Vorr -A L A
do. Laus Glas .,,
do Mlrk.Tuchf 44 5
do.Metaltw Hall 67 5
do Pinselfabrik 70
do Prtl. Schün

Silea Freud 176
do.Schmlrg uM. 63 5
do. Schuhfabrik

Berneis-Weae
do. Smyrna-Tp.
do St. Zyp.dW

Wegelind Hübn
Wenderoth
Wernsh. Karne.
Wersch-Welß 0
Weser A.-U...
Lud.Wessel.Prt
Westeregl Alkal
Wests. Ginnend,
do Eisen u. Dr.

Langendreer
do Kupfer.....
WickingPtl.Zm.
Wickrath Leder
Wider <9 Hardt
WilkeDptk u O.
H. Wiesner Met
WlttenerGußst
R Wolf
Wotan-Werke.
E. Wundert. 4C
Wurz, Künstln.

do.Text M 4R.
do. Ultramarins.
Viktoriawerke
Vogel Tel -Dr..
Vogt <t Wolf .
Vogtld Masch..
do TUIIIabrlk
Volkst.Aelt Pri.
Vorwohl. Porti.
Wagner & Co.
" Maschinent
Wanderer Werk
Warst, u Seht.-

Holst. Eisenw
Aug. Wegelin R. |1O7

rrlptisAktTriton-Werke
Tuchfabr. Aich.
TUllfibrikFiahi

linder. Gebr..
u nion Bautet
do. ehern Pr. .
do. Wkr Diehl
do. Gießerei .

Virein Papiers, g2 25 80
’ er. Baute. Pap 5j j 53
- - - 64 75 62

116 111
154 15-
278 5 271
135 13:
22 22
68.73 65
68 68

111™ 111

Versicherungs-Aktien.
M, p Stuth

Aach.-Münch. F 220 210.4
Assek.UnionHb. 25 25 25
Berl. Hag.-Aas. 86 87
BarLFeuer-Vere 23 22.5
Leipag.Feuer-V.
Magdebg. Feuer 60 60
io Hagel-Vera.
Vaterl. Eibert. 337 336

Kolonialwerte.

ütecb.-OttMr. . |173 172Kamerun. Lit.B. 16.7 17
Neu-Guinea.... 505 485
Oste fr Eb.O^A. 13 3 11 87
Otari Min.u.Bb 30 62(10 62

* Oie französische Schiffahrt und der

Frankensturz.
Im Laufe der letzten Woche hat eine Reihe

französischer Schiffahrtsgesellschaften ihre dies-
k jährige Generalversammlung abgchaltcn. Wie
• nicht anders zu erwarten war, hat sich das
1 verflossene Jahr auch für die meisten französi.
1 schcn Reedereien als ein schlechtes Geschäftsjahr
n lierausgestellt. Der wirkliche Wert der in

Papiersrankcn ausbezahlten Dividenden, wo
' überhaupt eine Dividende zur Verteilung ge-
j langte, war verschwindend gering. Außer der
£ allgemeinen wirtschaftlichen Depression, unter

der ja auch die Schiffahrt aller anderen Rationen
seit längerem leidet, müssen Frankreichs Handel
und Schiffahrt noch zwei weitere, einstweilen
noch zusammenhängende Belastungen ertragen,

, nämlich die Valutaschwierigkeiten und die falsche
Politik der Regierung in der Steuersrage. Eines
der vielen hierfür vorliegenden Beispiele bietet
die Schiaffino-Ltnie, die trotz günstiger Ge-
schäfte und gewachsenem nominellem Verdienst,
nicht in der Lage war, ihren Aktionären eine
Dividende auszukehren, da sic gezwungen war,
insolge des Frankcnsturzes rechtzeitig finanzielle
Aowehrmaßregeln zu treffen. Aus dem gleichen
Grunde mußte die Trapani et Industrie» Atari-
times trotz erheblicher Steigerung ihrer Betriebs-
leistungen die Dividende um die Hälfte gegen-
tiber dem Vorjahre herabsetzen. Der augenblick«

gliche Mangel an Barmitteln ist auch teilweise
kauf die sogenannte Konsunktnrsteuer zurückzu-
U führen, die in Form gewaltiger Steuern für

Kriege gemachte Verdienste zu einer Zeit
" in Wirksamkeit trat, als diese Verdienste schon
' lange durch die fallende Valuta verschlungen
. ivarcn. So mußte die Omnium Maritime

!n Francais, die seit ihrer Gründung int Jahre
1919 einen Verlust von 6,5 Millionen Franken
erlitten hat, trotzdem etioa 1,5 Millionen Mark
an Konjunktursteuern nachzahlcn. Der Chargeurs
Reunis wurde eine derart hohe Steuer aus-
erlegt, daß später selbst die Behörden den Ver-
such, diese Summe einzutreiben, als zwecklos
aufgaben. Ein weiteres Beispiel der den sran-
zösischen Reedern sich bietenden Schwierigkeiten
zeigt sich bet der bekannten Compagnie Snd-
Atlantique, deren Verluste für 1925 mit
1,3 Millionen Franken angegeben werden, wo-
bei die Verluste aus Kursdifferenzen für die
Bezahlung eines im Auslande erbauten
Dampfers nicht mit eingeschloffen sind. Vorteil-
hafte Abmachungen über die Bezahlung dieses
Schiffes wurden durch das Verbot des Einkaufs
größerer Mengen ausländischer Devisen
illusorisch gemacht. Es ist also erklärlich, daß
die französischen Schiffabrtskreise eine baldige
Stabilisierung des französischen Franken be-
die französischen Schiffabrtskreise eine baldige

grüßen werden.

Baukosten geregelt. Tie Höhe der Kosten lätzt stch jur«
»eit noch nicht übersehen, doch soll zunächst durch die
Aufnahme einer kurzfristigen Anleihe die Wiederauf-
nahme der Bauarbeitcn im Rahmen des groben deut-
schen NotstandSProgrammS stchergcstcllt werden. Mit
den Bauarbetten auf der etwa 13 Km. langen Strecke
von Peine bis nach Watenhütt« (nördlich von Braun-
schweig) wird demnächst begonnen.

Aus dem Hafen.
Ter nach dem Uebcrgang in Hamburger Besitz am

26. Juli von Savannah hier eingetrofsen« frühere ita-
lienische Dampfer Stle ist zur Klassifizierung nach der
Bulcanwerft gebracht worden. Der Dampfer war bis-
her in Genua beheimatet.

AIS letztes der drei aus dem Besitz der Harriman-
Linie an di« Hamburg^lmcrika Linie iibergcgangenen
Schiffe ist heute mittag der Dampfer Resolute von
Reuhork auf der Elb« eingetrofsen. Ter Dampfer wird
nach der Entlöschung hier docken und dann von der
Hamburg^Amerika Linie übernommen.

Der, wie schon gemeldet, auf der Heimreise in der
MountS Bay auf Grund geivesen« Hamburger Motor-
schoner H « l a R a v a l ist im Dock der SchifsSwerst und
Maschinenfabrik ivorm. Jansien & SchmilinSkz) A.-G.
besichtigt und nach Danzig abgesertig« worden.

TaS mit Propellerschaden hier eingebracliie Dan-
ziger Motortankschiff Persephone bat Im Dock von
Blohm & Botz einen neuen Propeller «rhalien und ist
zur Erledigung einiger sonstiger kleinerer Arbeiten
in den Werfthafen gelegt worden.

Der auf der Reise von hier na® Liverpool mit de-
fekter Maschine nach Suxhaven zurückgekehrie Ham-
burger Dampfer Henry Lütgens hat na® beende-
ter Reparatur ti« Reise fortgesetzt.

D«r Dampfer Ostsee der Stettiner Dampfer Eo.
dockte TienSiag abend im Dock IV, der Motorfegler
Earl Vinnen der Reederei Vinnen. Bremen, am
Mittwoch morgen im Tock II und der Rolanddampser
Athena im Dock III der Vulcan-Werft zur Ausfüh-
rung verschiedener Reparaturen.

Gemeldeter Hamburger 2enlrr. Laut
Radio ist der Segler Pamir, Kapitan C.
Brockhöfft, der von Iquique nach Ternenzen
bestimmt, am 4. August aus 9° N. — 28° SB.,
gemeldet. An Bord alles wodl.

Reue Linie Hamburg-Kanada. Die Rewcastler
Reederei Eairns Noble & Eo. Ltd. eröffnet Anfang Sep-
tember mit modernen Frachtdampfcrn einen regel-
mStzigen Dienst von Hamburg na® 5kanada. Vertreter
der Linie ist die SchiffSmaklerfirma EhaS. S. Turnbull &
Jacobs, Alftertwiete 21.

Hafengebühren in Antwerpen. Rotterdam,
3. August. Die GemeindeVerwaltung AntiverpenS bat
einen neuen Tarif festgesetzt auf Grundlage deS
Kurses des Pfundes Sterling. Der Taris für Getreide-
elevatoren ist erhöht auf 4.20 Franken pro Tonne, na®
der achten Stund« mit 1 Franken Abzug. Di« im Ium
für di« Verlveudung von Kränen und Schleppbooten
festgesetzt« Erhöhung von 40 Prozent ist letzt auf
60 Prozent gebracht worden. Fall? das Psund Sterling
176—200 Franken gilt, betragen die Hasengebiibr«» für
100 ersten Reisen 2.10 Franken, für di« 10 folgenden
1.40 Franken und für die folgenden Reisen 0.98 Franken
pro Tonn«: für Trampdampfer 0.10 Franken pro Tonne
Dirs« Gebübren schwanken je nach dem das Pfund steigt
oder zurückgeht.

(Bute Beschäftigung her dänischen Schiffahrt,
n. Kopenhagen, 4. August Di« dänisch« Scviss-
fahrtslage bat sich in letzter Zeit bedeutend gebesiert.
Gegenwärtig liegt kein dänisches Schiff mehr still. «In-
folge der englischen Kohlenkrls« ist im letzten Monat «in«
grobe Anzabl dänischer Dampfer zum Transport von
deutschen und polnischen Kohlen nach England gechartert
worden. Die Frachten sind jedoch ziemlich niedrig, so
daß die Schiss« nur mit kleinen Gewinnen fahren.

Von der Reich-marine.

Line große Forschungsfahrt des »Ziethen".
Eismeer — Murmankllste — Polargebiet.

k. Wilhelmshaven, 5. August. Der Fischereischutz-
kreuzer Ziethen tritt schon in den nächsten Wochen
eine grobe Forschungsreise an, die an Ausdehnung und
Aufgabenkreis die im Vorjahre unternommene Ret-
tungSsabrt zur Grotewobl-Eppcdition nach Spitzbergen
noch weit übertrifft. Dabei wird aller Voraussicht »ach
zum ersten Mal« nach dem Kriege «in deutsches
Kriegsschiff di« räterusstschen Häsen an-
lausen. Tie Fahrt geht na® dem Mnrmangeviet, nach
dem nördlichen SiSmecr. der Kolabucht und einigen
Polarbezirken. Tabei sollen in erster Linie die göch-

verhältnisi« In diesen Gegenden erforscht und die Er-
gednisi« der Eupbavener und Wesermnnder Rordland-
fischerci zugänglich gemacht werden. Daneben sollen
auch Uber die übrig« Fauna Forschungen angestellt
werden. Der Zieren ist bereits mit den zu einer so
groben Fahrt notwendigen Forschungsgeräten versehen.

Echiffsbewegungen

Hamburg-Amerika Linie.
T. '.Resolute beimk. am 4. 8. loder fall. —

T. Sehdlitz nuäfl. am 4. 8. in Nenhork. — D. Breutzen
beimk. am 4. 8. von Sabang. — D. Württemberg au4-
gehend am 4. 8. in Montevideo. — MS. Ldcnwald
ausg. am 4. 8. In Valparaiso. — T. Galieia beimk. am
3. 8. von Pto. BarrioS na<6 Port Simon. — D. Keller-
wald hcimk. am 4. 8. Bishop Rock Pass. — D. «dalia
beimk. am 3. 8. von Poion na® Tampico. — D. Alt-
mark aurg. am 4. 8. in Antwerpen.

Samburg-Rhein Linie.
D. Karlsruhe beimk. am 5. 8. von Emmerich. —

D. Stratzburg auSg. am 4. 8. in Duisburg. —
D. Frankfurt auSg. am 4. 8. in Köln.
Hambg.-Süvamerik. Tamvffchifffahrts-Gefellschaft.

PD. Santa Theresa am 4. 8. von Rio de Janeiro
nach Victoria. — PD. Bilbao am S. 8. Dover pass. —
PD. Eutrerios beimk am 4. 8. Ouessam pass. —
PD. Cap Rorte am 4. 8. von Montevideo na® Santo«.
PD. Santa Fe auSg. am 4. 8. in Pernamduco.

»ugo Stinne» Linie».
T. Artus auSg. am 4. 8. von Lissabon nach

Madeira. — D. £liuo beimk. am 4. 8. von Buenos
AircS. — D. General Beigran» beimk. am 4. 8. Dover
pass. — D. Otto Hugo Stinneo beimk. am 4. 8.
Madeira paff. — D. Mexiko beimk. am 4. 8. von
Buenos Aires nach Bremen. — D. Tanzig beimk. am
4. 8. in Antwerpen. — D. Kuba auSg. am 4. 8. in
Santiago tx Suva. — D. Havenftein auSg. am 5. 8.
in Hongkong. — D. Lubendorif hetink. am 4. 8. von
Ebingwantao na® Dairen. — D. Heinrich Hugo
Stinnes 7 -eimk. am 4. 8. Fernando Noronba pass.
Teutsch-Auftral und Kosmos Linien. Hamburg.

T. Hanau auSg. am 1. 8. von Padang. — D. Iser-
lohn auSg. zurzeii in Rorwcgen. — MS. Fsi» auSg.
am 8. 8. in Seattle. — D. Kiel beimk. am 4. 8. in
Havre. — D Lüneburg beimk. am 4. 8. von Pcnang.
— MS. Magdeburg beimk. am 4. 8. in Colombo.

Woermann-Linie, Teutsche Ost-Akrika-Linie
Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Tienft)

Hamburg-Bremer Afrika-Lini«.
Teutscher Afrika-Diensi.

D. Wabebe anSg. am 5. 8. in Rotterdam. —
T. Wagogo beimk. am 4. 8. von Monrovia. —
D. Waganda auSg. am 5. 8. in Antwerpen. — T. Odin
beimk. am 3. 8. von Sekondi. — D. Riaffa beimk. am
4. 8. von Southampton. — D. Livadia auSg. am 3. 8.
Pap FiniStcrre pass. — D. Ulanga auSg. am 4. 8. in
Swakopmund.

Teutsche L,va»t«<Li»i«.
D. Achaia autg. am 3. 8. von Bremen nach Ant-

werpen. — T. Angora beimk. am 3. 8. in Bremen. —
D. Arnsried beimk. am 4. 8. in GarnoS. — D. Oder-
land auSg. am 4. 8. in Alexandrien. — D. Heraklea
beimk. am 4. 8 Ushant pass. — D. Bommern beimk.
am 3. 8. in Vigo. — D. Stettin beimk. am 4. 8. von
PiraeuS nach dalaotata.

Norddeutscher Llovd, Bremen.
Norddeutscher Llovd Frachtiontor Hbg. ».«.». H.
Llovd-Bassagc-Büro Wilhelm Lazarus (ß. m. b. v.

T. Berlin na® Reuvork am 4. 8. in Southampton.
— T. George Washington am 30. 7. In Ncuhork. —
T. München am 3. 8. In Bremerhaven. — D. Minden
anSg. am 3. 8. in Rio. — T. Vera auSa. am 8. 8. von
LaS Palma». — D. Köln ausg. am 2. 8. von Rio nach
Santo». — D. Sierra Morene beimk. am 2. 8. von Rio
nach Madeira. — D. Sohlen, beimk. am 3. 8. in Genua.
— D. Tessau beimk. am 3. 8. in Rotterdam. — D.
Holstein auSg. am 4. 8. von Manila na® Aokobama.
— D. Schlesien aus«, am 3. 8. in Antwerpen. —
D. Aachen beimk. am 4. 8 «lissinaen pass, nach
Bremen. — D. Stuttgart ausg. am 3. 8. von KtngS-
bay na® Nordkap.

Teutsche Tampfschifffahrts-GefeUfchaft ..Hansa'.
D. Trachensel» am 2. 8. von Madras nach Ant-

werpen. — D. Lautersels beimk. am 2. 8. OHbtaliar
pass. — D. Werdenfel» auSg. am 2. 8. Gibraltar irnff.
— D. Lturmscls auSg. am 3. 8. von Suez. — D. Wil-
denfels am 3. 8. von >iara®> na® Hub. - T. Marien-
fels beimk. am 3. 8. von Hüll na® Antwerpen. —
T Rricheufels am S. 8. in Hamburg. — D. Lieben-
sel» am 3. 8. von Lalcutia nach Antwerpen. —
M2. Altensels beimk. am 3. 8. von Marseille na®
Antwerpen. — D. Labnrtk am 2. 8. von Bilbao »ach
Musel.

am 1. 8. von Algier. — D. Sevlon am 26. 7. Volk
Penang. — D. Nippon am 31. 7. in Salcutta.

Jrland-Tienft.
D. Ambrla au»g. am 31. 7. In Limerick. — D,

Arcadia ausg. am 31. 7. In Smden.

Hemburgeriiafen-Verkehr
Äicekomvene Neeeehlffe am 4. Ansaat

5. Ansaat.

Schift von Makler Liegeplati
D. Benue Rotterdam Eider D. & Co. Bl. & Voee
D. Cardiff London Rusa Holth.-Kal
D. Mecklenburg Glasgow Hugo 8t v. E. 17
D. Jura Bolfort Antr.-W. Klrchenp.-Hjn<D. Palerma Catania fei oman Fruchtsch.
D. Altona Göteborg Flügge & Co. 18
D. Reichenfeie Keracht Hansa L. Vulkan-W.
D. Ludwigshafen Bremen Sloman Hansakai

5. Ansaat

D. Juno St. Barrios DahlstrÖm 43
D. Douro Kopenhagen Gehrckens 31
D. Pinnau Manchester Bugsier 32
D. Gerlard Harburg Mathies Kirchenp.-Hfn«

Abr.nnr.ie HeeeehltTe nm 4. Ananst
Schiff Kapitän nach Makler

D. Hannover Brener See Sloman
D. HernÖsand Raupert Ulerborg Gehrckens
D. Dewsbury Petterson Grimsby Höver
D. Emprees of Scotland Canada
D. Roland Engström Gotenburg Bock
D. Kanal III Hocberup Sonderburg v. Emmerlch&Jt
v- Schwingo —- See Bugsier
D. Hontad See Tbode
D. Mernpe Küpper Amsterdam Pott & K.
D. Proletary Aitora Derntra
D. Dalwhlnnle Fyall Middleshw Hugo 8t E.
D. Jarl Penegaard England Rehder

D. Maasland Bnint Rio Grande Rettm. & K.
D. Slot Philipshort Piscaer Kopenhagen Sch. S K Gee,
I). Rosa Dello« Cork Antr.-W.

Verholt« Schisser

D Sondor nach Schuppen 25. — $ Aibena nach
Schuppen 42. — D Vaterland nach dem «ohlenhasen. —
D August nach dem Riederhasen. — D Pregel nach
Schuppen 77. — D Ostsee nach Schuppen 42. — D Fisch-
product 1 nach Schuppen 46. — L Earl nach
Schuppen 75. — D NitokriS nach Blobm & Voß, Dock 6.
— D Sari Legten na® dem Roßbafen. — D Arantzazn
Mendi nach dem Segclschifshafen. — D Persephone nach
dem Werftbasen von Blobm & Bob. — D Waldtraui
Horn nach dem Düdwestbasen. D Diana na®
Schuppen 10. — D 6ano nach Schuppen 34. — D
Lorentz W. Hansen nach dem Schissbanerbasen. —
D Sllen na® Schuppen 71. — D SesosliiS nach dem
Hansakei. — D Manordilo na® dem Reiberflieg. —
T Jsabelatta nach dem Afrikakai. — D Lavinia na®
Schuppen 9. — D AkcrShuS na® Schuppen 5. — D
Alben na® Schuppen 72. — D Sil« nach der Vulcan-
werft, Dock 3 — T Laval Sounty nach Schuppen 80. —
D Botilla Rutz nach Schuppen 25. — D Edo nach dem
Segelschiffbasen. — D RubiSlalv na® S®uppen 35/86.
D NordschlcSwig nach Schuppen 74.

OexhaveM. »Inkommend:
Uhr Schiff tob

4 Ansaat, nachmittag«.

S. Ausnet. vormlttasa

(1.20 D. Palermo Malaga
0,30 D. Wandia
7.30 D. Reichenfels Ostindien
7.3.5 D. Kiruna —
8.00 D. LudwigsbaftD Bremen
8.45 D. Juno Westindien

10.23 D. Bellona
11,15 v. Pinnau Manchester

12,15 D. Jose (norw.)
1,15 D. Fulda Portugal
1.45 D. Thyra
2,10 D. Heinz Ferdinand —
3,40 I). Consul Horn VVefltindieo
4 35 D. Kong Gudröd Norwegen
5.10 I). Rhodesla
5,50 D. Rosenborg
5,50 D. Oddevolt
5,50 D. Saint Branden
8.10 I). Alburn Aberdeen
0.25 D. Mahratta
8,30 D. Stockport Grimsby
7,10 D. Desirade La Plata
8,45 D. ßtokesley Rotterdam
*,45 D. Aydon Birkenhead
8,30 D. Elsfeth —

(Nordostseekanal-Verkehr.)
Wind: WKW., leicht. Wetter

stark bewölkt. Barometer: 765,9. Ther ¬
mometer : -f-17,00 Celsius.

Cuxhaven. ausgehend:
Uhr Sobltt nach
4. August, nachmittags

5.30 D. Hocdic Buenos Aires
6,10 D. Hochsee
(>.15 D. Cranford
7.15 D. Areus —
8,20 D. Alun Lliedl
8.45 D. Lae Palmas
8.30 D. Portla London
9,30 D. Tyne
9,40 D. Wolfsburg Bremen

n 9,50 D. Brarore
10,25 D. Amrum
10,30 D. Johanna
11.00 D. Adana
11,05 D. Cor.fream Themse
11.15 D. Elbe Manchester
11,15 D. Eduard —
11,30 D. Dunston —

5. August, vormittags
1,10 D. Meropo Amsterdam
1,20 D. Hoestad
1,50 D. Kalmar
2.10 I). Hannover
2.40 D. Dewsbury Grimsby

Uhr Schiff nach
3,10 D. Funwold
3,15 I). Jarl England
4,20 D. Roland
5,00 D. Rouen
5.00 D. Olflon
0,10 D. Erica
6,80 D. Söborg
6,20 D Solerid
6,20 D. Maasland Rio Grand«
1,30 D. Aegir
6,30 1). Sveno
8,25 D. feint Philippland Kopenhagen
8.50 D. feint Annaland Kopenhagen
9.10 D. Kalmarsund 10
9.30 D. Veflterskow
9,35 D. Empress of Scotland Kanada

Holtenaw.
In den Kanal elngelaufeni

Uhr Schiff von

4. Ansaat, nachmlttesa
R,00 U. Hinrich Stettin

11,10 D. Condoi Sonderburg
11.40 ü. Kanal II Flensburg

5. August, vormlttnse
fi,50 D. Ksbjerg Aarhus
8,50 D. Gothenbürg —

Berliner Kassa-Kurse vom 5. August 1926

Chromo Nolork 1
Conc ehern.Fbr
do. Spinnerei
Cont Caoutch.G
Corona Fahrrad
Cröllwttz. Pap
Cuxhv.Hocbsec.

Raimler Motor
uelmenh. Linol
Gebr. Demmer
Dessauer Gas..
Disch Atl.Tele
do.-Luxeb.Berg
do.-Niederl.Tel
Dtsche. Asphalt
do Bbcock.&W
do Eb.-Signa!w
do. Erdöl
do. Qußstahlk..
do Jutespinner
do Kabelwerke
do. Kaliwerke,
do. Maschinen!
do.Post-u.Eb -V
do. Spiegelglas
do Steinzeug,
do. Tel u Kabel
do.Tonu Steinz
do Werke . .
do. Werkstätten
do Wollenwar
Dtsch. Eisenhd
do Metallhand!
F.Dippe, Macht
Dommitzch T
Donersm Hütte
Oscar DÖrffler.
Döring ÄLehrm.
Uresdn Chromo
do Gardinen .
do Nähm.-Zw.
do. Schnellpr..
Dürkoppwerke
Düse Eis Wey.
do. Kammgarn
do Maschinen!)
Dynamit A. Nob

Eckert MaschEgestorfs
Salzwerke

Eisenb -Mat.-L.
Eisb.-Verkmitt.
Eiseng Velbert
Eisenmatthes .
Eisenwerk Kraft
Elektr Lieferg
do. Wke. Liegn.
do. Schlesien .
Elektr Lichtu.K
Elitewerke.
Elsäss -Bad.

Wollfabrik...
J.Elsbach & Co.
Erdmannsd. So
Erfurtm. Schuh.
Erlang.Baumw.
Ernemann-Wke
Eschweil. Bgw
do. Rating. Met.
Essen. Steinkhl.
EtzoldKiesslIng
ExcelsiorFahrr

Fahlberg, L Co.
Falkenst. Gard.
Faradit Isolier.
LG.Farbind AG
Faun-Werke .
Fein-Jute-Spinn
Feldmühl-Pap.
Felten <S Guill.
Elender, Brückb
Flöther Masch
Franks Chauss.
do. Maschinen

PorkornydcW.
FrankoniaBeirf.
Freund Masch..
Friedrhall Kali

Der ausführliche Berliner Kurszettel befindet eich im Morgenblatt.

Meeren. Kirnst.
Mehltheur TUItf
H. Meinecke .
Merkur Wollw.
H. Meyer <4 Co.
Dr. Paul Meyer
Meyer Kaufs«
Mlag ..........
Mimose A -G...
Minima*
Mix & Genest
Motoren!. Deutz
Mühlh. Bergwk.
C.MUIIer.Gumm
Müller, Speiset.

N et. Automob .atronzellstoff
u Papier

NeckarsulmFhr.
Neckarwerke .
NeptunSchiffsw
Nieder! Kohlen
Nitritfabrik. .
Nordd. Eiswerk,
do Kabelwerke
do Steingut...
do Waggonfabr

Bremen
do. Wollklmm.
Nürnb.Merk.-W

Braunschweig und der Mittelland-Kanal
Braunschweig, 5. August. (Drabtvericht.) Ueber

nie Wciterfilhruug bc5 Mittellandkanal« im Rühmen bei
stolstanhsprogramm« bet ReichSregierung ist letzt bem

Dauptaurschuh bei Brouuschiveigiscven Landtages eine
4 yntfprcrtjeiibe Vorlage zugegangeu. (Jd ist zu erwarten,

daß der HauptauSschutz schon in beit naivsten Tagen leine
’ Zustimmung zu bei» Vertrage mit bem Reich geben
. Inttb, uon besten Abichlnh bie Ausnahme der Arbeiten

abhängig ist. Nach bleiern Vertrag hat Braunschweig
von einem Ttittel bet oiesamttosten 4r< Anteile zu über-
nehmet, Sachsen 115, Anstalt 25 unb Pteutzen W7 An-
teile. Zwei Drittel bet Baukosten werben vom Reich
übernommen. Um beit Ländern eine angemessene Mit-
wirkung bei dem Bau bei Kanals zu sichern, wird ein
VinanzauSschub nebllbet, bet auch später bei bem l*e-
triebe bei Unternehmens in Tätigkeit bleiben wird.

*

Die Notverordnung angenommen.
Durch bie gestern erfolgte Annahme einer von bet

Braunschweigischen Regierung bem tpauptaueschuß bot»
gelegien Notverorbuuug Ist nunmehr bie Weiter-
f ü h r u ii g des MitteUaubkanal« au« bem preußischen
In da» braunschweigische Lanbergebiet st ch e r g e st e 11 t
worben. Durch diese Nowerordnung wirb auch die
Anteilnahme bei braunschweigischen Staate« an den

Rbederei-Aktien-Gesellschaft von 18»«.
D. Ulo am 4. 8. von Antiverpeil na® Cardiff. —

D. Orlando am 4. 8. von Antwerpen nach Rotterdam.
— D rivmvia am 4. 8. von FiedrikShamn na®
MakSlahti.

«. 3. V. SiemerS & Co.
D. Kurt Hartwig Siemers am 4. 8. in Briind-

bolmen. — D. Flona Siemers am 25. 7. in Rotfa. —
D. Olga Siemers am 30. 7. von Reuvork. —
T. Ursula Siemers am 31. 7. von Reval na® Boston.

Hauseatische Reederei Aktiengesellschaft.
D. Titmar Koel am 29. 7. In Rew Orleans. —

D. Karvfanger am 30. 7. von Ballimor«. — D.
Kersten Miles am 20. 7. von Rotterdam. — D. Simon
von Utrecht am 3 8. In Barry.

Jobann M. K. Blumenthal. Hamburg 11.
D. Lott« Reith am 4. 8. von Belfast na® Vlifstn-

gen. — D Hilga BSg« am 3. 8. von RbnIgSberg na®
Lei®. — D. Matthias am 3. 8. von Amsterdam na®
Cork.

Reederei Johannes Ick.
D. Lothar am 3. 8. In Harburg. — D. Eberhard

am 3. 8. In Danzig. — D. Leonhard am 4. 8. in
Danzig. — T. Brake am 4. 8. in Danzig.

Karl W. 8. Sturm.
D Brigitte Sturm am 4. 8. In Garfion.

Reederei Arnold Bernstein, Hamburg.
D Falkenstein am 4. 8. von Hoek van Holland

na® Reuyork.
RickmerS Linie.

D. Claus Miikmer» beimk. am 3. 8. von Dairen.
— D. Sophie Rickmers beimk. am 4. 8. von
Port Salb.

gvers-Liui«, Kiel.
D. Admiral am 4. 8. in Stettin. — T. Rival am

3. 8. in Siionsay. — D. Normal am 4. 8. in Stettin.

S. tt. Vorn. Flensburg.
D. Hein» Horn auSg. am 2 8. in San Juan. —

D. «lbr. W. Selmer am 3. 8. in Aalborg.

Volland-Asrika Linie.
Vertreter: Pb», van Ommeren (Hamburg) @. m. #. H.

D. Springsontein beimk. am 2. 8. von Rotterdam.
— D. Rias beimk. am 20. 7. in Durban. — ®. Jagers-
sontein auSg. am 26. 7. in Mombasa. — D. Rietson-
ttin ausg. am 28. 7. von Antwerpen. — D. Rand-
sontein auSg. am 2. 8. von Amsterdam. — D. Rvkerk
beimk. am 29. 7. von Port Said. — D. vlommersdilk
hcimk. am 2. 8. von Darcsfalaam. — $. Klipsontein
anSg. am 1. 8. In Beira. — D Batian auSg. am 1. 8.
in Durban. — D. Meliskerk auSg. am 16. 7. von
Rotterdam. — D. Billiton au»«, am 2. 8. In
Amsterdam.

«Itiebolaget Svenlka Ostasiatisla Kompanie«.
Gotenburg.

(Vertreter: R. LudolphS i
MS. Formosa am 28. 7. von WladiwoStock —

AtS. Santon am 31. 7. von Hongkong. — MS. Agra
am 30. 7. von Schanghai. — MS. Nanking am 21. 7.
von 'Perim. — MS. Telbi am 27. 7. von Marseille. —
D. Sumatra am 31. 7. von Barcelona. — T. Benares

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven.
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36 Fächern,

Besichtigung: honte u. 2 Stunden vor
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»MrwcvL -x.1 au.uJ. a.s

Deutsche Männer!
len größten und konkurrenzlosen Schlager im Verlags- I

s

Annahmeu.

g

Kostenloser

erstklassigen
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Hamburger Fremdeublatt Donnerstag, 5 August 1926,

k
ä
-

Ges. f. e. ält. Bau-
unternehm a. Privat-
hand 5 b. 6 Mille als
Betriebskap. g. z.ver-
einbar. Bed. Ang. u.
T, 15389 d. Frdbl, g(

2

i

Abend-Ausaabe.

Hypotheken
Theodor Schwartz

Hermannstraße 42 c- 3 lasi-se

-
s
M

B
V

Südamerika-Export
Seriöser Exportfachmann, Inhab.
eines soliden Exporthauses, sucht
Teilhaberschaft in nur angeseh.
und kapitalkräftiger Firma. Der-
selbe würde erstklassige Verbin-
dungen und laufende Kontrakte
v. Spezialartikeln, wofür Allein-
verkaufsrechte Vorhand., einbring.
Aktive Mitarbeit hier u. Uebersee
verlangt. la Ref. Strengste Diskr.
Angeb. unter B. 15725 Frdbl. g(

Z
s
*

2 500
3 500
5 800
7 700
7 500
6 500

10 000
8 000

12 500
13 000

die

1

von Gegenständen zur

Versteigerungtäglich.

Nadilä$$c
schätzt und

versteigert

Nußbaum
Hanna 1010

Eimsbüttele rstr. 38.

Schätzer und Versteigerer.
Fernsprecher: E'be 3474.

Verlag August Scherl, G. m. b. H

Berlin.

Habe Gelder frei für erststellige
Hypoth., auch f. Stadt- u. Landgebiet.

Herrn. Johns, Altona,
Allee 156.

Allerbesten« eingef. General-
vertreter erster Keks-Fabrik
mit eingearbeit. Vertreterstab sucht
unter gleichzeitiger Aufgabe der seit-
herigen Vertretung nur erstklassige
Generalvertretg. gleich, od. ähnl. Br.
für Groß-Hamburg evtl. Mecklcnbg.
Angeb, unt. B. 15593 Hbg. Frdbl. g(

-

1.28
9. 27
9. 27
1.30
1.33
1.27
4. 31

Rathausstraße 13, C. 3, 5227.
Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren v. 1908 e. V.

W 7000
l.SDPotby leitaem. 3f,
per los. gesucht. Hng. u.
U SU. 15738 frtbbL g

an mittl. und höhere Beamte
gibt zu mäßigen Zinsen

Agte Gebrüder
Bankgeschäft

Rathausstraße 19-21.

Ausweispapiere mitbringen! (
WO«»«—

Für ein seit Jahr, bestehendes,
guteingeführtes
Tex tll-Agentur-Geschäft,

dem eine Engros-Abteilung an-
gegliedert werden soll, wird
Teilhaber mit ea. 30 OOO R>
gesucht. Näher, zu erfragen bei
Michael Michelsen, Bücherrevisor,

Kaise Br Wilhelm-Straße 40. g

Bargelder

y. Hypotheken
durch

Lucas Gebrüder
Neueburg 6, Roland 475 g

Betriebskapital
d. Teildiskont eigener Akzepte für
sol. Fa, Branche u. Ort gleich. Wer
sucht solche Verbind. Näh. unt. N. V.
128 an Invalidendank. Hamburg. g

5000 matt
als 1. Hypothek für ein
Keschastsgrundsiuckmii
13 Morgen Äcker und
Wiesenlandereien füt,
sofort gesucht. Ange-
boie unter T- 15463
durch das bbg.i?rdbl, r<

Oeffentliche Versteigerung.

Sonnabend, den 7. August 1926
vormittags 10t z Uhr, sollen

Bachstraße 3

Wirtschaftsbüfett, 1 ToonbanK und

2 Ständerlampen
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden. g

Das Gerichtsvollzieheramt,

Freiwillige Versteigerung.
Freitag, d. 6. August,

Sonnabend, d. 7. August,
je 2lA Uhr nachmittags, soll im

Auftrage verschied. Eigner
94 Langereihe 94

1 neues Speisezimmer, ver-
schiedene neue Gardinen und
Bettdecken, außerdem sehr
viele gebrauchte, aber sehr
gut erhaltene Mobilien,
als: Sehlafzimm., Herrenzimm.,
Küchen, Sofas. Chaiselongues,
Kleiderschränke. Bettstellen,
Sessel, Schreibtische, Bücher-
schränke, Ausziehtische und
und andere. Teppiche. Kristalle,
1 Motorrad. 3 PS. (fahrbereit),
Fahrräder, dann sehr viele
Hausstandssachen, Geschirr,
Wäsche, Garderoben, Schuh-
waren, Vasen, Bilder. Uhren,
Lampen und vieles hier Nicht-
benannte mehr öffentlich meist-
bietend versteigert werd'n d. d.

Auktionator und Taxator
Hartvlg Jacobsen,

Kontor daselbst Volk. 2557.
Besichtigung von 9 Uhr an.

Möbel präzise 4’A Uhr. s

Pelzmantel, ein
Reihern, Bett,
Bronzen und

sofortiger Vorsdiiiß

1500 bis

2000Mk.
Z. gute Zins. v.durch-
aus zuverl. alt. Ge-
schäftsm.. evtl, auch
auf Hypothek. Ang.
u. A. IS32R Krdbl g(

Suche sofort

2 bis 3000 Mk.
«a- la Sicherstes!.
Angeb. u. A. 5299
an Stint. Eisler,
Hamburg L. g

Ferner Osten
Teilhaber guteingeführter
Hamburger Export-Firma
fährt Ende d. Mts. nach
Mandschurei. Siam, Straits,
Ndl.-Indien, Manila usw. u.

übernimmt

Interessen-Vertretung
inländ. Firmen u. Fabrikan-
ten. Zuschriften erbeten u.
H. V. 9973 an Rudolf
Musse, Hamburg 1. g

Die
unserer
hiermit
Einreichung der Talons neue
Gewlnnanteilsehelnbögen zu
den Aktien Nr. 1—990 an
unserem Kontor In Ham-
burg 1. Bahnhofsplatz 1,
Klostertorhof. In Empfang zu
nehmen.

Der Vorstand.
Bayer.

Oeffentliche Versteigerung.

Sonnabend, den 7. August 1926
boimittog« 11 Uhr, tollen

Sachsenstraste 48

Geldschränke, 12 Druckbänke und

1 Benzol-Motor
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden. g

Das Gerichtsvollzieheramt.

Wir haben mit dem heutigen Tage die

Generalvertretung

für die Anzeigen-Abteilangen unserer sämtlichen Verlags-
erscheinungen für Hamburg, Bremen, Lübeck,-Olden-
burg und Schleswig-Holstein

In dem Konkurse über
das Vermögen der
Firma

W. Lcheervarth
Bulfciiinvcr Werfe

«,-K.
soll eine AbschlagSver-
teilung erfolgen. Dam
sind Mf.36OOO per-
sugbar. Zu bcrücksich.
liaen sind
M. 710 846,47

nicht bevorrechtigte
Forderungen. DasPer-
zcichnis der zu berück.
Uchliaenden Fordcrun.
gcu kaun aus der Äe.
tichisschreiberei des
Amtsgerichts Blanke-
nesc eingesehen werden.

Hamburg.
den 3. August 1926. g
Der Konkursverwalter
Ludwig Schünemann.

Für den größten „ . _
wesen Deutschlands, das berühmte und anerkannt beste Bild
unseres Reichspräsidenten

Hindenburg lernh. Winter
(im Kunsthandel nicht käuflich) suchen wir:

Organisatoren, Generalvertreter,
Oberreisende mit Kolonnen Vertreter, Mitarbeiter.
Alleinvertriebs. Deutschld.: Hindenburg Verlag

G. m. b. H., Königsberg i. Pr. g
Verlagsleitg. und Direktion: Steindamm 110-111, Tel. 5694.

SHaeauwjM'im n n - ii i nn ii n i em imrm

Neue norddeutsche

Fluss-Dampfschifffahrts-

Gesellschnft.

Herren Aktionäre
Gesellschaft werden
aufMefordert. gegen

Tli(htige Relseverlreier (innen)
gesucht bei hohem Verdienst.

50 bis 100 M Kaution nötig.
f. fleiß. Personen Dauersteil.

Oeffentliche Versteigerung

Sonnabend, den 7. August
vormittags 11 Uhr, sollen

Lorenzstraße 43

Kaffeemühle mit elektr. Antrieb, 1

(lv. PS.). 1 großes Ladenreol m«

1 Kolonialwarenreol, 1 Fettwarenreol,

2 Toonbänkre, 1 Waagschale, 1 Dezimal-

waage, i Kiste ä 50 Dosen Stangenspargel,

i Sa-k Jucker, 1 großes Bücherreol und

1 Schreibtisch
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden.

Das Gerichtsvollzieheramt

Oeffentliche Versteigerung

SOMMüb, den 7. Must 1926
vormittags lO’/g Uhr, soll

Catharinenkirchhof 31

1 Geldschrank
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden.

Dos GeMsoolMeranit.

Sofort gesucht

Teilhaber
mit 50 000 .# für hochrentablem Unter-
nehmen. Hoher Verdienst. Kapital
mündelsicher. Angeb. unter M. 15603
durch das Hambg. Fremdenblatt. g(

Gorleben. Kr.Lüchow
3220 Morgen, davon
über 2000 Morg. Wald
wird am 14. klugust,
nachmittags 4 Uhr, int
irrickeschen tSnst-
huu» öffentlich ver-
pachtet. Sehr gute Red-
und Niederjagd, Rvt<
u. Schwarzwild iWech.
feiwild), Autoverdiud.
nach Tannenberg a. d.
Elve. Tie Bedingun-
gen werden im Ter-
min bekannt gegeben,
können auch bei dem
Unterzeichneten einge-
leben werden. Die Jagd
kann sofort über-
nommen werden.
Der Aanboorfithcr

W. Lengemann, g

Leistungsfähiges Haus mit
eigenen Fabriken für

Strick- und

Wirkwaren

sucht sum Absatz seiner
Artikel an Einzelhandels-
geschäfte u. Warenhäuser
gut eingeführten und mög-
lichst fachmännisch gebild.

Vertreter

für Hamburg. Angeb. unt.
O. 15209 durch das Hambg.

Fremdenblatt. g

Uebersee-Export
Größeres ausländisches Werk sucht zur Festigung seines
Absatzes, Eisen- und Drahterzeugnisse, Verbindung mit
Exportfirma. Größere Beteiligung oder auch Uebernahme
gegen Barzahlung möglich. Asien, Afrika oder Australien
bevorzugt. Angebote unter G. 15466 durch d. Hbg. Frdbl. g(

la MWM
u. höchste Vergütung.
Ich suche 1—2000
Mk. auf kurze Zeit.
Erbitte umgeh. Ang.
U. W. 143305rb6I.g(

s Achtung!Papier- u. Schreibwarenbranche.

MBMföHiwnon?

Ich suche tätige Beteiligung an gutem Export- oder
Fabrikalionsunteinehmen in Hamburg- (Papier-
verarbeitung, Geschäftsbücher. Papierauistatlungs-
werk usw i Nur gesunde, zukunftsreiche Projekte.
30 evtl. 40 Mille selbstverdientes Barvermögen zur
Verfügung. (V» sofort. -» in einem Jahr.) Gelernter
Papier- und Schieibwarengrossist, ausgesprochener
Verkaufs achmann m i langjähriger Reiseerfahrung im
Inland und europäischen Ausla d — Organisator —
energischer Arbeiter — gute Allgemeinbildung —
evangelisch — große, repräsentative Erscheinung —

zuverlässiger, ehrlicher Charakter.
Vorschläge erbet, unt. I-. G. 15649 an ..Ala“,
Haaaenatein A Vogler. Hamburg, g

Hange Hede, kurzer Sinn,
Qeh* auch *öu zu Clhere hin I

OTTO OLBEKS
Der Auktionator für alle und alles.

Hamburg 8, Dovenfleth 19,21. — Elbe 1947.
AnKtion Jeden Montag, Mtiiwodi u. Freilag
===== um 11 und 3 Uhr. =====

„Berliner Lokal-Anzeiger" f „Der Montag" / „Der Tag"
„Berliner Nachtausgabe" / „Die Woche"

„Die Gartenlaube“ / „Sport im Bild" / „Scherl's Magazin"
„Allgemeiner Wegweiser" / „Praktischer Wegweiser"

„Die Weite Welt“ / „Illustrierter Tag"
„Export-Woche“ / „Der Kompaß“ / „Das Grundeigentum"

„Der Kinematograph". g

Oeffentliche Versteigerunq

Sonnnttenö, Den 7. Mgusk 1926
vormittags 11 Uhr, ioH

Brennerstraße 64

1 Geldschrank
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden

Das SMkSvWMM.
auf Hausstände, Möbel,

Kunstgegenstände,

Teppiche, Autos u. Waren

0amno- und Auiwec-tungs.Hhpoiheken
zu lausen gesucht.
£tto2cMc,(S. 3,4183,
Hermannstr. 32W6. g

La. 4000 M. als

I.Hypothek
auf Landhaus i. Vorort
Altona V.Selbstgeb gei.
Ängeb.uH.K.Altona.
Gr. Bergstr. 248. g(

Biedermeiermöbel

Sofa, Tisch, Stühle, Kommode, Bücherschrank,
Ohrensessel. Deutsche und Orient-Teppiche,

Verbindungsstücke.

Küche, Kristalle, Porzellane, Silber-
bestecke

eine Anzahl Damenkleider,
Reiherhut mit ca. 100 weißen

Tischwäsche, Lampen, Stiche,
vieles Nichtbenannte, alles gebraucht.
Besichtigung von 10—1 vormitt.

Maurice Eksteln,

Beschluß.
Da? Verfahren zum Zweck« der

Zwangsversteigerung der in Harburg-
Glbc belcgcneu, im Grnndvuchc von
Harburg/Elve Band 20 Blatt 789 aus
den Namen der Viehhändlers Johannes
Maat eingetragenen Grundstücks wird
auf Antrag der Gläubigerin aufgehoben.
Der aus den 26. August 1926 bestimmte
Termin fällt weg.

Harburg (rllic, den 3. August 1926.
' Umtsaericht VH. tt

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsversteigerung der im See-
Echisssregister unter Nr. 6111 aus den
Namen der Secschisscrs (Hcorae Hinrich
Jens in Finlenwardei eingetragenen
Segelschiffs Sturmvogel. H. H. 136,
Unterscheioungsstgnal R. D. B. C., wird
aus Antrag der Gläubigers ausgebovcn.
Der auf den 30. August 1926 bestimmt«
Termin füllt weg. Tie Bewachung und
Verwahrung des Schisser wird gus-
gehoben.

Harburg Elbe, den 3. August 1926.
'Amtsgericht VII. g

Am 10. August d. J.. vormittags
10 Uhr. werde ich in der Konkurs-
sache Alfred Friedländer, i. Fa.
Carl Peters. Zigarrenfabrik,
Wandsbek. Litzowstr. 73. nicht ein-
treibbare Forderungen in Höhe von

22 849.77 Reichsmark
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigern.

Akteneinsichtnahme wahrend der
Bürozeit von 9 bis 5 Uhr.

Der Konkursverwalter.
Wilhelm Fischer.

Wandsbek, Hamburgerstr. 17 18.

Export.
Spielkartenfabrik, welche die Pokerkarten
einführen will suchtlnterss. (Exporthäuser).
Ang. u. B, L. 1214 an RudolfMosse,Breslau g

Stalhof
im Auftrage verschiedener Eigner wegen Haushalts

aunömnng und Vorechii Urcgullerung
die gebrauchten, sehr gut erhaltenen, teils aus
hochherrschaftlichem Privatbesitz stammenden

erstklassigen

Zimmer - Einrichtungen

Schlafzimmer, Speisezimmer

Herrenzimmer, Küchen

Einzelmöbel

Freiwillige Versteigerung

Mtlonste Esplanade 15

Freitag, den 6. August,
3 Uhr nachmittags

im Auftrage der Gräfin E. und anderer

Herrenzimmer

Eiche, innen Mahag., ganz erstklass. Ausführg.

Speisezimmer
Eiche, best. a. Büfett, Kredenz, GStühle in Rind-

leder, 4 Zugtische

Klubgarnitur „. Sessel
in Leder und Mokette

Suchegeg.guleSicherh.
800 Mf. auf 6 Monate.
Äng.P.P.15430ffrbl.g(
fiZeschastamann sucht

Tori. v. Lctbstgeb.
v. 500-800 Nm.,
gute Zinsen u. Sicherh.
Ang. um. S. 560 an (<.
Hain,Hirsd>grabenlg(

äypothekengelil frei
f. Zinsh nnd Villen

Buchner
Admiralilatitr. 30.

Hansa 3260. g(

Kontor: Wexstraße 32, Hansa 7123. s
Gegenstände, gebr., 2 Stunden vorher zu besehen.

mimeeeeeeee

Freiwillige Versteigerung.

Freitag, den 6. August
vormittags 101/2 Uhr

versteigern wir im Auftrage dlv. Eigner

Rathausstralle 13
an gebrauchten guterhaltenen Sachen:

Fahr- u. Motorräder
Herren- und Damenfahrräder, ein 2 - Sitz - Beiwagen,
Harley Davidson mit Beiwagen, Ziro, 3 PS, mit Getriebe,

Grade, mit Getriebe, sowie div. andere "Motorräder,

Schreibmaschinen
Continental, Stoever, Ideal mit 45 cm lg. Wagen, Mercedes,

Monarch, Adler, Triumph, Pittsburg und viele andere,
Diktiermaschinen, Type.nclrucker.
Vervielfältiger. Frankiermaschine.

Kuvert NchlleliinaNchlne.

2 SslÄnLLMK, 8 Tlsttiwaage
24 WJrfschastn-Seaael.

1 Aufschnitnnaschine, 4 Messing-Gitter,

1 eichen Schlafzimmer, modern
enth.: 2 Betten. 3-tür. Ankleideschrank mit Spiegel,

Waschtisch und Nachtschränke mit Marmor,

1 prachtvolles Kanu
div. Schmucksachen, 4 Grammophone, I Kinderbettstelle,
I Mädler-Koffer, l Geldschrank, Singer Hohlstichmaschine,
I Chaiselongue, l Auto-Stoßstange, ein I-Cyl -Bosch-
Magnet, div. Beleuchtungskörper, Sackkarre, 2 Muster-
koffer, ferner große Auswahl an neuen und gebrauchten

Ko^8©rmöbe!n
wie: Schreibtische, Rollschränke, 2 amerik. Rollpulte,
Beintische, Schreibmaschinentische, Hocker und Stühle.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Fahrzeuge, Maschinen u. kl. Sachen lOt/j, Möbel llt/g U.

Auktionatoren und Taxatoren

Herrn Max Alexander

in Hamburg 36, Neuerwall 93

übertragen. Fernsprech-Amt Elbe 4374

BERLIN, 1. August 1926.

Versteigerungen

Generalvertretung
vergibt neuzeitl. Fremdenverk.-
Werbeunternehm. Glänz. Exist.,
bequem. Arbeiten mit eig. Ver-
treterstab. 1000 Mindestkapital
erfordert Angeb. unter B. N. E.
1149 an Ala-Harsensteln &

^Vogler^ler^^^^^^^^

Oeffentliche Versteigerung

Sonnabend, den 7. Mgusk 1926
vormittags 10' i Uhr, sollen

Grabenstratze 24
dortselbst befindlichen Gegenstände, olä:

groß. Ladenschrank und
1 Ladenausbauer

öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden.

Das GmWMleberamk.

Es werden noch einige rührige

Vertreter
für den Vertrieb unserer Weine
und Spirituosen u. zweier kon-
kurrenzloser Spezialitäten zum
Besuche der Delikatessen- und
b einkostgeschäfte von Groß-
Hamburg und Umgegend, auch

für die Provinz, gesucht.
Aye & Kaacke
Weingroßhandlung.

Altona, Königstr.261, gegr. 1877.g

Freitag, d.S.Aug., w v2 w

Ellerntorsbrücke 14/46
Sortsehuna der Versteigerung über die

in der Dienötag-Abend-Anogabe
spezifizierten Waren.

Sally Schenk
Auktionator und Taxator s(

Mitglied d. Ber. Hambg. Auktionat. v. 1908 e. V.
Kam. Ellerntorsbr. 14/16. Tel. Hansa 3794.

Widerruf!

Mittelweg 174
angesetzte Versteigerung findet nicht statt g

Sas GMkMllzieklelauik.

~söförTGeia-

als Vorschuss
aus Waren aller Art,
welche mir zur Auktion
Sdergeben werden. •
eptittU gröherePosten
'Ganze Warenlager.)

Wilhelm Louis

Pape
Auktionator u. Taxator
Koni «l.Retchenst.ro,1.

IHolanö 3390
SSchsien Vorschns,
aus Autos, Kontor, u.
Geschatls mrichtung,,

Hausstände, Pianos,
Tevvtche usw. erhalten
Cie,wenn mir zur Per-
stetaerung übergeben.

Georg Vüders,
Heinrich Heitzstr. 115.

Tel. Hansa 6332,
Privat sklbe 4123. -

87o Hypotheken
auf W ohn- und Geschäftshäuser von
5000 M Friedensmiete aufwärts. Ab-
schluß in 5 Tagen.

Otto Stavenhagen.
Lehciweg 47. Telephon: Elbe 1127. g

Vertreter
8er im Baufach gut eingeführt ist,
kann stationäre Entstaubungsanlagen
von einer hiesigen Fabrik gegen hohe
£royi ô-n nlif vertreten. Angebote u.
K. Io20» durch das Hambg. Frdbl. g

T.llhaKÄ.t.,

f " Goldmark- u. >>
f Aufwertungs-Hypotheken 1

kaufen laufend gegen bar

(Lassek & Co., HohAeiÄ 51J
Suche 2000 M a. Hypothek geg.
dreif. Sfcherh. auf 1—2 Jahre, zahle
15 Proz. Zins. Nur Ang. v. Selbstgeb.
komm, in Frage. Ang. u. U. O. 317 an
Ilanex. Hamburg 11. Holzbrücke 2.gl

stzeschnftstrau sucht
50 Mk. geg. hohe

Tfinftu. g(
Wttruf D. 2, 7143
Wer leiht achtd. Frau
50 Mk. Wochtl. Rückz.
Ang. H. 561 a. C. Hain,

Hirichgraben 1. g(

Mark 500
gegen 20sache Sicher.
Bett gesucht. Zns. nach
Uebereinkunst. Ang. u.
S. S. 15652 Fiddl. gl

Der bejahrte Inhaber eines alten, angesehenen
deutschen Kommissionsgeschäftes in Spanien,
mit bedeutenden Vertretungen und großer Kundschaft
sucht einen jungen

i

mit Kapital von etwa sechzigtausend Mark zur
Gründung einer Gesellschaft unter gemeinsamer
Leitung. Angeb. u. F. 15003 d. d. Hbg. Fremdenbl. g(

Export-Beteiligung
Elektrotechn. Spezialfabrik, die d.

für Export sehr begehrten Marken-
artikel der Beleuchtungsbranche her-
stellt. ca. 20 Jahre in demselb. Besitz,
sucht aus dem einzigen Grunde, weil
einer der Inhaber infolge dauernder
Krankheit ausscheiden möchte, neuen
Teilhaber mit

250-300 000 Mark
Einlage zur Ablösung. Eigenes
Fabrikgebäude und Aufträge reicht
vorhanden. Exportfirma könnte sich
durch Beteiligung besonders günstige
Einkaufsgelegenheit sichern.

Ernstliche Anfragen von schnell-
entschlossenen Reflektanten, die über
obiges Kapital verfügen, finden Be-
rücksichtigung. Horcher verbeten.

Angebote unter M. 15207 durch d.
Hamburger Fremdenblatt. g

Neuheit, D. R. G. M.
Für Hamburg und Umgebung

solv. Alleinvertreter
gesucht. Fabrikvertreter anwesd.
u —7. Aug. im „Hotel zur Krone“.
Schäferkampsallee. g(

Klubgarnituren, Standuhren
Kristalle. Beleuchtungskörper, einzelne

Büchereehriinke. Ntänderlumpen.

2 Diplomaten schreibtische In Mahag. u. Eiche

DeuSscSn© Teppiche
Hausbedarfs - Gegenstände

Stepp-, Diwan- und Tischdecken, Gardinen, Portieren,
sowie vieles Nichtbenannte mehr öffentlich meistbietend

versteigert werden durch den
Auktionator und Taxator Max Jona* In Fa.

Auktionssäle

Willy Berlin
Kaiser - Wilhelm - Straße 74 7«,

Stalhof. Fernsprecher: Hanna flS56

Besichtigung:

Morgen von 10 dis 3 unr

Versteigerungsbeginn
3 Uhri

Möbel präzise 5 Uhr!

f Ltcrbcsallshalbcr für rentable «x.
Schlachterei und Wurstfabrik A

in allerbest. Lag« tücht., kapitalkräft.

Teilbaher, mögt Kaufmann

^veinr. visier, Hamburg 3. g
Bekannter

Privatwirtschaftler
übernimmt u. Anlehn, an bed. Treu-
hand-und Finanz- Caniariina
Konsont. diskrete wIsliiGrUlvg
Durchführ. u. Finanz, v. Zwangs- u.
außergerichtl. Vergleich., Liquidat..
Umgründ., Teilhaberbesch, u. Waren
lombardier. Ang, u. 8.8.14987 Frdbl.g(

Dame, die selbständ. Ladenge-
schäft der Genußmittelbranche leiten
und aufbauen kann und an intensive
geschäftl. Tätigkeit gewöhnt ist. als

Teilhaberin
mit Mk. 5000 von kleiner vollbe-
schäftigter Fabrik der Genußmittel-
branche gesucht. Angebote unter
A. 15724 durch das Hambg. Frdbl. g(

rür Dänemark
sucht Däne, wohnhaft in Kopenhagen,

Alleinvertretungfür leichtverkäuflichen

sÄuSF®*--

Freiwill.Ver Steigerung.

Morgen.

Freitag, den F; August

kW- nachmittags 3 Uhr
sollen

Kaiser-Wimciiffl-Sir. 16

Gutgehendes und eingeführtes

Import- und Eugros-Geschaft
der Lebensmittel-Branche, mit Auftragsbestand, solider
Grundlage, auf Wunsch fachmännischer Leiter vorhanden,

zu verkaufen.
Objekt eignet sich sowohl für aktiven Herrn wie auch
für solchen, der persönlich sich nur teilweise betätigen
will. Vermittler unberücksichtigt. Anfragen unter Zu-
sicherung strengster Diskretion unter H. P. 9969 an

Rudolf Mosse. Hamburg. g

Sichere Kapitalanlage,
gute Verzinsung!

Damno-Hypotheken
zu verkaufen.

" ' zu

Freitag, 6.,

Sonnabend, 7. August
11 Uhr vormittags

Große Reichenstraße 15
im Auftrage diverser Eigner über einen

großen Posten reichhaltige«, gebraucht^

Kontorinventar
Hollbüros, ItollHchränke. Reole, Hemel

ca. 60 Schreibtische, Glaswände
Bsrrlrr« n. Bücher-. Aktenschränke

Rindlederktubsofn. Schreibmaschinentische, Stfih'i,
Kartotheken, Soennekenschrank, Hocker 1

Vervielfältiger. Elo-Typendruckcr

1 Druckmaschine Moton
Setsregal, fast neu, mit 18 Schriften und Zubehör

40 KontortiMche. Liurer-. Packtische, '
AnseiehtiHche.Pllxtlsche u. KontorUtensilien

durch den Auktionator und Taxator Frltx

Worthmann

Kontor: Gr. Reichenstr. 15. Tel. Roland 2000,

Gesucht
10000 M.

als eiste Htwothek in
einen erstklassigen

Billenbesitz. ,>c»er-
kasse 80 000 M.

15O/o pro anno.
Fock, Eidelstedt,

KieIerltr.81.T.7,1401.g

36-40000 m.
in vrima Zinshaus an
rangbeiler Stelle xu
13'14% p. a. gesucht.
Angeb unt. F. 5303
an Heinr. (fielet,
.0 ainvu rn3.

GGGGGGGGGOGOGOOG

Freiwillige Versteigerung. ®

Freitag, den 6. August G
I vormittags IOI/2 Uhr

AdmiraBitätstr.40 ,n O
. wegen vollständiger Aufgabe

die Besamte Konior-Elnrlelilunii s
) 8 moderne <jel<l«chr)inke. 7 Diplomaten- A

Schreibtische in Eiche und Nußbaum, 1 mahne:.
! Schreibtisch, 1 mahag. Bücherschrank, 3 Roll -

MCiirlinke. 3 Schreibmaschinentische mit Schrank,
I 2 eichen Kontortische mit Linoleum, Karthotek,

2 Zeichentische, Reol, diverse Sessel, Stühle und
Hocker, Bücherschrank, Eiche, diverse Aktenständer,
1 eich. KlappenHclirank. 30 Fächer f
Akten. Barriere, Musterschrank, diverse Kontor-
Utensilien und vieles Nichtbenannte mehr.

Georg Mterly & Franz .Hüller
Auktionatoren und Taxatoren

in Fi.: Technisches Auktionshaus

AuktionssMeiwIl

Freiwillige Versteigerung

Freitag, den 6. August
vormittag« 11 Ihr. soll

Heuerwall 75
Im Auftrage div. Eigner ein Ponten

gebe. Mobilien als:

2 Speisezimmer, 2 Schlafzimmer,

1 Wohnzimmer 1 Nof?RiDs) C"eel

diverse Einzelmöbel
4 einzelne Bettstellen. Leder-, Gobelin
und MoketteNessel, 1 Sofa mit Umbau,
Eiche. Rauchtische, 1 Vitrine. Chippen-
dale. 1 Mofa, eine. Stühle und Seesei.

Gemälde. Kristalle, Porzellane,
Bronzen, Bilder, Beleuchtungskörper,
Brillantringe. Bett- u. Tischwäsche

deutsche Teppiche
2X3, 21/2X31/2, 3-4

1 Vorwerk Kaschnr 3X4,80
und vieles Nichtbenannte mehr öffentlich meist-
bietend versteigert werden durch die Auktionatoren

und Taxatoren

Ernst Goll ii. QKnröotner
K ontor .Veiierwall 75. Hansa 3200

Besichtigung: Freitag von 9—11 Uhr

Darlehen
an Festbesold, unt. günst. Bed. vergibt

Liebe. Stahmer & Co.,
Gr. Allee 2 a. g<

Auktion,
flontag. ». Auk.I

pünktl. 10 Uhr vorm.

in der Garage Kraft-
wagenhallen a Meß-
berg, Theerhof, über

einen

Hansa - Lloyd

Dreilonn.-Lastwag.
)H. H. 10092) 50/22 PS.,
Wagen-Nu mm. 71269,
Motor-Nr.393. Besich-
tigung täglich ohne
Schein, ab Garage, s

Otto Borsten,
Auktionator,

Ballinhaus, Rol. 6142
und

Carl Pienitz
beeidigt. Auktionator

—Bll ITn I IHM I I III IliJflAMMUm

Hypothekengelder
erststellig, zu zeitgemäßen Be-
dingungen. auch auf prenfl,

Grundstücke, abzugeben.
M. Selldmann.

Hamb., Ernst-Merck-Str. 12'14.g

Vertreter
mit nut. Beziehung,
zu Auiobefivern für
borübergeb. Suche
bei cm 500,— MI.
Verdienst gcf. Ang.
etit (frost Varkamp,
Lübeck, Vcckcrgrubc
Nr. 5. g
Erdöl. Bohrmeister
kann Interessenten
gnteS Eidölgclände
nachweis. Angeb. it.
e. T. 24754 an Rud.
$iossc. Hannober, g

Damnohypotheken
zu lausen qeiudit. g

Richard Kahn.
Gr.Backersi.6,RId.1sZQ4

Stiücr oder aktwer
Teilhaber

gesucht mit einigen
Tausend Mark für ein
rentables Unternehm.
Makler herb. Angeb. u.
S.S.1574OSb.Frdbl.g
(Iaufmann,37iähr.,
sucht mit 111-20000 •»

Beteiligung
an reeß. Unternehmen.
Angebote unter A. 206
ifil. Tanzigerstr. 10. g(

Iatige Beteilig, acs. angt Geschäft cbti. Kauf
in. vorl.Ä!.8-4000. Dir.
«ngd.F.15443Ftdbl.g(

Hypothekengelder
frei.

Beleihungsgrenze bis
*/3 der Feuerkasse, als
erttfieUige Htibotheken
aus gute Hamburger

Grundstücke.
Vos, & Hacker
Putberteich 8,

Elbe 2497.

n Hvpotheken- nGelder n
turZinsh. hatabzuged.
Reiter & Co , Düstern-
iiratze 9, Vulk. 1790. es

Sofort Geld
an »erheirat. Beamte.
Agenda, Ellerntbors-
drucke 10, III. 11-2. g

30000»
M. Auswertung aus
Altonaer Grundstück
(2670 M. Frn.) los. aes.
Ang. 2lj8EIsastr.36.gs

Teilhaber
mit ca. 12-1500 Mk.
sofort t. sehr gute Sache
u. tagl. gut. Bargewinn
gesucht. Angeb. unt. T
15433 Hbg. Frdbl.g(
ieilhabetm.gr. Jia»,
für Futterst.,Schneider-
art.weg.Vergr ges.Ang.
»E.15750Hd.FrdbI.g

3 000 fällig 1.9.27
4 000 ,. 1.' ""
7 000 „ 1.
9 000 „ 1.

10 000 „ 1.
io ooo „ 1.
11600 „ 1.
12 000 „ 1
15 000 .. 1.9.27
20 000 „ 1.1. 37 ., io wv
Bei der Hälfte dieser vor-
stehenden Posten handelt es
sich um erststellige Hypo-
theken ohne jegl. Vorbelastg.
Bankt Industrie
u. Landwirtsch.

Neuerwall 59.
Elbe 1392 u. 1393. g(
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diesen allein 13 000

mit seinem Dcrbv-

scheinen eben doch

Kkltrelcrt»

n UAb B.

K/tRV

Huifern.

im vorig«»
von seinem

glücklicher
heißt di«
verteidigt.

Vfetdefpoet.

zeigte.
kam auch tn dem Gruppenfpringen zu einem
Erfolge, da sie sich gegen 23 Paare tn B»
deS Grafen Hohenau auf Aurora und Urlo
als Dritte placieren konnte, während dieser

R.-V., Wiking (Linz), Frankfurt 1865, Wormfer R.-G.
und die Nölner je zwei MetsterichalrS-Rennen
besetzten, Tie erforderlichen Vorrenncn werden bereits
am Sonnabend auSgctragen, die Vorrennen für die
eingelegten Junior- und Jungmann-Rennen am Sonn-
tag vormittag.

Hingen.

Stil laufen. Rasten
(München) sind fein«

Amerikanische Fußballer in Deutschland?
Nach einer Neuvorker Meldung beabsichtigt eine

amerikanische Fußballmannschaft von Red Etrange-
Neuvork, im Herbst eine Reise nach Europa zu
unternehmen. Tie Amerikaner wollen lechz Wettspiele
in England und in Deutschland austragen.

erste Ausscheidung
Holbach «Polizei)
gegen Sobotka sHar-
antretcn. Der end«

geschwächt ist, jetzt zum
Einer ist Walter Flinsch
Favorit. Sein schärfster
<Favorite-Hammonia-Ham-

Vielleichk entscheidet schon ein
Wege, Büchner, Schüller

gewann, viermal aber durch den Weg-
Branltn und durch den Verlust des
wesentlich
bat. Im

Düsseldorf,
»wei gute

Vielseitigkeit der griechisch römischen
Der Kampf wird mit gutem Tempo ge«

ist technisch etwa« im Vorteil und kann
einem sein durchdachten Angriff aur der
mit einem Kopfzug seinen gleichwertigen
die Schultern legen. Gesamtzeit der

bet der Hamburger Regatta Im
von bervorragender Seit, zeigt«
noch verbeflert bat, «tuen kleinen
Kölner R.-G. 1>on 1891, den
Berliner R.-v. von 1876 und

Zu beachten ist aller-

voraurstchtltch dizrch
werden. Gk IL

Zum (Städtekampf

Hamburg-Berlin.
Stand der AuSscheidungskämvse.

Nach der Sommerpause herrscht tn allen Vereinen
wieder emsige Tätigkeit. Alle Veranstaltungen, di«
bisherigen und die kommenden, stehen im Zeichen der
AuSscheibungSkamps« für den am 5. September In
Berlin stattsindenden Städte-Wettkamps Hamburg—
Berlin. Wenn Hamburg seinen Erfolg vom Vorjahre
wiederholen will, must c8 all« Anstrengungen machen,
denn Berlin ist zurzeit sehr repräsentativstark. In dieser
Erkenntnis weiden di« Ausscheidungen in Hamburg
mit besonderer Sorgfalt vorgenommen. Nur die besten
Kämpfer sind herangezogen worden, die sich in den
Vorkämpfen bereit- erbittert« Kämpfe geliefert baden,
zum Teil mit ganz knappem Resultat. Somit ist zu
erwarten, daß di« Zwischenrunden und die Endkämps«
ebenso harte Tressen liefern werden, so dast die fest-
gestellten »leger auS den Endkämpfen wirklich Ham-
burgs best« Klasi« repräsentieren. Der Stand der
Kämpf« ist zurzeit der folgende:

1. Fliegengewicht: Delphin (H. B. 6.) und Engelke
(Sparta) scheiden aus, da sie zum AusscheidungSkampse
nicht angetreten sind. Damit wird Leffler (Condor),
der Tritte im Bunde, ohne Kampf zum Hamburger
Vertrcter ernannt werden. Lessler ist zweifellos der
begabteste Boxer dieser Gewichtsklasse.

2. Federgewicht: Lund (HcroSi, der di« Vor-
runde gegen Schönduwe (Sparta) siegreich bestand,
wird am 7. August gegen Kronenberger (Spott-
mann) kämpfen. Der Sieger aus diesem Treffen wird
Hamburg in Berlin vertreten.

3. Bantamgewicht: AuS dieser AuSscheidungS-
Konkurrenz, die am stärksten besetzt ist, konnten sich
bisher Wie necke (Olympia) durch seinen knappen
Sieg über Sichtling (St. Georg) zur Zwischenrunde
qualifizieren. Er wird am 7. August gegen Suhr
(H. B. $.) sein Können abermals unter BetveiS stellen
müssen. Ferner kämpfen noch Wiegand (Condor)
und Hamann (HcroS). Di« Sieger aus diesen
Kämpfen müssen am 13. August das Ende unter sich
ausmachen. Der Sieger aus dem EntscheidungSkampf
wird in Berlin repräsentattv boxen.

4. Leichtgewicht: In der ersten Ausscheidung
konnte Mentb lCondor) txn Coittramann Lippe hoch
nach Puntten schlagen. Die zweit« Ausscheidung sah
den wieder nach vorn gekommenen Trödel (Sport-
mann) air Sieger über David (HeroS). M«nth mutz
am 8. August mit dem deutschen Exmeister E cl a r d t
(Hamburger Hochbahn) in der Zwischenrunde kämpfen.
Der Sieger auS diesem Kampf wird in der Endrunde
gegen Trödel boxen. Ter aus diesem Kampf sieg-
reiche Boxer wird in Berlin starten.

5. Weltergewicht: Am 8. August kämpfen Walter
(Sportmann) und Kracht (Condor) miteinander. Ter
Sieger must gegen Rieke, sofern dieser noch zur Ver-
fügung steht, antreten.

6. Mittelgewicht: Ter alte Dorverteran Pour.
lenkt (Sponmann) holte sich tn der Vorrunde durch
leinen Sieg über Burack (Polizei) die Berechtigung, am
7. August gegen den Meister L « n k b e i t (Polini)
zu boxen. Ter Sieger aus diesem Endkampf reprä-
sentiert Hamburgs Farben in Berlin.

7. Halbschwergewicht: Tie
bestand Förster (HeroSi gegen
siegreich. Er mutz am 8. August
bürg), dem Sieger gegen Klier,
gültige Sieger gebt nach Berlin.

8. DaS Schwergewicht wird
Höppner (Polizei) vertreten 1

In den Tagen vom 6. bis 9. August veranstalte«
der Lübeck - Travemllnder Rennkliib ein grobe- Reit-,
Fahr-, Spring- und PoloTurnier auf dem Platz am
Leuchlenfeld, für das die Nennungen sehr zahlreich ein-
gelaufen sind und sportlich hervorragend interessant«
Kamps« erwarten lassen. Die in Aachen beteiligt ge-

Meisterschafts-Ruderregatta.
Zum 15. Teutschen MeisterschaftS-Rudein, vaS am

Sonntag, 8. August, auf der 2000 Meter langen Main-
Rennstrecke bet Schweinfurt durch den Schwein-
furter R.-C. Franken auSgerichtet wird, sind
von 25 Vereinen 36 Boote gemeldet worden. Weiter«
14 Boote kommen tn den vier eingelegten Jungmann-
und Junior-Rennen für Vierer und Achter an den
Start. Von den vorsährigen Siegern der Meister-
schaftS-Rennen vetteidigen nur der Bremer R.-B.
von 1882 tm Zweier o. St. und der Wasserspottveiein
Godesberg tm Doppelzweier o. St. ihr« Titel. War
sich am Start einfinden wird, ist hervorragende Quali-
tät. Tai gilt besonders vom Vierer und Achter. Im
Achter mit seinen fünf Booten ist ein« Voraussage
sehr schwer, weil tn der Leistungsfähigkeit unserer
Spitzenmannschaften nur geringe Unterschied« sind.
Man geht vielleicht nicht fehl, wenn man den Berliner
Ruder-Club, der sich
SenatS-Achier wieder
und sich seitvem sicher
Vorzug gegen di«
Mainzer R-V., d«n
Undine (Offenbach) einräumt.
dtngS, datz Breitmeher und Horst Hoeck vom Berliner
Ruder-Club kurz zuvor den Doppelzweier o. St.
bestretten. Hier sind sie als I«hr schwere Gegner für
den vorsährigen Meister Wafferspottverein Godesberg
(Gebr. Schieben) zu betrachten. Ein« zweit« vor-
züglich« Bufft hat die Reichshauptstadt tn dem
B. R.-C. Hellas. Dieser hat im Zweier o. St.
grosse Aussichten gegen den Ulmer R.-C. Donau.
Hellas (Berlin) hat ebenfalls zu dem mit neun Booten
besetzten Vierer o. St. genannt. Hier erblicken wir
die Hauptrivalen der Berliner im Mainzer R.-V. und
in der Kölner R.-G. Sebr anzuerkennen ist, dast die
Breslauer Wratislavia, die im Vorfahr« die Meister-
schaft im Achter
gang von Dr.
Schlagmannes
Vierer genannt
(Frankfurt 1865) heißer
Gegner dürst« Rutkowski
bürg) fein. Georg Hesselmann vom »Der Hamburger
R.-C.' konnte wegen seines Studiums nicht trainieren.
An seiner Stelle entsendet der Club W. Penner alk
Verteidiger des Titels. Erwähnt sei noch, 'datz außer
Hellas (Berlin) und dem Berliner R.-C. auch Ludwigs-
hafener R.-V. 1878, Undine (Offenbach), Mainzer

jRtffc und Polo-Turnier

in Travemünde.

Die Rennen ,« HaN« abermals verschoben. In
der Nacht vom Montag zum Dienstag wurde das Ge-
läuf der Halleschen Rennbahn wieder von Hochwasser
überflutet, so daß die Abhaltung der für den 8. und
11. August vorgesehenen Nennen unmöglich gemacht ist.
Vorläufig hat man noch von einer gänzlichen Auf-
Hebung der Rennen abgesehen, und plant, di« Veran.
staltung am 15. und 18. August durch,usühren. Di« für
den 15. August auf der Bahn zu Hall« angesetzten
Rennen d«S Dessauer RennvereinS sind dadurch in
Frage gestellt.

nicht -«rvöS und kann Itintn
(SBertti) und Morgenroth
ftärfftm Gegner

»afüT wird ihm aber $>r.
M«t«i-HÜrden eine barte Nutz aufgeben. Wenn sich der
©tettiKr einigermaßen mit der Hürdentechnik abfindet,
(oute zr vermög« feiner Schnelligkeit di« besieren Aus-
sichten haben,

Je6n Mannschaften befireiten di« 4X100-Mcter-
®td|<t. T«r Verteidiger ist der Deutsche Sport-
C11 b (SB e 11 i n). Eine ausgezeichnet« Mannschaft
ft« ton di« S t u 11 g a r t e r R t ct< r S sowie Preußen
(R icfet b).

Ihlendorf 88 verteidigt die ßXlOOGMeier-Stafsel
leider nicht. Sollte Dr, Peltzer auch hier taufen,
könntet di« Stettiner gewinnen, SB. f. B. BreSlau
hat <re äußerst starke Mannschaft; GutSmutS
(Dresden), München 1860 seien noch hervor-
gehobei,

D* beiden Norddeutschen Sicke und Ziese-
mann haben beim Hochsprung erst« Aussichten.
Z i« I em a n n muß leine PerbandSmeisterschastS-
Utftung von 1.86 Meter wiederholen. Der Verteidiger.
S k o c , yn s k i kBerlin), steht nicht auf der List«. Gut«
Springer sind noch Huhn (Jena), R ö p p k e (Stettin)
und S ch rö ß k e I (SSerlin).

Dobirmann (Röln) der Verteidiger der Weit-
sprungtite« hat au» im Laufe dieser JahreS di«
besten Sprünge geliefert. Gleichwohl kann unserem
norddeutschm Altmeister Schumacher wieder der
grobe Wurf gelingen. Hoffmann (Leipzig), Holz
(Berlin) werden Plötze erreichen.

Sehr essen ist eS bei den Siabbochsprtngern. Der
vorführig« Meister Reeg (Neu Ysenburg) hat wieder
di« beste» Aussichten. L e d n t n g e, (Berlin),
Adams (Rastel), Fletter (Müster) und unser
Hamburger Schumacher verkörpern die alte b«.

- ' Ueberraschungen sind noch von den
»«

Das Aachener Turnier,

ein Volksfest.
So schreibt die Aachener Post, und ein solches

scheint es in des Wortes Bedeutung gewesen zu sein,
wenn man liest, daß dem dreitägigen Turnier rund
20 000 Zuschauer beiwohnten, von
am Sonntag nachmittag!

Wo bleibt dagegen Hamburg
Turnier in Rlein-Flottbekk

Unsere Landsleute im Westen
ausnahinesähiger für den Turniersport zu sein, wie
dies ja bereits Dortmund im letzten Herbst bewies, als
der kühlere Norden! Dies kommt schon rein äußerlich
durch spontane BcisallSwogen, die tausend« Händepaar«
entfesseln, zum Ausdruck in der Freude über großes
reiterliches Rönnen.

Eine Revue von Sport und Gesellschaft war dar
Aachener Turnier, wo auf internationalen Wettbewer-
ben erstrittener Reiterruhm, Geschicklichkeit, Eleganz
und sportliche Schönheit sich ein Stelldichein gaben,
und tote der Aachener Oberbürgermeister sagte: .Tas
ist ein Fest sür alle, ein prachtvolles, harmloser Volks-
vergnügen!:

Aus Einzelheiten dieser großen Veranstaltung ein-
zugchen, würde zu weit führen und zusammenfassend
läßt stch sagen, daß die im Westen beheimateten Ställe
einen schiveren Stand gegen die besten Vertreter Nord-
deutschlands hatten, sich aber in vielen Wettbew rbcn
sehr ehrenvoll behaupteten.

In den schtoercn Dressurprüfungen ist Major
Bürkncr mit Pferden wie Imperator, Earacalla und
Admiral Scheer zurzeit ivohl kaum zu schlagen, neben
diesen das unverwüstliche Spring- und Dressurpserd
Goliath der Herrn v. Langen.

In die verschiedenen Materials- und Eignungs-
prüfungen teilten stch Herrn Marwedes Donner und
Wotan, Frau Müllers Paradiesvogel, Major Bürkners
Earacalla und Percy, Herrn OetkerS Magnet und
Ihrs und Frau Glabnr Nimbus.

Im Fahrsport fochten die hervorragenden HacknehS
der Herren Gottschalk und Müller-Albert im Ein-,
Zwei- und Mebrgespann einen Zweikamps mit
wechselndem Erfolge auS!

Das Damen-Jagdspringen gewann Grästn
Hohenau mit Waldtraut und Armin gegen Frau Beit
aus Aurora die mit nur 8 Fehlern eine sehr gute
Leistung

Eie
weiteren
gleitung
zweimal
aus Tommy und der Beitschen StephanotiS im Sattel
war. Sieger wurde Herr von Langen mit Barontn
Oppenheim und derselbe mit Frl. Oetker.

In dem Jagdspringen beherrschten die Herren
Spillnci, v. Langen, Hohenau und Major Lotz die
Situation. So gewann ersterer die M.-Rlaste mit
Morgenglanz, der jetzt seine alte Form wiedergcsu tdcn
hat, gegen Prinz, Imperator VIII, Olnad.

Am nächsten Tage gewann Malor Lotz mit Pro-
vinz gegen den Derby-Sieger Apoll. Prinz XI,
Scmpre Avanti, Evrano, Nosoza, Hartbcrz und den
kleinen Liebling aus Eadenbcrge, die sämtlich fehlerlos
sprangen und nach der Zeit rangierten.

Den sportlichen Höhepunkt bildete dar Jagd-
springen RI. S., an dem 25 Pferde teilnahmen, von
denen keines über die 1500 Meter lange Bahn mit
20 schweren Sprüngen fehlerlos hinwcgkam. Hier
kam Herr v. Langen zu einem glänzenden Doppelersolg,
da er aus Goliath mit 8 Fehlern siegte und aus Nosoza
mit 9 Fehlern Zweiter werden konnte. Den brüten
Platz belegte die famose Romanze bei 13 Fehlern unter

Neuer Weltrekord im Weitsprung

für Frauen.
Dar vor etwa 18 000 Zuschauern im Stadion von

Stamford Bridge bei London abgewickelte leichi-
athletifchc Meting brachte al 8 bemerkenswerteste
Leistung einen neuen Weltrekord im Wcitfprung für
Frauen. Ter Engländerin Miß G u n n gelang eS, den
im Jahr« 1923 von Frl. Mejzlikova II (Tschechoslowakei)
mit 5,30 m aufgestellten Weltrekord um 18 cm auf
5,48 m zu verbessern. Im 10G und 220-fNardS-Laufen
kam die Engländerin Miß Edwards mit 11,8 bezw. 26,4
Sekunden reckn nahe an die bestehenden Welthöchst-
leistüngen heran. Im 100-BardS-Laitfen der Herren
siegt« Butl«r In 10,6 Sekunden, di« 300 Dard? fielen in
31,8 Sek. an Gilles, und di« halb« Meile (880 YardS)
holte sich Spencer tn 1:58.

Reitschule Rotherbaum.
Am Sonntag, 8. d. Mir., findet um 2 Uhr bzw.
Uhr abends «in« Vorführung statt, die der Verein

Hamburg-Farmsen.
Die am Sonntag beginnenden Rennen der Trab-

renngesellschast haben einen vorzüglichen Nennungsschluß
gehabt. Am 1. Tag verdient das Hauptinteresse das mit
12 000 Mk. ausgestattete Zuchtrennen, der Alster-
Preis, in dem sich u. a. Florian, Sportsmann, Daw-
fon Watts, Hilde I, Erassus, Mixer, Eäeili« II.
Hagenbeck fr., Viel Glück, Gassenmadel, Nathan IV,
Märzveilchen und Gänger befinden. Tas internationale
Rennen, der Preis von Hortwigahl, vereint
die beste Rlassc, so z. SB. Peter Spcedwav, St. Roberts,,
FelS, Soubrette, Native Forbes Saemcll, Prinzeß
PcterS, Gloria Silk, Lee Bord, Fasner 7 u. a. Da auch
alle andern Rennen gut besetzt sind, ist mit auSgezcichne-
lern Sport zu rechnen. Tie Nennen beginnen um

wesenen groben Turnlerställe kommen dorthin, unter
thnen die eben tn Holland mit frischen, groben erfolgen
gestarteten Pferde der Herrn v. Langen und der Prinzen
Friedrich Sigismund. günf Springkonkurrenzen, drei
solcher für Wagenpferde, zwei Reit, und mehrere Ma.
terial. und Eignungsprüfungen stehen auf dem Pro-
gramm neben einer Quadrille für Mitglieder des
BeretnS.

Am Freitag nachmittag um 5 Uhr beginnen auf der
Rennbahn am Priwall die Polo-Sptele, die am Sonn-
abend und Sonntag in den Kämpfen um den RickmerS-
Pokal ihre Fortsetzung finden. An diesen beteiligen sich
ans Hamburg zehn Herren mit 20 Polo-Pferden, aus
Bremen Herr Marwede mit zwei, a uS Bayern Fürst
Fugger-Babenhaufen mit bter, aus Frankfurt a. M.
Herr v. Mmnm mit ebenfalls 4 Ponys.

Nachdem das Polo - Turnier in Klein-Flottbek so
grotzeS Interesse erwectte, ist anzunehmen und zu hoffen,
datz auch dies in Travemünde feine Anziehungskraft
nicht verfehlen wird. Hoffentlich tut der Himmel das
Seine zum Gelingen des ganzen. Br-

Internationales

Meisterringer-Turnier
35. la«. '

K arf ch, Schlesien, und Kutfchke-Roland,
Sachfen, ringen unentschieden. Der neu in die Kon-
kurrenz eingeireten« Sachse leistet dem schlesischen Her-
kules energischen Widerstand. Wie üblich, ivenn ttarfch
es nicht zu Siegen bringen kann, kämpft er uttfsit,
wofür er zwei Verwarnungen erhält.

ft ot na 8, Ostpreußen, besiegt Mang, München.
Rach der Pause gibt ftornatz Proben von feinem
Können: «IS der Bayer Doppelnelson im Stand faßt,
wirft er feinen Gegner mit lleberrourf auf die Schul-
tern. Zeit 17 Minuten 50 Sekunden.

Kunst, Elberfeld, besiegt Küpper,
Im Entfcheidungskampf demonstrierten
Techniker die
Ringkämpfer,
führt. Kunst
fchttebUch in
Hocke heraus
Gegner auf
Kampfe» 4114 Minuten.

Schwimmen.

Deutschland bei den

Guropa-Gchwimm-Meisterschasten.
Auf Grund der Ergebnisie der Schwimmeisterfchaften

wurde folgende Mannschaft mit der Vertretung der
deut,eben Jnteresien bei den Europa-Meisterfchafien vom
18. bis 22. August in Budapest betraut: 100-Meter-
Freist«: Heitmann-Magdeburg, Heinrich-Leipzig: 100-
Meter-Brust: E. Rademacher-Magdeburg, (her zweite
Vertreter wird noch bestimmt): 100-Meter-Rücken: Frö-
lich-Magdebnrg, Trenfchel-Leipzig: 400-Metei-Freiftil:
Heinrich-Leipzig, Berges-Tarmstadt, Joachim Rade-
macher-Magdeburg: 1500Meter-Freistil : Berge«, I.
Rademacher: ftunftfpringen: Mundt-Halberstadt, Dr.
Lechnir-Desiau: Turmspringen: Luber-BerUn, Riep-
fchläger-Zeitz Tie 4X200Meter-Staffel wird voraur-
sichtlich in folgender Aufstellung antreten: Heitmann,
Heinrich, Berger, E. Rademacher. Tie endgültige Aus-
ftellung der Wasierballmannfchaft erfolgt erst nach den
Probefpielen, die in Diisieldorf anläUich des Llympio-
VorbereitungS-fturfuS stattfinden.

währte Garde. . .
Berlinern Leppke und Werkmeister
erwarten.

Mit unseren deutschen Speerwerfern ist nicht viel
Staat zu mcchen. Ter Meister Dr. L Ü d e ck e fBerlin)
hat in Mesen Jahre noch nicht viel erreicht. Auch die
bewährten Hauer iTüsieldorf), Zimmermann
IBreSlau,. Schmitt «Berlin) werfen nur knapp Über
50 Meter. . Vielleicht geht gar der Königsberger
Moller mit der Meisterwürde davon. Das Speer-
werfen wirb, wie alle WurfÜbungen, best, und beid-
armig abgetragen.

Ter Münchner Brechenmacher sollt« da»
Kugeistotzen wieder an sich bringen 3 i 111 n g e r
ITarmstadt) steht nicht auf der Meldelifte. Schröder
(Dortmund), Kulzer (München) und Hänchen
(Berlin) sind aussichtsreiche Werfer. Für Norddeutsch,
land tritt der EimSbüttler Knoop mit guten Platz,
aussichten besonders im beidarmigen Werfen in die
Schranken, strellenbetg (H. S. V.) zog sich
leider bei den R. F. «-.Meisterschaften eine erhebliche
Zerrung zu.

Mit Hoffmeister stellt Rorddeutfchland den
besten Diskuswerfer. Hoffentlich gelingt ihm bei dieser
Gelegenheit mal ein 45-Meter-Wurf. Beidarmig werden
feine Gegner wohl triumphieren. Ter vorfShrige
Meister Hänchen, der alte Jungbenn aus Gaffel,
der langjährige Meister und Rekordmann Stein»
brenner (Frankfurt) und im beidarmigen Werfen
wieder Knoop sind nicht ohne Aussichten.

Im ganzen sind für die Meisterschaften 260 Ein-
fAbreibungen und 19 Ttaffelmeldungen abgegeben. Tie
Welt, durch die Erfolge unserer Atbleien in England
auf die deutsche Leichtatbletik aufmerksam gemacht, er-
wartet Großtaten. Hoftentlich wird sie nicht enttäuscht.

Dr. F.

S<lt@rnnIct=$rdS. 2600 Mark. 2500 Meter. Fra niet

Mentor I (32,3) 4.; Diamantring (32,9) 5. Tot.. 15,
Pl. 13, 16:10. Ri.: H—2% Lg. Zeit: 3:51,8.

Preis von Hohenfelde. 1700 Marl. 2100 Meter.
Herrensahrcn. Kurgast 1:30,5 (Sr. G. v. Sokol) 1.;
Secunda III 1:30,9 (Hr. Cbr. Hc,da) 2.; Laut« 1:32,4
(Hr. Evbäcster) 3.; ferner: Cider (32) 4.; Julian Willes
(31.7) 5.; Irene D (33,1) 6.; Mcnado (a. 2. disg., 33,o,
80 Proz. der Platzwetten zurück); Longinchen; Mac
Gregor; Weinstock; Lorandra (33,1); Rebus (33,5);
Intelligenz (32,8); Lorvol, Chrysantheme (31,6). Tot.:
27, Pl. 17, 53, 29:10. Ri.: 10—% Lg. Zeit: 3:13,7.

Preis von Borgfelvc. 2600 Marl. 2200 Meter.
Nativ« ForbeS 1:23,8 (M. Ringius) 1.; Prinzeß
Peters 1:24,7 (Panfchow) 2.; Sanmcll 1:24,2 (H. Mills)
3.; ferner: Dornblnte (25.2) 4.; Fels (24,2) 5.; Gassen-
mädel (24,8) 6.; Piney Bingen (26,4); Elektron Dillon
(26,4); Soubrette; Lee Bond (26,8); Karneval (24,7).
Tot.: 132, Pl. 29, 31, 29:10. Ri.: %—1%. Zeit: 3:04,5.

Preis von Hoftclus». 1600 Marl. 1400 Meier.
Morgenrot 1:36 (W. Heitmann) 1.; Mary Guy
1:35,4 (I. Mills) 2.; Navarro 1:36,4 (Toclcmann jr.)
3.; ferner: Wilhelmsburg (38,8) 4.; Jörn Uhl (40) 5.;
Lang Augustinus (39,7) 6.; Bewit Worthy (31,8) 7.;
Donator; Barella (41,6). Tot.: 62, Pl. 21, 19, 14:10.
Ri.: %—8 Lg. Zeit: 2:12.

Preis von Eimsbüttel. 1700 Mark. 2600 Meter.
Herrcnsahren. Mairose 1:29,3 (Hr. A. Brümmer)
1.; Freia HI 1:30,8 (Hr. Aug. Heitmann) 2.: Crassus
l:z8,9 (Hr. M. Bauer) 3.; ferner: Caiotte (31,3) 4.;
Aktorie (30,7) 5.; Kämpfer (32) 6.; Jicmien« (34,2);
Heinrich Pros« (ang.); Freddy (g. a. 3. d. Ziel, 30,3);
Jola River (33,7); Prinzeß Bertha (31,3). Tot.: 289,
Pl. 29, 16, 18:10. Ri.: %—1 Lg. Zeit: 3:56,8.

Preis von Winterhude. 1700 Mark. 2000 Meter.
Karta 1:31 (M. Ringius) 1.; Menado 1:33,3 (E.
Bahr) 2.; Diamantring 1:31,9 (Schönrock); ferner:
Jungfrau (34,3) 4.; Sust Lcyburn (36,7) 5.; Cuculu
(39,3); Million (41,2); Luftschiffer (g. a. 5. d. Ziel);
Malmö; Fackel (37,6). Tot.: 33, Pl. 15, 28, 23:10.
Ri.: 2%—% Lg. Zeit: 3:07,5.

Preis von Groft-Borstcl. 1800 Mark. 2000 Meter.
AIvateI 1:26,9 (H. Mills) 1.; Ebonit 1:27 (P.
Sinn) 2.; Elco Polo 1:26,8 (Ch. Mills) 3.; ferner:
Gloria Silk (26,1) 4.; Peggy Mozart (27,8) 5.; Baroneß
Lybia (29,3) 6.; Weinstock, Longfriedel; Maienlieb;
Ginori (29,6); Tafna (30,8); Cherubin (30,9); Gladia-
tor II (31,1). Tot.: 46, Pl. 19, 29, 20:10. Ri.: 2—%
Lg. Zeit: 2:56,6.

Abschieds n Rennen. 2000 Marl. 2500 Meter.
Roordwyk 1:28,6 (Ch. Mills) 1.; Sportsmann
1:27,6 (Panschow) 2.; Quintora 1:28,1 (P. Finn) 3.;
seiner: Nachtfalter (27,4) 4.; Fafner I (26,6) 5.;
Gladiator n (29,9) 6.; Heideprinzetz (30); Erlkönig IV
(29.8) . Tot.: 16, Pl. 12, 11, 14:10. Ri.: 2—1% Lg.
Leit: 3:41,3.

Herber» Ftck. Alle drei sind hannoverfche
Pferde!! Bierter Partner. Fünfter Morgenglanz,
Sechster Armin und ebenfalls Sechster Baron III.

Herrn Belts Sempre Avanti, die nach ihrem
fehlerlosen Springen am Vortage hier eine erste
Chance besaß, konnte leider wegen plötzlichen Lahm-
wcrdenS nicht tetlncbmen. Während Hamburg tn
Aachen durch die BettscheN Pferde sehr gut und erfolg,
reich vertreten war. versagten die deS Herrn Kölzen,
war )a im Springsport Vorkommen kann.

Hiermit war das sportliche Programm auf dem
Aachener Turnierplatz, der als der landschaftltch schönste
Deutschlands bezeichnet wird, glatt und reibungslos
verlausen und ein Tag war verklungen, der in den
Annalen des Vereins mit goldenen Lettern verzeichnet
bleibt, ein Tag, der aber auch in der Geschichte der
aufwärts strebenden deutschen Reitsports einen be.
sonderen Platz etnnimmt und auf den unsere Lands-
leute an der äußersten westlichen Kante der Reicher
besonders stolz fein können.

Der ReichSverband für deutsche? Warmblut wan-
dert diesen Herbst mit feinem lOtägigen internationalen
Turnier auf Grund des voriSbiigcn Erfolges von
Berlin nach Dortmund In die Westfalenballe und schon
hört man Stimmen von Fachleuten, daß die Aachener
Turniervlatzanlage einen würdigen Rahmen für bot
Spring-Derby abgcben würde! Also: rideant
consules!

Aber letzten Endes gehören die größten, reiterlichen
Entscheidungen auf denjenigen Boden, der bterfür am
aufnahmefähigsten Ist und die besten Vorbedingungen
für einen großen Erfolg bietet. Br.

Voraussagen für Ruhleben, 6. August.
1.: Per aspera — Lanzette. 2.: Fahrt Jautz fr. —

Heroftrat. 3.: Meisterstück — Potsdam. 4.: Mary tz.
— Florentiner. 5.: Preislich — Mentor I. 6.: Tu-
dora — Stall Wolfram. 7.: Fabrt Ch. Mills — Fahrt
Großmann. 8.: Lunaria — Fahrt Heckeri. 9.; Fahrt
Hauß fr. — Ebonit.

Auf dem Wege zur Einigung.

Allem Anschein nach sind jetzt die Schwierig-
keiten überwunden, die nach dem Ausscheiden der
Deutschen Turnerschatt aus dem
Reichs« usschuß dem neuerlichen Zu-
sammcnkchlutz dieser beiden Organisationen ent-
gegenstanden. Zum dritten Male seit den Köl-
ner Kampkschpiclen traten die beiden Parteien
zu einer Sitzung zusammen, die wieder im
Reichsministerium des Innern zu Berlin statt-
sand und in Vertretung des früheren preußischen
Unterrichtsministers Dr. Schmidt-Ott von Mini-
sterialrat Pellcngahr geleitet wurde. Da der
Reichsausschuß durch Exzellenz Lcwald, Domini-
cus, Lang, Linnemann und Dr. Diem, die
Deutsche Turnerschast durch Dr. Berger, Groh,
Kunath und Breithaupt vertreten waren, dars
man erwarten, daß die von diesen Herren ver-
einbarten Richtlinien, die sie als Grundlage
eines neuen Zusammenschlusses ihren Verbanden
empfehlen, auch angenommen werden. Hoffentlich
stimmt der demnächst in Bremen stattslndende
Deutsche Turnertag den Vorschlägen seiner
Führer zu, damit der unercuickliche Streit, von
dem die Jugend schon längst nichts wissen will,
endlich ein Ende findet.

7%
.Pferdewohl' aus Dresden veranstaltet.

Tas Pferd, diefer treu« Gehilfe des Menschen, ist
von Natur auS ein harmloses, gutmütiges Geschöpf: es
wird erst widersetzlich oder bös«, falls unverständig« und
roh« Menschen etwas von ihm verlangen, waS «s nicht
versteht oder WaS über fein« Kräfte geht. Sein Verstand
ist klein, sehr fein ausgeprägt dagegen sein Gedächtnis
und damit verbunden di« Empfänglichkeit für Belohnung
und Straf«, und ganz besonders für letzt«!«, falls ste
unverdient ist.

Der Verein »Pferdewohl' — schon der Nam« ist
äußerst sympathisch — will nun an einer Reihe solcher
für den Gebrauch nicht verwendbarer Pferd« demon-
strieren, wie man ste »in ganz kurzer Zett und ohne jebe
Anwendung roher Gewalt, sondern nur durch freund-
liche Behandlung von ihren Untugenden befreit und sie
wieder zu vollwertigen und brauchbaren Tieren macht'.

Man behauptet, daß unter den etwa vier Millionen
in Deutschland verwendeten Pferden 65 000—70 000 bös-
artige und schwierige wären. Daher sind die Vor-
führungen des Herrn Inspektors H. Frank von volks-
wirtschaftlich hoher Bedeutung, wie durch Zeugnisse der
Ministerien von Preußen, Bayern, Württemberg und
Baden arerkannt worden ist, sowie ferner durch di«
LandwirtschastSkammern und die Press«.

Unwillkürlich denken wir dabei an ein« Vorführung,
d!« vor vielen Jahren ein Amerikaner, Mr. Norton-
Smith, der stch den Neidsamen Titel eines Professors
beilegt«, tn Berlin im Zirkus Busch zeigte. Er be-
hauptete, w.oerfetzliche Pferde in kürzester Zeit durch
feine Methode gehorsam zu machen, und zeigte dies an
einigen unglücklichen Geschöpfen durch Anwendung bru-
talster Gewalt mit allerhand teuflischen Hilfsmitteln,
mit denen er einen scheinbaren Erfolg hatte. Man wun-
derte stch damals, daß die Behörden eine solche Tier-
quälerei duldeten.

Noch heute steht man, besonders in den Groß-
städten, wie Pferde, denen ihre Leistungsfähigkeit über-
steigende Aufgaben abverlangt iverden, brutal geschlagen
werden, ohne daß von befugter Seite dagegen ein-
geschritten wird. Daher würde stch der Pserdewohl-
Verein ein kulturelles Verdienst erwerben durch ein
Verfahren, das durch freundliche Behandlung ein Pferd
in kurzer Zeit von feinen Untugenden befreit.

Mit Interest« sehen wir der Veranstaltung ent-
gegen und werden über dies« berichten. Br.

Rennen in Bahrenseid.

SS?ÄSS SSE
M. Ringius gewinnt drei Nennen.

WWWIm einzelnen waren die Ergebnisse:

CeidjtatHtetit.

Deutsche

Leichiaihleiikmeisterschafien

in Leipzig.
Nichts kann deutlicher den Aufschwung der Seicht«

athlctik in Deutschland demonstrieren, als di« Zahl und
Qualität der Namen unserer Athleten, die am kommen-
den Sonnabend und Sonntag um die Würde einer
Teutschen Meisters kämpfen. Wenn noch vor einigen
Jahren in fast jeder Disziplin ein überragender Könner
vor ungleichwertigen Gegnern leichte Sieg« erringen
konnte, treten beule überall gleichlvertigc Kräfte aus
allen Gauen des Reiches in Wettbewerb und machen
sich berechtigte Hoffnung auf einen Erfolg. Selbst ein
so Werragender Leichtathlet wie Dr. Peltzer wird
von leinen Gegnern zu höchster Anspannung getrieben.

Seit Jahren bedeuten die Deutschen Leichtathletik-
incisterschaften Bestätigung intensiven Fortschrittes,
immer größer wurden die Anforderungen für di«
Sieger, immer häufiger wurde bestehenden Rekorden
das Lebenslicht ausgeblasen, immer näher schraubten
sich diese Rekorde an di« .Welthöchstleistüngen heran.
Roch vor wenigen Wochen gaben AuSerwählie unserer
Elite in England Kunde von dem Erstarken des olympi-
scheu Sports in Deutschland.

Leider wird schon dies« kurze Besprechung der ein-
zelnen Wettbewerbe erkennen lasten, daß gerade Nord-
deutschland diese Entwicklung nicht in dem Maße mit.
gemacht hat wie andere Landesverbände. Einzeln« über-
ragende Athleten dürfen nicht über das Fehlen einer
breiten Basis binwegtäufchcn. Solange die Leicht-
athletik nicht bei der Bevölkerung «in« mastcnbewegende
Resonnanz findet, werden di« Norddeutschen über ein-
zelne magere Erfolg« bei den Meisterschaften nicht hin-
wegkonlinen.

Schon über die kurzen Strecken vermögen wir den
Auscrwählten anderer Landesverbände keinen gleich-
wertigen Gegner entgcgenzufctzen. Corls (Stutt-
gart», der Berteidiger und Englische Meister, har viel-
leicht noch unter einer Zerrung zu leiden. Wege
(Leipzig). Büchner (Magdeburg). H o u b « n und
Schüller (Krefeld), König (Breslau), werden dies«
sechs in den Endlauf gelangen? Oder rauchen neu«
Kräfte auf? Gibt cs Uebcrraschungen wie
Jahre? Nur Zentimeter trennen den ersten
Gegner. "
Start.
Losung über 200 Meter. Ter Krefelder
Wege war vor kurzem zweimal sicher vor dem Magde-
burger. Man braue stch daraus feinen Tip. Er wird
schon nicht stimmen.

Leichter ist dar bet den 400 Metern.
mann Dr. Peltzer verzichtet auf btt 800 Meter. Der
Hallenser Storz hat ihm schon einmal das Leben
sauer gemacht. Auch Schmidt (Berlin), der Deutsch«
Meister, mutz geschlagen tverden.

Ueber 800 Meter ist der Weg für den Westdeutscheu
Böcl« r. jetzt Berlin, frei, da Dr. Peltzer feinen
Titel nicht verteidigt. Es wird hier wie In allen
Strecken ein grandioses Rennen geben. Ter Zweit« des
Vorjahres, Engelhardt (Darmstadt). Wollmer
(Kastel), Jacobs «Magdeburg), H. B o e s«I t (Bres-
lau). Namen, gesühlsmätzig aus vielen Gleichwertigen
berausgegrtsfen. Unser Norddeutscher, H «r i ch (Vic-
toria). wird kein« schlecht« Figur machen.

Die 1500 Meter sind wiederum mit der Teilnahmt
Dr. P « l tz e r S entschieden. Sollte er dem deutschen
Rekord über diese Strecke wieder zu Leib« rücken
wollen? Sollt« Böcker hier antreten, wird er den
langen Stettiner zum letzten treiben. Auch die BreS-
lauer H. Boeselt und Krause sind zu nennett.
Frendsen (OldcSloe) wird vielleicht wieder die
5000 Meter vgrziehen, die er zu verteidigen hat. Da ist
aber Dieckmann, der klein« schmächtige Hannove-
raner: er soll dafür sorgen, daß die 5000 Meter tradi-
tionsgemäß wieder im Norden bleiben. Wann geht di«
Leistung unter 15 Minuten?

Ter Teutsche Meister über 10 000 Meter, WachS-
muth, ist Deutschamerikaner und weilt schon wieder
drüben. Sollte vielleicht dem kletneneHamburger HellaS-
manu Petri der große Wurf gelingen? Da sollen erst
Rätze (Luckentvalde), Pürsten (Leipzig), der Wiener
Bruhnen geschlagen sein. Noch weiter« 15 Teil-
nehmer, dazwischen unsere Hamburger Dieckmann
(Polini) und Ehlbeck (Victoria), wollen den Kampf
mit der längsten Meisterschaslsstieck« aufnehmen.

Meister T r o ß b a ch wird die kurze Hürdcnftreck«
sicher gewinnen können. Gegen deutfcht Gegner Ist er



Theater-Spielplan

Freitag Sonnabend Sonntag Montag

Deutsches

Schauspielhaus

Geschlossen

bis Freitag
13« August

Geschlossen

bis Freitag
13 August

Geschlossen

bis Freitag
13 August

Geschlossen

bis Freitag
13 August

Thalia-

Theater

7V? Uhr, Oew. Preise

Jo-

Gilberte
Didii Eiieot

7<A Uhr

han-

nencr
Fritz Mob

4 Uhr, Park. M ».50
und Uhr

Bis-

Operetten
Augaste

Praseh-Orevenberg

7'A, Mk. L- bis S..

nacht

Schlatrer
Max Menrlna

Kammer-

spiele
tu gl ich 8V1 ühr Jnshny's Der

4 Uhr halbe Preise
and *1/2 Uhr

hlßuc Vogel

Kleine*

Lnjtwiel-

hau:
tlglleh 8 Uhr

Letztes Gastspiel
Gastspiel Eli gen

Rex Kammer-Rem

VeräoteneKüsse

Deutsche Urauüührg.
Der Held

ihrer Träume
Schwank mit

Lotte Franck-Witt

4 Uhr kleine Preise
und 8 Uhr

Der Held

ihrer Träume

Lotte Franck-Witt

Der Held

ihrer Trfiume

Lotte Franck-Witt I

Operetten-

haus

täglich 8Uhr

Hans

Boll

Paga
Grete SedlltZo

Melnx

mann

nini

Grete Sedlitz?.

4 Uhr Park. At X.BO
Zum 194. Male:
Gräfin Mariza

Nedlitz - Felix
SUhr

Bollmann

Paganini

Han» Hein»

Bollmonn

Paganini f
Grete SetilitZG1 1

Theater

am

Millerntor
früher Volksoper

Geschlossen
Eröffnung

unter

27.

Direktion

August 1

Jean Gilbert!

Carl

Schnltze-

Theater

Wegen

Eröffnung

unter

Reno-

Ende

Direk-

vierung

August

tion

geschlossen 1

Jean Gilbert*

Komödienhaus
täglich N Uhr

JUGEND
Drama von Halbe

JUGENDDrama von Halbe
JUGEND
Drama von Halbe

JUGEND I
Drama von Halbe k

Ernst

Drucker-

Theater

SUhr
Kleine

Ian Dattel
Schwank mit Gesang

SUhr
Sommerereine

Krieol Zwillinge
In 4 Akten

4 Uhr kleine Preise
Halda (reiht

mennen «Hecken
S Uhr Kleine

Sommernreise
Jan Dattel

kriegt Zwillinge

SUhr Klein«
SommerDreiee l

Jan Dattel

kriegt Zwillinge |
Schwank mit Gesang e

Schiller-Theater
täglich S Uhr

Gesamt-Gastspiel

Thalia-Theater Der Garten
Eden |

Abe«d«Ausgabe.

Blister Renten wird steckbrieflich verfolgt

Neuester Phoebus-Opel-Blitzherlcht

Titel. 5. 7. 9 Uhr. Sonnt. ». 4. 5. 7. 9 Uhr

Hamburger Kammerspiele

Der blaue Vogel

» om 6.-9. August! Xnr 4 Tage!

M * v1,1 "• 'Ul ** > stfct .
Die SdilanSc von Paris

(schwane Orchideen)
Billh. ROhrendämm 121

Süderstraße 81 eine reizende Lustspieleinlape in 2 Akten.

„Kunblrt

44

A

ichtspiel-

haus

Ostpreußen
Meng

München

900 Personen
Jeden Dienstag n. Donnerstag

vorm. 8 Uhr

Grindelallee 6 ::: Nordsee 8626.

IfflllffllllllllHIUlHIIIHin

Täglich Wh Uhr, Sonntags auch 4 Uhr, halbe Preise
Gastspiel I Justtny'e Theater

Täglich ,Werktag»: vorm. 83» Uhr
Sonntags: vorm. 710 Uhr

Elmsb. Chaussee ::: Schulterblatt
Merkur 6218

ab 9t. Panll-l.andnngfibrfickeii
Brücke III

Preis für Hin- und Rückfahrt ffl. 5,—. Kinder die
HMIfte. Vorverkauf In den bekannten Vorvetkauf»-
stellen, In »amtlichen Hotel», an der Kas»e Brücke 3 und

an Bord der Dampfer.

veranstaltet von der
Landesgruppe Groß-Mamburg des Reichsverbandes der Rheinländer e.V.

Im Garten: Doppelkonzert
' Blasorchester ehern. 15er Husaren

Obermusikmeister Sippel

Hauskapelle: Musikdirektor Homberg

Prachtvolle typisch-rheinische Dekorationen
C. F. A. Preu8 & Sohn, Hamburg Nach Blankenese,

Freibad Wittenbergen,

Schulau, Lühe, Brunshausen,

Stade
nur ab Brücke III

Werktage: vorm. 9f, 10. llf, 12»,
nachm. lf, 2, 38, 4», Sf, »t, 7

Nach Wlechhavcn:
Dienstag: und Freitags nachmittags 4 Uhr.

t Nur bis Wittenbergen, • nur bis Schulau, § nur bis Lühe
Aenderungen vorbehalten.

Hamburg-Stade-Altländer Linie
Hamburg 4, St Pauli- Landungsbrücken

D 11 6665 Brücke 111 D II 6666

ApOliO’Thenter
Süderstraße 54

LloydMill als Saloniield
s

Der Prinzgemahl in 6 Akten. Neueste Wochenschau

Anfangszeiten: 5, 7 u. 9 Uhr, Sonntags auch 4 Uhr,

Dammtorpalast

Ghandi and Batu
Der einzig dastehende Schlangen-Dressurakt d. Gegenwart

und das

große Augustprogramm

Drama aus den Heldfentagen der deutschen Kolonien.
8 Akte. Große Besetzung:

Grete Reinwald, Frida Richard, Carl de Vogt,
Olaf Fjord, Fritz Kämpen, Otz Tollet,

Hans Alben u. a. tn.

Die Fledermaus

Filmlustspiel In 6 Akten
nach der Operette von Johann Strauß. s

mit Lya de Putty, Harry Liedtke, Paal Heidemann

I

r

Nach

Cuxhaven

mit Dampfer

«ntr-irri
Theater»Konzerte * Lichtspiele * Unterhaltungen

Rückkehr der 2. Truppe von
der Tournee in Deutschland

Spielbudenplatz
19-20

D 2, 7688

Freitag bie Montag

ich halt' einen Kameraden

Balkes Lichtspiele
Hamburg Ä*. HamburgeretraOe 170 n

Von Freitag, <1. ble Montag, 9. Anguet I

Harry Piel

Der schwarze Pierrot I
8 fabelhafte Doppelakte s( Tj

0 S ® 6 -> -*<s

Tom Mix
als

Dick Turpin,

der daianie Bandit
n Rfc*en-SenM*tionsakte

Ferner:
Qualen der Nacht
8 Akte von Carl Znckmnyor

Garten-lllumlnntlon! Seeufer-Fackeltieleuchtung I

Ausgewählt kflnstlerisches Programm!

JtlmmiinRs- Quartett „Rheinland" aus Bonn
Des Rheinlands Liederschatz! Ballett und Volkstänze!

Schoppenweine

In den Tanzhallen Tanzkapelle .Jolanta"

5SSfflB5A&SrSt Kabarett

<iRCte

BUSCH
Tgl.7t/i,Sonnt.a.3U.
Seltsam

D.Minia.d.2Ilp!en
DieMihlev.Sansseoci

klappert weiter
nurn.-eq Ang.bis einschl.

KlelnstePr.50^15

Slg.nachm.30%3

MelMli
(Verb.), tu eb. Erde,
abds. frei. Ptf.ÄMM.
ftIau5=<Srot0ftr.216(

Hamburger Fremdenblatt Donnerstag 5. August 1926.
T —

Mach

Burg I. 0
am Nordostieekanal

mit Dampfer

Großes« internationale*

MelsterRinse? Turnier
um denGoldpokal v Hambart
Freitar, 6. August, ringen:

Wildmann gegen Kornett
Budapest
Pinetxkl gegen
Der polnische Riese

Entscheidungskampf:
Kutschke- Roland, Leipzig
gegen Karschtf der schles. Herkules.

Vorher neues Variete ,
Anfang 8 Uhr.

KURlAAl
Tanz und Kabarett

Mittwoch, Donnentoc,
Sonnabend. Sonntag
Sonnabend* hin 4 I hr.

Wochentag* Eintritt frei.

BLUMENBURG

Theater, gg"j 97
Vulkan 2848

Freitag, Sonnabend,
Sonntag, Montag

Das Parfüm

der Mrs. Warrlnfion
Detektiv-Abenteuer in 6 Akten

Venezianische

Liebesabenteuer
6 Akte.

Hauptrolle Arlette Marchal

s SonntagTalTTThT""^

lagcnfl-Vorslellpng j

?'*f an »er Obste (Landgut)
bet Oldenburg m Holst, nnden Erbolung.
fitcbenbt stamtlten bei vorstigl. Verpflegung
angenehmen Aufenthalt. Pensionspreis 4 M.
^Verson etnschl. Nebenkosten. Ab 15. Augun
1^)0 »Erman. Milch IN eig. Betrieb. Iloui». K

Osfsecbasl Kellenhusen
(Lübecker Bucht).

PenalonshanM Villa Rohr.
Pensionspreis Hochsaison 6.- M. u. 6.50 M.

W. Bohr.

(schwarte Orchideen)
spannender Roman in 7 Akten.

Hauptrollen Barbara la Marr und Lewin Staue

Jumbo als Ehestifter
eine tolle Komödie in 5 Akten.

Conference: J. Jushny

Fremdenblatt: Ein einziger, großer Erfolg.
Hamburger Anzeiger: End immer noch ist der blaue Vogel du« Kabarett Europas.
Correepondent: Das Publikum war entzückt. Und das mit Recht.

Lustspiel-Woche!

Heimliche Sünder

Lustspiel In 6 Akten

Margarethe Kupfer. Mary Kid Dorothea Wick, Maria Kamradek, Viktor Colani p, a, m.

STADTHALLE

Sonntag, -den 8. August 1926

Gr. Rheinisches Winzerfest

Neues ReichsnTheater!Theater am Hohlstor
Neuer Steinweg 70 | Reeperbahn 161

Der Mann, der sich uerM!
6 Akte nach dem gleichnamigen, bekannten Roman.

In den Hauptrollen: Helen Holender.
Bruno Kastner. Hans Hierendorf. Hermann PIcha

Fernes:

[Darum sidisdieidenlasscn?
Großer Gesellschaftsfilm in 6 spannenden Akten.

.... und abends in die „Scala“ am Schulterblatt

-ffi—Mli affif Ml

(CIRCUS

KRONE

Ausstellung Luna-Park
TBclieh S Chr abend*
(Einlaß eine Stunde vorher)

Soenabend end Sonntag 2 Vorstellungen
4 Ihr nachmittags end 8 Ihr abends

Volkspreise. mWsJSMz
mittaga-Vorstellungen halbe Preise.
Geschlossen geführte Schulklassen
W bedeutende Ermäßigung. Dag
VnrVPrVnnf" Warenhaus Hermann
IUriti Kolli . Tietz (Theaterkasse),
Hamburg, Jungfernstieg, Kartenbüro
Wiehere, Steindamm, und Reisebüro
Gebrüder Schnieder, Hauptbahnhof

Altona.

Krams Zoologischer Pirk
Täglich von 9*/a Uhr vorm.
bla ?•/< Uhr abends geöffnet

(Einlaß bis 7 Uhr abends)
Raubtierfütterung täglich nach

11 Uhr vormittags
Eintritt M. 1-, Kinder die

Hülste.
Verbindungen:

Straßenbahn: Linien 25und 59 bis
Luna - Park (vor und nach der
Vorstellung verstärkter Betrieb).

n Vorortebahn: bis Holstenstraße.
n Nach Schluß der Vorstellung Autobus-
n Verbindung der Verkehrs-A.-G. Altona
9 über Neuer Pferdemarkt—Mfllerntor—
ffl Rathausmarkt, Hamburg. *

75

Indier

Slnghnlesen
mit

Elefanten

Zebus

elbstverständlicli
auch im Sommer vom Besten da* Beste;

Die neuen Filmdarbietungen Im

LESSING
THEATER beweisen eal

Herrn Philip ColinsAbenteuer
6 Akte lieh dem Romen von Freak Heller mit

Ossi Oswalda u Georg Alexander
Ferner

Heiraten kein Kinderspiel
Ein lästiges Krlminslstück mit

Viola Dana ---

Raimond Griffith
Ferner: UFA-Wochenechau.

Anfang: Woebent. S, Sonnt 3 Uhr.
Beginn d. 1 etaten Vorst. 8.30U

Die schnellsten Passagierschiffe der Elbe
Großes geräumiges Promenadendeck
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Reform-Kinol Welt-Lichtspiele

Wohldorferstr. * Ecke Hemburgeretr,

12 Akte in einem Programm.2 Spitzenfilme des guten Geschmacks.

Harry Hill Heimweh

,<

auf Welle 1000 nach der Gasse
p

frei!

Wandsb. Chaussee 68-74.

150 WANDERUNGEN»

Alsterpark
Angenehmer FamihenauIenthalL .

Tanz u. Garten-Konzert

150 WANDERUNGEN

•t

15* August
Anfang 4 Uhr

11. August
Anfang 4 Uhr

12. August
Anfang 4 Uhr

7. August
Anfang 4 Uhr

14. August
Anfang 4 Uhr

Werktag«: 211,241,341
Sonntag«- l«»,2 l5 usw.
halbstündlich bl« 5>>
Rückfahrkarten für

Erwachsene
250/; Ermäßigung

8. August
Anfang 4 Uhr
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Grace Perry filmt

doch in ‘Berlin?

Die J^Iachncht, daß Grace Perry lediglich wahrend

einer Urlaubsreise in Berlin weilt, trifft nicht zu,

Es schweben tatsächlich zwischen der Künstlerin

und einer bekannten Berliner Filmgesellschaft

Engagements-Verhandlungen, die allerdings noch

nicht zum Abschluß gelangt sind.

Wilde Liebe
Dai große Sensationsabenteuer
mit Corlnne Grttrith.

n Trianon-Woche, s n

9—530 halbstündlich
Anschließend Besichtigung

eines
Ueberseedampfers

9-1 Uhr halbstündlich

Hach Finkenwärder
ab St. Paull-LandungabrtcXen, Brücke 6
Werktage t 6, 7, 8, 9. 10, 12, 1, 2, 3, 4, 5, 8, 7,

9, 11 (Mittwochs 12 Uhr)
Sonntag«: vormitt. 7 bis nachts 12 Uhr stündlich

Erwachsene 30 Pf., Kinder 15 Pf.

UyBFBOSC
DiE HKANTE raWZBÄ»
ALSTERTOR 20

Die beste Barkapelle
Deutschlands

Große

Hafenrundfahrt

St. Pauli-Hafen »Verein
Kinderfest Garten - Konsert
Abend*: Sotnmernachteball

Garten -Konzert

Tarn -- Nur erstklassige Tanz-Kapelle

Bund der Landsmannschaften
"*n • Sommerfeet -» - mffinbehttndlung

SOUVERÄN

bei

ISCHIAS / GICHT / RHEUMA

NEURALGIEN' GELENKLEIDEN
6r FETTLEIBIGKEIT

Methode Dr. Barthe de Sandford
Cannes • EdIan

^HYDROTHSRAP INSTITUTD6S

Kurhauses JJiktoria"

BEATENBERG

Jerztl. Leitung

6 Akte voller Sensationen.

Motorradrennen
um die Deutsche Meisterschaft

Trabrennen
zum ersten Mal hn Film

Rundfunk mit Fernkino

Der Todesflieger auf der
Jagd nach dem grünen Smaragden

Nach

Blankenese

Sport-Verein St Georg
.>®a» Foot fAr Alle”
Sommerfe8t — Htnderbeluattgangen

Ab St. Pauli-Ldgobr
Brücke 8.

Nieh:
Blankenese
Werktage:

030 vm bl« ?io nm
«t ü n dl Ich

Crani: vm. 9» 1110,
nm.l",230,410,5k,730
Eatcbrslgg«: nm. 430
Ab St. Pauli -Ldg«br

Brücke 1
CUXHAVEN

D. „Hansa"
Dl«n»tag«, Donners-

tag«, Sonnabend«
BÜRO 1.».

D „Königin Luise -
Dienstags u. Freitags
prlx. TM Fahrpreis
Erwach« M. 3.50

Kinder M.
zur Rückfahrt gültig
während der Saison.
Fahrkarten Inden bek.
Vorverkaufsitelien, im
Büro Br. 5 u. an Bord
3«mbnrg-BI«Dkeneie-

Eito Lilie m. b. H.
D 2. 8134 s

Die ergreifende Geschichte eines

elfjährigen Jungen, welcher aus

kleinbürgerlichen Kreisen, durch

Adoption, in die elegante Welt

verpflanzt worden Ist.

In der Hau ptrolle:

JEAN FOREST

Wexetr. 5 ii Ecke StadtheusbrOcke

Spielplan bis Montag den 9. August

Das Riesen-Sensation;-Programm:

Kinderfest * Garten-Konzert
— — Leitung: A. Sttihmer

Da« neue Motorichitf
Bürrermeleta-r Malten

begleitet den ausgehenden bee-
dampler bla Neumühlen und flhrt

zurück nach Hamburg. a
Abfahrt: Freitag, 6. Augast,

nachm 4 Uhr ab St.Pauli-Ldgabr.
.Uhrturm) Karten zu

MENSCHEN

HAENDLER

ODBK-

?9.i?bfltute, finbrtl.
u. •fieb.nrtim. oefunb.

Kind
füt eig. an m. gtr. .
R.9itufd),X'ambg.

SßeObel, varburgt
tbauflee 119d, II

Crptth m Buddie
u TOiss Esme- Davis

„PlEUPSDfPÄPIS"

MEG . sf 1-*;*.-
KHENA

"""""""

,l,A,EDS

^WAI IA ' N . H AVE *1 NF U

AllUZAR
D £ L r r.U-l BAHN

M Q

7AUN

58um.

Theater
I Bachstraße 72

Kapelle
Max Ebert.

Der große Sittenfilm

Rund nm den Alexanderplgli
mit Svl Eve.

Wvelkegeldatzi!

Donnerst. «.Freitags
Kkl. 1 gntn. 6. ®abnl.
etttn!®., Restaurant

Sunt neuen Steenartet,str. 35,t(.0528<

Mo.'tMrw
Dampfer.

Abfahrt von St.-Pauli-
Landung« br.,

Brücke 1.
nach dar

n«honen
lluake.

nach
Altenwerder,

Freibad
KATT WYK

Hoorburg,
Harburg

Wochentage:
Von Hamburg:

5il. 6*1 9. 11. 1. 2,
3, <10,6, 711, 8,1111*.
. Nur Mittwoche. a(

ScWiMflerDste

Hotel Augustusbad
Zimmer mit Verpflegung frei

Hark 8.50
Prospekt direkt od. durch Rehog, Atexwder-
straße 6. Femspr. Alster fltMS. g(

I Wir halten mehr als wir versprechen!

Bitte überzeugen Sie sich!

IEin duftendes Bukett vielseitigster und g
auserlesenster künstlerischer Genüsse I

vereinigt unser Riesenprogramm n

Konzertsaal, Niederdeutsche Helmats-
kunst, Theater, Variete, Cabaret, Film

und Rundfunk!

Dies ist unser flUBUSt-Sp!elpIan der 21 Prominenten!
Dazu die

2 beliebtesten Tanz- und Stimmungskapellen l

*6 W. Ww %%*#**+)

sAs-mrrs
Willi Hüttmann

Aordnerbad
W.vk auf t Ohr.
Zimmer m. voller Bei-
vftrguiia ab l&Äuaust

Pro log M. 5.—
keine flufditogf.

Kam Conrnd Ipoen,
Wnk-Boidirum. g

Osiseebad Insel Poei
bei Wismar iTMlb.

Rüdiger SrbolimgS-
oufentb. am Breitling
(bis ,ur offenen See
Vj ®tbe.). Rubergele,
genb., Baden frei, un-
gestörte Soimenbäber
auf ibt)Qifd). Eiland In-
mitten beS Breitlings.
Gute Berplleg. Reute
Kurt. Bro Tag 4 e

(»ntiithiinne tuten
Morvb , Älk.. Aerztl .
Bens. .BillaMIbelma r
Uklsdp b. Scklerwt^

Leihhaus
St. Q.. Brennerstr.64.
F.ckeStiftstr., Annahme

von Pfindern. s(
(Ungeniert. Einganz.)

Hammer Park

Restaurant Herrenhaus Landhaus-Kaffee

Täglich grelles Garlenkonzert

Kapelle: H. Joach. Rudolph
— Ueber 3000 Sitzplätze. —

Jeden Freitag; Großes Militär Konzert

Hamburger BlllbrBu
Pilsner Urquell Münchner LöwenbrBu

Große und kleine Festsäle sowie Klubzimmer fflr Gesell-
schaften und Hochzeiten. Telephon: D. 8, 3751, D.8, 3510.

Willy Fritsch
der Frauenliebling

•eit „Walzertraum"

in dem Liebesdrama:

ISO

Waudeevriseu
inßam burfl» n4hcr< Umgcbune

trarbrttetbon »Noea<nt<l
1. Borfttenber be* Norbd. Wanderbutwel e. B.

und br* Banbrroerdnl ben 189H

BMBSSSBia®
Kartoniert ®l. N

T->r tooblbitannte und erprobte SBert wurde neu
burcbaelrhen und erbrblid) erweitert. Besonbtr«
die neueiugefuaten IL Wegetarten werden itbein
Wanderer wiMomnien lem. Ter prabnche Wert
und besondere Vorteil tneies Wandeibuche« belttdt
barin, öofc el aUe »i d) t i g e n Id a n b t r u n g e n btr
näheren und weiteren Umgebung oulruhth/ii
belchreidt und in einem Bande »ufommentabt.
Der Tert ist um LH Wanderungen erweitert worden:

dündlunükn und im Beilage von

VvostSek^Äo.
jfantburg, ®r. tMi'idxn 42

MHAÖBUhC i MMTlRlw
Mönckebergstr. 8 — Spitalerstr. 7 Dammtorstr. 14

Jesteburg . Kleckerwald.
Sufthttort, Bahnstatton, VoftautoDfibinbuna
'-'arbiug. «mvsevle mein Pau« mit herrlich,
darren einem »«ehrten Publikum al« ®n(tbau«

s.ÄWa-Ä
rieh Licht, Zentralh,g„ Bat> im Paule, ISigtit
Freibad, «utogarage und Ikintabrt. lankltrlle.
flutiBann. tiafttiau« .tilrdersachsrn,
Wllh, Peter*. 3dtcbitrn Lelrs 27. g

Kieler Förde.

Strand-Hotel

Schilksee bei Kiel
empfiehlt für die Nachsaison be-
begliche Zimmer mit und ohne
Verpflegung. Ständiger l'ernrui
Holtenau 115. Besitzer 3. Först, g

Achtung VierlandenWarwisch

Dethgens Gasthof!
Im August noch einige Zimmer frei
mit gut. Verpfleg. 4.50 .4. Großer
schattiger Garten, herrliche Bade-

Selegepheit. Rich. I)etbEGns. i(otnmera&fte linden freundl. u. gute
Prlvatvenflon bei Ernst 8 a 6 n f t n ,
Pension Berta, Btt|endors, Post ffutln,
Volst. Lchwet,. 10 Minuten v. Bahn.
Hof, 1 IDhnutt vom Nedtnaldorfer See.

Groste Buchenwälder in her Hätte.
Pretr 4,5ii Mark, keine Nebenkosten, g

Ostseebad Kellenhusen.

Villa Fernsicht.
Direkt an der Landungsbrücke. Volle
Pension (4 Mahlzeit.) einschl. Zimmermiete
5M. an, keine Zuschläge. W C. Tel.:Dahme42
Zimm frei I Ab 15. Aug M. 4 30 Fr. gtormer

Eüoeck, X^üidsoTcii. 60-74. Elbe 1185. “

Vom 6.-9. August:

Des gewaltige schwedische
Monumental -Film in 11 Akten

Karl XII.

Der sdiwedlsdie Frlderlcus.

In der Hauptrolle:
Der weltberühmte Charakterdarsteller

Gösta Ekmann.

Erinnern Sie sich der außer-
gewöhnlichen Erfolge der
„Herrenhofsage* und „Gösta
Beding“? Auch dieser schwe-
dische Großfilm, der mit einem
Kostenaufwand von mehr als
3 Millionen schwedischen Kro-
nen hergestellt wurde, ist eine

Spitzenleistung
allerersten Range«.

Kinder haben zur ersten Vorstellung
Zutritt und zahlen halbe Preise.

Wochentags ^"iÄlpM^MPL

WofWwf (w#
3<irt>hon «umüble 115

Modern eingerichtete Fremdenzimmer, einige
Pcmionlvretse. Wochrnendvenilon Mk. 10. g

Den verehrt. Vereinen
empfehle meinen

= SAAL =
zur Abhaltung

Jeglicher Veranstaltungen.

3. Schöneberg. Flora-Theater
Alton#. Schulterblatt 71. G

Kegelbahn
(Heyer* Patent)

einige Tage noch frei:

Bürgersäle Ellbedi
Wandsb. Chaussee 08-74. Alater 5042. «

ASM! WöeWä!Nehme noch tut Hugult u. Sevlemder einige
Pferde m i'lr.iiune.

®<ttr SWtiftiM, üsevei. Mühlenweg. »

•OrlüariDtOln-
r oungsoelm.

; % fftau ei. OinotthMt,
bg.3f<, oamvurn 3,
«« (ribTi. 40 (Toflbutg)

• lelOensa 41«. •

Begleit-

Dampfer

Hafen
Damorwehiff-
fahrt A.-G.

M.sJAN HOLSEN
erbaut 1925, HOchetverrneeiung 2214, bla Cuxhaven 1340 Perlenen, 1

eleganteitaa, achhnitea und achnellatea Motorschiff der Elbe

Nach

Cuxhaven

Nach

Burg LDIflim.

Elbefahrt k
mit Bordfeet

».Illumination [!
Dienstags. . 8» Uhr
Donnerstags 8»« ,
Sonnabende 8”> ,
Sonntag , . 7>» ,

Hin-u. Rückfahrt RM.

Gute Küche.
und 1

Jeden Mittwoch
8«o vormittag»,

ca. IO*» abend» zurück
In Hamburg

5.—, Kinder RM. 1.50

8 Itfuelkkapellen.
kiele, Kadlostatl

Jeden Freitag
7*o Uhr abend»,

ca. 12 Uhr nacht»
zurück

Fihrprel»: RM. 8 — |
Jaeaband, Bar I

on uRw, » 1



Bäckerei
fürKondilorm. Außen,

kundschaft passend.
1000 Mk.

• Hagal ©
Mattentwielc 21,9-3.s(

Wrcuriiöiiöe,
fester Van in. .Herd,
Lpeisewg., Konfitüren,
beste Lage, Konzcss. b.
11 Uhr, auch Sonntags,
tür 2500 M. zu verkauf.
Kräusel

MilchGfch.
in bett. Dorortsl. Ham-
burgS,m.gr.Zukuitfl,m.
u.obne Gruudslück. tag!.
500 Lit., wochtl. 200 Pf.
Butter, lebt viel Eier,
Kufe usw., d.Grundsiütk,
einDrcifamiltenhö,bai
Aufs. u. Stallung, Gesch.
m.elektr. Betrieb. Emr.,
Laben. Pferd u. Wag. u.
ionst.Gefchiir.allesiebr
gut,b. Mohr & Brecht,
Hamburg, Bergstr, 27,

billig zu verkaufen, s

^WlgkWll
u.flonfltür., JabrcS-
verdiensl ea.5-8000^,
sof. s. 2200.« zu verk.

F. Herrn. Melier,
ffntft$ierdftr.l2/14.(
Verkaufsstand für

irische il. Räucherw.,
in best. Geg. u. mit
gut.Kundsch.. ist sof.
zu verk. od. geg. gt.
Kellergelch. zu ver-
tausch. AlbcrtHabcr-
kost, Lchultcrblat194,
Abtcilniig Fische. «(
Brot- u. Fctlwaren-
llcsch., 3 Z. u. St.,
f. 1800 .K zu verk.
Ang.E.15420Fdbl. sl

Brot-u.Konsit.-Gesch.
abreiseb. bill. zu vk.
Ang. M. 993 Geschft.
Rcepei bahn 73. s(

DoppesEtistenz!
Brot. u. Zigarren-
Geschäft.nabeHaupt-
babnhos. zu verkauf.

Nur 2000 Mark.
fiitrt Schirmacher,

Hansaplatz 10.
«Ilster 7571. s

Buschbrotgesch.
alte Existenz, in be'ier
Gegend, nur 7000 Mk.
KartSchirmacher,

Hansa platz 10. s
Cline Tausch!

äierfimet-,
Schulterblatt 36. •

25 4Miete.Frd.1300.«

Eltmann Ä?
Zig., Glitt., 2 Z., St.,
beschlngnfr.., 1400X.
Riel, ®iniS6.Gh.41.(
Ziaarrenaeschäst,
Grift., auch f. and.
Zwecke geeign., mit
gr.Neb:nr.,familicn-
balb. f. nur 2100 Jl
an schnellentschloss.
Käufer abzugeben.
Fuhlentwicte 5,
v. 9—1 u. 3—7. s(

Cbne Tausch!

3iOsttC.2R'«l i4oo.-
i<erk*'1 lser.
Schulterblatt 36. s(

Vcschlagnabmefrei
la Zigarr.ntl,, .Haf.
3Ztmm., Stürbe, 2200.
Tamms

Reepetbahn 116. •(
Vicfdilaflitabmefrei

Zig.-Gesch., i.te
guter UmL 2000 löt.
Wendt & Tnrotke,

Reeverbahn 159. s(

5igarrenge|(0M
Eppendorferwca, sich.
Exiitenz. Ford. 1200
Schmidtmeyer & Co.
Altona, Könighr.205.al

Zigarren
Stadtzentrum,

Lad., 2 Zimmer, Küche,
beschlagu r., 3000 'M'.,
Umsatz 450 Mk. wöchtl.

© Hagal ©
Maitentwicte21,9-3.sl

Zig.-Gesch. Ä
Wulff, Schulte rbl.121.(

besond. umsiändeb. f
nut 3000 M. d. uns z. v.

Berlhoidt&Co.,^
KaiserWiIbclmstr.35'.<

Kostenlos
für Käufer.

Zigarren-Oleschäft,
beschlagnahmsr. Wobn.

besonders günstig. s(
Wernstedt 5a2nfalT[ac

"L^Zigar.-

a.YliMgMti^
Rothbart, Odenwalds 7

n

Hamburger Fremdenblatt. Donnerstag, 5 August 1926.1Nr. 214 Seite 20

Kasse

s(

10-1, 4-7. Sonst. 10-12

f Hotel

T.

Levnmedaus, g ,

g s

Detektei Sperl
Gr.Burstab23,RollW

Mikkelt M

8

R

jR
PensionatHeitmann

1

7,

HZMnusMe

Verkauf
Grundstücke, Geschäfte

s

beste u. schönste Ln.
Marienthals, 51t ut.

w
E
N
B
T

Anst. Berufsithrar
Ferdinandstraße 12

Abend-Ausgabe.

f -risch-, X
Zigarren-

Aonntüren-
tocicuiftc

Carl Cbcling
L Gänsemarkt j
X 33. S(/

2200
nM, Anz.
zu verk.
& Co..
7890.

GM.
ir.1900*

Unter (Baranne
Tvnnisch. Ennlisch

u. FranrSsifch.
Grindclliof 17, plm<

Müs Nsssr.
erbitte Brief unter
E.S.lUPostamt 23.8(

VillL
• bi« 70000 2R. O
• Uhlenhorst 3

BarYesteh. od.Elbgd.
Weiß &GahIich,£>obe
Bleichen 22,Blk.212l8<

Zinshaus
(Gängeviertel) 2- u.

3-Z.-Wohn.. sehr gut
erhalt., f. 10 000
b. 5000 M Anz. zu
vk. Bel. 2000*^ Aufw.

Fährmann & Co..
Tel. H. 7890.

Neuer Steinweg. 29. s

Gartenhaus 7 Z.
Oben yornftl»el9
zu vki. Slni.'JJif.lOOü(J.

Kr&usel.g^K

Oroirtfdiflft
(Sr. Rlbi., Umfaß mtl.
6000. o. Tauich. mit
M. 10 OOO z. ubein.
Lasjcn <fc Dellmotv,

Strinbomm 47,1. t

Nechtsrc
Vertretung bot ®it
in ollen Fällen, >
Miete, Auiwertr
®dicibung ©trnfio:
Verträge.SprechrL-j
Dr. Hnriinan:

Colonnadcn 41.

mit voller Ronstfnon zu
verlausen evtl, tätiger
Teilbader oder Pachter
per sofort. 4-Udr-Koni.
in Aussicht. Sich, tejift.
'Jiut Zelditkaufer meld.
sichu T l/r-ä 4Hrddl.2«

Den Serien Maklern
zur <iefl. Kenntnis,

van ich mein

ylkterei-GMösk
verkauft hobt. »(
L. Marten*

Wrangelftr. 103.

MkMkS
In Heide, Mitfabr.
«cf-, A Per. Mk. 31'.

Auto«Anruf b(
ff. 7. G9ri9.2 nebencinand. Iitfl.

Eck-Billen Baiwliinc
m. anqewachs.iNarl.

Süngsrln
ert. erstki. Unterricht.
Ausb. f.Bühne u.Maus.
Wdsb. Ch. 64. III. r.s(

,Q aufmann suchtfchnell-
förbernb. Untcrridjt in

Portugiesisch.
aiig.ii. g.14913 rvtbbl.f
!l)iüti)te fl. Handfchr.
erlern. Ang. mit Pr.
Alexanl>erslr.l5,p1.l.(

Inter Arautie
finden Schüler aller
Klaffen u .Schulen
selbst in den

rerzweifelisten
Fällen Unterricht.

Grindelhof 17. pt.8<

DetNtra
(Ämtnurtfcb., 30 hl Bier
mtl, ftauton 2000 $11.

Wend! & Tyrocke
Rceperbabv. 159 s(

Bauplatz
.tuet) als Zimmer- ob.
Lagerplatz i gebrauch.
verkO.HAbeIi.Bdg.33,

Ceivedliiratze 27. si

i

Die .
Speisekam., Wasser-Klosett. Bad.
gr. Trockenboden, ganz unterkeil.,
Gas. elektr. Licht, ca. 1000 qm
Obst- u. Gemüsegarten. In dieser
Villa werden dem Käufer 4 Zim.
ohne Wohnungstausch sofort frei

geliefert.
Besichtigung eine Stunde

vor dem Termin
vom Versteigerungslokal aus.

Gustav Tieiigen & Sohn,
beeidigte Versteigerer

Altrahlstedt. Bahnhofstraße 34.
Telephon 30.

Siedelungsgelände
% CJtb. b. Bahnh.
Pinneberg, qm 5U
Pf»., zu uerr. An-
zahlung, dic Hälfte.

Ylli Aust Auov,
yicUinntu, s(

bei Pinneberg.

Institut Dr. Ahrens
Admiralitätstr. 76.
Sprechzeit: 6—7.

-"liiern.
f«tll. best Cbrrfef.s
Reisepr n. «zmonat
liotb.^->HbiturL B
Servieren. Decken

lämtl. Tiiche leim
Streckers Serv.-Unt.
irr. Wilh. Gro:h, Eil-
beckerweg 219, Hptr. r

in beiter Lage, 30
Zim.iließenh.Warm-
u. Kaltwalfer, schöne
Reitauraitont- it.iSe-
ietlsch.-Ranme. Um-
iah ea. 200000 «!.
jifoibLca 80000sJ)i.

Han» Rover,
Hamburg-

Wirtschaft
m.M.»aovAil,blg.,
o. Wotnig.-Tausch
zu taufen gesucht.

Perm. n. erwünscht.
Ang. u. ,1. 11038
b. d. Hbg. irrdbl. s

' Wendt & Tyroeke^
sveual-Makter für

Geschäfte und l'üb n
nnt «. ohne Wobn. (

Reeverbahn 159.
< Tel. D.2.7994 J

Mod. II. Gartenhaus
mit flt. Verbindg. an
Walddörferbabn v.
Privat ;tt kauf. ges.
Sing mit. G. 15532
d. d. Hbg. Irdbl.gs

Infolge Geldmangel
bin ich gezwungen
meine inod. 2<illn
weit unter Wert

schnellstens zu bet-
rauten. Ang. u, U.
15345 Hbg. Ardbl.st

Kaufgesuch
3in»hau»,gt. Suitb.,
5-10000 jytiebm.. in gt.
Lage,Äus-.IO 12000.*.

ßilangebote erbittet

(SuHao Edkll.
Echauenburgeritr 37 s

Ehemaliger Gutsbesitzer sucht
moderne Villa

mit ca. 10 Zimm., Zentralh., in od.
bei Hamburg, bis zu 60 000 Jl, bei
hob. ev. voll. Auszahl. Nur ernst-
hafte. ausführl. Verkaufs-Angeb.
find. Beachtung. Angeb. erb. unt.
A. K. 15733 d. d. Hbg. Erbdl. s

P Landstelle
57 SDioifl., aU Hühner,
farm, mit aut. Öebaub.,
8 Bim., an Walb beleg.,
arronbiert u. isoliert,
mit tot. 3nbentar,foroie
2 Tferbe, KXKlöubnet
unb Rufen, 50 Enten,
50 ®anie,f.32 OOOM.m.
1 OOOOM.An;.;.verf. s(
'r. wenn. '.Oichcr,

(rcmt Merck!,r. 12 14.

Französisch.
Ucbersetzunzen.

geschftl. KorresDond..
Konversat.-Unterr.

Madame s(
Sommerfeld - Dupraz,

Hbg. 4. Kielerstr.
Nr. 77, L. b, Schäfer.

Drogerie kaufen.
WM,S»ulterdl.l21.(

English
Mr. Carr from London

Gr.Bleichen61/K(

Gartenhaus Geffckenstraße
mit allen neuzeitlichen Einrichtung.,
in

IllM-GksM

Ware 4200'JJi. Le lisch,
Tanygp ‘rafce 15.11. n

Kl. Fabrik -Grunds!,
m. Emfabrr u. HokplaS,
b. voll. AusVlbl.gejucdl.

Knüppelns

Den Herren Maliern
zur «enninis, daß
der gcgcbcnciluftrag

erledig, ist.
W. Heuer,

Grindcldcrg 18. si

in guter Lage sofort zu
XtluSLians kaufen gesucht. Ausf.
Angeb. mit Belastung, Aufwertung,
Forderung und Auszahlung unter
A. O. 15737 durch das Hbg. Frdbl. g
FininlMnilf leb suche ein Haus mit
ElOZeinUUl 5—7 Zimmer, Zubehör,
ca. 15—20 Min. Fußweg vom Haupt-
bahnhof. Ausführliche Angebote
unter A. W. 15743 d. d. Hbg. Frdbl.s

Zu verlausen
rentables

CaW
Zu vervachlen
bekanntes

Reetanrant
im Zentrum

Martin Kahn
RcuerwaU 71
(Hbc 7026. s(

. 5prd)j.lO-l2D. .

Selbstinserent.
Bess. Gesch.-Inh.. v. J. a. hi es.
PL, w. s. m. geb. Dame zu verli.
Alt. 25-35. ev. etw. Verm. erw.,
da Gesch.-Erw. gepl. Evtl., um
Verb. u. Chan k. zu 1., einstw.
a. Hausdame tagsüb. od. ganz.
Disk?. Ehrens. Ang. erb. unt.
„T 1926- l’ostanit 23. sl

«Sctniuttetii
In all. LebcnLfta!«
ti. Leinberge
eanIaNr.78. Äste

lOOhürgerl.Reslanr.

2OÖguleWirtschaften
inoli.Stabtt. v. 3O(X)ün-

Keydel
UermittigS -Zcntr
®r. «Ute 4-Sa, $.2523. (

Aelt. Schrcr, Mitte
40, f. Damenbektsch.
zwecks Heirat, auch
Wwc. mit Kindern,
SluSf, ?lnaeb, unt,
D, 14930 Nrdbl, s(

Witwe. Ülltf. 4Ö7-
f. zw. Heirat Vek,
mit best, iilt, Herrn
in sicherer ‘Position.
An-ed. u. lt. 14791
d. d, j&frg, Frdbl. F (

Liebes kleincsSWochcn
alies'Anl»,,Junge,ge-
fund, kraiiig, v. besserer
Herknnst, für eigen ab-
inaeben. Nurinlicbe-
volleHände.w. ibm volle
Kindesrechtemkominen
Angeb. uni, M. 14454
d. d. Hmbg, sfrdbl. s(

Kostenlos
für Käufer

Wirtschaft, G'rfe,
besonders güniiig,

Wernstedt

Gr. Flottbek
Der Herr v. Sonntag,
d. 4. Juli, warum lu

schweigsam? L

Fabrik« e. Lagergrnndstäck
ca. 5000 qm. unbebaut, günstige Lage.
Gleis und Wasser, preiswert abzu-
geben. Angebote nur von Selbst-
käufern erbeten unter J. 15204 durch
das Hamburger Fremdenblatt. s

Engi. Konversation'
wänrend Sonntags-

Ausflüge. Pers. Lehr-
kraft. Ang. u. M. 15317
d. Hbg. Fremdbl. s(

Eilt!
VVirtsch. ohne Tsch.
weg. Ahr. sof. zu vk.
Erf. 3000 Ang. u.
55 n. Gr. Gärtnerstr.

Nr. 20. Altona. s(

" Heidehaus
3 Zim. und Veranda,
f. 2500 hei 15h”
Anz. zu verk. Näh.
H.Cohrs.Zimm.-Mstr..
Trelde b, Sprötze. s(

Reiz. Landhaus
beiLituenfecu beiss,
mit Iletn. ilruablung.

Kräusel,

Mittagstisch
22 I. heftet)., wegen
Alter u. Zurnbe-ekg.
totsichere Existenz.
M.üOVO.Anzaöl.nach
Pereinbar., auch geg.

i'DVOthcteu. s
Schlüter,

Lübeckernrake 33,
9-1 ob. 4-7 Ubr.

rifiistitole

Brocmmcl,
lilunkenene,
Witl’s Alice 12 B

Brot- u. Sehrö.

GeWM
für 3500 MI. Bar-
zadluug zu verkauf.

Louis W«
Neuerwall 36. s(

MieMus,
Neubau m. 6 Zim.
u. Zubeh., Part.-K.
u. He!;., in Lokstedt
06. Elbvoiorten. bis
M. 30 0«) bei %
Suszabl. Ang. an

Geor« Müller,
Böricnbrückc s

echts-Büro±e
Altona, Gr.Bergst
213,11.Spreche.4—7
Erledigung aller s

Rechtsangelegenheit.
Auskunftu.Beratung
durch Voll-Juriaten,
besonders in Zivil-,
Straf-, Aufwertungs-,
Hypotheken- u. Ehe-
sachen ; beiVerträgen,
Vergleichen, Verwal-
tungen u. Erbschafts-
sachen(Testamenten).

Konfifürcnfiesmätte -
wo Inhaber derselben daran
liegt, nicht selbst einzukaufen,
als Filiale gesucht. Angeb. unt.
T. 15600 d. d. Hambg. Frdbl. s(

Siir ea. b. Hälfte de4 Taxwerte? u.
iveit unter Wcdrbeitrag bei einer Anz.
von 30—40 000 Mk. berkaufe «teilt

b<rrfd?aftltd>.
itdhc Hamburg

crfttl. frorellctnttdit, mehrere Teicke
and» mit Karpfen u. Schleien. Herrliche,
idyllische Lage, Feudale» Herrenhaus
m. all. Komfort, gai« erftkl. Ztallunaen
u. Wirtjchaftsgeb., prima tote? und leb.
Inventar i.vcrbbudmichl. Lelbstkäufer,
die über obigen Betrag bar verfügen,
erfahren 9!st0. tritt. P. P. 15826 durch
das Hamburger Fremdenblatt. g(

Schlachterei
la Exiliern

in volkreich. Gegend
ftanlbfilblb. u verkauf.
crford.M 7000 dar
Üeorg* Clamer & Co.
ÄBC Slr.I,V.7355.»i

Feinkost-,

Spirituosen-
Handl, zu vk. Ums.
tiOOOO. Korb. 6000,
Miete 500, Silber«,
Deichstr 2. s

gafleelSenttum
obne Tausch, 2 Nebenr.,

billig ,u verkaufen.«(
Blumenberg, lbeldli.40.

Tennis.
10-Std.-Kursus. Beg.
8. Aug.. 20 Jl. Anm.
Tennis-Club ..Alster-
insel“. Inselstr., am

Lattenkamn.
Tel.: Vulkan 185. s(

Große; Restaurant
mit Nebenräumen

ab 1. September zu vermieten.
Näheres ab 8 Uhr abends im

Flora Restaurant
Altona, Schulterblatt 71. s

Zinshaus
(Schlachterstr.) mit
Lad.. 4-, 3- u. 2-Z.-
Wohn..Belast.10250
Frdm. 4122 Ji. Ford.
21000 M. Anz. 7000JC.
zu verkaufen.
Fährmann & Co.,

Tel. H. 7890.
Neuer Steinweg. 29. s

2 achtb. fg. MiM
23 I., m. ,w.
2 fol. Hrn. i. L, it:
it.273. Ang. u.L
anAnn.-Erp.Miir
(trabe 33.

(Sortenhaus
tn. gut. Balmverb.,
cilth. 5—6 3im. u.
Gart., m. ö—60IH)
Anz. ;u saufen ge(.
Eilangebotc Georg
Müller, Hbg. 11,
Börienvrüttc 7: s

Gartenhaus
Hambg. Geb., von
Kriegsbesch, zu kauf,
ges. Ang. m. Ford,
und Auszahl, unter
A. U. 15742 Frdbl. s

- Villa
oder

GMM1S,
6—9 Zim., gesucht.
Gitte Bahnvervind.
Beding. 10 000 MI.
Anzahlung stehen

zur Verfügung.
Potz <fe Hader,

Pulverteich 8.
Elbe 2497.

Fuhlsbüttel.

Gartenhaus
solide geb.u.nabe Bahn,
5gr.Z..Part.-K..Badu.
fd>ön.@art., f.25000

»Mia»

In Scheidung Heg.
Mann wünscht zw.
gege",. Jnfoimat.
Herrn in gl. Lage
kenn, zu I. L.Y.Z.18
EimSb.Chauss.7S. g(

Das in tadell. Znntande befind!.

Haus An der Alster 8
ist beschlagnahmefrei u. am 1. Oktober
völlig geräumt zu verkaufen oder ganz
oder geteilt zu vermieten. (II. 6293/26)
IlejBonderH geeignet für Kon-
suhlt. Pensionat oder

Geschttftszweeke.
Anfragen an Klitzing, Alsterthor 1, VI.
Telephonische Anfragen: C. 3, 3969

vormittags 9—1 Uhr. s(

Wirte

od. Stewards!!
Wein- unv

Lpiritnosenüdlg
bene Lage Eiinsd.
tu verkauf, geg. Absl.
Angb. u. O. 15 3(33
Sambg. srremdbl. s(

(iasiwirisch.St.Pauli
Ums. 15hl in sofort mit
3500 SR. miibernebm.
Dp, nm Silberlackitr. 24

^.2^4831

S Dr. med. H. Schröder
Spexialarit für

Haut- u. tienehlechteleiden
Lj Blntnnterenehnsg. Frauenleiden

l Glockengießerin 2, lÄ

V gegenüber dem Hauptbahnhot
8I/2-I und 31/2-7 Uhr. s

Beobachtung pro Stunde 2 M
Detektiv-Institut „Werk- u. Helmscbut
Hbg , Neueburg 7 (Nähe B örse), Rot 21S

Zinshäuser
und Villen

für ernstbaffe Käufer
dringend gesucht.

Karl Krause & Co..
Sleind. 17. 21. 7079.51

Feine, bi Streu

EyMNNilkW
Honor. nach G6c:
Frau Gabriele Krii
Grindel, Bornsn ’
'nUicrf.9219. 3pr.k

Zins- und
Gefchäitsgrundstüil,
3Läden,12Wobnung.
Stallung f.Pferde u.
gr. Hofraum, 250qm
Kellerräume frei

lieferbar.Frievensm,
11 000Jk.Ford.55 000
Jt. Sel.33 500Jt.9ln.
zahl, nach Vereinba-
rung, los. zu verkauf.
Fährmann & (so..

Neuer Stemmen 29.
Tel. Hansa 7890. s

Dr.Gardon.’r^SÄ
Olnseiaarkt 35 i I I 1 n e6 I

»-I.2-7. Sonntags: 10-1 “ I 3 I I S »» ‘

Zu verkaufen
Äcker. Wald- und

Heideplätze
in Neugraben. am 0.40
bis 1 Mark. Näheres
dort d. H.Beckedorf.z

Aleterthal-
Baupltttze

von M. 1.20 pro qm an
(Alsteriront M. 4.50
pro qm) zu verkauf, s

K. Pohlit.
Sxtcllinnobüttel,

Walbiir, D. 7, 6763.

S Zinshäuser
in (tiibetf, Hamm,
3-.4-L-Zim.-Wbo.,m.u
obn.Badchreitw.z verkf.

Kniippel%&'a

Mod. Gartenhaus
Bororttzbg.,guteBerb.,
6gr.,2!l.^,.,2Kachelk.i.
2fsam.bei.geeign.19I3
erb., Forb. Sim. 15000,
Anzahl. Vereinbar. s(

Römer, e,e^mm

erftllafiiged

Siflonengeittiäft
bei 5—SOOOBarzabl.
gesucht. Ang. unt. E.
14733 Hbg. ,3rbbLs<

An Wachmann
Cafe m. Kondit.-Betr.

Werkstatt
für Automobile, Motorräder u. Fahr-
räder, 45 km von Hamburg an der
Berliner Chaussee gelegen, massives
Gebäude, mit Wohnung per

zu verkaufen.

8000 Mark.
Auskunft erteilt

GeorÄ Sack, Hamborg fl.
Karolinenstraße 14

vei Wobldorf
«lftcrvlätze lang,
triftig zu verpacht.,
lüOrl. Packtpr. 75^.

R toidmtann,
Sfcnifabl - Melling-
ftcbt, PoftBergsteb«.
frcrnfprecher Wohl-
dorf 103. s

3« verkaufen

in Reinbek,
hodiaeleaener

villentiMvlgtz
ca 3800qm groB, mh
ca.30 m Straßenfront
.(Mino
vambg..Hochallee 125.»

301. MSdchen t>n„
niittclgr., i.Hrb.schr
cts., in. zw. fi>. fielt.
ftrc6f.ctinrnftcrf.tatl).
Herrn i. fest. Stell, t.
lern. Wnfche-AnSst.
tiorv Ang. n.P.P.
15386 Hvg. Frdbl. s(

Melken sitzlive?

00?
in Holstein

120 Morgen nnbe
Stadt, arronö. Wei-
ienboben, Webaube
bofmama, 12 Zimm.,
4 Pf., 20 Rindvieh.
Än,nbf. ca. * 30(00.
200 Morgen, 9Z,
10 Pf., zS Rmbvied,
Haus 9 Sim. starb.
* 90000, Anradlg.

* 30000.
Grötzere u. klei-
nere Panviiellen
unverbinvlich.
Hanw. Höver

Gütermatler
Hamburg

Levantebaur

^Slondebergfn^T^

Za verkaufen:

Gartenhaus in Eilheck

Grfmirffdjötf
Surberg. 9000 Mark,
15 hl. mit 3(XX) Mark

iu übernehmen.

SMkLGlöM.
• SovdienittaKe 56. «<

Verkante fortzugshalber meinen
Zinshauskomplex

in bester Lage von Hamm, Frieclm.
ca. 40 006 - M . Feuerk. ca. 112 700 — M ,
enth. mod 4 Zlm -Wohng. m. Heize.,
in ea. Bfach Frieds.-Miete unter sehr
günstig.Zahlungebdg. Nur ernsthafte
Käufer, dieslch schnell entschließen,
wollen sieh meld unter F. I2“2«
durch das Hamburger Fremdenblatt.

Bä-M-
»läse f. Wochen», o.
Zommerb. i. wunderb.
Vage k verk., e». montl.
M. 50 äbsblg. Ang. u
Hambg. 11, Polls. 2. s(

ZinSKrundstück
(Altona) m. Krämer,
u. 5 Drei- u. Zwei-
Zim.-W„ gute Ecke.
Friedensm.
Ford. 8501
3—1000 Ji.
Fährmann

Tel. H.
Neuer Stemwcg. 29. s

3.1. Mädch., 20;
dktbl., in Stelln:
möchte zw. HM
Herrn kenn. lend
Ausst. vor. An-.k
F. 15597 Frdbs, j

Svltzen

dringend Geschälte
in feiten Aufträgen.

Better, Maa« Atzt»
Branbsende 15 17. s(

Arzt
mit guter Praxis
wünscht sinn». Dante
m. entlvr. Vermögen
zwecks Heirat kennen
zu lernen.Diskretion
ielbstverständE Aus-
führt. Angeb. mögt,
m. Bild, das sofort
zurückgesandt wird,
erbeten unt.3.15531
d.d. Hambg. Frdbl.5(

Göroktiajßit.
Hauptverienroiii.,

30 Hektol. Bterumf.
pro Monat, Woh-
nung ohne Tausch,
mit 5000 M sofort
zu übernehmen.

Otto Bartels
Hansaplay 7.
Alster 4107.

Gutg. Gastwirschast
mit Doppelkegelb. u.
Stall, nebst pr. Gart,
in e. gröb.-Lrie in
Umg. v. Hamog., m.
aut. Dabnverbdg. n.
lebb. Rrcmbenvcrr.,
ist m. voll. Jnv. für
30 000 JIM 6. 20 000
Anz. llntft. bald. fos.
zu verk. Näber, bei
Rienau in Trittau, g

Herrl.gel.Landhesitz.
4« fDla., «r. Schles-
wig, Babnstat., Geb.
mass., Wobnb. 7
m. 1Ö00O Anz. zu vk.
Näheres OuiSlorff,
Beim Schlumpll.ss

6tfHilft ober leerer
Laben mit Nebenraum,
bta 1000'1’1. gei. ang.it.
R.15469b.pbn.ftrbbl.(

Ktt Sottört
8 8.,1200qm.'M.10X
•8lanrencfc.i>A..14I.

b.Danin’ior^^h:
Silbetf, 8 3, 30 Z.
WeiB&üuhlich,£>obe
Gleichen 22,$.2121.s<

E3 MniMen

Hugo Müller, 1
Brenneist.IO.O-OUbr st

Rolonialtoarrit"
toeidiäft

m. Siebent. flc[„ bis
5000 MI. DD. Ware.
Ang. nut. F. 15421
d. b. Hbg. Brbbl. s(

Vaitbiulit, für (»es
flüfletforut geeignet,
zwischen Lubeck-Eutin,
13 Mrg. br. ©eiben am
jause, aronbiert u. iso-
iert, 1 Pferb, 4 Rübe,

3 Start., 5 Zuchtiauen,
neue Sebaube, 6 Zmt.,
eLü. Borb. 26 000'Ulf.

Am. 12 000 Mt. g
fi>, Dahl, Babnbofstr.

Z w e ll S Weib'
b e f eft n f f u n g

verlause einige mein.
Zinshäuser

zu günstigen Bcbtn-
gungen. Sing. it. W.
15347 Hbg. Brbbl.s(
Zu vk. 1925 neuerb.

XHUa
m. all. Roms., bei.
Wand-b., Rwvstoek-
stratze 6. »rüget,
Hammerlandst.4K.ss

Tausche
herrschaftl. Hofbesitz n. Hamburg,
ca. 60 000 qm., 10-Zimm.-W'ohnhaus,
gr. Stallung.. Gärtnerhaus, Garagen,
gr. Park mit Obstgarten, Teiche,
fließendes Wasser, mass. Schuppen,
600 qm. Nutzfläche, pass. f. jeden
Betrieb, 450 Meter Straßenfront.
10 Min. v. d. Klektr., »eilen Zins-
häuser. Hypothek, usw., bei geringer
Auszahlung.

Paul Gflttsch, L 666r"66.h ff

bestem baulichen Stand, wegen
Abreise des Eigners

besonders preiswert
zu verkaufen. Näheres durch

Jacob Volckerts.
Neuerwall 16.

ntL.
'dicht. . ...
Wag en, mtl.Umi. 3000,
lrantb. für 8000 Mark.
Ang. uni. F. 15663 b. b.
Hambg. BtcmbenbL s(
'ytfiDlnfliiahmefrci
Brot-
ffrttiem, an. 2000

Hecksetoer
Schulterblatt 36. »(

Brot- u. Kollßt.-
Gesch. in best. Gegend,
lagl. 150.- Kasse, für
3500 8” verkaufen.

Rud.Scliwßdlßr ?io2i
Kastanienallee 82. «
File ftonsttüren tt.
(UI -jirot
I iripn mit la Ein.
haucll richtung
u. 2 Ncbenr., (itlbedtr.
weg f aii.25OO abzgb.
H>uh», Rasenallee 6.»

Preis 18 000
Auszahlung 10 000 Jl.

Etagenhnus in Eilheck
Preis 27 000 J(, Auszahl. 15 000 M.

Miete 4845 Jl.

Grundstück m. Krßmerei
Preis 20 000 Jl.

Auszahlung 12 000 Jl.

Blockhaus in Meiendorf
1870 qm Gartenland und großer

Baumbestand. Preis 7000 Jl.

Hugo Haya
Wandsbecker Chausee 255. s

ZinsHMMe
Zcn trum.irnebm. 8200
Ibri 10000 Sim. j. Berti.
Schmuck,Ratbausst.13.(
sr-tituna! Zufall!
Zinshaus

Slltona, gutes massives
Gebäude. Friedm.3500.
Auszablg. nut 4000
Schmidtmeyer 4 Co.
Ältona.Konigstr. 205

fiolonlalro.'ßfd).
m. 2 Zimmer U. Küche,
preiswert, ohne Tausch.
au verkf. kür 2800 Wl
Äng. u. Ö. 662, Filiale
Struve, Altonaerttr.8. (

Gtgh.Fischgesch.. ält.
Ex., m.sch.Whn.. Ztr.-
hzg., Wmw.. Keller,
Bod.. gr. Hof. Oartld.
zu vk. ohne Tsch. od.
zu tsch. g. kl. Landhs.
m.Ld. Nh.Hamb. Ang.
u.H.476Ann.-Exp.Heit-
mann. Hammerland-

straße 14!. s

vnien-Heutmuien u. d Alster
Rübe yollcittnmf, zu günstigen Preisen
und Zahlungsbedingungen bezugssrei auch für

Slusmurtige. Näheres Aechitiki
Mai Mahlmann, Barkhol l ,v Elbe 6455.,

Selbst. Raufm.,
I.. ledig, s. «
schuft f. i4tan.» >
in Seebad ab 13. >n 1
Slngcb. unt. S.
15-154 Hbg. Frd»M
2 geb. Witwen. S
u. 40 I.. m. U. KP
u.HcrzenSt.u.s.bc. P
Heim, m.zw.Hcio r
flüt., wvblb. Hin
Bricfw.tret. (Iso
n.ansgcschl.s AM-
S. S. 15630 i-
Hamb. Frdbl. ! n

' Wein- ’
ober

Bierstube
möglichst

Zentrum
zu tauten

gesucht
Martin Kahn
Reuerwall 71
«Ide 7026. s(

. Sytci)i.10-126. .

Elnjflhrigen-
Abstur-Rurie, 6. Sept.

Institut

Dr. Hartmann,
Oolonnadcn 41. :(

Zinshaus
8—4 Zimmer, in besser.
SBobnlagc, tm festen
Auftr. zu taufen gesucht
bei habet Auszahlung.

(4. A.Roch,
Hohe Bleichen 31/32,

Alster 8244. s

öeiöeianö
oder sonst, idnllifch.
Gelände gesucht in
Lausch gegen Auto.
Wert 2500 Mark.

Sing. u. 5. e. 14921
d. d. Hbg, Frdvl.ss
Luche dringend in

festem Auftrage
eristenzfühige

Geschäfte
aller Art,

tNest., büastwirtsch.,
Ronsttitren, Raff.,

Ronditoreien,
Zigarrengrschäft.

Wichmann.
Rautcnbcrgftr. 6,

beim Holzdamm.
$. 9685. -Jl. 897L na»
Gesckäftsichl. Sl .7843. s

Siliale in Kassee,

leen.kWMen
sucht Dame m. la Ref.
u.Tichh.Ang.S2S5Erv.
Püuow.GrindelhergAX

6€S(!l:€dit$lCiäCil
Kein Quecksilber bei Syphilis.

Gonorrhoe ohne Einspritz., Blutunter-
suchung.Keine Berufstör.BroschUre 5Ü4

Sp "u'Dr.fiollnenöer’s flmh.
Oolonnaden 26, Vulkan 42V9

Nachhilfe-
stunden

für Schüler höherer
Lehranstalten, auch
in schwierig. Fällen.
P.rsre Refereneen.i

K. Felds. Hbg. 39
Hndtwalckerstraite 20.

Tel. Alster 2532. «(

Vorort Hamburg;.
Großes

Gart. - Etablissement
mit Hotel- u. Saal-
betrieb zu verkauf,
od. zu vero. Näher.
Emil Rolling. Hbg.,

Spitalerstr, 12. s(
Verkaufe meine

MivirlWsk
inHauptftr.,40—50hl
m»l.ufw.,m.Grunds«.
Ang., von nur ernst-
baft.Mäuf.,bieminbfi.
Über 12tltl0 M veif.,
u. F. 9927 an Heinr.
Eisler, Altona.«

Besond Gelegenheit!
Zlnwhw. in beiter Lage Eppen-
dorfs, enth. mod. 3-, 4-U.5-Z -Wohng.
m. Heizung, Frledsm, ea 35000.— M ,
Feuerk ca <50000 — M. sollen per
sofort unter äußerst günst Zahlungs-
bedingungen u langfristiger Fest-
schreibg. d. Restkfg sehr preiswert
verkauft werden Näheres unter
<». 18X87 d. d Hambg. Fremdbl. s

I Ansehnlicher

besserer öerr,
gutsit., 40, suchtzw.
Heirat Bclanntsch,.
m. nnselmllch. geb.
Dame, schöne Voll-
schi. (Jritbcin., leb.-
froh. Raturtrcnnd.,
mgl. m. ein. Wobng.
Bcrtraucnsv Ang.
R. 15403 Frdvl. s(
Witwer. Mitte 30,
mit 3 schulpflichtig.
Kd., cig. Grundbes.
am Wald geleg.. w.
sich gut s. Pension,
eignet, sucht stoccfs
Heirat Dame oder
Witwe fenn. zu lern.
A.277 Fil. Harburg,
Elbe, Moorstr. 5. s
Str. vertr. Wachtni.
n.D.d.Rchsw.,iiittar.
dklb.,s.;W.Heir.d.Bk.
c.Dm.b.z.30F.,Etiib.
crw.Kl.Kap.vrb. 3u»
schrist m. Dild. das
;urückges.w.,u. HW.
43, Hbg. 19, vostl.sl

Kiesgrube
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Nur «Christi. Angebote mit genauer
Preisangabe und Lageplan sowie un-
gefähre Mächtigkeit an

C. Hohmann, Wandsbek.
Volksdorferstraße 179. s(

Zinshaus
Miete 15 000, Preis
55 000, An;. 17 000,
Ausw. 25 000, sofort
tu vcrl. F. Schulz,
RödinaSmarkt 12,11.

Roland 6349. si

SlWarsMI
Villa. 7 Z., 3630- «n
all. Storni, s. 25 000
Mart zu vert. s(
F. Schulz, R. 6349,
Rödingsmarft 12,11,

Moderne Villa
zu vertausen.

7 Z., Bad, Kachk.,
Stall, schön. Obst-
garten, frei v. Wob-
nungsamt, cv. los.
beziebb., Preis28Ö00
Ml., Anz. 10 000 M.

H. Rüge,
Bargteheide, Baum-
schulcnstraße 9. g
34 etb. v. Hambg.

FlEckwirtschaft
30 hl. Biel gpirituoien.
m. füXH) M «u übern

MAL Grüner.
Sovbienftrafte 56. «<

Wirts* -Pachtung,
floution 1000 M., abiq.
Tamms
iRscberbobn 116 s(

36in.1ffiittoero.8h>.ft
die Bek. eines mist
Herrn in f. StcL-
Beamter bevor«.

n Angeb. unter .6.4'
Annonc..Erved. $

n mnmt, Hammel»
: strafte 141.

Lebenssr. vornet
Dame. 27 Z., 1

Wonb. feit
l'nonitnqsfäb.. toi

mit—«ui ,*fti«iej
Hin. aesetzt. Al«

; &. 15356 Frdbll

Lauptverkehrsg eg end,
ßqiofte, helle Zimmer,
Küche und Bad, prima
eingerichtet, «u tauscht»
gefl. «in kl. Geschäft,
am liebst. Wirtschaft.
Otto Bartels
Lansqplatz 7, A. 4107. (

eiöEirtfli
ZtnsvauSdlocl zttvrk.
?,rdm.30500.«.Ausw.
o0000®.<t,nr.2533qin
'•tholf :Hiedmann,s(

Maricntbalerstr.lOO.

Drogerie
Nähe Hauptbabich..
beste Geschäftslage
Hambgs.. preisro. 8«
verlausen. Solvente
Kauf. eif.Näh. durch

Ws 35la-9ol6.
Gr. Johannisstr. 15.

Rol. 2711,2712. s

Dur® 3uiall
sos.günst.zu verpacht.

ganz moderne

Achtung, Gemüsemarkti

Rollfuhr-Geschäft
sofort zu verkaufen. Angebote unter
8. 8. 15410 durch das Hbg. Frdbl. s(

Srömetet
Eimsb.. St. fault
oder 'Altona qef. s(

Schmanns,
Eimsb. Gtianii. 112.
Gesucht kleines, gutgeb.

iHcftaurant
" dis 2 Kellner' " t
N benr..abervoll S us

olung. Beding. „
stuft garantierte test-
item fein, ilnaeb. an
Kirch, bei Madncke,

Saling 39, Hpt r. si

Geräumige, moderne

Villa
In Hambg. od. Umg.
zu kauf. ges. Preis
bis 40 000 Jl. Ang.
W, 15567 d. Frdbl.s(

Villa
GegendKIosterstern,
6-8 Zimmer z. kauten
gesucht. Ei angebote an

N. Uschwere.
Hbg. 13.Ravvitr. 13. s

Such« gute»

Zinshaus
beigrög.Anzabl.i. kauf.
Angebot.il. M. 15669 d.
d.Hambg.Fremdenbl.«(

Hntel oder großes CafS von Fach-
“ultl mann zu pachten, evtl, zu
kaufen gesucht. Genaue Angebote
unter A. M. 15735 Hbg. Frdbl. s

m3-4Zim.-Wbg.,freier, 1i 20 Dm tut flrofi,
Eckld.m.Wohn.Friedm.P " -----
12 000. Ulna. 10000 n I-vtKneiuyu i», v.,
Schmuck,RathauSst.13.1 Airg.Ö.lo649Fdbl.s<

MkaMesM
nt.floni.fliinlf.gu Ulf.
Stäb. 2—5, Bartels,
Norderstr. 36, Il.si

Suchst Tu ein

gutesLokal
v 3000 an? Sielte
z.Fachm. u.StoHcgen,

zu Keydel
Vermittl.-Zentr.Gr.
WHee48.n. ®ll.2523.s(

Gl. MM-Ak
Sport u.Lüngertolal
w. ich tu. ÄrartTh. mit
8—lOOOOAu?,. abzg.

Keydel
Bermitt.-ZeiNr., Gr.
«Ilee48.n. Dtt L523.s<

Wirtschaft
St. $. m. .5000 M. zu
übern. 2mihdnite,s(
Eimsb. Ebaussec 112

Scmiiee
Kl.KLASSEN v 4,-mtl
ii PRIVAT. - Klassen
1 iste u. Prospekte frei

Spottbillig!
Zweifamilienhaus

Dandsb., 3 Z., Gart.
Sialla., Eins, usw., fof.
frei, Ford. n. 8500.4,

Torsstreu- und
Torfmult-Werk,

in Betrieb, zu ver-
kaufen. Eigene Ver-
ladebrücke am Kais.-
Wilp.-Kanal, Größe
ca. 130 'l’torfl. For-
derung 35 000 Mk..
Slnzadtg. 10-15 000
Mk. Aittritt sof. g

Ernst Kremer,
beeid. Auktionator,

Sabemarfchen,
Kreis Rendsburg,

Tel. 128.
s

ch.-Friseurgeschiist,
oh. Wobtt., sof. Itiu.
zu verk. Ving. tt. D.
Timm. Biamselder-
strafte 19. s(

Geschäft
zu kaufen oder

Wirtschaft
ju pachten gesucht

8ng.iL 9t. 9t 14 964 b. b.
Hambg. ftiembenbL s
Suche Vrot-G.,K loft
o.Busch. Habe5000»
Zuschrift.erb.u.E 179an
:troneit,$amiflen"t.lO.(

Versteigerung einer Villa
in Altrahlstedt.

Am Freitag, dem 6. August 1926.
nachmittag« 5 Uhr.

versteigern wir öffentl. meistbiet.
unt günst. Zahlungsbedingungen

lm Lokale des Herrn
Paul Stossers hierselbst:

Villa
Hohenkamp 9.

Villa enth. 7 Zim., Küche.

Mk men

Zinshäuser
in vambuig u. Hhona
f. fchnellenlfchlofs.Käuf.
Th.Scluimacher4Co

(Manientarft 35. s(
Wir suchen sofort

FabriK-
und Lager Grundsi.,
cu. a. m. A.nshaus,
für ernste Käufer in.
grober Auszahlung!
W. Markmann & Co.
Kais -Wilh -Gtr. 40.
Hansa 5700 u. 5701.s

Einzelwohnhaus
I. d. Holstein. Schweiz a. Plöner
See. neuzeitl. eingerichtet. 12 Zimm.,
Halle, 4 Morg. Garten. Forderung ca.
55 000.—. geeignet für Sanatorium.
Erholungshm. od. dgl., zu verkauf, d.
Walther Siebert 6 Co.

Hausmakler, Schopenstehl 1/3.
C 3. Zentrum 3477/78. I

in Umgebung
Hamburg», m. 3 bis
4000 M. ,» kauf,
gesucht. Ang. unter
Z. 318 ältonaerft. 17.1

Konlellions - G.
m. Damenfchneiderei u.
Laden», kauf.gef. Ang.u.
P.P.15364Hdg.Frdbl.(

(TU IV. 41. OeAAJ
Anz. 4500--#. Dränert,
Wdsb., Hämmerst. 39.(
»illtc» Fischgeschäft
in Hauptst., gute Exist.,
wegen anderweinger
Nnternebmung. zu verk.
Angeb. unter P. 2434,

.frurblullee 66. s(
Brotgcschätte und
ftunfit., Kliff, ob.
Kim8b.,23im..2800^
Hodens., 3 „ 2500 „
Sl.Lauti,3 ,, 1800.
Altona, Busch, 2000,.
.Hinge, Ateleril. 94.a(

prima GrlKenr
Berk.mi.befl. Berkehrs-
läge Winterhudes, befg
Gem.-u.Südfr.-Gesch.

2Nebr..Kuche,elektr.
cht, Teles., Pferd und

- Uinf.3000,

tSutgtbrude

GllmirkiSask.
umstönddlb. bill.». verk.
Ang. imt. A. 2132 an
Cito Paul, Hbg. 22.»

Erstklassige

Wirtschaft

im Zentrum,
bei 10000.4 Aus,.verk.
Ujpfa Palentinskp. 50.

Hansa 9357. s(

• Selten guter s(Kons.-mcfch.
in Hauptsti., m. Nebr.
los. f. 4500 yt verk.

Hugo Müller,
Brennerstr. 10,9-61151*

Verloren a.b.M
v.vammerstr..M'
E Hauff.n.DchillE -
Ul>lti.,e.6-Inufan.-"!
tentuch.enth.: 19dl
Tamenjacke u.lsttH
blauen Rock.Geg.B^
abzug.C.H.Zcbiv-t»
Färb.,Lchillerst^

Verloren
ein Perlen-Lbw? S
auf dem LLcge v y
Mittelweg und?' -
phansvlatz. Ab»,
geg. Belobn. fl |r ;

/gaff - Reftau^
rant Hotel

in bester Verkehrs,
lage;u Hamburg,
vornebmste Aut-
machung, gr. (Mait.
Betanda, grob. u.
fl Saal, Fremden,
zimmer, Aentral-
bei}., fiegelbabit,
Äaraae,gr.Umfah,
critfL Existent, soll
weg. Kraukh. ver-
kauft werden. Er-
ford. ca. 70000 M.
Mars Höver,
Hbg-Levantebaus

yiRon#ebeigstrA^y

Führerschein
äuberft bill., Kl. 1 für
Motorrad u. Eilwagen-
fadrer. Kursus 15 M. s(

Steffens, Altona,
Kaltenstrchenerftr. 2, I.

Violin-Unterrlcht-
ertcllt LnbwigKüvcr,
Beim Strohhaufe 23,
3. Slots. Au sprechen

von 4—7 Uhr, s
Klavierunterricht
eit. ko ns. geb. Lehre-
rin. Anmeldg. Ingi.
6—8. Haffelvrookstr.
Nr. 41, II. links. a(

TffllZ-’Ät.
111 Sleindamm Hl.
Beginn neuer Kurse.

Honorar 10 M. s(
Einzelunterricht tagl.

Schulz
Olterbeckstr. 43, 1.

Alat.5032.Ltn.18,27,35.»
(MeV. Verb. Dame, 39
I-, s. c. nette Dante
z. Rads. u.Hanbarv.
Schriftl. Ang. unt.
(M. T. Fil. tippen«
dorserbaum 35. s(

Wer hat Luft?
Juug.HauSbesiners-
sohn, 29 I.. wünscht
zw.HciralDamenbek.
Bin musik., cig.Olesch.,
e!g.?Aotorrad.Ang.u.
A. 15746 Frdbl. s (
Ansehnl.Mann,40J..
f*L Figur, s. zwecks
Heirat Damcnvek.
Postlagernd Dir. 839,

Hamburg 36. st
Solider, ansehnlicher
Geschäftsmann, 24
Jahre alt, mittlere
Größe, sucht zwecks
Heirat Bekanntschaft
mit einer pnpcnben
Dame Am fienffeii
mit etwas Vermög.
Ana. unt. E. 15464
b, d, Hbg. Frdbl.gl

I« Cttitfbnrn
2505 qm Land mit
masstvgebaut. Bude,
4x5. f. 1000 Mk. ,u
verk. Kaiser, Sindel-
mannstr. 8, II. s(

Gtfreftaurant
Hotel, Ford. 11000 M.

Wirtscli..a%
17 hl mit Srf.50MM.

Dells,

e“ Bant-, Harn-.
U eaehlerhhkrankheiten 1

Frauenleiden
Harn- n. Blutuntersuchg.. Höhensonne
„ Schnellverfahren
Broschüre „Gonorrhoe u. 12-Tage-Kur"

rerf. vom Hpcalularat.

Steindamm 23,,. ÄM.
8- Sprechzeit 10—1. 4-7

Freiliefervare
Villa. Bad Oldesloe.
7 Zimmer, Bad, Stetig.,
7500 am altangew.
Cbitganen, verkauf ich
mtiS-lOOOoM.Ansllg.
Rest günstig. Angebote
unter 21. i. 15279
durch das Hdg. Frdbl. »
Viva in (?ilbcrf

11 Zim. u. Zub., mod.,
litt 30 000 9110. su verk.
angeb. u. F. 15399
durch das Hbg.Frddl. »i

U c t e r s e n.
Hbsch.lkinsom.-HauS
4Z..K.U.Redenr.,erb.
1900, gi.mafl.Stallg.
f. 20 Tww.. Pferd u.
Kleinvieh, u. 1250qm
gr. Garten mit viel.
Obstb. 7000 X. Evtl.
kanngutgeh.Grünw.»
Oiesch. mit in Zahlg.
gcg. werd. Ang. u.
K. 15249 Frdbl. s(

Höhe Dammtor.

moderne Villa
8 Zimmer u. Zubehör,
geg. 10000-# «ntabL 4.
verk. od. zu vermieten.
J. Berenteit, SB. K83
Lange Mübren 9. s(

!Detektiv
^„Central“
lockengießerwall23

a.Hptbbf.PraxiiialttCSi?
Fr.Hansal91 w.HsaH.
Tg.n.Nathterrelahb
Qrdßt Erfolg. Strg.diakr
B e q u «ni.Zahlnngaw

Hetrat
rt>. ansehnl. shmp.,
selbst. Snitfm. mit
gt. Gint, 46 F, dkl
1,72 m gr., schlk., nut
c. Dame mit liebe»,
sonn. Wesen. Ang.
erb. u. P. P. 15628
b. b, Hbg. SibbLst
Änufm., 48 F. alt,
mittelgroß, schlank,
angen. Acuß., m. gt.
Einkomm.. sucht ,w.
Heirat d.Bekanntsch.
einer Dame. Ang.
erbet, unt. L. 15580
d. d. Hbg. Frdbl. s(

Kausm.. 30 I.,
Sebrn^mittelbr..

Christ, 1,70 groß,
tüchtig. Fachm.. w.
,w. Heirat Bektsch.
mit vermög. Dame,
auch Wwe., eb. Ein-
heirat. Str. Diskret,
gegeb. n. Verl. Ang.
6. 14862 Frdbl. s(

WirtschaHi.Zentrum
Miete vro Jahr 1600.3
3tm. Frd.7500<l8dI).<
Blumenberg, Feldst.49.

Slotte Wirtschaft
4Z.,o.Tsch., UrntzO hl
mit 5000 zu obern,
fassen <fc HeUmolb,

Sleindamm 47,1. s

mit gr. Biergarten u.
schöner lklbaussicht, 4-
Zim.-W.. gr. UmL bei.
in Kaffee,auch im Wint.
Focd. 18000M. Br.fr.

Dells,

WBüfletei
in Badeort Oftbolitein
zu verkaufen. Angebote
unter A‘. 14321 durch
das Hambg. Frdbl et
rtrot-u.bettw. tiescn.
3 beichlaamr. Rm. o. I.
f.2300äJir. z.verk. nur an
SeIdstks.Lff.3267Ftl.al
SabrbageLubeckerst.82

WartcntmiK-
In Altrahlstedt, frei
lieferb., v. Bahnhof
in Win. ents 4 8.,
Diele, Küche, ^veise-
kam., Bad, Zubeb.,
1000 qm Gt., Ford.
16 000.ff. An,. 8000-
9000 .ft, Rest o Pro;.
Donalb Pee,notier,
Altrahlstedt, Buch-
walbstr. 6. Tel. 45O.s
Für 12 000 M.

verkaufe mein voll-
ftändig überholtes

Grundstück
Altona, nahe Winkler,
platz, bei 2675 Ä.
Friedensmiete. Selten
günstig. Angebote unt.
237 tiliaitr. 36. s;

Winter-Semesier
SCHNELLKURSE a

gKSL
Beginn 16 August.

FROMM ColoDnad.S
UEBERSETZUNOEN

Richtig Deutschvon Privatlehrer.
Rabats«» 45, lb. s(

Billige KURSE

SPAN., ENGL
Nation. Lehrkräfte,

Graskeller 6. s

Prima moderne»

^Zinshaus^
in bestem Zustand

Eimsbüttel, Friedensmiete 8700.—
Ford. 49 000. Sim. 25000.

Fenerkassentare 111 000 Mk.

öo. fc MÜMMÜWIH
prima Grundstück,

mit S-Zimmer-Wobnunaen mit Bad n.
großen Vaden. Feuerkaffentape 192 000.
Friedensmiete ca. 16000, Ford. 68000
u. Aufwertg. 25000 M. Anzahl, ca. 40000.

do. Eppendorf e,;,n8-
Friedsm. 20000. Ford. 100000 netto,

nur bei großer Auszahlung.

W. Marttäim & E
Kaiier-Wilhelm-Lirasze 40.

Hauia 5700 u. 5701.

Ein neueröffneten

vutz- U.kdlMN-

slylrmüursus
empfiehlt Anna Selk,
Datniutorstr. 27,1
Schwanen-Äpotheke. s(

Witwer. 29 J.. mit 1 K..
Kw. Heirat d. Bekanntsch. ein, k,;
Dame auch Wwe., die es versteht
früh, lebensfroh. Mensch, wieder «',!
zumuntern. Zart., aufricht, u. rni?
Wesen, gute Erscheinung, Talnnt ~, ;
Musik u. Gesang erwünscht. Di»
mit eig. Gesch. od. Besitz bevorz».
Habe feste Anstellg. u. bin Qj-J
bpsitzpr mit Vermög, übe- 10 0«'
Für Nachweis od. VermittL z.ik,. *
nach Eingang d. Ehe 100 Jl BqgL
Nur ausführlielie Angebote mk
Adresse werden berücksichtig , i
sind zu senden unt. Nr. J. 15 lut j.,, 1
das Hamburger Fremdenblatt, ;

m. neuzeitl. ei. Ma<
schin. u. Dampsbeir.,
ca 300 Lit.Milch tat.
Stäbe Lübecks. Zu-
gehörige Familwhg.
vorh. Eilangeb. an
F. Dtender, Horns-
dorf. Bost Ofr. Grö-
nau b. Lübeck. g

Slottgeöenoes

kur;-. ®el6- u.

Wonwarengelfl).
in lebh. Gegend ab-
reifeb. mit entspr.
Anzahlung schnell zu
verkaus. Umsatz 1925
SO 000 Jl. Ang, unt.
D. 5301 an Heine.
EiSler, Hamburg 3.s

Sarüengefthöft
m. Nebenan, bill. abz.

Tchmann « ,
Eimsb. Ebauss. 112. as

Zufall!
Geschäft, Silbersackstr.,
Laden, 3 Zim., Keller,
ohne Tausch, 1600 M.
Hintze, Kielers!. 94 a(

Altershalber
Schubreparaturanstalt,
Eckld.rn Nebr. u.sämtl,
Mafchin. (Motorantr.)

1500 Mark.
Tamms
IReeverbahn 116. a(

mit Werkstatt «gute
Lage) v. eelbftläuf.
sos. gesucht. Preis
6—8000.«. Ang.unt.
L. 14805 Frdbl, s(
Ges.Fettw.-.Sonsit.-

» Brotgesch.s.Jclbstk.
Zahle v. aus. Perm,
n. er». Ang. unt. T.
15191 Hbg. Frdbl.si
Möchte pachten zum
15. 8. od. 1. 9. best.
Honfitürenftenb ob.
la Toilette in nur
beff. Hause. Ana. u.
A. 816 an Finale
Sopbienallee 2. s(

Exportgeschäft in. wertv. hob. jährl.
Gew. abwerf. Monopolvertr. geg. Bar.
abfind. v. .4 20 000 z. vk. Bei kleinerer
Abfind, bleibt Inh. evtl, beteil. Auch
z. Gebern, f. besteh. Fa. geeign. Nur
seriöse Reflekt. erfahr. Näheres unt.
L. 15646 durch das Hbg. Frdbl. g(

Existenz!
Seit sieben Jahren

handelsgerichtl. eingetr. Firma
von best. Rufe, mit ca. 70 qm
groß. Büro in mod. Bürohause,
in allerbest. Gcschäftslg. Hbgs.,
ist m. vollk. Einricht., Femspr..
3 Schreibmasch., Typendrucker
usw., des. Ernst, weg. sof. für
3000 Jl zu verk. Angeb. unter
J. 15446 d. das Hbg. Frdbl. s(

Für Sühnorfarm
febr geeign. 'Sobnb-
m. 8M0 qm Land u.
Gart. tot. f.hSOO.^m.
4O(X)> An,. lUbcrff.
>4 Dt.v.Bbf.Tornesch.

August Aoov,
Rellingen

bet Pinneberg. s(

Gartenhäuser,
Pillen.

Herrsch. 'Besitzung,
in den Preislagen von
10 000-100 000 GM.
Haden zu günstigen Be.
dingunaensos. zu Berts.
Meintzen & Sohn,

«It-RaHlftedt,
Bahnhofstraße 33.
Fernsprecher 44.
Gegründet 1901. (

nvcrrl. Tret’,tarn.«
#illa
mit Nebengeb Ude,

Mo-K-UMUl
u. Nadfahrgeschäft
rnitLaden,Tank-Anlage
laMaichinen mit 15 (XX)
Mk übernehm, u. ».Bert

Vernrüde.
Neuer Pserdcmarkt 22.

Sterfur 3,82. s
Nord. Holzhäuser

in jed. Große und
PreiSl., cvtl. mit
Siedl.-Pl.sof.lieferb.
G. Tösflath, 5it=
sannenstr.l9.H.8552.
Gartenhaus in Alt-
rahlstedt, 1923 erb.,
4 Z., St., Zubehör.
100(1 qm Gart., für
141X1 .* Anzahl., in
Tausch eine 3-Z.-W.
liebern, d. Hvv.-Z.,
400 Mark im Hahr.
Donald PeemvUcr,

Altrahlstedt,
Buchwaldstraße 6.

Telephon 450. s
Berk. od. taioche m. t.
Bad*«leinen besteh.

Geschäft-!, bet
5-Familienhaus

m. sebenne u. Stallung
frein?. Wohnung für

Gewer det.f An passend
gegen Hbg. Grundstück.
Agh.u.F. 15138 d.d.
Hambg. Fremdb . s(

Bfluterrain
Hamm-Geest 4250 qm
Barrnbeck 2500 qm
billig zu verk Ernstd.
Reffekt. belieben unter
8. 14860 Hb. Frdbl. (

Marjchhos
ca. 50 ha groß, auf»
Besfc eingeridtt., mit
6ha Ebftüof, in herr-
lidtcr Hage im Stilen«
lanheiflr.^ort), unt.
günstig. Bedingung,
umständehalber los.
zu verpachten. Stur
Lelbstreslektanten, d.
nachweislich über

mindestens 20 OOO M
verfügen, erhalten
nähere Auskunft.

Gesl. Angebote unt.
F. 15113 durch das
Hbg. Fremdenbl. sl
Landhaus, mittlere
«rotze. 11 Zimmer,
Wasserleitung, elektr.
nicht. Zentralheizg.,
in (rckerttsördk. Freie
schone Sage, Stäbe
2tranb und Wald.
Garten ca. 5500 qm.

Auch geeignet als
Pensionat vv., steht
tum Verlaus. MaNer
verbeten ! Näheres
unter L. 15272 d. d.
Hbg. Fremdenbl. g

(jartenhäuser,
Bau- u. Gemüseland
v. 85 Pfg. an zu vk.
G. Lenßer. Niendorf.
Eidelstedterweg 10.sl
Billig zu verk. Bau-
platz u. anschl. Land
zu verpacht. Ausgeb.
Str.,3Min.v.Bhf.Farm-
sen. Eckerkoppel 66.s(

Gartenland
in g. Kult.. Niendorf.
1030 qm, m. Somm.-
Haus zu verk. Ang.
P. P. 15562 Frdbl. s(

SAN. LllMM
bet Hambg., Billa,
enth. 10 Z., Küche,
Badez. W.-E., sehr
grobe Stallung. Am
Haus 12 Morgen
Tannenpark. (Signet
sich vorzüglich als

Hühnerfarm und
Schweinezucht, für
nur 20 000 v. 10 000
Mk. Anz. verkäusl.
tzattsmkl. Evers,
Ulzburg, b, Hbg. s(

Suche
zu kaufen
Villa

In Hamburg od. Vor-
ort bis 50 000 .W und
hob. Ausz. O. A. Koch.
Hohe Bleichen 31/32. s
Suche in Volksdors
o. Stäbe Gartenhaus,
6 Z. u. Zttbcb., Pr.
b. 25000 .K, Anzahl.
12-15000 M. Ang.
u. E. 163 an Netteste
Nachr.,Altrablstcdt.s

Nähere Umgegend
Hamburgs
Kleine

Villa
gesucht mit hübschem
Garten. Eventll. schöne
Wohnung in Hannover

beziehbar.
Angebote mit Preis
unter iB.15285 durch
das Hambg. Frdbl. s(
Suche Zinshaus

mu25OOOMk. Änzadlg.
51 riitlfcl.iHelerit.S5. s.

Vermischtes

lieg, -oeiouu.
ftocfftrai;e 27, LIM
Am 4., ab. 12
schm. Tasche in,-'

RM- BKK

1» Kl.

sLLM

w

ntadtetreihe

»E.
Lerchenstr.

LMW

MW
Mättitk „s

hörend entlaß,

ABC^Str. 12W

Umgeb. Hamurgs,
mit irgend einem
Geschäft zu kauf. gef.
Anzahl. 3-40001)1 (.
Anaeb. unt. T. 317
Altönaerstr. 17. s(

mgefiMt
Hamm, Kachel-Laden,
Exist., 2 Sim., K.Ztrhz.
oh.Tsch.Ford.M.OGD.
Heyn, Barmbeck, Am
Markt 35. Bitlk.6896.-l

SW kl. Diilö,
bezw. Gartenhaus,
5—6 Zim. Erwünscht
Klinkerbau, nach 1916
erbaut, evtl. Neubau.
25—40 OOO Mark bei

5—10 000 Mark
Auszahlung. Nur
genau detaillierte

Angebote unter O.
15605 Hdg, Frdbl.sl

Mäuler
Manstclnstr.,
Gichenftrafte.
Amandastr.,
Martinistrastr
vreiswert zu verk.
Merkur 8969,
Grindelallee 20. s<

Bitte, Dittel
Bl., Tel. inzw. ver-
emb.,ruhig aiirnsen.s
• ctsrrtttu:
Möchte Dich

«wen.
MrtschasiSsrl., 263:
alt,möchtcvergnügte
geb. Bieunbln tenn.
lernen. Angeb. unt.
O. 15583 Frdbl. s(
Barkassenausfahrt
Sonnt., 8. August,
et». Teilnehm. gef.

Müller, s(
Steindamm 111.

(Saftroirtfstjaft
in neuem Gangeviertel,
701M.vr.Wch.,Sonnig.
geschll>is..Iof.z. verks. od.
mit 1000 M. in Pacht

zu übernehmen.
Hinrich Harnt,

Tabidstr.5.D.2,7491 »(
Palleristen,

Eckwirtschast
Nähe Holstenvlah,

25 hl., Kasse M. 2800.
Forderung M. 130lX).
Auszahlung M. 6000.
Thicfing,MerkL135.
BeUeallmneestr. 17. s

Frl.As.50,w.,w.^
d.Bekanntseh. e. n»
bcsf.Haitdw., sjuji
Kind nicht au6nt|,
Stng.u.(V.15245Sr'

Wttw

50 Jahre, m. g%
Gesch sucht jttt

Heirat
netten Herrn reu»
Zu fernen, Stngeli
unter Z. 15305 b
Hbg. Frdbl.
Jg. Mächch^m^M
m. 3jähr. Kind,!'
Haush. tät., mit
Atu. Heirat ge tl
Hrn. kenn, lern,
liebst, fiattfm. ft
H. 1562j_5?rbb"/
Ansehnl., ällTW
Beantleitwitwe »
Kind., die sich g-

n»HM
S. S. 15366 FM
Geb. sg. Dame,
o. Anh., s. zw.Hch
Bekanutsch.ut.guz
Herrn in fest. Pi«
Aitgeb. erb. S. ßir
Strtove, Altona
straße 8.
Geb/gesiinde
28 I., wirtsch. tüfr
m. Herrn zw. H
kenn. lern. SSite
m.Kittd.n.ausgcli
Ang. st. R. 'Hiunl,
bitrgerd.34, Anz.4
Web. Frau, 36 HM
gestchl., s. Gescheh
mann a. Leben-« -
21itg.ST.15579gbM.!

REDEKUNST
(lieberes Auftreten

Kurse beg. 17. Aug
NORT.Colnnmd 8 (
SPAS18OH

Uebersetzungen
Korrespondenz s(
Krackenberg

Brüggemannsweg 13.

Eogllscn M
Rabolaen 56. il
Npraefawehule

„markar"
Ausl, ßernfalehrer
Nvhnellkuree
tiTelln.monaü.M 6

Privatunterricht
M.2,-proStunde s

Steindamm 36

MEXIKANER
techn.aebild.Kausmann
fliest. Deutichwrechend.
erteilt Spanisch,
priv. u. billig. Zirkel

Ucbcrfciiunnen.
NAMtOVAE.

Gr. AUee3 3. E. 2881.1
Steuag., Maschine,
Buchführg., Sprachen.
Priv.-Handelslehrerin,
Danzigersi.l8,Postgeb.t

SelDftinferent.
Allst., geb., ansehnl.
Dame, Mitte 30, gr.,
vollschl.. sehr tnnfir-
it. natürlich., lischt.
Haussr., kinderlieb,
w. zw. Heir. ideal
bcranl. Herrn kenn,
zu lern. sKünstl. ob.
Herren m. Liebe •.
Musik bevorz.) Fast
kornpl. Hansst. mit
herrlich. Flüg. Vor-
hand. Evi. Wohn.
Näber, unt. M. R.
Filiale Sammer«
straße 38.s(

-Nrv.-i'Machliilfeumer.
P richt L all. Realschul-
lachern. Lehrer Stege-
maitn, Fichtestr. 8. s(
Engl. llntcrr. sucht
Tarne avds. Ang. m.
Pr- u.E. H. Schiller-
str. 13. Grupe. s(
Nnchhils.,Privatstd.,
Mathem. il. Sprach.
Längs. Eis., besond.
Liebe zu schwerlern.
Siinbcrit. Ana. unt.
E. H. 66 Filiale
TeZbans, Pltttel-
weg 25. s(
Franz. Unterricht
nach streng exakter
Methode v. eiterg.
Lehrkr. ges. Ausf.
Ang. unt. F. 15223
d. d. Hbg. Frdbl. sl
Lb.-Sek. ert. gern.
Nachb.i.all.Fächcrn.
Schulz,Sillemstr.28.<
Stenoar. "Unterr.
wird gt. ti. bin. ert.
Jsestr. 21, Hchp. l.

lliotdsee Ä289. s

BntDöni(Ie[?i i
nt mod. Masch.. uftblb. 1
5. verks. Nah. tägl. 2-5.
Otto Paul Barte s,

Norderstrmze 36. i(
Getreide- und

Fultermittelhaubl.
(gr. Ladengeschäft),
sehr gute alte Eilst.,
preiswert zu verk.
Angcb. u. £>. 15319
b, d. Hbg: Frdbl. s,

Drogerie
in Holstein

4 Z., Rüche, Umsatz
25 000.— b. 40/50 %
Neinvrd. m. 6—8000
los. zu übernehmen.

Peemöller,
Hamburg,

Rotbenb.-Chauss. 24.
Elbe 440, 6060. g

Allen-Meur-

(Sefdjöft
Zentrum der Stadt,
todessallhalber sos.
billig zu verlausen.
Schriftliche Angebote
unter T. S. 15234
d. d. Hbg. Frdbl.sl
Mod. Frileurgesch.
geg. Baukostenz. zu
verpacht. 'Ang. 25,1
Fil.Gärtnerstr. 55.s(

Sdjiaöjterel
mit sämtl. Maschin.,
3-PS-Mot.,Kachelld.
2Zim. usw., in volkr.
Gegd Ford. 7M0 .st.

Twisselmann, s(
Beim S.rohhause 2.
Lebeusmittelgesch.,

Eimsb.,m.lZ.,Rüche,
o.T. wcg.Krankb.sos.
s.l20O,stzttverk.DelsS,
Eppcitdorserweg 101.
9—10,5—7.Alst,4529l
Konslt.-Kass.-Geich.,
Wandsb.-Ev b.Lage.
;uverk.Pr.4OOO. Ang.
n. H. 15247 Frdbl.sl

3g. mäh»., so,
alt, nt. gt. Aussig
u. etto. Vermög ,
^"%^er

SlKiÄij

a%n%^
R.R. 15343 Frdp
Frl.Af.50.wH

Äugest.-Witwe,
32 I., ohne Rinder,
mit Wohug., möchte
auf dies. Wege zw.
Heirat Herrn kenn,
lernen in fest. Stell,
o. Beanit., Wwr. m.
stind nicht ausgeschl.
Ang. B. E. Altona,
Br. Bergstr. 248. g(
In ’

KAUFMANN.
Besitzer eines gutgeh. Engros-
Geseliäfts, im eig. 1 lause, Vor-
ort Hbg., unbed. sich. Existenz,
40er, 1.74 nt, angen. Erschein.,
ausgeglich. Charakt.. wünscht
sich mit hSusl. Mädchen aus
gut. Farn., gesund, treu u. be-
scheiden glück!, zu verheirat.
Volle Bürgschaft f. einwandsr.
Verhäitn. wird gegeb. u. verl.
Flaut;. Bastian, Alte Rabenstr.8,
N. 8096, tägl. 3—8 atiQ. Dienst. g(

toaitmirtiAait
m. 51HH) 2(n;. au6erb.
Hamburgs gci. Hans
•.Wirtclfcn. «Ilona,

Amalienstrabe 15. g

M’&PS"
$crm. n. crto. Ang.
0.175 Eiffesti.lO. sl
Zigarren Gesch., nur
gute Existenz, bcss.
Laufstr., geg. bare
Kasse zu kauf. aes.
Holtz, 2>ltttelsIr.S2.s(

prima Sinsöaus
3Z.,Bad.Wobn..ohne
Laden,im dest.Zustd.,

Eimsüükle!.
1910 erbaut, mit Mk.
15-20 000 Anzaülg.
günstig zu verkaufen.

Gniit 5eelig,
Jscstr.89,Haitsa5397s
Abrensburg!
Villa, entti. 7 Zim.,
Bad, Mädchzim., all.
in tadellos. Zustand,
schön. Garten, preis-
wert in verkaufen.
Näh. Emil Relling,

Hamburg,
Tviialerktrabe 12.s(

Villa in Lokstedt,
beste Lage, sch. Ot.,
25 000 Jl. Ang. n.
A T, 15741 Frdbl. s
Vom Eign, gutgeleg.

Gartenhaus
geg. 6000 Anzahl,
nrsw. zu verk. Ang.
F 15610 d. Frdbl. s(

<chr gMttfiißl

(Sartenhaus
Suhleb., n. Hochb. u.
Borortsb., 5 Z. uiw.,
ca. 1000 qm [ebr schon.
Cbiyart., sehr pretsw.
f. 25 000 zu verkauf.
Rolon
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